


















Telefon (06 41) 6 08-0 • Telefax (06 41) 6 08-12 23
*) Bürstensystem für Elektromotor in Servolenkung
JUSTUS-LIEBIG-UNIVERSITÄT GIESSEN
VORLESUNGSVERZEICHNIS .
(Dieses Verzeichnis steht in Verbindung mit dem Vorlesungs- und
Personalverzeichnis für das Wintersemester 1998/99, in
dem Personal- und Institutsteil enthalten sind.)
SOMMERSEMESTER 1999
FACHBUCHHANDLUNG
G M B H








05 FB Kunstpädagogik, Musikwissensch., Sportwissensch.
06 FB Psychologie













16 FB Geowissenschaften und Geographie









Die Buchhandlung für Ihre Fachliteratur.
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Begeben Sie sich auf einen Streifzug -
lernen Sie Gießen kennen ...!
Aus unserem Angebot an Führungen vermitteln wir:
• Stadtführungen
• Stadtrundfahrten
• Führungen über den
Alten . Friedhof








Berliner Platz 2, 35390 Gießen
Tel. (06 41) 1 94 33







a) für ein Sommersemester 01.12. -15.01.
- Musik und Kunst für die Lehrämter bis 01.12.
b) für ein Wintersemester 01.06:-15.07.
Musik und Kunst für die Lehrämter bis 01.06.
- Kunstpädagogik (Magister) bis 01.06.




15.01.a) für ein Sommersemester
b) für ein Wintersemester 01.06. - 15.07.
Einschreibungen:
Der Termin der Einschreibung ist aus dem Zulassungsbescheid ersichtlich.
Rückmeldung zum SS 1999:
1. Termin 01.02.1999 - 12.02.1999
2. Termin 22.03.1999 - 16.04.1999
Rückmeldung zum WS 1999/2000:
1. Termin 05.07.1999 - 16.07.1999
2. Termin 27.09.1999 - 22.10.1999
Bei der Rückmeldung sind im Studentensekretariat vorzulegen:
- Rückmeldeerklärung
- Quittung über die eingezahlten Beiträge für das Studentenwerk und die Studentenschaft
Die Exmatrikulation ist im Studentensekretariat zu beantragen.
Säumnisgebühr:
Die Säumnisgebühr beträgt bei
- verspätet beantragter Rückmeldung oder Exmatrikulation
	
DM 25,--
Vorlesungsbeginn und -ende WS 1999/2000:
	
18.10.1999 - 18.02.2000
.. und Sie haben wieder Zeit,
für die wichtigen Dinge im Leben.
»eps iiciiIiaf seit't=1970°
Löberstraße 2 . 35390 Giessen • Tel. 06 41/ 7 55 75-7 79 29 . Telefax 06 41/ 7 34 81
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Ein Maßstab für Wärme
Mit dem Basis-; Comfort- und HighTechProgramm
ist Viessmann Komplettanbieter für Heiztechnik.
Egal ob Öl oder Gas, ob bodenstehend oder wand-
hängend. Von preisattraktiven Niedertemperatur-
anlagen bis hin zu Gaskesseln mit besonders energie-
sparender Brennwerttechnik. Ein Branchenmaßstab
sind der RotriX-EV Öl- und der MatriX-Gasbrenner mit
Schadstoffwerten, die so gering sind, daß sie bisher
als unerreichbar galten. Dazu die einfach.zü bedienen-
den Heizungsregelungen für hohen Wärmekomfort.
Oder die hocheffizienten Solarsysteme, die mit innova-
tiver Technologie für zusätzliche Energieeinsparung
und Umweltschonung sorgen. Was auch immer Sie
von fortschrittlicher Heiztechnik erwarten — das




Bank- und Postgirokonten der Universitätskasse der Justus-Liebig-Universität Gießen
Landeszentralbank Gießen Kto.-Nr. 513 015 03 BLZ 513 000 00
Postbank Frankfurt/Main Kto.-Nr. 126 98-606 BLZ 500 100 60
Fernsprechverkehr
Die durchgehend besetzte Fernsprechzentrale (Vermittlung) ist aus dem Universitätsfern-
sprechnetz unter der Rufnummer 118 erreichbar, aus dem Telefonnetz unter (0641) 99-0.





























Presse- und Öffentlichkeitsarbeit; Christel Lauterbach, 2 99-12040
Anzeigenverw.:
	








Wir bitten um freundliche Beachtung der Beilage "Frankfurter
Allgemeine Zeitung".
Das Wappen der Universität Gießen
Die wirtschaftliche Basis der 1607 gegründeten Gießener Universität bestand zu einem
Großteil aus Güterbesitz von verschiedenen aufgehobenen Klöstern und Klosterhöfen. Die
wichtigsten Einnahmen waren die Erträge aus dem ehemaligen Grünberger Antoniterhaus
(gegründet vor 1222). 1736 übernahm daher die Ludoviciana das blaue, silbergerandete,




Prof. Dr. Stefan Hormuth, 2 99-12000
Ludwigstr. 23 (35390)
Vorzimmer: VA Petra Klotzbücher, 2 99-12001, Fax 99-12009
Persönlicher Referent des Präsidenten: Andreas Schulte, m? 99-12005, Fax 99-12009
1.. Vizepräsident
Prof. Dr. Hannes Neumann, ? 99-12010
Ludwigstr. 23 (35390)
Vorzimmer: VA Brunhild Harnisch, 2 99-12011, Fax 99-12009
2. Vizepräsident
Prof. Dr. Gottfried Wagner, 2 99-12020
Ludwigstr. 23 (35390)




Vorzimmer: VA Gundel Gränz, 2 99-12031, Fax 99-12039
Prüfungsämter und Prüfungsausschüsse .
A. Akademische Prüfungsämter
Prüfungsamt für die wirtschaftswissenschaftliche Diplomprüfung
Licher Straße 70 (35394), 2 99-24500, Vorsitzender: Prof. Dr. Hans-Rimbert Hemmer,
Stellvertreter: Prof. Dr. Horst Rinne, Wiss.Mitarb.: Dipl.-Volkswirt Andreas Lorenz, Büro:
VA Uta Picht, VA Edith Klaar
Prüfungsamt für den Studiengang Sozialwissenschaft
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vorprüfung und die Diplomprüfung im Studiengang
Sozialwissenschaft, Vorsitzender: Prof. Dr. Manfred Dörr, m 99-23112, Büro: Kerstin
Hampl, 3 99-23301
Promotionsausschuß des Fachbereiches Gesellschaftswissenschaften (Dr. rer.soc.),
Karl-Glöckner-Straße 21 E (35394), m 99-23000, 'Vorsitzender: Der Dekan, Büro:
Maritta Bühler, 2 99-23001
Akademisches Prüfungsamt Geisteswissenschaften
Otto-Behaghel-Straße 10 C1 (35394), Vorsitzender: Prof. Dr. Wolfram Martini, Stell-
vertreter: Prof. Dr. Norbert Werner, 2 99-28290, Büro: VA Ute Rittinger, 2 99-24513,
VA Marianne Bauer, 2 99-24511, VA Beate Fichtner-Rühl, n? 99-24510, VA Roswitha
Happel, 2 99-24512
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Promotionen zum Doktor der Philosophie nach der Promotionsordnung der ehemaligen
Philosophischen Fakultät vom 03.11.1965, Beauftragter: Prof. Dr. Wolfram Martini
Promotionsausschuß der geisteswissenschaftlichen Fachbereiche (Promotionsordnung
vom 22.06.1983), Vorsitzender: Prof. Dr. Wolfram Martini, Stellvertreter: Prof. Dr. Gerd
Fritz, m 99-29030
Magisterprüfungen nach der Prüfungsordnung vom 26.04.1967, Beauftragter: Prof. Dr.
Wolfram Martini
Prüfungsausschuß für die Magisterprüfung, Vorsitzender: Prof. Dr. Linus Hauser, 2 99-
27240, Stellvertreter: Prof. Dr. Johann-Bernhard Haversath, m99-36300/02
Zwischenprüfungen nach der Prüfungsordnung vom 05.11.1968, Beauftragter: Prof. Dr.
Wolfram Martini
Prüfungsausschuß für die Zwischenprüfungen nach der Ordnung für die Zwischen-
prüfung . der geisteswiss. Fachbereiche vom 18.05.1990 = Prüfungsausschuß für die
Magisterprüfung, Vorsitzender: Prof. Dr. Linus Hauser, 2 99-27240, Stellvertreter: Prof.
Dr. Johann-Bernhard Haversath, 3 99-36300/02
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vorprüfung und die Diplomprüfung im Studiengang
Erziehungswissenschaft, Vorsitzender: Der Dekan des FB 04, ro? 99-24000
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vor- und -Hauptprüfung in Psychologie (DPO v.
08.07.1964), Vorsitzender: Der Dekan des FB 06, 2 99-26000, Gf. Vorsitzende: Prof.
Dr. Petra Halder-Sinn, m 99-26160
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vorprüfung und die Diplomprüfung im Studiengang
Psychologie (DPO v. 06.02.1985) Vorsitzende: Prof. Dr. Petra Halder-Sinn, ? 99-
26160, Stellvertreter: Prof. Dr. Ulrich Glowalla, di 99-26200
Prüfungsausschuß für die Diplomprüfung im Aufbaustudiengang Deutsch als Fremd
-
sprache, Vorsitzender: Der Dekan des FB 09, 2 99-29000
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vorprüfung und die Diplomprüfung in den
Studiengängen Neuere Fremdsprachen, Vorsitzender: Prof. Dr. Wilfried Floeck, m 99-
31150, Stellvertreter: Prof. Dr. Raimund Borgmeier, * 99-30030
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vorprüfung und die Diplomprüfung im Studiengang
Drama, Theater, Medien, Vorsitzender: Prof. Dr. Erwin Leibfried, 99-29073, Stell-
vertreterin: Prof. Dr. Helga Finter, m 99-31220
Meldefristen für die Zwischenprüfung (Magister, L3): für ein SS vom 15.4. - 15.5.;
für ein WS vom 15.10. - 15.11.
Prüfungsamt der naturwissenschaftlichen Fachbereiche
Heinrich-Buff-Ring 58 (35392), ä? 99-24520, Fax 99-24529, Vorsitzender: Prof. Dr.
Bruno K. Meyer, Büro: Olnsp. Barbara Thörner, Insp. Birgit Bernhardt
Prüfungsausschuß für die Zwischenprüfungen, Vorsitzender: N.N., 2 99-24520, Fax
99-24529
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vor- und -Hauptprüfungen in Mathematik,
Vorsitzender: Prof. Dr. Winfried Stute, 2 99-32100
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vor- und -Hauptprüfungen in Physik, Vorsitzender:
Der Dekan des FB, 13, 2 99-33000 (nach alter Prüfungsordnung), der Prodekan des FB
13 (nach neuer Prüfungsordnung), 2 99-33410
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vor- und -Hauptprüfungen in Chemie, Vorsitzender:




Prüfungsausschuß für die Diplom-Vor- und -Hauptprüfungen in Biologie, Vorsitzender:
Der Dekan des FB 15, 2 99-35000/01
Prüfungsausschüsse für die Diplom-Vor- und -Hauptprüfungen in Geologie, Mineralogie,
Vorsitzender: Der Dekan des FB 16, m 99-36000/01 (nach alter Ordnung)
Prüfungsausschuß für die Vordiplomprüfungen in. Geologie und Mineralogie (nach neuer
Ordnung): Vorsitzender: Prof. Dr. Wolfgang Franke, m 99-36010
Prüfungsausschuß für die Diplom-Hauptprüfung in Geologie (nach neuer Ordnung):
Vorsitzender: Prof. Dr. Mark Handy, Sä 99-36015
Prüfungsausschuß für die Diplom-Hauptprüfung in Mineralogie (nach neuer Ordnung):
Vorsitzender: Prof. Dr. Udo Haack, ? 99-36054
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vor- und -Hauptprüfung in Geographie, Vorsitzender:
Prof. Dr. Volker Seifert,
	
99-36240
Promotionsausschußvorsitzender: Der Dekan des FB 14, a? 99-34000/01 oder m 99
24520
Prüfungs- und Promotionsamt für Agrarwissenschaften
Bismarckstraße 24 (35390), ? 99-37011, Fax 99-37019, Büro: VA Elli Graf
Prüfungsausschuß für Agrarwissenschaften, Vorsitzender: Prof. Dr. Dr. h.c. Wilhelm
Opitz von Boberfeld, m 99-37011








Sprechzeiten: Mo 14 — 16 Uhr, Di 9.30 — 12.30 Uhr, Do 14 - 16 Uhr, Fr 8 — 10 Uhr,
Vorsitzender: Nach Vereinbarung
Prüfungs- und Promotionsamt für Haushalts- und Ernährungswissenschaften
Bismarckstraße 24 (35390), m 99-39011, Büro: VA Helga Göliner
Prüfungsausschuß für Haushalts- und Ernährungswissenschaften, Vorsitzender: Prof.
Dr. Hans-Otto Brückner, cs 99-39141
Promotionsausschuß für Haushalts- und Ernährungswissenschaften, Vorsitzender: Prof.
Dr. Jörg Bottler, ? 99-39303
Sprechzeiten: Mo 14.—16 Uhr, Di 9.30 — 12.30 Uhr, Do 14 -16 Uhr, Fr 8 - 10 Uhr
Sprechzeiten des Vorsitzenden: Di von 10.30 - 12 Uhr, in dieser Zeit m. 99-39010
B. Staatliche Prüfungsämter
Hessisches Ministerium der Justiz und für Europaangelegenheiten
- Justizprüfungsamt -
D.er Präsident: Ministerialdirigent Dr. Hermann Stephan, Wiesbaden
Prüfungsabteilung 1 für die 1. jurist. Staatsprüfung
Zeil 42, 60313 Frankfurt (m 069/1367-2667) .
- voraussichtlich ab März/April 1999 Umzug nach:
Friedrich-Ebert-Anlage 35 — separater Seiteneingang -
60327 Frankfurt
Sprechstunden: Mo - Fr nur 9-12 Uhr (auch telefonisch)
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Ausschüsse für die tierärztliche Vorprüfung und für die tierärztliche Prüfung
Vorprüfung: Frankfurter Straße 94 (35392), ro? 99-24540, Vorsitzender: Prof. Dr.
Heinrich Rufeger, Stellvertreter: Prof. Dr. Wilhelm Schoner, Prof. Dr. Erich Eigenbrodt,
Prof. Dr. Rudolf Leiser
Prüfung: Frankfurter Straße 94, 2 99-24540, Vorsitzender: Prof. Dr. Dr. h.c. Eugen
Weiss, Stellvertreter: Prof. Dr. Hartwig Bostedt, Prof. Dr. Georg Baljer, Büro: VA
Ingeborg Fernhomberg, VA Margit Albohn, VA Marga Braune
Hessisches Landesprüfungsamt für Heilberufe - Nebenstelle Gießen
Vorklinik: Aulweg 123 (35392), 2 99-47090, Leiter: Prof. Dr. Dr. Hans-Rainer Duncker,
Stellvertreter: Prof. Dr. Andreas Schulz, Büro: VA Gerda Römer, VA Anneliese Stamm,
,VA Nadia Soullard
Klinik: Aulweg 123, Leiter: Prof. Dr: Andreas Schulz, Stellvertreter: Prdf. Dr. Dr. Hans-
Rainer Duncker, Büro: VA Christel Zientara, 99-47092, VA Lieselotte Metzler, 99-
47094
Ausschüsse für die naturwissenschaftliche und zahnärztliche Vorprüfung und
für die zahnärztliche Prüfung
Prüfungsbüro: Aulweg 123 (35392), 2 99-47091, Vorsitzender: Prof. Dr. Dr. Hans-
Rainer Duncker, Stellvertreter: Prof. Dr. Hans-Joachim Oehmke, Prof. Dr. Werner Vogel
(Vorprüfung), Vorsitzender: Prof. Dr. Horst Kirschner, Stellvertreter: Prof. Dr. Thomas
Eikmann (Prüfung), Büro: VA Christel Dern
C. Wissenschaftliches Prüfungsamt für die Lehrämter an der JLUGießen
Stephanstraße 41 (35390), II. Stock, Vorsitzende: Ltd. Direktorin Dr. Erika Pfannkuch,
2 99-24550, Büro: VA Marita Heep, 2 99-24552, Amtfr. Christa Schnecker,. ü2 99-
24551
Prüfungsabteilungen für das Lehramt an Grundschulen und für das Lehramt an
Hauptschulen und Realschulen
Stephanstraße 41, I. Stock, Leiter: Direktor Gerhard Jungermann, i 99-24562,
Stellvertreter: Prof. Dr. Rainer Klee, Büro: VA Marlis Morasch, 2 99-24563, VA Doris
Mühlhausen, m 99-24564
Prüfungsabteilung für das Lehramt an Gymnasien
Stephanstraße 41; Erdgeschoß, Leiter: StDir Dr. Hans Günther Sickert, n' 99-24560,
Stellvertreter: Prof. Dr. Wolfgang Laqua, Büro: VA Achim Kraft, 2 99-24561
Prüfungsabteilung für das Lehramt an beruflichen Schulen landwirtschaftlicher,
hauswirtschaftlicher und nahrungsgewerblicher Fachrichtung
Stephanstraße 41, II. Stock, Leiterin: Ltd. Direktorin Dr. Erika Pfannkuch,
	
99-24550,
Stellvertreter: Prof. Dr. Detlef Sembill, Büro: VA Marita Heep,
	
99-24552
Prüfungsabteilung für das Lehramt an Sonderschulen
Stephanstraße 41. , I. Stock, Leiterin: SOL Sibylle , Buchtaleck, m 99-24570,






Band 1: Wes Geistes Wissenschaften
Band 2: Die Französische Revolution
Teil l
Band 3: Die Französische Revolution
Teil 2
Band 4: Ein Dichter mit und ohne Hut
' Dr. h.c. Peter Rühmkorf
Band 5: Journalismus
Band 6/7: Wissenschaft und neues Weltbild
Band 8: Polen, der neue Nachbar
Band 9: Orientierungskrisen
Band 10: Zugänge zum Fremden
Band 11: Literarisches Leben in Oberhessen
Band 12: Entwicklung - wohin ?
Band 13: Ein europäischer Humanist:
Tadeusz Mazowiecki zur Ehrenpromotion
Band 14: Triumph und Krise der Demokratie
Band 15: Begegnungen mit dem Fremden
Im Buchhandel erhältlich ...
Vrlag der Ferber 'schen Universitätsbuchhandlung
Seltersweg 83 • 35390 Gießen • Tel. 06 41/79 34 0
pBeratungsmöglichkeiten für Studierende
1. Studienberatung
Die Studienberatung an der Justus-Liebig-Universität gliedert sich in die Studienfach-
beratung innerhalb der Fachbereiche und in die Allgemeine Studienberatung des Büros für
Studienberatung. Studienfachberatung und allgemeine Studienberatung stehen tat-
suchenden Schülerinnen u. Schülern, Studierenden und sonstigen Interessentinnen u.
Interessenten während der jeweiligen Sprechstunden offen.
1.1 Studienfachberatung
In jedem Fachbereich der Universität gibt es Studienfachberaterinnen u. -berater.
Diese beraten Sie bei
- Fragen zu Aufbau und Struktur des Studienganges
- Problemen bei der individuellen Planung und Gestaltung des Fachstudiums
- Problemen bei Leistungsanforderungen und -nachweisen
- Fragen der Anrechnung von Studienleistungen
- allen weiteren fachlichen Fragen des Studienganges.
Die Namen, Sprechzeiten etc. der Studienfachberaterinnen u. -berater finden Sie im Vor-
lesungsteil des Vorlesungsverzeichnisses oder in den Studienführern der einzelnen Studien-
gänge.
1.2 Allgemeine Studienberatung des Büros für Studienberatung (BfSt)
Das Büro für Studienberatung informiert und berät bei der Studienwahl, Studienmöglich-
keiten, Zulassungsfragen, Entscheidungsproblemen, Anforderungen, Studienaufbau etc. und
bei individuellen Schwierigkeiten im Studium wie z.B. Orientierungsschwierigkeiten, Fach-
wechsel, Studienabbruch, Studienproblemen aufgrund von Behinderungen, Lern-, Arbeits-
und Prüfungsproblemen.
In der offenen Sprechstunde erhalten Sie Kurzinformationen und schriftliches Informations-
material ohne vorherige Anmeldung. Beratungsgespräche werden entweder vorher
telefonisch oder in der offenen Sprechstunde vereinbart. In der täglichen Telefonsprech-
stunde können schriftliche Materialien angefordert und Kurzinformationen erfragt werden.
Das Büro für Studienberatung bietet darüberhinaus Informationsveranstaltungen für Schüler
und Orientierungsveranstaltungen für Studienanfänger an.
Büro für Studienberatung
Ludwigstr. 28 A (35390), Leitung: Prof. Dr. Eberhard Todt, FB 06
Offene Sprechstunden: Mo, Mi, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Di, Do 15.00 - 17.00 Uhr für Informa-
tionen, Problemvorklärungen und Terminvereinbarungen.
Telefonisch erreichbar: Mo - Fr 13.00 - 15.00 Uhr, 2 0641/99-16223, für kurze Auskünfte
und Vereinbarungen von Beratungsgesprächen.
Beratungen: Nach vorheriger Terminvereinbarung.
Postanschrift: Postfach 11 14 40, 35359 Gießen
Beraterinnen und Berater:
Beate Caputa-Wießner 2 99-16222
	





















Gutenbergstraße 6, Beratung für ausl. Stud.: 2 99-12143, Beratung für dtsch. Stud./
Auslandsstudium: 2 99-12141, Auslandspraktikum: ü? 99-12142.
Sprechzeiten: Mo, Mi, Fr von 10.00 - 12.30 Uhr, während der Vorlesungszeit auch Di u. Do
von 14.00 - 15.00 Uhr und nach Vereinbarung.
3. Psychotherapeutische Beratung
Psychosomatische Klinik, Ludwigstr. 76, 2 99-45631, Sprechstunden nach telefonischer
Vereinbarung.
4. Beratung für behinderte Studierende: Siehe Seite 27
5. Allgemeine Sozialberatung des Studentenwerks (Study B)
Die Sozialberatung ist dem Prinzip „Hilfe zur Selbsthilfe” verpflichtet und möchte
Studierenden in Problemlagen Hilfestellung leisten.
Otto-Behaghel-Straße 23, Zimmer 26; Ulla Spannring, m 0641/40008-161; Sprechstunde:
Di 12.00 -14.00 Uhr
6. Studentenwerk
Förderungsabteilung, Wohnabteilung sowie Mensen und Cafeterien vgl. Seite 44 - 46 im
Personal- und Vorlesungsverzeichnis für WS 1998/99.
Informationsmöglichkeiten für Studierende .
Allgemeiner Studentenausschuß (AStA): Siehe bei Studentenschaft
Studentensekretariat - Ludwigstraße 23 (35390), 11. Stock, `m' 0641/99-12151, Fax -12159
Öffnungszeiten: Mo - Fr von 8.30 - 12.00 Uhr
Das Studentensekretariat erteilt Auskünfte über:
Bewerbungs- und sonstige Fristen; Hochschulzugangsberechtigungen; Bewerbung -
Zulassung - Immatrikulation; Studentische Gebühren; Doppelstudium - Doppelimmatri-
kulation; Zweithörerschaft - Zweitstudium - Gasthörer; Rückmeldung - Beurlaubung;
Fachwechsel - Hochschulwechsel; Exmatrikulation.
Leitung: Gerhard Spuck, 2 99-12150
Stellvertretung: Margarete Wanderer, m 99-12152
Geschäftszimmer: Mechthild Polzer, 2 99-12151, Fax 12159 -
Schalter 1 A -Eh Heike Fredrich-Grohs 2 99-12155
Schalter II Ei-He Renate Lich 2 99-12156.
Schalter 111 Hi-La N.N. ä? 99-12157
Schalter IV Le-Qu Gerold Weber m 99-12158
Schalter V Ra-So Ines Hofmann 2 99-12160
Schalter VI Sp-Z Gertrud Klein 2 99-12161
Exmatrikulationen, Zweithörer, Christa Laucht/ X99-12153
Gasthörer Gudrun Dietz 99-12154




Das Angebot für Studierende
a) Das Hochschulteam des Arbeitsamtes:
Werner Arnold, Christa Harwerth, Gunter Ratz
Informationsveranstaltungen zum Arbeitsmarkt: Vorträge, Podien, Seminare, Workshops,
Börsen, Firmenkontaktgespräche
Bewerbertraining / Präsentationsseminare / Karriereberatung
Semesterprogramme erhältlich im Arbeitsamt und in der Universität
(auch im Internet unter: http:/lwww.uni-giessen.de/studium/perspektive-beruf.htm)
Sprechstunden im Büro für Studienberatung
b) Die Berufsberatung:
Berufsberater: Mechtild Belz-Schneider, Heinz Kurz, Heinz Meder,, Karl Neuwirth, Hans-
Peter Werner, Beate Weß-Etzel
Individuelle terminierte Beratung:
Anmeldung: Zimmer 67, 2 0641/9393-144
Sprechstunde im Arbeitsamt:
Mo, Di 8.00 - 16.00 Uhr, Do 8.00 - 18.00 Uhr, Fr 8.00 - 14.00 Uhr
- Sprechstunde im Büro für Studienberatung, Ludwigstraße 28a, während der Vor-




Mo, Di, Mi 8.00 - 16.00 Uhr, Do 8.00 - 18.00 Uhr, Fr 8.00 — 12.30 Uhr
Sprechen Sie bitte persönlich vor. Wartezone H
0641/9393-182, -183, -245 (Telefonauskünfte nur im Ausnahmefall)
- Aushang der Stellenangebote in Schaukästen
d) Das Berufsinformationszentrum (BIZ):
Audio-visuelle Medien, auch über akademische Berufe
berufskundliche Lesemappen
Öffnungszeiten:
Mo - Mi 8.00 - 16.00 Uhr, Do 8.00 - 18.00 Uhr, Fr 8.00 - 14.00 Uhr
im Erdgeschoß des Arbeitsamtes
Arbeitsamt Gießen, Nordanlage 60, 35390 Gießen
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Akademisches Auslandsamt
Gutenbergstr. 6 (35390), Fax 99-12149
Sprechzeiten: Mo, Mi, Fr 10.00 - 12.30 Uhr, während der Vorlesungszeit auch Di und Do
14.00 - 15.00 Uhr
Leiterin: ROR Barbara Schade, 2 99-12140
Stellvertretung: Ang. Petra Biedermann, 2 99-12143
Geschäftszimmer: VA Renate Lies, n? 99-12141; Sekretariat: VA Karin Hapelt, 2 99-12142
Studienberatung für ausländische Studierende: Ang. Petra Biedermann, M.A., ? 99-12143
Information und Beratung Auslandsstudium: VA Renate Lies, 2 99-12141
Information und Beratung Auslandspraktikum: VA Karin Hapelt, 2 99-12142





Bewerbung, Zulassung, Immatrikulation ausl. Stud.: VA Jürgen Erdmann, m"? 99-12165(Außenstelle Studentensekretariat)
Deutsch als Fremdsprache: OStR i.H. Otto Raab, Ang. Berthold-Peter, 2 99-12145,
Sprechzeiten: Di und Do 11.00 - 12.30 Uhr'
Gästehäuser
Alexander von Humboldt-Haus
Rathenaustr. 24 A (35394)
Wilhelm von Humboldt-Haus
Rathenaustr. 24 B (35394) .
Internationales Begegnungszentrum (IBZ)
im Alexander von Humboldt-Haus










Verwaltung: VA Karin Rinn, ? 99-15001, Fax 99-15009
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Allgemeiner Studentlnnenausschuß (AStA)
Otto-Behaghel-Str: 25 D (35394), ? 0641/45023 (Uni-intern: 99-14800/02), Bürostunden
der Verwaltung (d:h.: Zimmerangebote, Internationale Studentinnen-Ausweise, Mitfahr-






10.00 bis 13.00 Uhr
	
11.00 bis 13.00 Uhr
Für die Verwaltung zuständig: Irene Einolf, Petra Daubner, Buchhaltung: Martin Huscher
AStA-Mitglieder:
REFERATE: Finanzen: Dominik Fritsch; Hochschulpolitik: Tilman Sauerwald, Jan
Könnecke; Wohnen und Soziales: Thomas Winhold; Öffentlichkeitsarbeit: Andreas Ege;
Demokratie und Grundrechte: Julia Schotte, Markus Sauter; Antifa: Rolf Schleyer;
Internationales: Dirk Michel; Kultur: Tobias Kowalewski, Tjark Paus; Verkehr: Jürgen
Denker, Auton. Fachschaften-Ref.f. Carlo Mulbach, Wolfgang Scholz; Auton. Frauen-
und Lesbenreferat: Alexandra Rogoll, Anja Geißler, Stefanie Janczyk, Nadica Malecic;
Auton. Schwulenreferat: Sascha Wanke; Interkulturelles Lernen: Tim Kolvenbach;
Ausländische Studierenden-Vertretung (ASV): Marcel Dossau,Yahaya Kane
Sprechstunden ASV: Di u. Do 12 – 13 Uhr, vorlesungsfreie Zeit: Do 12 – 13 Uhr.
Anmerkung: Leider konnte bei Drucklegung dieses Vorlesungsverzeichnisses die end
gültige AStA-Zusammensetzung nicht bekanntgegeben werden, da die konstituierende
Sitzung des Studentenparlamentes erst nach Redaktionsschluß stattfand.
Gemeinsame Kommissionen
Gemeinsame Kommission Geisteswissenschaften
Geschäftsstelle: Akadem. Prüfungsamt Geisteswissenschaften, Otto-Behaghel-Straße 10
C1 (35394), VA Ute Rittinger, 2 99-24513, Vorsitzender: N.N.; Stellvertreter: N.N.
Gemeinsame Kommission Naturwissenschaften
Heinrich-Buff-Ring 58 (35392), Vorsitzender: Prof. Dr. Johannes Beck,
	
99-34100;
Stellvertreter: Prof. Dr. Gerd Hermann, 2 99-33120
Gemeinsame Kommission Arbeitslehre
Karl-Glöckner-Straße 21 C (35394), Vorsitzender: Prof. Dr. Bernd Schnieder, ? 99-39304;






Dekan: , Prof. Dr. Horst Hammen, ^m 99-21000, Licher Straße 72
Prodekan: Prof. Dr. Arthur Kreuzer, n 99-21570/71, Licher Straße 64
Dekanat:
	




Prof. Dr. Horst Rinne, m^ 99-22000, Licher Straße 74
Prodekanin: Prof. Dr. Helga Luckenbach,
	
99-22110, Licher Straße 66
Dekanat:
	




Prof. Dr. Klaus Fritzsche, 2 99-23000, Karl-Glöckner-Straße 21 E
Prodekan: Prof. Dr. Helmut Dubiel, m 99-23300, Karl-Glöckner-Straße 21 E
Dekanat:
	







Prof. Dr. Wilfried Lippitz,
	
99-24000', Karl-Glöckner-Sträße 21 B
Prodekan: Prof. Dr. Michael W. Schwander, m 99-24190, Karl-Glöckner-Straße 21 B
Dekanat: Karl-Glöckner-Straße 21 B (35394), Raum 218, m 99-24001, Fax 99-24009,
VA Ulrike Schäfer
05 Kunstpädagogik, Musikwissenschaft, Sportwissenschaft
Dekanin:
	
Prof. Dr. Ellen Spickernagel,. m 99-25000/01 und 99-25040, Karl-Glöckner-
Straße 21 A
Prodekan: Prof. Dr. Günter Köppe, 2 99-25240, Kugelberg 62





Prof. Siegfried L. Sporer, Ph.D., 2 99-26000, Otto-Behaghel-Straße 10,
Haus F1
Prodekan: Prof. Dr. Dieter Vaitl, m 99-26080, Otto-Behaghel-Straße 10, Haus F1
Dekanat: Otto-Behaghel-Straße 10 (35394), Haus F1, a`a 99-26000/01, Fax 99-26009, VA
Liane Umsonst
07 Evangelische Theologie und Katholische Theologie und deren Didaktik
Dekan:
	
Prof. Dr. Linus Hauser,
	
99-27000, Karl-Glöckner-Straße 21 H
Prodekan: Prof. Dr. Gerhard Dautzenberg,
	
99-27210, Karl-Glöckner-Straße 21 H








Prof. Dr. Norbert Werner; m 99-28000, Otto-Behaghel-Straße 10 G
Prodekan: Prof. Dr. Peter Moraw, 2 99-28220, Otto-Behaghel-Straße 10 C
Dekanat:
	





Prof. Dr. Dietmar Rösler, 2 99-29000, Otto-Behaghel-Straße 10 C, Zimmer 25
Prodekan: Prof. Dr. Otfrid Ehrismann,
	




Otto-Behaghel-Straße 10 C (35394),
	





Prof. Dr. Raimund Borgmeier, m 99-30000, Otto-Behaghel-Straße 10 G
Prodekan: Prof. Dr. Michael K. Legutke, m 99-30330, Otto-Behaghel-Straße 10 B
Dekanat: Otto-Behaghel-Straße 10 G (35394), Zimmer 36, rä 99-30001, Fax 99-30009,
VA Charlotte Beck
11 Sprachen und Kulturen des Mittelmeerraumes und Osteuropas
Dekan:
	
Prof. Dr. Otto Winkelmann, ? 99-31000, Otto-Behaghel-Straße 10 G
Prodekanin: Prof. Dr. Helga Finter, 2 99-31220, Karl-Glöckner-Straße 21 A
Dekanat:
	
Otto-Behaghel-Straße 10 G (35394), II. Stock, Zimmer 244, 2 99-31001, Fax




Prof. Dr. Winfried Stute, a`? 99-32000, Arndtstraße 2
Prodekan: Prof. Dr. Hans-Otto Walther , m 99-32120, Arndtstraße 2




Prof. Dr. Karl-Heinz Schartner, 2 99-33000, Heinrich-Buff-Ring 16
Prodekan: Prof. Dr. Claus-Dieter Kohl, m 99-33410, Heinrich-Buff-Ring 16







Prof. Dr. Wolfgang Laqua,
	
99-34140, Heinrich-Buff-Ring 58
Prodekan: Prof. Dr. Johannes Beck,
	
99-34100, Heinrich-Buff-Ring 58





Was gibt's Neues an der FH und Uni?
Was läuft in Gießen:









Prof. Dr. Wolfgang Clauß, m 99-35000, Heinrich-Buff-Ring 58





Heinrich-Buff-Ring 58 (35392), Zimmer 751, 7. OG., ? 99-35001, Fax 99-
35009, VA Marlis Christen-Brändle
16 Geowissenschaften und Geographie
Dekan:
	
Prof. Dr. Johann-Bernhard Haversath, m 99-36000, Diezstraße 15
Prodekan: Prof. Dr. Eckhard Hinze, 2 99-36053, Senckenbergstraße 3
Dekanat:
	
Diezstraße 15 (35390), 2 99-.36000/01, Fax 99-36009, VA Anita Meister
17 Agrarwissenschaften und Umweltsicherung
Dekan:
	
Prof. Dr. Dr. h.c. Wolfgang Friedt,
	
99-37420, Ludwigstraße 23
Prodekan: Prof. Dr. Peter Felix-Henningsen, ? 99-37100, Wiesenstraße 3-5




Prof. Dr. Wilhelm Schoner, 2 99-38000, Frankfurter Straße 94
Prodekan: Prof. Dr. Ernst-Günther Grünbaum, 2 99-38600, Frankfurter Straße 126
Dekanat: Frankfurter Straße 94 (35392), 2 99-38001, Fax 99-38009, VA Ute Loh
19 Ernährungs- und Haushaltswissenschaften
Dekan:
	
Prof. Dr. Elmar Schlich, 2 99-39350, Braugasse 7
Prodekanin: Prof. Dr. Monika Neuhäuser-Berthbld, 2 99-39066, Goethestraße 55
Dekanat: Bismarckstraße 24 (35390), 2 99-39000/01, Fax 99-39009, VA Elke Kurz
20 Humanmedizin
Dekan und Ärztlicher Direktor:
Prof. Dr. Klaus Knorpp, v? 99-40000/01, Rudolf-Buchheim-Straße 8 (35392)
Prodekane:
Prof. Dr. Dieter-Karsten Böker, 2 99-45500, Klinikstraße 29 (35392); Prof. Dr. Günter
Weiler, S 99-41410, Frankfurter Straße 58 (35392)
Dekanat:
Rudolf-Buchheim-Straße 8 (35392), ? 99-40000/01, Fax 99-40009, VA Regina Dickey
Leiter: AR Dieter Drommershausen, 1a 99-40010/11
Sachbearbeiterinnen: Berufungsangelegenheiten: VA Helga Aurich, ? 99-40012,
Forschungsangelegenheiten (Promotionen, Habilitationen): VA Ines Thiemann, 2 99-
40013, Lehr-und Studienangelegenheiten: VA Petra Frank, 2 99-40014..
Organisationsentwicklung: Ingo Steinmann, M.A., 2 99-40003
Arbeitsgruppe Medizinausbildung (AGMA):
Gaffkystraße 11 C, (35392) `m 99-40030, Fax 99-40039
Wiss. Mitarbeiter:
Dipl.-Psych. Christian Rüger, 2 99-40032; Dr. rer. soc. Richard Wagner, ? 99-40031
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Angebote und Einrichtungen für behinderte
Studentinnen und Studenten an der JLU
An der JLU gibt es verschiedene Angebote für Studierende und Studienanfänger/innen ,mit
Behinderungen bzw. chronischen Erkrankungen. Diese Angebote können von allen
Betroffenen genutzt werden (ein Schwerbehindertenausweis ist nicht nötig!).
1. Beratung und Information:
a. Studienberatung für behinderte Studienanfänger und -anfängerinnen sowie Stu-
dierende
Dipl.-Psych. Ulrike Wittmann, Büro für Studienberatung, Ludwigstraße 28 A, 35390 Gießen
Bitte melden Sie sich für ein Beratungsgespräch telefonisch (Mo - Fr 13 - 15 Uhr;
99-16223) an.
b. Behindertenbeauftragter des Studentenwerkes
Information und Beratung zu Bafögfragen, Wohnheimplätzen etc.
Walter Müller, Studentenwerk, Otto-Behaghel-Straße 23, 35394 Gießen, m 0641/4000-8441
2. Technische Hilfen und Arbeitsräume:
a. Arbeitsraum für Seh-/Hörbehinderte in der Universitätsbibliothek:
Otto-Behaghel-Straße, Philosophikum 1
Ausstattung: Fernsehlesegerät, Punktschrift- und Schwarzschriftschreibmaschine,
Kassettenrekorder. Dieser Raum ist zum ruhigen Arbeiten mit und ohne Vorleser bzw.
Studienhelfer vorgesehen. Hier sind auch häufig Vorleser/innen zu erreichen. Den Schlüssel
erhalten Sie an der Theke des Freihandbereichs, 1. Stock rechts.
b. Computerraum für Blinde und Sehbehinderte in der Universitätsbibliothek:
Otto-Behaghel-Straße, Philosophikum 1
Ausstattung: 1 Arbeitsplatz für Blinde mit AT-Computer, Braillezeile; Sprachausgabe und
Punktschriftdrucker. 1 Arbeitsplatz für Sehbehinderte mit AT-Computer, Großbildschirm
(20 Zoll), Großschrift und Fernsehlesegerät. Beide Computer sind mit dem, Netzwerk der
Universität verbunden, so daß alle dort verfügbaren Programme genutzt werden können.
Scanner mit Sprachausgabe.
Ort: Universitätsbibliothek, 1. Stock, Nebenraum zum großen Computerraum (CIP-Cluster).
Den Schlüssel des Raumes .gibt es beim Personal des CIP-Clusters.
Information und Beratung: Hochschulrechenzentrum, Dieter Weiß, 2 99-13050; CIP-
Cluster der Universitätsbibliothek, Gerd Sens, 99-14052; CD-ROM Benutzung, Hans-
Peter Liese, 2 99-14018.
c. Computerkurse
Die Universität bietet Computerkurse speziell für blinde und sehbehinderte Studierende in
kleinen Gruppen an. Auskunft erteilt Dieter Weiß, Hochschulrechenzentrum, m 99-13050.
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d. Hilfsmittelpool des Studentenwerkes:
Das Studentenwerk verwaltet technische Hilfsmittel, die von behinderten Studierenden
ausgeliehen werden können. Z.Zt. gibt es neu im Hilfsmittelpool: Das Schriftvergröße-
rungsprogramm "Magic " für Sehbehinderte; einen tragbaren Computer mit Braillezeile für
Blinde; ein tragbares Lesesystem für Blinde mit Handscanner und Sprachausgabe. Der
Computer kann von Blinden auch zu Hause benutzt werden. Beim Aufbau der Konferenz-
schaltung z.B. in Seminarräumen hilft ein Zivildienstleistender des Studentenwerkes (s.u.).
e. In den Mensen stehen Microwellengeräte zur Verfügung, in denen Studierende, die
aufgrund von Ernährungsproblemen das Mensaangebot nicht nutzen können, mitgebrachte
Speisen wärmen können. Auskunft über Standorte: Studentenwerk, Frau Epet,
0641/40008-111
g. Schreibtelefonanschlüsse:
99-12150 (Studentensekretariat); m 99-16227 (Büro für Studienberatung)
3. Personelle Hilfen:
Personelle Hilfen können nur in beschränktem Maße und ausschließlich studienbezogen
geleistet werden. Das Angebot der Universität ersetzt keinesfalls Studienhelfer, Vorlese-
dienste in größerem Umfang, Haushaltshilfen etc.
a. Zivildienstleistende:
Das Studentenwerk beschäftigt zwei Zivildienstleistende, die speziell für die Belange
behinderter Studierender tätig sind. (Vorlesen; Auflesen von Texten; Besorgen von Literatur,
die z.B. für Rollstuhlfahrer/innen oder Blinde/Sehbehinderte nicht zugänglich ist; Hilfestellung
in den Mensen; Unterstützung in Verlesungen und Seminaren für Hörbehinderte; Begleitung
auch bei Exkursionen oder mehrtägigen Seminaren etc.). Bitte vereinbaren Sie auf jeden Fall
rechtzeitig Termine.
Auskunft erteilt: Studentenwerk, Otto-Behaghel-Straße 23, Frau Epet, ä? 0641/40008-111.
b. Hilfskräfte in der Universitätsbibliothek:
Die Universitätsbibliothek beschäftigt zeitweise studentische Hilfskräfte, die speziell in der
Universitätsbibliothek behinderten Studierenden beim Recherchieren und Vorlesen der
Literatur behilflich sind. Termine bitte vorher vereinbaren. Kontakt: Peter Reuter (Leiter der
Benützungsabteilung), 3 99-14002.
4. Schriftliche Informationen:
Den "Studienführer für behinderte Studierende" erhalten Sie im Büro für Studienberatung,
Ludwigstraße 28 A, 35390 Gießen (-c'3 99-16223, Mo - Fr 13 - 15 Uhr).
28
Allgemeiner Hochschulsport
Ort: Universitäts-Sportzentrum: Kugelberg 58, 35394 Gießen
Internet: http://www.uni-giessen.de/ahs/...
Sekretariat: Sprechstunden: Mo., Mi., Fr. 10.00 - 12.00 Uhr,
	
99-25321, Fax 99 - 25329
Im Sommersemester 1999 werden die folgenden Sportarten und Ferienkurse angeboten.
Das ausführlich kommentierte Sportprogrammheft ist zu Beginn des Sommersemesters im




















































































































Die mit * gekennzeichneten Sportarten sind gebührenpflichtig !
WORKSHOPS an Wochenenden: Aerobic in der Schule - Aikido - Bauchtanz -
Flamenco - Gleitschirmfliegen - Hip-Hop - Kendo - Kanu/Kajak-Exkursionen - Salsa/
Mambo - Segelfliegen - Segeln - Steptanz - Tanzwerkstatt Kugelberg - Wandern
Windsurfen
GESUNDHEITSSPORT (blaue Seiten im Sportprogramm) in Zusammenarbeit
mit der DEUTSCHEN ANGESTELLTEN KRANKENKASSE DAK(Qualitätslogo: Impulse - bewegt studieren):
Aerobic - Autogenes Training - Fitneß ab 40 J. - Feldenkrais - Konditionstraining
Krafttraining - Konditionstraining - Lautreff - Radwandern - Rehabilitationssport
Rückenschule - Seniorenschwimmen - Skigymnastik Sportabzeichen - Wandern
Taiji Quan(die Kurse sind teilweise gebührenpflichtig)
SPORT- DIES (Tag des Sports) vorauss. Mittwoch', 23. Juni 1999
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FERIENKURSE
Das Ferienprogramm für die vorlesungsfreie Zeit entnehmen Sie bitte unserem ausführlichen
Sportprogrammheft. Aktuelle Informationen finden Sie auch im monatlich erscheinenden
UNI-FORUM, in den Tageszeitungen und im INTERNET.
Bergwandern (Dolomiten West - Ost, Bozen - Tofane - Cortina - Drei Zinnen - Monte Cri-
stallo), durchaus anstrengende Tour von Hütte zu Hütte in herrlicher Bergwelt - danach:
wahlweise Erholung an der Adria, Teilnehmer: ca. 10 Personen; Dauer: 7 / 14 Tage; Ter-
min: Anfang September 1999 (Franz)
Burgen, Berge, Pfälzer Wein (Südpfalz)
Auf Schusters Rappen zu den schönsten Flecken der Südpfalz. Naturkundlich, historisch
und genießerisch anspruchsvolle Tour oberhalb der Deutschen Weinstraße (Hambacher
Schloß, Trifels u.a.); Teilnehmer: ca. 8; Wochenendtour; Termin: siehe Sportprogramm oder
Auskunft ahs m 99-25 320 (Metsch)
Steilküstenwandern Cinque Terre/ Italien
Wandern auf einer der schönsten Wanderstrecken im Mittelmeerraum an der ligurischen
Küste („Italiens Geheimtip") und in mediterranen Landschaften von A (Auge) - Z (Zun-
ge); Genuß pur und sehr gesellig! Jeder Tag ein Erlebnis! Tagesetappen zwischen Portofino
und La Spezia; Teilnehmer: 8; Dauer: 7 Tage
	
Termine: 06.09. - 11.09.1999 (Metsch)
Senioren: 25.09. -02.10.1999 (Metsch)
Wandern ab 40 J. Das Wanderziel stand bei Redaktionsschluß noch nicht fest; Dauer: 7
Tage; Termin: Anfang September
Das Hochschulsportbüro steht Ihnen. bei der Planung von Bergtouren in den Alpeninsb.
auch auf der Alpensüdseite gerne hilfreich zur Verfügung !
Kanu/Kajak, Wochenendkurse auf der Lahn; Termine: Juni/ Juli 1999 (Hauptmann)
Klettern/Bergsteigen; . Kontakt: Deutscher Alpenverein DAV, Sektion: Gießen - Oberhessen
e.V., Schillerstr. , 35390 Gießen
Monuntainbike - Kurse in der Rhön; Termin: September 1999 (jeweils 10 Tage)
Teilnehmer: max. 10/Kurs; Kontakt: Thomas Günther, Drahteselteam Gersfeld/Rhön;
li 06654/7595 oder 215
Multisport in La Clusaz/ Frankreich; Golf, Tennis, Wandern, Biken, Faulenzen am Mont
Blanc; Unterkunft: Chalet L'Eridan; in Zusammenarbeit mit der Uni Kassel; Termin:
Mitte Sept. 1999
Paragliding/ Drachenfliegen; Kontakt: Andreas Schubert, Flugcenter/-schule Wasserkup-
pe
Segeln/ Jollensegeln/ Hochseesegeln/ Segelfreizeiten; Kontakt: PP Yachting (Pohl,
0641/491191) und im Hochschulsportbüro
Tennisunterricht; Ort: Universitäts-Sportzentrum; Termin: Siehe Sportprogramm; Dauer: 5
Tage
Wildwasser, Kanukurse auf der Steyrischen Salza/ Österreich; Mitte bis Ende August 1999
(Kaufmann) \
Windsurfen in Caorle/ltalienlWindsurfen am Gardasee; Surf= und Ferienkurse; , ;Sommer
- Sonne - Wassersport - Spaß - Kultur", Termin: Anfang - Mitte September; Dauer:
7/14 Tage (Purnhagen)
Weitere Kursangebote: siehe Sportprogramm zu Beginn des Semesters!
Die sehr ausführlichen Kursbeschreibungen entnehmen Sie bitte- dem Sommersportpro-
gramm und der Beilage in der Aprilausgabe des UNI-FORUMs. Aktualisierte
(Kurs-)Informationen sind auch über das , Internet (http://www.uni-giessen.de/ahs/...) erhält-
lich.
Zu jedem Kurs geben wir Ihnen gerne Auskunft, zu allen Kursen finden - im Sportprogramm





































Theoretische und experimentelle Schwerionenphysik

























2 st., n. Vereinb.
	
s. Ank.






4 st., n. Vereinb.









Kolloquium über Schwerionenphysik . Cassing/Mosel/
	




Kolloquium des Graduiertenkollegs Cassing/Kühn/
	






















Seminar über Kernreaktionen Hess/Scheid
	
2 st., n. Vereinb.
Seminar: Geissel/Krusche/
	
Mo 14-16, 2 st.








Kernphysikalisches Kolloquium Cassing/Lenske/(mit HL der exp. Kernphysik) Mosel



















Mittelalterliche und neuzeitliche Staatlichkeit
Graduiertenkolleg: Mittelalterliche und neuzeitliche Staatlichkeit — FB 08
Vorlesungen:
















alter (ca. 1200 bis ca. 1500)
	
Phil., H 3























Frankfurter Straße 94 (35392) (2. Stock)
Sprecher: Prof. Dr. Ernst Petzinger,
	
99-38400
Stellvertreter PD Dr. Georgios Scheiner-Bobis, f 99-38185
Graduiertenkolleg: Molekulare Veterinärmedizin
Die Praktika und Kurse sind zum größten Teil neu. Sie stehen auch für andere Studierende offen, sofern noch
Plätze frei sind.
N.N.Kolloquium zur Vorlesung Do 10-12, 2st.


























Epithel- und Zelltransport 1










Graduiertenseminar zu freien Themen
der Zellbiologie
Übungen statistische Auswertverfahren





































































Vortragsreihe mit auswärtigen Referenten
zu Schwerpunktthemen
n.bes.Ankündigung
V. Klassizismus und Romantik im europäischen Kontext. Die ästhetische Erfindung der Moderne
in Literatur, bildender Kunst, Musik und Alltagskultur.
Vorlesungen
Vortragsreihe aller am Graduiertenkolleg Mb 18-20 2st. 20.4.
beteiligter Hochschullehrer und H4
Gastwissenschaftler: Klassizismus und
Romantik im europäischen Kontext.
Die ästh. Erfindung der Moderne in Literatur,
bild. Kunst, Musik u. Alltagskultur.
Vorn ,.Lazarillo de Tormes" zum". Stenzel Do 14-16 2st. 15.4.
	
'
„Don Quijote Spanische Romane s. Ank.
des „siglo de oro”
Anglistik, vor 1800; Literaturwissenschaft. Nünning Di 12-14 2st. 1.Woche
Cultural Studies und Komparatistik . HI
Zwischen Klassizismus und Romantik:
Englische Literatur und Kultur in der
zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts.”
Goethe. Aus Anlaß des 250. Geburtstages. Leibfried Do 14-16 2st. 16.4.
A3
Einführung in die griechische Tragödie Landfester Di 8.30-10 2st. 13.4.
und ihre Rezeption in Deutschland G25
seit dem 18. Jahrhundert.
Seminare
Musikgeschichte Berlins zur Zeit Nitsche Di 10-11.30 2st s. Ank.
Mendelssohns und Meyerbeers. Phil 2. D. R09.
Der naturforschende Goethe Leibfried Do 16-18 2st. 16.4.
B9
Spanisch-deutsche Schelmereien Stenzel Mo 16-18 2st. 12.4.
Der spanische „Picaro-Roman” und s. Ank.
seine Rezeption in Deutschland.









Oberseminar: Oesterle Mi 18-20 2st. 14.4.
Geheimnis und Gedächtnis 8128
VI. Biochemie von Nukleoproteinkomplexen -
Seminar:, Pingoud, Mo 17-19, 2 std. n.b.A.
Fortschrittsberichte der Kollegiaten. Westermann Chemiegeb. R 55 B
FB15
Praktikum: Am Kolleg In den jweiligen n.b.A.






2 Tage in der n.b.A.
Moderne instrumentelle Verfahren zur vorlesungsfreien Zeit
Untersuchung der Wechselwirkung von Chemiegeb. H EG'05
Proteinen mit Nukleinsäuren. FB 15
33
Informatik-Grundveranstaltungen
Für Hörer aller Fachbereiche
V Einführung in die Optimierung NN' Mo 8.00-10.00 Uhr
Numerische Mathematik HS 8 MZVG
Ü Übungen dazu NN Mo 10.00-11.00 Uhr
HS 8 MZVG
Einführung in die Diskrete Mathematik NN Mo 16.0018.00 Uhr
HS8MZVG
Übungen dazu NN Mo 18.00-19-00 Uhr
HS 8 MZVG



















Eichner Mi. 10.00.12,00 Uhr
HS8 MZVG
Eichner Mi. 12.00-13.00 Uhr
HS 8 MZVG
NN 2 Std n.V. Informationen:
Sekretariat

















= Biometrie-Seminarraum, Ludwigstraße 27
S = Seminar
Veranstaltungen des Hochschulrechenzentrums — Seite 272
- Vorbesprechung am 12.4.99 um 15.30 Uhr









Für Hörer aller Fachbereiche
Deutsch als Fremdsprache
Texte aus den Wissenschaften Raab Mo,Mi,Fr 14.03.
8.30 - 10.00
6g,
Ubungen zu wissenschaftssprachlich Peter Di, Da 13.03.
relevanten grammatischen Strukturen 8.30 - 10.00
4st.
Satzverbindungen und ihre Raab Mi. Fr 14.03.
nominalen Entsprechungen 10.15 - 11.45
4 st.
Ubungen zum Hörverständnis und Peter Di 10.15 - 12.30 13.03.
zur schriftlichen Wiedergabe Do 10.15 - 11.45
der gehörten Texte 5st.
	
-
Nachschrift und schriftliche. Raab Mo 11.00 - 12.30 14.03.
Bearbeitung gehörter Texte Mi 11.45–12.30 ,
3st.
Wichtige Regeln der deutschen Raab Mo 10.15 -11,00 19.03.
Rechtschreibung 1 st.
Übungen zum Vortrag von Kurz- Peter Do 11.45 - 12.30 15.03.
referaten Ist.










Selbständiges Üben mit Raab/Peter Mo,Do 19.03.
multimedialen interaktiven 14.15 - 15.45
Sprachlernprogrammen (Einführung
und Beratung durch die Lehrkräfte)
.u.n.V.
Einführung in.die deutsche Sprache Peter,N.N. Z.n.V. 19.03.
der Wissenschaften für Teilnehmer-
innen und Teilnehmer an Program-
men der Europ. Union ERASMUS,
TEMPUS, LINGUA u.ä.)
in Gruppen verschiedenen Niveaus
1 jeweils 4st
Ort der Kurse: Akademisches Auslandsamt, Bereich Deutsch als Fremdsprache, Gutenbergstraße 6
Kunstpädagogik, Musikwissenschaft, Sportwissenschaft
Institut für Kunstpädaqoqik
Tierdarstellungen Spickernagel Mo, 14-16, 2st
1850-1920 (Seminar) Haus 1-1, Raum 118
Primitivismus in der Skulptur Meyer-Petzold Mi, 10-12, 2st
im 20. Jahrhundert (Seminar) Haus H, 08A ,
Museumspädagogik: Schlagetter-B. Mo, 16-18, 2st.
X-mal Goethe... Haus H, Raum 118
Entwürfe zu einem Wetzlarer
Goethe Denk-mal.
Einführung in den Tiefdruck.-
(Proseminar)
Ohlhagen Fr, 10-14, 4st
(Proseminar) Haus H, Raum 012
Aufbau keram: Gefäße aus Ton-
platten, Oberflächenbearbeitung
Debus Di, 14-18, 4st
Haus H, Raum 01
Brennen und Glasieren
keramischer Gefäße.



















Haus H, Raum 115
„Gastprofessur Kunst”
Inhaberin, Themen und Zeiten werden am
,:Schwarzen Brett" unter der Ruprik
..Gastprofessur" bekanntgegeben.
Alle mit (AF) aufgeführten Veranstaltungen sind für Hörer aller Fachbereiche und Gasthörer geöffnet - soweit es die Atelier-
und Werkstattplätze zulassen. Kunstpädaqoqik-Studierende haben jedoch immer Vorrang.
Musikwissenschaft/Musikpädagogik
Geschichte des Jazz (4):




(Teilnahme nur für fortgeschrittene Instrumentalisten)
Stimmproben: ab 18.00 Uhr
Jost Mi 8.30-10, 2 st
Haus D, Raum 07
Jung Mo 18-20, 2 st
Haus D. Raum 08
Schön
	
, Mi 18-22. 4 st
Haus D, Raum 07,08,09,
019, 026





Haus D, Raum 07. 08, 09
Schön
Gesamtproben: ab 19.00 Uhr
zusätzliche Probenwochenenden: 24.125. April 1999
20.Juni 1999
Cameratader JLU '
(Zugängig für Streicher ohne Probespiel od. Probezeit)
Psychologie
















Studierende der Psychologie und Informatik
	
Cluster
aller Fachbereiche (begrenzte Teilnehmerzahl,
' Anmeldung Zi. 414)
Evangelische Theologie undKatholische Theologie und deren Didaktik
































Di 10-12, 2st .
	
20.4.






















ab 1. Bibelkunde - Altes Testament
	






Einführung in die Geschichte und
	
Dautzenberg Do 10-12, 2st 15.4.




ab 1. Apg 17 - 28: Paulus in Griechenland.
	
Dautzenberg Do 16 -18, 2st 15.4.
Sem. Der Prozeß des Paulus(fw) alle
Vorlesung
H 205
ab 3. Grundthemen neutestamentlic rer
	
Gebauer Di 10-12, 2st, 14tgl. 20.4.








ab 1. Geschichte und Theologie
	







Einführung in die Kirchengeschichte:
	
Greschat Mo 14-16, 2st 12.4.
Sem. Große Gestalten der Kirchengeschichte,




ab 1. Martin Luther, Leben und Werk
	





ab 5. Protestantismus in der Zeit der
	





ab 1. Kirche und Stalinisierung
	
Murken Di, 8.30-10, 2st 13.4.
Sem. in der SBZ/DDR (1945-1953)
Ubung
H 210
ab 1. Christologie des Glaubensbekenntnisses
	




ab 1. Der Mensch und sein Heil:
	
Slenczka Do 10-12,2 st 15.4.












ab 2. Was heißt „gut"7 Grundlegung der Ethik
	
Slenczka Fr 10-12 16.4.
Sem. (fw) alle, Eth
Vorlesung
H 205
ab 3. Theorien der Gerechtigkeit
	
Slenczka Do 16-18 15.4.





Seibert Mo 10-12, 2st 19.4.










Logotherapie (sinnzentrierte Psychotherapie) . Kurz Mi 10-12, 2st 21.4.
Sem. und allgemeine Psychotherapie in Ihrer Be-




ab 3. Ausgewählte Texte aus dem
	
Kurz Di 18-20, 2st 20.4.





ab 1. Die Katholische Kirche in Europa
Sem. hach dem Zweiten Weltkrieg
(fw) alle
Vorlesung
ab 2. Das 2. Vatikanische Konzil
Sem. (fw) alle, Eth
Seminar
ab 2. Religionspädagogische Texte lesen
















Holländische Malerei des 17. Jahrhunderts II Werner Di 16-18, 2st. 13.04.99
Das Geschichtsbild der Volga-Tataren N.N.
Phil., H 5
Di 14.00-15.30, 2st. 22.04.99
Einführung in die Kirchengeschichte: Große Greschat
Phil., H 5
Mo 14-16, 2st. 12.04.99
Gestalten der Kirchengeschichte, Teil II (Von der
Reformation bis zur Gegenwart
Martin Luther, Leben und Werk Greschat
Phil. II, H, R 205
Mo 16-18, 2st. , 12.04.99
Seminare:
Phil. II, H, R 205
Sozialphilosophie Suchla Mi 12-14. Phil. A, H 5 14.04.99
Protestanismus in der Zeit der Weimarer Republik Greschat





Phil. II, H, R 014 14-tägig
Neugriechisch II (für Fortgeschr.) Oppermann Mi 14-18, 4st. 14.04.99
Neugriechisch IV (Grammatik-Lektürekurs) Oppermann
Phil.: C, R 30
Di 9-11, 2st. 13.04,99
Lektüre und Interpretation neugriechischer Opperrriann
Phil., D, R 10
Mi 18-20, 2st. 14.04.99
Literatur
Russisch für Historiker II N.N
Phil., D, R 10
Di 8.10. 2st. 13.Ö4.99
Phil., D, R 314/315
Französisch für Historiker Bitsch Mi 18-20, 2st. 14.04.99
Germanistik
Ehrismann
Phil., C, R 30
Mo 8.30-10
	
2st. 12.04Das Bild der Frau in der deutschen Literatur
des Mittelalters
	
. . A 3
L1,2;3,5,Mag.,Prorn.,DaF,HF/NF
Gasthörer/innen °
Deutsche und lateinische Literatur im v.Ertzdorff- Mo 10-12
	
2st.. 12.04.
Mittelalter'und in der frühen Neuzeit Kupffer B.33
L1,2,3.5,Mag.,Prom.,DaF,HF/NF Hörerlinnen
aller Fachbereiche,Gasthörer/innen









Schwedisch für Anfänger Axelsson Mo 16-18 2st. 12.04.
B33/
Sprachlab. 5








Englisch für Hörer aller Fachbereiche Lawson Mi 14-16, 2st. G 26
Lawson Fr 8-10, 2st. G 26
Sprachen und Kulturen des Mittelmeerraumes und Osteuropas
Ungarisch für Anfänger Karl Di 17.00-18.30. 2st.




Karl Di 18.30-20.00, 2st.








Griechisch III (Lektüre Platons)
(vorlesungsfreie Zeit)
Hübner Z.n.V., 2st.
Phil. 1, s.Ank. Haus G
s.Ank.
Latein I (Übungsbuch 1) N.N. Di, Do, 16-18, 4st
Phil. 1, E 4
13.04,
Latein II (Übungsbuch II) Usener Mo, Mi 18-20, 4st. 12.04.
Phil. 1, G 26 -
Latein II (Übungsbuch, II)
(Parallelkurs)
Stubbe-Königer Di, Do 18-20, 4st.
Phil. 1, B 24
13.04.
Latein III (Lektüre) Koitus Di 18-19.30, 4st., C 30 13.04.
Do 18-19.30, B 9
Phil. 1
Französisch 1/2 (Anfänger) Ben el hadj Mi 14-16, 2st.
Phil. II, G 119
14.04.
Französisch 1/4 (leicht Fortgeschrittene) Moureaux Mi 16-18, 2st. 14.04.
.
Phil. 11,G119
Französisch 11/2 (Fortgeschrittene) Mengler Mi 14.30-16, 2st.
Phil. II. G 110a
14.04.
Spanisch für Anfänger Lacayo Mi 12-14, 2st.
Phil. II, s.Ank. Haus G
s.Ank.
Spanisch für Fortgeschrittene Perez y Perez Di 18-20, 2st.




. Pacchion1-Becker Do 12-13.30, 2st.
Phil. II, s.Ank. Haus G
s.Ank.
Polnisch 1 Herrmann Mo 12-14, 2st.
Phil. II, s.Ank. Haus G
12.04.
Polnisch II Herrmann Mo 16-18, 2st.
Phil. II, s.Ank. Haus G
12.04.
Polnisch 111 Herrmann Di 8-10, 2st.
Phil. II, s.Ank. Haus G
13.04.
Polnisch IV Herrmann Di 10-12, 2st.
Phil. II, s.Ank. Haus G
13.04.
Polnisch V Herrmann Di 14-16. 2st.












Phil. II, s.Ank: Haus G
s.Ank., 2st.,
Phil. II, s.Ank. Haus G
s.Ank., 2st.,












Phil. II, G 01
Mo 18-20, 2st. 12.04.
Vorlesung: Muhammad: Prophet und Hartmann
Phil. II, G 01
Do 16-18, 2st. 15.04.
Staatsmann
Vorlesung: DieTurkspradhen in ver- N.N.
Phil. 1, HS 3






Phil. 1, E 5
Mi 14-16, 2st. 14.04.
Übungen zur arabischen Grammatik II N.N.
Phil. 1. B 33
Do 14-16, 2st, E 5 15.04.
mit Sprachlabor Mo 12-13, Ist., B 5 19.04.
Arabische Schreibübungen N.N.
Phil. I
Mo 13-14, 1st. » 12.04.
Lektüre moderner arabischer Prosatexte N.N.
Phil. 1, E 5
Di 14-16, 2st. 13.04.
Phil.], E 5
Mo 10-12, 2st ' 12.04.Deutsch-arabische Übersetzung für Anfänger N.N.
Phil. 1. E 5
Di 16-18, 2st. 13.04.Arabische Konversation, Textwiedergabe N.N.
und Übersetzungstraining
Landeskundliche Übung in Arabisch N.N.
Phil. 1, E 5
Mi 12-14, 2st. 14.04.
Persische Grammatik 1 Hartmann
Phil. 1, E 5
Mi 10.12, 2st 14.04.
Übungen zur persischen Grammatik 1 Dehghan





Phil. 1, E 5
Fr 10-12, 2st. . 16.04.
Persische Lektüre für Fortgeschrittene: Dehghan
Phil. 1., E 5
Fr 12-14, 2st. 16.04.
Aktuelle Presseberichte aus dem Iran
Türkisch 1: Grammatik N.N.
Phil. 1, E 5
Mi 12-14, 2st. 1'4.04.
Übungen zur türkischen Grammatik II Fedakär
Phil.], F 6
Di 10-12, 2st. 13.04.
Konversation zur türkischen Grammatik II Fedakär
Phil. 1, E 5
Di 12-13, 1st. 13.04.
Lektüreübung zur aserbeidschanischen Fedakär
Phil. I, E 5
	
,
Mo I6-17, Ist. 12.04.
Poesie der Gegenwart
Die Figur des Nasreddin Hodscha in den Aytemiz
Phil 1, F 7
Mi 14-16, 2st. 14.04.
Literaturen der Turkvölker
Chinesisch II Liu
Phil. I. F 7
Di 14-16, 2st 13.04.
Biologie
WV GS Führungen im Botanischen Garten. Schultka





V Mikrocontrollertechnik mit der 8051-Familie Göddenhenrich 1 st., n. Vereinb. Vorbespr.
(für Hörer aller Fachbereiche) 13.4.,1 5.30
R VI Physik
V Vom Mikrofon zur CD: Heiden Di 17-19, oder
Musikorientierte Datenverarbeitung mit n. Vereinb., 2 st.
dem Computer (mit Demonstrationen) R IV Physik
(für Hörer aller Fachbereiche)
B Messen, Steuern und Regeln mit dem PC Huber/Müller/ Blockveranstaltung Anmel-
Praktikum in Kleingruppen an IBM-PC- Salzborn/ 4 st.. 2 Wochen dung:
Rechnern Schippers Sept./Okt. 1999 Sekretariat
Hörer aller Fachbereiche mit BASIC- Kernphysik
Vorkenntnissen (Tel.15101)
Zentrum für Philosophie und Grundlagen
der Wissenschaft
Veranstaltungsorte und -zeit:
Ph 1: = Philosophikum 1, Otto-Behaghel-Straße 10, Haus .../Raum ..:
Einmalige Informationsveranstaltung: Die Hochschul- Mi 18-20, 2 st. 12.04.99





Di 14-16, 2 st. 13.04.99
VORLESUNGEN
Theoretische Philosophie/Praktische
Philosophie/Geschichte der Philosophie: Ph 1: B/9
Philosophie des 20. Jahrhunderts
(Existenzphilosophie, Kritische Theorie und
Kritischer Rationalismus)
Geschichte der Philosophie (Neuzeit): Kanitscheider Di 12-14, 2 st. 13.04.99
Das mechanistische Weltbild Ph I: A/5
Diskussionsseminar zur Vorlesung Kanitscheider Di 13.45.14.30, 1 st. 13.04.99
Ph 1: C 1/210
Geschichte der Philosophie/Theoretische Meinhardt Mi 18 s.t: 19.30. 2 st. 14.04.99
Philosophie (Anthropologie): Texte über die . Ph 1: A/3
Liebe. Von Platon bis Buber
Seminar zur Vorlesung Meinhardt Mi 19.30-20.15 14.04.99
Geschichte der Philosophie/ Seel
Phl:C2/29
Mo 12-14, 2 st. 19.04.99
Spezielle Philosophie:
Asthetik des Erscheinens
Diskussionsseminar zur Vorlesung Seel
Ph 1: A/2
Mo 13.45-14.30, 1 st. 19.04.99
Ph 1: C 1/210
Spezielle Philosophie (Biophilosophie): Voland Di 18-19.30, 2 st. 13.04.99
Die Menschwerdung des Affeh
(Biophilosophie II)
Begleitseminar zur Vorlesung Voland
Ph 1: A/3
Di 19.30-20.15, 1 st. ' 13.04.99
Ph 1: C 1/210
SEMINARE:
Praktische Philosophie (Rechtsphilosophie): Becker Mo 10-12, 2 st. 19.04.99
Recht und Moral Ph1:C1/3
Geschichte der Philosophie (Mittelalter):
	
Meinhardt ' Do 8.30-10, 2 st. ^• 15.04.99
Peter Abälard: Gespräch zwischen einern
Philosophen, einem Juden und einem Christen
Phl:C1/3
Mi 16.18, 2 st. 14.64.99Theoretische Philosophie/Metaphysikl
	
; Probst
Didaktik: Einführung in die Metaphysik II
"Die Philosophie ist eigentlich Heimweh"
Ph1:A/3
41
Praktische Philosophie: Suchla Mi 12-14, 2 st. 14.04.99
Sozialphilosophie Ph 1: A/5 14-tägig
Mi 14-16.2 st. 14.04.99
Erkenntnistheorie/Theoretische Philo- Voland
Ph 1: A/3
Mo 16-18, 2 st.
14-tägig
19.04.99
sophie/Spezielle Philosophie: Ph 1: C 1/3
Leitwissenschaft Biologie? -
E. 0. Wilsons'Einheit des Wissens'
Vorträge des Zentrums für Philosophie







Zentrum für interdisziplinäre Lehraufgaben, Referat Fremdsprachen
SprachkursezurVorbereltunq von Auslandsaufenthalten:
Diese Kurse richten sich an Studierende, die die Teilnahme an einem EU-Austauschprogramm im Rahmen des Studiums
planen.
Sie haben die Möglichkeit zur Teilnahme an sprachpraxisorientierten Fremdsprachenkursen. Gleichzeitig können Sie den für
die Bewerbung um ein Auslandsstipendium nötigen Fremdsprachennachweis erwerben.
Anmeldemodalitäten / Teilnahmebedingungen:
Sie gehören einem Fachbereich an, der an den EU-Austauschprogrammen beteiligt ist (momentan alle Fbe außer 05 und
07).
Bei den Spanisch-1-Kursen sind Sie Student/in an einem der angegebenen Fachbereiche,
Für die Kurse 1/11, 11 und III der Sprachen Französisch, Italienisch und Spanisch ist die Teilnahme an einem Einstufungstermin
obligatorisch. Es werden in der 1. Semesterwoche 2 Termine angeboten. Bitte beachten Sie die Ankündigungen. Diese
Kurse beginnen dann in der 2. Semesterwpoche.
Die Anmeldung für die anderen Kurse erfolgt in der 1. Semesterwoche direkt bei den Lehrkräften.
Das vollständige Kursprogramm mit Angaben zu Veranstaltungszeit, -ort, Lehrkraft sowie eventuellen Änderungen liegt
voraussichtlich Anfang April 1999 vor. Es ist im Koordinationsbüro im Phitosopphikum h, Haus A, Raum 122 erhältlich, wird


























Spanisch 1 (für FB 1-3)
	
1. Semesterwoche
Spanisch 1 (für FB 6,8,9)
Spanisch 1 (für FB 12-14)
Spanisch 1 (für FB 15-17,19)





















Bei Fragen zu den Sprachkursen zur Vorbereitung vor? Auslandsaufenthalten steht Ihnen die zuständige Koordinatorin unter
Tel. 0641/99-1 6 0 01 und E-Mail Referat.Fremdsprachen@zil.uni-glessen.de zur Verfügung.
Weiter Angebote zum Selbstlernen innerhalb des Referats Fremdsprachen:
Multimediale PC-Lernwerkstatt Fremdsprachen
	
Phil II, Haus A, 033
	
Tel: 0641/99-16113
Lernzentrum Fremdsprachen (Video- und Audiokurse vor Ort)
	
Phil II, Haus C, 114
	
Tel: 0641/99-16335
Audiothek (Ausleihe von Audio-und Videokkursen)
	
Phil II, Haus B. 013
	
Tel: 0641/99-16330
Weitere informationen unter: http:llwww.uni-giessen.delzillref4
Veröffentlichungen zum 375-jährigen
Bestehen der Universität Gießen
im Jahre 1982
Historische Kommission für Hessen in Verbindung mit der
Justus-Liebig-Universität Gießen
Academla Gissensis.
-Beiträge zur älteren Gießener Universitätsgeschichte. -
(Herausgegeben von P. Moraw und V. Press, Marburg 1982)
448 Seiten mit 1 Karte und 3 Tabellen
gebunden (ISBN 3 7708 0733 2)
	
DM 80,-
broschiert (ISBN 3 7708 0734 0)
	
DM 74,-
(Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Hessen
Band 45)
Gießener Gelehrte In der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts.
(Herausgegeben von'H. G. Gundel, P. Moraw und V. Press)
2 Teile. Marburg 1982.
1. Teil: 76 und 512 Seiten, 58 Abbildungen,
2. Teil: 72 und 596 Seiten, 57 Abbildungen.
(beide Teile werden nur zusammen abgegeben.)
gebunden (ISBN 3 7708 0723 5)
	
DM 160,— '
broschiert (ISBN 3 7708 0724 3)
	
DM 152,-
(Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Hessen
Band 35,2) .
Statuta Academlae Marpurgensis deinde Gissensis de anno
1629. Die Statuten der Hess.-Darmstädt. Landesuniversität.
Marburg 1629-1650 / Gießen 1650-1879
(Herausgegeben von H. G. Gundel, Marburg 1982)
360 Seiten und 16 Abbildungen auf 8 Tafeln.
gebunden (ISBN 3 7708 0725 1)
	
DM 90,=
broschiert (ISBN 3 7708 0726-x)
	
DM 85,-
(Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Hessen
Band 44)
— Erhältlich in allen Buchhandlungen. -
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FB 01 Rechtswissenschaft
Der Fachbereich hat am 19, 7. und B. 12. 1995 zur Anpassung der Studienordnung und des Studienplanes an die
Neufassung des § 7 des Hessischen Juristenausbildungsgesetzes (JAG) vorn 19. 1. 1994 (GVBI. 1 S. 74) und derHessischen Juristenausbildungsordnung (JAO) vom B. B. 1994 (GVBI. l S. 334) eine neue Studienordnung beschlossen: Sie
gilt für die Studierenden, die mit dem WS 1993/94 ihr Studium aufgenommen haben. Vorlesungen für höhere Semester sind




Die Veranstaltungen erfüllen die Anforderungen des Hessischen Gesetzes über die juristische Ausbildung(Ju ristenausbildungsgesetz/JAG) vom 12. März 1974 (GVBI. 1 S. 157) in der Fassung vom 29.10. 1985 sowie
des JAG vom 19. 1. 1994 (BVBI. 1 S. 74) für die Studienanfänger ab WS 1993/94.
P Pflichtveranstaltungen im Sinne von §§ 711, 111; 91 Nr. 2 e) und f) JAG/1985 sowie .
Pflichtveranstaltungen
im Sinne des § 7 JAG/1994 und des Studienplanes
E Einführungen und Veranstaltungen im Sinne von § 9 Abs. 1 Nr. 2 a) JAG vom 1. 12. 1993.
G Veranstaltungen über Grundlagen des Rechts mit Leistungsnachweisen nach § 91 Nr. 2 c)




Wahlpflichtveranstaltungen im Sinne des § 7 JAG/1994
































Studienfachberater in den neuen Wahlfachgruppen sind:
WP1- Prof. Dr. Lipp
WP2- Prof. Dres. Bryde, Schapp
WP3- Prof. Dr. Weick, Vertreter: Prof. Dr. Wieser
WP4- Prof. Dres. Hammen, Walker, Waltermann
WP5- Prof. Dr. Kreuzer
WP6- Prof. Dres. Bryde, Steiger
WP7- Prof. Dr. Lange, von Zezschwitz
W1- Prof. Dr. Steiger
W2- Prof. Dres. Bryde, Schapp
W3- N.N.
W4- Prof. Dr. Lipp
W6- Prof. Dres. des Zivilrechts
W7- Prof. Dr. Wieser, Vertreter: Prof. Dr. Weick
W8- Prof. Dr. Wieser, Vertreter: Prof. Dr. Weick
W9- Prof. Dres. Walker, Waltermann
W10- Prof. Dr. Hammen, Vertreter: Prof. Dr.Ekkenga
W11- Prof. Dr. Ekkenga, Vertreter: Prof. Dr. Hammen
W13- Prof. Dr. Weick
	
'
W14- Prof. Dres. Lange, von Zezschwitz
W 15- Prof. Dr. Waltermann
W16- Prof. Dr. von Zezschwitz
W17- Prof. Dr. N.N.
W18- Prof. Dr. Lange
W19- Prof. Dres. Bryde, Steiger
W20- Prof. Dres. Bryde, Steiger
W21- Prof. Dres. Lange, von Zezschwitz





Die linke Semesterangabe gilt für Studienanfänger im Wintersemester,















Buchst. A - H:
	
Prof. Dr. Horst Hammen, Licher Str. 76, te 99-21392
Buchst. 1 - 0:
	
Prof. Dr. Wolf-Dietrich Walker, Licher Str. 72, lt 99-21241
Buchst. R - Z:
	
Prof. Dr. Walter Gropp, Licher Str. 76, lt 99-21541
Kontaktpersonen für ausländische Studierende:
Prof. Dr. Heinhard Steiger, Licher Str. 76, lt 99-21150
Bibliotheksrat Mathias Wolf, Licher Str. 68, lt 99-21030
Lehrprogramm SS 1999
Abschnitt 1: Pflichtfächer 1. - 5. Fachsetnester
P/G 1/II Einführung in die Rechtssoziologie. 2st. Schneider Mo 14 - 16
P -11 Einführung in das Privatrecht (einschl. Walker Mo 10 - 12




Einführung in die Rechtswissenschaft,
4st.





Einführung in das Strafrecht, 2st. Gropp
	
' Mi 8 - 10
P II/1
(zugleich Vorbereitungsveranstaltung für
das Gerichtspraktikum - § 2 11 JAO)
Strafrecht, Allgemeiner Teil, 4st. Gropp Di 8 - 10
Fr 8-10
P II11 Arbeitsgemeinschaften zum Strafrecht, Gropp vgl. Aushang
P II/1
Allgemeiner Teil , 2st.
Verfassungsrecht: Grundrechte, 4st. Bryde Mo 8 - 10
Do8-10
P 11/1 Arbeitsgemeinschaften zur Vorlesung Bryde vgl. Aushang
P 11/111
Verfassungsrecht, 2st.
Grundzüge des Europarechts, 2st. Steiger - 10
P 11/111 Übung im Bürgerlichen Recht für Lipp / Walker Di 14 -16
'Anfängerinnen und Anfänger, 2st.
(Klausuren 3st.) (Di 14 - 17)




und Anfänger, 2st. (Klausuren 3st.)
Übungen im Öffentlichen Recht für Steiger / N.N. Mo 16 -18
Anfängerinnen und Anfänger, 2st.
(Klausuren 3st.) «Mo 16 - 19)




. Wieser Mo 10 -12
WP 3 IV/III Grundzüge des Erbrechts, 2st. Schapp Do 16 -18
P IV/V Übung im Bürgerlichen Recht für Weick / Wieser Di 16 -18
Fortgeschrittene, 2st. (Klausuren 3st.) (Di 16 - 19)
P IV/-









Buchst. L - Z Do 14 -16





-1V Übung im Öffentlichen Recht für Lange / N.N. Mo 16 -18
Fortgeschrittene, 2st. (Klausuren 3st.) (Mo 16 -19)
IV/V
Buchst. A - K
Buchst. L - Z
Gesellschaftsrecht. 3st. Ekkenga Do 10 - 12
Fr 10-11
IV/V Individualarbeitsrecht. 2st. Walker Di 8 - 10
IV/V Besonderes Verwaltungsrecht, 4st. v. Zezschwitz Di 10 -12
Mi10-12
IV/V Arbeitsgemeinschaften zur Vorlesung v. Zezschwitz vgl. Aushang
IV/V
Besonderes Verwaltungsrecht, 2st.
Verwaltungsprozeßrecht Fritz Mo 14 -16
P









Vertiefung im Zivilrecht, 2st. Waltermann Di 14 -16
Vertiefung im Zivilrecht, 2st.
	
, Hammen Do 14 - 16
Vertiefung im Zivilrecht, 2st Steinbach Fr 10 - 12
Vertiefung im Strafrecht zur Heine Mi 8 - 10
Examensvorbereitung. 2st.
Vertiefung im Strafrecht II zur Heine Do 8 - 9
Examensvorbereitung, Ist
Vertiefung im Verfassungsrecht zur N.N. vgl. Aushang
Examensvorbereitung, 2st.




Klausuren 5st... Sa 8 -13






Lange (1), Steiger (1),
v. Zezschwitz (1)
Gropp (1), Heine (1),
Kreuzer (1)
Abschnitt III: Wahlpflichtfächer und Wahlfächer nach den Abschnitten II und III der Anlage zu § 1 JAO
PANP Rechtsgeschichte des 18.-20. Lipp Do 18 - 20
1 Jahrhunderts, 2st.
WP 1/ Seminar zur Rechtsgeschichte des Dölemeyer Mi 14 -16
W4 18.-20. Jahrhunderts II' Deutsche und
WP 2/
Europäische Rechtsgeschichte, 2st.
Staatslehre. 2st: Bryde Mo 10-12
W 1/
W2
WP 2/ Seminar zur Rechtsphilosophie, 2st. Schapp Blockseminar,
W 2 vgl. Aushang
WP 4 Vertiefung im Gesellschaftsrecht I, 2st. Ekkenga Fr 14 -16








Di 18 - 20
WP 5
	

















Mo 16 - 18
WP 5
	



















































































Mo 18 - 20







Di 18 - 2'0
(statt: Römisches Privatrecht, 2st.)
W 6
	


















Do 18 - 20
W 7
	









(-) erst WS 99/2000
W 10
	




Di 16 - 18
, Europäisches Gesellschaftsrecht, 2st.
W 10
	




Mo 15 - 16














Mo 10.30 s.t.- 12"
und Urheberrecht (einschl. Wettbewerbs-
	
Traub

































Do 18 - 20
W 15
	




































































Abschnitt IV: Zusätzliche Veranstaltungen zum ausländischen Recht




Mo 14 -_ 16






















Vertiefung und Spezialgebiete, 2st.








































Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten, organisiert vom Zentrum für Interdisziplinäre
Lehraufgaben, siehe unter "Hörer aller Fachbereiche"
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 34
W 13
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V = Vorlesung, AG = Arbeitsgemeinschaft, Ü = Übung








Die Veranstaltungen des Grund- und Breitenstudiums (G + B)
sind grundsätzlich Pflichtveranstaltungen,







Veranstaltung mit Semesterangabe (...)
Name der / des Lehrenden
Veranstaltungsort und -zeit
Vorlesungsbeginn: 15. 04. 1999
Studienberater des Fachbereichs:
Prof. Dr. Esch, Licher Str. 66, 'tS 99-22401
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Privatrecht 1 für Wirtschaftswissenschaftler Schur Di 10-12, 2 st.
G V Öffentliches Recht für Lange Do 8-10, 2 st.
G V
Wirtschaftswissenschaftler1
Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler Lodders Mo 14-16, Di 14-16, 4 st.
G V .
(II) Wiederholungskurs für Klausurteilnehmer
Theorie der Mil)roökonomik (II) Luckenbach Di 8-10, Mi 8-10 (14 tägig), 3 st.
G . V Statistik 1 (ab II) Rinne . Mo 8,30.10, 2 st.
G V Einführung in die Entwicklungspolitik (für Hemmer Di 10-12, 2 st.
G V
ausländische Studierende mit dem
Ersatzfach für Recht) (II)
Finanzierung und Investition Incl. Übung Bessler -Mi, 12-16, 3 st.
G . V
(ab III)
Einführung in das Marketing . Esch Di 8.30-10, 2 st.
G Pro luktionsmanagement (ab 111) Hahn . Fr 10-12, 2 st.
G V Kostenrechnung (ab II) Kaufmann Mo 10-12
G V Bilanzen (ab II) Selchert Do 14-16, 2 st.
G V Grundlagen der Wirtschaftspolitik (IV) Bohnet Mo. 12-13, Di 10-12, Mi 8-10, 5 st.
G T Tutorien zu Mathematik für Wirtschafts- Lodders u. Mo 12-13 u. 13-14, je 1 st.
G T
wissenschaftler (11)
. Tutorien zu Statistik 1 (ab II, freiwillig)
Mitarbeiter
Rinne u. Di 12-13, 13-14, 1 st.
in Gruppen Mitarbeiter Do 12-13, 13-14, 1 st.
G Ü Übungen zu Statistik 1 (11) Rinne u. Mi 1.0.12, 2 st
in Gruppen Mitarbeiter Mi 12-14
2
49
G Ü Wirtschaftsenglisch (ab II) in Gruppen
	
. McCall s. bes. Aushäng
G Ü Kostenrechnung (ab II) Kaufmann Do 10-12




Di, 10-12, 2 st.
G Ü Übungen zu den Grundlagen der
	
-
Wirtschaftspolitik (IV) in Gruppen
Bohnet
u. Mitarbeiter
Mo 14-16, Mi 10-12, 4 st.




B V Geld, Kredit, Währung N.N. Mi 12-14, 2 st
B V Wachstum und Verteilung (VI) Hemmer Mi 8-10, 2 st
B V Einführung in die Finanzwissenschaft II
(ab VI)
Schert Mo 10-12, 2 st
B V Unternehmenszusammenschlüsse Pausenberger Mi 10-12, 2 st
Organisation und Management der
betrieblichen Informationsverarbeitung











Do 10-12, 2 st.




Mo, 16-18, Do 14-16, Do 1648
T V Finanzmärkte (ab VI) Bessler Di, 16-18, 2 st
T V Portfolio Management (ab Vl) Bessler Mi, 16-18, 2 st
T V Verhaltenswissenschaftl. Marketingforschung Esch Di 10.15-12, 2 st.
T V Risikomanagement Morlock Di 16-18,
Mi 12-14, 3 st




Mi 12.30-14, 2 st.
14tägig
T V Internationale Unternehmungen II Pausenberger Di 10-12, 2 st
T V Rechnungswesen und Finanzierung
japanischer Unternehmungen
Schneidewind Mi 14-16, 2 st.,
14tägig
T V Internationales Finanzmanagement Pausenberger Do10-12,2 st
T V Finanzwissenschaft IV Bohnet Di 14-16, 2 st.
T V Grundzüge des internationalen
Steuerrechts (ab V)
Roche Mi 8-10, 2 st.
T V Ausgewählte Probleme der Besteuerung
von Unternehmen - Bilanzsteuerrecht-
(ab V)
Disselkamp Mi 14-16 ; 2 st., 14tägig
T V Transportwirtschaft IV (ab VI) Eisenkopf Mo 10-12, 2 st.
T V Wettbewerbspolitik (ab VI) Eisenkopf Mo 16-18, 2 st.
T V Geld, Kredit, Währung 1 N.N. Do 12-14, 2 st.









Di 8-10+'14-16, 4 st


































































Mi 10-12, 2 st.
Informationsverarbeitung im Finanzdienst-
leistungsbereich (Kooperationsveranstaltung





























































Übungen zu Programmieren in GAUSS (Vl, VII) Lodders
	
















































































































T S Seminar für Revisiohs- und Selchert
Treuhandwesen (ab IV)
T S Seminar für Betriebswirtschaftliche Selchert
Steuerlehre (ab IV)
T S Seminar Wirtschaftsinformatik Weinhardt
T S Geldtheoretisches Seminar Anker
T IW IV: Aktuelle Probleme Internationaler Luckenbach
Wirtschaftsbeziehungen (VI)
Doktorandenseminar Sesster
D S Doktorandenseminar Esch
D S Doktorandenseminar Hahn
D S Doktorandenseminar Morlock
D S Doktorandenseminar Pausenberger
D S Doktorandenseminar Weinhardt
S Umweltökonomisches Seminar für Müller
Haupt- und Nebenfachstudierende
V Mikroökonomische Theorie für Müller
Nebenfachstudierende
V Ausgewählte Probleme der Wirtschaftspolitik Müller
für Nebenfachstudierende
U Übungen zur Mikroökonomischen Theorie Müller u.-
für Nebenfachstudierende Mitarbeiter
Fr 16-18, 2 st.
Do 16-18, 3 st.
s: bes.Aushang























Konjunktur und Stabilität Müller ü.
Mitarbeiter
Fr 14-16W '
Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten, organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre
Lehraufgaben, siehe unter "Hörer aller Fachbereiche"
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 34
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Fachbereich 03 - Gesellschaftswissenschaften
Lehrveranstaltungen für Politikwissenschaft
Lehrveranstaltungen für Soziologie













'Veranstaltung mit Angabe des Studiengangs u. Semesterangabe:
HF=Hauptfach (Magister/Promotion, Diplom, L3)
NF=Nebenfach/Studienelement (Magister/Promotion, Diplom, L3)
WF=Wahlfach Sozialkunde (L1,L2,L5)
GW=Grundwissenschaften (L1,L2,L3,L5)
L1=Lehramt an Grundschulen, L2= Lehramt an Haupt-u.
Realschulen, L3=Lehramt an Gymnasien, L5=Lehramt an
Sonderschulen
Zugang für andere Disziplinen:
WiWi=Wirtschaftswissenschaften; PolyT/A=Polytechnik/Arbeitslehre;
SenPrgr= Seniorenprogramm; Geo=Geographie; StE=Studienelement
IV
	
Name der /des Lehrenden
V
	
Vorlesungsbeginn/Zeit der Veranstaltung (Beginn: in der Regel
1. Woche im Semester)
VI
	
Dauer der Veranstaltung , Ort/Raum (Ort und RaumNr. entnehmen
Sie dem kommentierten Vorlesungsverzeichnis-des Instituts
für Politikwissenschaft (Info) )
Institut für Politikwissenschaft
(Ort und Raumangaben für die genannten Veranstaltungen sind dem kommentierten Veranstaltungsverzeichnis(Info) zu





' III IV V VI
P/WPGS Deutsche Geschichte Leggewie Mi 14 -17 3st
WV HS nach 1945 Teil III
HF,NF,WF,SenPrgr (ab 1.Sem.)
(Vorlesung mit Colloquium)
Einführungsveranstaltung Brandt Do 16 -19 3stWP/ GS/
WV GW zur politischen Bildung Diegelmann Do 16 -19 3st
L1,L2.L3,L5 (ab 1.Sem.) Goldack Do 16 -19 's 3st
(Einführungsveranstaltung Kühl Di
	
16 - 19 3st









Ruppert Do 16 -19 3st
P
	









Einführung in das politikwissen-
mit
Tutorien







HF,NF,WF (ab 1. Semester)
(zweisem. Emf.-Veranst.)
Das politische und soziale
	








GS Einführung in die Politische TheorieHF,NF,WF,GW `(2.u.3.Sem.;Dipl.ab 1.Sem.)(Grundarbeitskreis u.Fortge-
schrittenenVeranst:f.GW)
Holland-Cunz Di 10 -13 3st
GS Einführung in die Politische ÖkonomieHF,NF,WF,PolyT/A(3.u.4.Sem.; Dipl.ab 2.Sem.)(Grundarbeitskreis)
Eißel Di 16 -19 3st
GS Einführung in die Internationalen
BeziehungenHF.NF,WF,WiWi.(3.u.4.Sem.)(Grundarbeitskreis)
Seidelmann Di 10 -13 3st
Pl
	
GS Statistik 1 Kühnel Mo 16 - 18 4st





HS Empirische Sozialforschung II Kühnel Mo 14 -16 4st














Die Europäische Union.Geschichte, Akteure, Institutionen
HF,NF,WF,GW (ab 2. Sem.)(Proseminar u.Fortge-













Borinski Mo 14 -16
	
' 2st
P/WP GS Politik in Deutschland Dörr Do
	
8 -10 2st





HF,NF,WF,GW(ab 2. Sem., Dipl.ab 1. Sem.)(Proseminar u. Fortge-





u. Asylpolitikin der Bundesrepublik Deutschland
Freilingl
Ludwig
Mo 18 - 20 2st








Fritzsche Mo 10 - 12 2st
P/WPGS Das politische u. gesellschaftliche Grosse BlockV 2stWV System Italiens am 25.u.26. JuniHF,NF,WF,GW {(ab 2.Sem.) ganztäg.):EinfS.,(Proseminar u.Fortge- Dt 13.o4.,
schrittenenVeranst.f.GW) 16-18 Uhr
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ist antastbarHFNF,WF,GW(ab 2.Sem., Dipl.ab 1.Sem.)Proseminar u. Fortge-
schrittenenVeranst.f.GW)











HF,NF,WF,GW(ab 2.Sem., Dipl.ab 1.Sem.)(Proseminar u. Fortge-
schrittenenV eranst.f. GW)










Thema dazu: s. Info d. IfP




























in der Slowakischen Republik
'
	























in der UkraineHF,NF,WF,WiW (ab 2. Sem.)(Proseminar)









Reformen in China -
HF,NF,WF,WiWi (ab 2. Sem.)(Proseminar)










F ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)(eminar)









Georg Büchner (Teil II)











WF ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)Seminar)
	
,




















P/WP HS Richter machen Politik. Dörr Do 10 -12 2st .
WV Entscheidungen des BVerfGHF,NF,WF,SenPrgr(WF ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)(Seminar)
PANP HS Lokale Beschäftigungspolitik Evers. BlockV 2st
WV HF,NF,WF,PoIyT/A (Soz./Pol.) in zwei Teilen(WF ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)
	
' m. Ei nf. Sitzung(Seminar) Zt.s.Info
PANP HS Non Profit Bereich und 3. Sektor Evers Di 14 -16 2st
WV HF,NF,WF,PolyTA (Soz./Pol.)(WF ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)(Seminar) ,
P/WP HS Der aktivierende Staat Evers/ Do 16.30-19.30 2stWV und die Bürgergesellschaft Leggewie 14-tägl., 4-ständigHF,NF,WF
(CoF ab 4.,lloquiumHF/NF ab 5.Sem.))
P/WP HS Democratisation in Europe Eigel/ Zt.s.lnfo 2stWV HF.NF,WF Herrmann
F ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)Seminar)
	
,
PANP HS Schopenhauer: Die Welt als Fritzsche Mo 14 -16 2st
WV Wille und Vorstellung
HF,NF,WF,
F ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)(Seminar)
P/WP-IS Totalitarismustheorie Heinrich BlockV 2st
WV (Veranstaltung auch zum Einf.Sitzung
rwerb eines Scheines aus 11.06.,14-16 Uhr
dem Bereich Faschismus)HF,NF,WF
ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)(Seminar)
P/WP HS Methoden der Wahlforschung Hofmann-Göttig 14-tägl., 2stWV HF,NF,WF,WiWi 4-ständig
F ab 4., HF/NF ab 5.Sem.) Zts. Info(Seminar)
P/WP HS Michel Foucault: Sexualität Holland-Cunz Do 16 -18 ' 2st
WV und Wahrheit 1-3HF,NF,WF(
	
F ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)(Seminar)
P/WP HS Lokale Agenda 21 Holland-Cunz Di 16 - 18 2stWV HF,NF,WF(WF ab 4., HF/NF ab 5.Sem,)(Seminar)
P/WP HS Die Außenpolitik der Europäischen Jopp Zt.s.lnfo 2stWV Union
" HF,NF,WF,WiWi(WF ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)(Seminar)
P/WPHS Globalisierung und kultureller Leggewie BlockV 2stWV Pluralismus in zwei Teilen:
HF,NF,WF, PolyT/A 07. Mai und
F ab 4., HF/NF ab 5.Sem.) 02./03. Juli(Seminar) Zeit s. Info
P/WPHS Nord-Süd-Konflikt Neumann Mo 10-12 2stWV HF,NF,WF und BlockV(WF ab 4.,., HF/NF ab 5.Sem.)(Se
56
























































TagesSeminar I(\NF ab '4., HF/NF ab 5.Sem.)(TagesSeminar)













WV HS Empirisches Forschungs-Colloquium










Veranstaltungen für das Grundwissenschaftliche Studium:






























































































Holland-Cunz Do 10- 12 2st
Transformationsprozesse in Osteuropa Westphal 14-tägl., 2st(Proseminar) 4,.stündig,
Do 10.00 -
13.00 Uhr .
Veranstaltungen für das Seniorenprogramm:
(Ort und Raumangabe entnehmen Sie den Aushängen und dem Kommentierten Veranstaltungsverzeichnis(Info) im Institut
für Politikwissenschaft, Karl-Glöckner-Straße 21, 35394 Gießen, Haus E, (.Stock)
Deutsche Geschichte nach 1945 Leggewie Mi 14 - 17 3st
Teil III
(Vorlesung m.Colloquium)
Richter machen Politik Dörr Do. 10 -12 2st(Seminar)












Grundlagen computergestützter Daten- Betger Blockveranstaltung 2 st





































Schule und Gesellschaft Gronemeyer/ Di
	









GS Soziale Organisationsprinzipien und kultu-
















Teilnahme obligatorisch):(Proseminar) Dienstag, 13.04.1999,
16-18 Uhr








Einführung in die Technik und Methodik Lamparter 2 stDo
	
8-10



























Primitivismus - Exotismus - Afrikanism_ us Rakelmann Do 16-18 2 st










L1, L2, L3, L5, Erz. W iss.
(Proseminar)







































































































Zur Kontroverse über das Ende der Moderne
	
Freitag, 23.04.99, 17 Uhr
und das Rätsel postmoderner Globalisierung
	
Haus B, Raum 216
für die Bildungspolitik
HF,NF,StE, GVV/WF für L1,L2,L3,L5, Erz.Wiss.(Seminar)























wertungs- und Darstellungsverfahren bei
	
Vorbesprechung:












































lungstheorfe: Max.Weber und George
Herbert Mead






















HF, NF, VVF; L1,L2, L3, L5,StE,Erz. Wiss.,
Geographie(Seminar)














































H F, N F, G W; W F; L 1, L2, L3, L5, StE,
Erz.Wiss., Geographie





































Institut für Didaktik der Gesellschaftswissenschaften
P GS Didaktische Theorien zur politischen Sander Do
	




P GS Didaktische Theorien zur politischen Henkenborg Mo10-12 2 stBildung
	
(Proseminar)
P GS Projektunterricht mit Hospitationen Weißmann Do16-18 2 st
L1 ab 4. Semester
	
(Proseminar)
P GS Nachbereitung des Fachpraktikums Sozial- Weißmann Blockveranstaltung 2 stkunde siehe Aushang zu(Proseminar) Beginn des SS 99
P GS Nachbereitung des Fachpraktikums Sozial- Henkenborg Mo16-18 2stkunde
	
(Proserninar)




WP HS Exkursion nach Leipzig Weißmann 22.3. - 26.3.1999
Vorbereitung der Veranstaltung Termin wird noch(Seminar) bekanntgegeben
WP HS Methodentraining zur politischen Bildung Henkenborg Blockveranstaltung
L1, L2, L3, L5
	
(Seminar) 7.5. - 9.5.1999,
Fr. ab 10.00 h + Sa. + So.
Verbindliche Vorbespr.:
Do. 15.4.1999, 18.00 h
WP HS Die Lehrerrolle in der politischen Bildung Sander Mo 10-12 2 st
ab 3. Semester, L1, L2, L3, L5
WP HS Schulbücher in der politischen Bildung Mickel Di10-12 2 stL2, L3
WP HS Politische Bildung in der Sonderschule Maier Mo16-18 2stL5
WP HS Politische Bildung als Kategoriale Bildung: Henkenborg Mo8-10
	
' 2st













Di 16 - 20
	
4 st
L1, L2, L3, L5
	
(Seminar)






















Seminare für den Diplomstudienganq
WP HS Methodentraining zur politischen Bildung
	
Henkenborg
L1, L2, L3, L5
	
(Seminar)







L1, L2, L3, HF, NF, Diplom
Veranstaltung für das Seniorenprogramm








Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten organisiert vom Zentrum für inter-
disziplinäre Lehraufgaben, siehe unter „Hörer alter Fachbereiche”.
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 34
Blockveranstaltung
7.5. - 9.5.1999,
Fr. ab 10.00 h + Sa. + So.
Verbindliche Vorbespr.:
Do. 15.4.1999, 18.00 h
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Nebenfach (für Magister- und Diplomstudiengänge und
als Wahlfach (\NF) für Dipl.-Ök., Dipl.-oec.troph., Dipl: agr. ing.)
Ferner ist das Studium der Erziehungswissenschaft -auch das einzelner Studienschwerpunkte - als Studienelement möglich.
Zuordnung zu den Studienordnungen















3. Exkursionen und Praktika
Zuordnung zur Zwischenprüfungsordnunq vom 18.05.1990 (nur für HF-/NF=Studierende des Magisterstudienganqs)
• Erziehungswissenschaft
• Geschichte der Pädagogik
▪ Einführung in die empirische Pädagogik






















EW 1,1; ZPO 1
	





















EW 1,1; ZPO 1
	









Mo 16.18, 2 std.
	
12.04.
EW 1,1; ZPO 1
	
Philosophikum II,









Do 14-16, 2 std.
	
15.04.







Haus B, Raum 209



















Wir bitten, zusätzlich die Kommentierungen und Anmeldebedingungen für die Veranstaltungen.zu beachten und empfehlen
den Besuch der Veranstaltung „Einführung in das Semesterprogramm der Abteilung Empirische Pädagogik, Unterrichtstech-
nologie und Schulforschung' am 12. April 1999.
EF HF Einführung zum Semesterprogramm Prell/Hain Mo 13-14, 1 std. mir am
NF
L
unserer Abteilung . Klinke/Reintges Philosophikum II,





Premysl Pitter (1895-1976) —




Oschlies Mo 12-16, 4 std.
Philosophikum II,
Haus A, Hörsaal 110
12.04.
14-tägig








Keiner Di 10-12, 2 std.
Philosophikum II, ,
Haus B, Raum 030
13.04.
EW 1,7




Haus B, Raum 013
EW .1,5 (EW 1,4)





EW 1,5 (EW 1,4)
Philosophikum II,
Haus B, Raum 018
S HF Grundfragen der Wissenschaftstheorie und N.N. Mo 12-14. 2 std. 12.04.
NF Methodologie der Erziehungswissenschaft Philosophikum II,
L EW 1,7 Haus 8, Raum 209
S HF Grundfragen der-Wissenschaftstheorie und N.N. Mo 14.16, 2 std. 12.04.
NF Methodologie der Erziehungswissenschaft Philosophikum II,
L EW 1,7 Haus B, Raum 209
S HF Anthropologische Grundfragen Lippitz Di 14-16, 2 std. 13.04.
NF der Pädagogik Philosophikum II,
L (Teilnehmer mit Anrechtsschein werden
bevorzugt).
Haus B, Raum 216
EW 1,4 (EW 11,7)
S HF Aktuelle Fragestellungen der N.N. Di 14-16, 2 std. 13004.
NF Erziehungswissenschaft Philosophikum II,
L (bitte Aushänge beachten) Haus B, Raum 209
EW1.4
S HF Der Beitrag der naturwissenschaftlichen Hain Mo 10-12, 2 std. 12.04.
L Fächer zur Allgemeinbildung Philosophikum II,
EW 1,4; ZPO 1 Haus B, Raum 018
S HF Erziehungs- und Bildungsschwierigkeiten Klinke Di 10-12, 2 std. 13.04.
NF bei Kindern und Jugendlichen Philosophikum Ii,
L EW 1,3 (EW 1,4) Haus B, Raum 216
S HF Die Begegnung mit dem Fremden in der Köpp Mo 16-18, 2 std. 12.04.
NF deutschen Kinder- und Jugendliteratur . Philosophikum 11,
L EW 11,5 (EW 1,6) Haus B, Raum 109
S HF Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte
	
, N.N. Di 18-20, 2 std. 13.04.
NF der Pädagogik Philosophikum II,








N.N. Mi 10-12, 2 std.
Philosophikum II,






Beratung im pädagogischen Raum
EW 1,3 (EW 1,4)
Klinke Di 16-18, 2 std.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 030
13.04.
Basisqualifikationen im Gruppenunterricht
in der Sekundarstufe 1
(für Studierende nach dem ersten
(Schul-)Praktikum)
EW 1,5; ZPO 1
Hain Di 16-18, 2 std.
Philosophikum II,





Aspekte der Forschung, der Lehre und
Praxis im Umfeld von Pädotropika
EW 1,3 (EW 1,4)
Klinke Do 10-12, 2 std.
Philosophikum II,






Ausgewählte Texte aus der Basisliteratur
EW 1,6
N.N. Do 10-12, 2 std.
Philosophikum II,










Do 14-18, 4 std.
Philosophikum II,




EW 1,6 (EW 11,5)
Gesprächsführung - Beratung. Hain/N.N. Blockseminar
Trainingsseminar mit begrenzter 19.-21.07.
Teilnehmerzahl für Studierende Philosophikum II,
nach dem ersten Praktikum







Spiel - Spielen - Spielmittel
EW 1,3 (EW 1,4)
	
.
Klinke Mo 14-16, 2 std.
Philosophikum II,




Erziehung und Beratung in der Familie
EW 1,3 (EW 1, 4)
Reintges Fr 10-12, 2 std.
Philosophikum II,








' ,Fr 10-12, 2 std.
Philosophikum II,
16.04.
L5 begrenzte' Teilnehmerzahl: 30
EW 1,7 (EW 1,4); ZPO
	
-




Ausgewählte Texte aus der Basisliteratur
N.N., Do 14-16, 2 std,
Philosophikum 11,
15.04.







(kann als Forschungspraktikum für
MA-Studierende anerkannt werden)











EW 1,3 (EW 11,9)
Die fremden Deutschen.















Schulentwicklung in Europa zwischen
Politik und Pädagogik
Keiner Do 10-12, 2,std.
Philosophikum II,
15.04:
L (ab 5. Semester) Haus B, Raum 216 1
S HF
EW 11,5 (EW 11,1)
Erziehung zwischen Freiheit und Zwang. Keiner Vorbereitungstreffen:
NF Diskussion klassischer pädagogischer Fr 16.04. u. 23.04.,




EW 1,4 (EW 11,8) Haus B, Raum 209
S „Korczak - Pans internationes”
Seminar mit deutschen, polnischen,
israelischen Studenten in Lodz
mit Exkursion nach Warschau und
Treblinka
begrenzte Teilnehmerzahl - nur nach
persönlicher Voranmeldung bis 15.03.99,








































1 std., Zeit und Ort
nach Vereinbarung




Stat. Beratung für Dr.-, MA-, Dipl.- und
Staatsexamensarbeiten)
Erwachsenen-(Altenbildung
OS HF Theorie der Erwachsenenbildung II: Forneck Do 10-12, 2 std. 15.04.
NF Historische Dimensionen der Philosophikum 11,
L Theoriebildung
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)
EW 11;2 (EW 1,3; ZPO 5)
Haus B, Raum 109
OS HF Qualitätsentwicklung in Forneck Do 18-20, 2 std. 15.04.
NF Weiterbildungseinrichtungen Philosophikum II,
L Teilnahmebegrenzung: 25 Stud.
(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)
EW 11,2 (EW 1,3; ZPO 5)










Methodik der Kursgestaltung Philosophikum II,
L
	
Teilnahmebegrenzung: 25 Stud. Haus B, Raum 109(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)





Der pädagogische Diskurs der Moderne II: Forneck Blockseminar
NF
	
Deutscher Idealismus 16.07.. 14 Uhr
L
	
Teilnahmebegrenzung: 25 Stud. bis 18.07(über die Teilnahme wird in der Vorbesprechung:
Vorbesprechung entschieden) 23.04.,9-10 Uhr





Online-Seminar: Telekommunikation in der Apel
Philosophikum II,
Haus B, Raum 109





Erwachsenenbildung Philosophikum II, ,
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud. Haus B, Raum 201(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)














an ausgewählten Beispielen Blockphase:
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud. - 12.06.. 12.00 Uhr
(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung bis 13.06.
entschieden) beide- Veranstaltungen:.'..
EW 11,2 (EW 11,5; ZPO 5) Philosophikum II,
Sembill
Haus B, Raum 216
Arbeits-, Berufs- und Wirtschaftspädagogik













(für alle Studierenden der ABW und L4)
EW 11,3
Haus B, Raum 030
L4
	














Planung und Durchführung von Lehr-Lern- Sembill
Philosophikum II,
Haus B, Raum 030
Mo. 11-12.30, 2 std. 12.04.
HF
	









Selbstorganisiertes Lernen in der Sembill
Philosophikum II,
Haus B, Raum 030














Kornpetenzmessung in Lernprozessen Sembill
Philosophikum II,



























Haus B, Raurn 116
67
'L4 Unterricht an beruflichen Schulen und Katz Mo. 16.15-17.45, 2 std. 12.04.
HF Unterweisung in der betrieblichen Philosophikum II,
NF Ausbildung Haus B, Raum 116
WF EW 11,3
L4 Systemisches Denken lernen mit Wolf Di. 10-11.45, 2 std. 13.04.
HF Simulationen Philosophikum II,
NF
WF
EW 11,3 Haus B, Raum 116
S L4 Lernen in Gruppen Schumacher Mi. 14.15-15.45,2 std. 14.04.
HF EW II, 3 Philosophikum II,
NF
WF
Haus B, Raum 116
Arbeitslehre-Didaktik









im Fach Arbeitslehre Philosophikum II
Haus B, Raum 221
21.06.
PR L1 Fachpraktikum Arbeitslehre Berndt Mi 15:30-17.30, 2 std. 14.04.
L2 Nachbereitende Veranstaltung Philosophikum II
L3 Haus C, Raum 001
L5
S L1 Die Bedeutung des Praxisbezugs Berndt •Do 16-18, 2 std. 15.04.
L2 in der Arbeitslehre Philosophikum II
L3 Teilnahmebegrenzung 30 Stud. Haus B, Raum 116
L5 (über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)
.EW 11,10
S L1 , Gewerbestandorte / Prodyktions- und Jung Fr 10-12, 2 std. 16.04.
L2 Dienstleistungsstrukturen. Übertragung auf Philosophikum II
L3 den AL-Unterricht. Mit der Durchführung Haus B, Raum 101
L5 von Exkursionen und Betriebserkundungen
(Vorbereitung, Durchführung, Reflexion)
Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden) .











Di 12-18, 14 tägig
Philosophikum II
Haus B, Raum 101
20.04.
EW 11,10 (EW 1,2, ZPO 5) Kolodzieij
Schneider u.a.
S L1 Arbeitslehre und betriebswirtschaftliche Wroblewski Di 10-12, 2 std. 14.04.
L2 Zusammenhänge—Wirtschaftsdidaktik Philosophikum II
Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der 1..Sitzung
entschieden)
Haus B, Raum 109











L Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der
Vorbesprechung entschieden)












(über die .Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)











von Mädchen und Jungen
Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der
Vorbesprechung entschieden)
EW 11,10 (EW 1,2, EW 1,3)
Heil- und Sonderpädagogik ,
S L5
HF
Autismus und selbstverletzendes Verhalten
bei Praktisch Bildbaren (PB)
EW II,4
Mückenhoff Di 14-16, 2 std.,
Philosophikum 11,- -




Einführung in die Heil- und
Sonderpädagogik (All)
Mückenhoff Mo 16-18, 2 std.
Philosophikum II,
12.04.
EW 11,4 Haus B, Raum 030
S L5 Erstleseunterricht in der Schule
für Lernhilfe (LB)
Mückenhoff Mo 14-16, 2 std.
Philosophikum II,
12.04.
EW 11,4 Haus B, Raum 109
S L5 Handlungsorientierter Unterricht
in der Schule für Lernhilfe (LB)
Mückenhoff Di 16-18, 2 std.
Philosophikum II,
13.04.
EW 11,4 Haus B, Raum 109
S L5
HF
Lehrerverhalten )n Bezug zur
Sonderpädagogik (All)
v.d. Kooij Mi 10-12, 2 std.
Philosophikum II,
14.04.
EW 11.4 Haus B, Raum 109
S L5 Spiel und kindliche Entwicklung (All) v.d. Kooij Do 12-14, 2 std. 15.04.
HF EW 11.4 Philosophikum II,
Haus B. Raum 109
' S L5 Diagnostik bei Verhaltensstörungen (VG) v.d. Kooij Do 10-12, 2 std. 15.04.
HF EW 11,4 Philösophikum II,
Haus B, Raum 116
L5 Verhaltensstörungen (VG) v.d. Kooij Mi 12-14, 2 std. 14.04..
HF EVV 11,4 Philosophikum II,
Haus B, Raum 109
S HF Sonderpädagogisches.Handeln unter
besonderer Berücksichtigung der Arbeits-
möglichkeiten von Diplompädagogen (All)















Haus B, Raum 209
4

























Haus B, Raum 221
Vorbesprechung:
Di 27.04.; 12-14
. Haus B, Raum 221
EX Exkursion in sonderpädagogische Weingärtner Zeit und Ort
Einrichtungen siehe Aushang
EW 11,4
S L5 Pädagogische Konzepte für'die Betreuung Ziegler Do 16-18, 2 std. 15.04.
HF von verhaltensauffälligen Kindern und Philosophikum II,
Jugendlichen in der Heimerziehung sowie Haus B; Raum 109
S L5




Mensch und Behinderung — Worm Do 16-18, 2 std. 15.04.
HF anthropologische Grundfragen (All) Philosophikum II,
EW 11,4 Haus B, Raum 101
S L5 Das hyperkinetische Syndrom — Worm Fr 14-16, 2std. 16.04.
HF Erklärungsansätze sowie therapeutische Philosophikum Il,





S L5 Vermittlung kognitiver Lerninhalte Döll Blockveranstaltung:
HF an der Schule für Lernhilfe (LB) Fr 28.05.




Haus B, Raum 216
Vorbesprechung:
Do 22.04., 14.00 Uhr
S L5 Konzepte zur Förderung Tuczek
Haus B, Raum 109
Di 12-14, 2 std. 13.04.
HF Geistigbehinderter (PB) Philosophikum II
EW 11,4 Haus B, Raum 109
S L5 Weiterentwicklung der Schule für Lernhilfe; Buchtaleck Fr 14-16, 2std.
	
. 16.04.
und die neuen Rahmenpläne (LB) Philosophikum II
EW 11,4 Haus B, Raum 116
Pädagogik des Primar- und Sekundarbereichs
Duncker Mi 8-10, 2 std. 14.04.V L Theorie der Schule in anthropologischer
Sicht Philosophikum 11,
EW II, 6; EW 11,7 Haus B, Raum 030
Bereich: A; Bereich: B
H1
V L1 Einführung in die Allgemeine Didaktik Schwander Mi 10-12, 2 std. 14.04.
der Grundschule Philosophikum 11,




















(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
	
Haus B, Raum 221
entschieden)



















Haus B, Raum 221
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)















(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
	





















Haus B, Raum 209
(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)
EW 11,6; EW 1,3
Bereich B
G2




(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)
EW 11,6; EW 11,1; EW 1,3; (ZPO 1)
Beginn: 14.00 Uhr
Philosophikum II,





KO HF Kolloquium: Duncker/
Philosophikum II,
Haus B. Raum 209
Di 16-18, 2 'std. 13.04.
L Grundfragen ästhetischer Bildung
(kein Scheinerwerb)
EW 11,6; EW 1,4
Kommer _ Philosophikum II,
Haus B, Raum 221
Bereich A; Bereich B; Bereich C
H2-H4
S L1 Evaluation von Lernsoftware Kommer Di 14-16, 2 std. 13.04.
L2 Teilnahmebegrenzung: 20 Stud. Philosophikum II,




EW 1,4; EW 1,5; EW 11,6
Bereich B; Bereich C
H2






(üer die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)











Interdisziplinäres Seminar der Pädagogik














(über die Teilnahme wird in der
Vorbesprechung entschieden)
EW 11,7 ;EW 1,6; ZPO 1
Themenorientiertes Examenskolloquium:
Grundbegriffe im Hinblick auf Grundzüge





EW 11,6; EW 1,4; ZPO 1
	
'













Die pädagogische Gestaltung des Weitzel Do 10-12, 2 std. 15.04.
Schulanfangs
Teilnahrnebegrenzung: 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)
EW 11,6; EW 1,2
Philosophikum II,
Haus B, Raum 221
Bereich B
G3
S L1 Lernen als Alltagspraxis Wiesemann Di 10-12, 2 std. 13.04.
Teilnahmebegrenzung:' 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)
EW 11,6; EW 1,5
Philosophikum II,
Haus B, Raum 209
Bereich B
G2
S L1 Offener Unterricht Wiesemann Do 1.4-16, 2 std. 15.04.
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.
(über die Teilnahmewird in der 1. Sitzung
entschieden)
EW 11,6; EW 1,4
Philosophikdm II,
Haus B, Raum 101
Bereich B
G3
S L1 Pädagogische Ethnographie — Wiesemann 'M1 8-10, 2 std. 21.04.
L2 methodologische Voraussetzungen Philosophikum II,
L3 eines neuen Forschungsansatzes Haus B, Raum 221
L5 Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)
EW 11,9; EW 11,7
S L1 Lernen als Alltagspraxis Wiesemann Do 10-12, 2 std. 15.04.
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)






S L1 Ergebnisse qualitativer Schulforschung
L2
	
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud. `
L5 (über die Teilnahme wird in der
Vorbesprechung entschieden)
EW 11797-Evv I;3; tw 1171----
S
	
L Reform- und Alternativschulkonzepte
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der Vorbespre-
chung entschieden)





.(über die Teilnahme wird in,der 1., Sitzung
entschieden)
EW 11,6; EW 1,4
Bereich 8
G4
S. L1 Veränderte Kindheit und ihre Folgen.
Die Grundschule im gesellschaftlichen
Wandel
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)










Mi 14.04., 8.00 Uhr
Philosophikum II,






Mi 14.04., 8.30 Uhr
Philosophikum II,
Haus B, Raum 216
Timmermann-
	






Haus B, Raum 216
Timmermann-
	






Haus 8, Raum 216
S
	
L1 „Gefühle sind wie Farben!” Timmermann-
L5
	




Teilnahmebegrenzung: 30 Stud. '
(über die Teilnahme wird in der Vorbespre-
chung entschieden)









Di 10-12, 2 std.
	
13.04.







Haus B, Raum 101
(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)







Di 13.04., 18.00 Uhr
beide Veranstaltungen:
Philosophikum II
Haus B, Raum 209
S
	
L „Brave Mädchen — Böse Jungs?
Sozialisation von Mädchen und Jungen im
schulischen Kontext. Projektseminar
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)











Haus 8, Raum 209
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S L1 Unterrichtsgestaltung in Kremer Mo 16-18, 2 std. 12.04.
L5 Integrationsklassen
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)
Philosophikum 1I,
Haus B, Raum 209








weibliche Lesesozialisation von 1750-1900
Teilnahmebegrenzung; 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)
Kremen/Holm Mo 10-12, 2 std.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 216
12.04.
EW 1,6; EW 11,8
S L Kindheit im Wandel:
Historische und aktuelle Aspekte
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)
Geisler-Karpf Fr 10-12, 2 std.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 216
16.04.
EW 1,6; EW 1,3
PR L1 Jahrespraktikum Schulanfang II Weitzel
PR L1 Nachbereitung Jahrespraktikum
Schulanfang 1
Weitzel Di 1.6-18, 2 std.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 209
13.04.
PR L1 Nachbereitung Praktikumsprojekt
„Der Übergang von der Grundschule
zu den weiterführenden Schulen”
Weitzel Do 14-16, 2 std.
Philosophikum II,
Haus B. Raum 216
15.04.
EW 11,6, EIN 1,5





PR L1 Vorbereitung auf das
grundschuldidaktische Praktikum
Weitzel Di 14-16, 2 std.
Philosophikum II,













Di 14-16, 2 std.
Philosophikum II,





Haus B, 1. Stock
Aushänge beachten!
13.04.




Literatur als Medium von Erziehung und
Bildung
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)
Soboth Mi 10-12, 2 std.
Philosophikum )I,
Haus B, Raum 101'
14.04.
EW 1,3; EW 1,4; EW 1,6
74
S L2 Vorbereitung, Durchführung und Reflexion Hochgräfe Mo 18-20, 2 std. 12.04.
L3 von Unterricht in der Sekundarstufe 1 und II Zusätzliche
L5 Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.





EW 1,4; EW 1,5; EW 11,1 Haus B, Raum 221
S L1 Allgemeine Methodik und Kwasigroch Blockveranstaltung:
fächerübergreifende Aspekte des
Unterrichts — dargestellt am Beispiel
der Spielpädagogik
11./12./13.06.
(Fr ab 14.00 Uhr)
Vorbesprechung:
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der
Vorbesprechung entschieden)
Fr 16.04., 16.00 Uhr
Philosophikum II,
Haus B, Raum 221
EW 1,4; EW 11,6
Bereich B; Bereich C
G3
S L1 Handeln und Lernen in der Grundschule: Kwasigroch Blockveranstaltung:




(Fr ab 14.00 Uhr)
Vorbesprechung:
(über die Teilnahme wird in der
Vorbesprechung entschieden)
Fr 16.04., 17.00 Uhr
Philosophikum 11,
EW 1,4; EW 11,6
Bereich B; Bereich C
Haus B, Raum 221
H3
Theaterarbeit in der Schule
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)
Stojanow M6 9-12, 14-tägig
Philosophikum II,
Haus B, Raum 101
12.04.
EW 1,3; EW 11,1
L1 Sozialformen, Arbeitsformen, Medien — Lehne' Fr 14-20
L2 Einzelarbeit, Partnerarbeit, Gruppenarbeit, - am 16.04.,
Wochenplan, was ist das eigentlich? 23.04., 11.06.
Teilnahmebegrenzung:"30 Stud. Philosophikum II,
(ber die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)




S L Teamarbeit in der Schule — Konzepte und




(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)




Haus B, Raum 216
13.04.
EW 11,6; EW 1,5
Bereich C
G3





(mit Kompaktveranstaltung am 28.130.5.)
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzurig
entschiedet))
Imschweiler Di 18-20, 2 std.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 216
20.04.
EW 1,2; EW 11,1
75







(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)





L1 Lernsoftware im Grundschulunterricht Neef.
Teilnahmebegrenzung: 20 Stud.
(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)





Fr ab 14.00 Uhr
Philösophiküni II,
Haus B, Raum 201
S
	





(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)










(über die Teilnahme wird in der
Vorbesprechung entschieden)
EW 11,6; EW 1,3
Bereich A
H3







(über die Teilnahme wird in der 1. Sitzung
entschieden)







„Demokratielehren und Demokratie lernen
	
Schulz/
– 10 Jahre nach der Deutschen Einheit'
	
Weißmann
- mit Exkursion -
(kooperative Veranstaltung der Bereiche
Pädagogik des Primar- und Sekundarbe-
reichs und der Didaktik des Politikunter-
richts)
Teilnehmer stehen bereits fest
EN/1,6; EW I,3; Politik
S
	
L1 Von der Zeit – In der Zeit – Mit der Zeit 'Andresen
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der
Vorbesprechung entschieden)
EW 11,6; EW 1,3
Bereich B; Bereich C
G2; G4






Haus B, Raum 109
Vorbesprechung:
Mi 14.04., 12.00 Uhr
Philosophikum 11,
Haus B, Raum 101





































Haus B, Raum 116



















Haus B, Raum 116
EW 1,3, (EW 11,2)
Zusatzprogramm Gießener Projekt, für Lehramtsstudierende (L1, L2, L3 und L5)
Im Rahmen des Gießener Projektes wird ein selbstbestimmtes Projekt- und Praxisseminar in Zusammenarbeit von Studie-
renden und Lehrenden angeboten. Nähere Informationen in den Aushängen des Fachbereiches.
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche — Seite 34
4
77
Veranstaltung mit Angabe des Studiengangs:
L1= Lehramt an Grundschulen
L2 = Lehramt an Haupt- und Realschulen
L3 = Lehramt an Gymnasien
L5 = Lehramt an Sonderschulen
Mag. (MA) = Magister Artium
AF =
MW = Musikwissenschaft
Mpäd. = Musikpädagogik -
Mpr = Musikpraxis




für Studierende aller Fachbereiche (soweit es die Platzverhältnisse zulassen)
Fachstudierende haben Vorrang.
Fachbereich 05 - Kunstpädagogik,
Musikwissenschaft, Sportwissenschaft










ASTO = Alte Studienordnung
















Karl-Glöckner-Str. 21 = Philosophikum II
(Phil. II), Haus H
Karl-Glöckner-Str. 21 (Phil. II), Haus D
Kugelberg 62, Hörsaal (HÖS), Turnhalle (TH),
Gymnastikhalle (GYH), Spielhalle (SpH),
Schwimmhalle (SH), Gruppenraum;










GS Einführung in das Fachstudium
L1, L2, L5, MA
P
	




(Sprechstunde: Dienstag, 14,15 Uhr)
Frau Schlotmann
(Sprechstunde: Di, 10-11 Uhr u.n.V.)




Di 14-18, 4 st
Haus H, Räum 08A
Fr, 2st
Block nach Vereinbarung



















Haus 1-I, Raum 08 P













Haus H, Raum 118 5
WP . GS Deutsche Landschaftsmalerei




L1, L2, L5, MA









Haus H, Raum 118
Mi 10-12, 3st
Haus H, Raum 115











(Seminar dient zugleich als Vorbereitung zur Teilnahme am Psychiatrie-Projekt)
FWIFD
































WP GS Kunst-, Trivial-, Phantasiemasken Richter Di 12-14, 2st
AF und szenische Erarbeitung in der Reichenbach Haus H, Raum 112
Jugend- und Erwachsenenbildun g (2)
L2, MA (Proseminar)
(FDIFP)
WP GS Einführung in die Fachdidaktik Meyer-Petzold Mi 8-10, 2st
L1, L2, L5, MA (Proseminar) Haus H, Raum 08A
WP GS Portrait im Unterricht Meyer-Petzold Fr 14-18, 2st
(U-Modell) (Proseminar) Haus H, Raum 08A
L1, L2, L5,
WP GS Museumspädagogik: Schlagetter-B. Mo 16-18, 2st.
X-mal Goethe... Haus H, Raum 118
Entwürfe zu einem Wetzlarer
Goethe Denk-mal.
L1, L2, L5, MA (Proseminar)
WP GS Analyse und Planung von Lehr- Kirchner Do 10-12, 2st
und Lernprozessen zum Thema Haus H. Raum 118
„Bewegung” (U-Modelle)




WP HS Mit Kindern am Computer Zeichnen '
Ll, L2, L5, MA
	
(Seminar)
- WP HS Theorie u. Praxis kultureller Kinder-
ü. Jugendarbeit
L1, L2, L5, MA
	
(Seminar)
WP HS Aktuelle didaktische Ansätze
in der Kunstpädagogik
L1, L2. L5, MA
	
(Seminar)
WP GS Arbeiten mit Papier
L1, L2,L5, MA
WP HS Die Bilderbubhvaerkstatt
L1, L2, L5, MA
(FP/FW)
WP HS Farbflächen u. Farbobjekte.
AF An allen Ecken und Enden.
Malerei U. Installation.
L1, L2, L5, MA
	
(Seminar)
WP HS Skulptur in Holz und Stein:
„Haus”
L1, L2, L5, MA
	
(Seminar)
WP HS ' Idee und Erfahrung:
Wegsuche und Materialexperimente
zum Primitivismus in der Skulptur












Haus H, Raum 105
Fr 10-13. 3st
Haus H, Räum 118
Do 14-16, 2st




























Di 10-14, äst .




'Haus H, Raum 108
Fachpraxis
WP GS Einführung in den Tiefdruck.
L1, L2; L5, MA
WP GS Malerei für Anfänger: Das Aquarell.
(mit Exkursionen)
L1, L2, L5, MA
	
(Proseminar)
WP GS Experimentelle Fotografie
Li,L2,L5,MA
WP GS Aktzeichnen
L1, L2, L5, MA
	
(Proseminar)
WP GS Aufbau keram. Gefäße aus Tonplatten;
Oberflächenbearbeitung, Brennen und
Glasieren keramischer Gefäße
L1, L2, L5, MA
	
(Proseminar)
WP GS Fotografie für Anfänger
L1, L2, L5, MA
(Proseminar)
WP GS Keramische „Techniken” zum
AF Thema „Pflanzliches”.
L1, L2, L5, MA
WP GS „Metallplastik”













Zeit wird hoch be-
kanntgegeben, 4st
Haus H, Raum 105/107
Mi 10 -13, 3st






Haus H, Raum 115
Mo 14-18,. 4st
Haus H,. Raum 115
80














Inhaberin, Themen und Zeiten werden am
„Schwarzen Brett' unter der Ruprik
„Gastprofessur” bekanntgegeben.
Kolloquien
Die Zeiten für Examenskolloquien werden
am „Schwarzen Brett” bekanntgegeben.
Bitte beachten:
Wir bitten die Studierenden und Gasthörerinnen, sich am „Schwarzen Brett' des Instituts zu informieren, wo eventuelle
Änderungen sofort eingetragen werden.
Alle mit (AF) aufgeführten Veranstaltungen in Kunstpraxis sind für Hörer aller Fachbereiche und Gasthörerinnen geöffnet -
soweit es die Atelier- und Werkstattplätze zulassen. Kunstpädagogik-Studierende haben jedoch immer Vorranq:
Institut für Musikwissenschaft / Musikpädagogik
Studienberatung: Magisterstudiengänge: Frau Beck / Herr Böhm, Z. n. V., Haus D, Raum 037
Lehramtsstudien0änge: Herr Dr. Pickert, Z. n. V., Haus D, Raum 043
Musikwissenschaft
WP GS/ Die Musik des Barock Andraschke Mi 8.30-10, 2 st
HS MW, L1, L2, L5
	
(Vorlesung) Haus D, RaUm 08
WP GS/ Geschichte des Jazz (4): Jost Mi 8.30-10, 2 st
HS Zeitgenössischer Jazz in Europa Haus D, Raum 07
AF MW, L1, L2, L5
	
(Vorlesung)
WP GS Die Musik von Kurt Weill . Andraschke Mi 10-12, 2 st
MW, L1, L2, L5
	
(Proseminar) Haus D, Raum 08
WP GS Theorie und Praxis der musikalischen Beck Mo 14-16, 2 st
Improvisation Haus D, Raum 08
MW, L1, L2, L5
	
(Proseminar)
WP GS Einführung in die Popularmusikforschung Böhm Di 14-16, 2 st
MW, L1, L2, L5
	
(Proseminar) Haus D, Raum 08
WP GS Musiksoziologische Aspekte der Oper Kötter Mo 10-12, 2 st
MW,•L1, L2, L5
	
(Proseminar) Haus D, Raum 08
WP GS Musikpsychologie: Musikalische Entwicklung Kötter Do 10.12, 2 st
MW, Mag.MPäd., L1, L2, L5 Haus D, Raum 07
(Proseminar)
WP GS Einführung in die Musikästhetik Nitsche Mo 10-11.30, 2 st




(Proseminar) Haus D, Raum 07
WP GS Sänger„ Stimmfach - Rolle Nitsche Mo 12-13.30, 2 st
MW, L1, L2, L5, Theaterwissenschaft
	
, . Haus D, Raum 07
WP GS/ Tonstudiotechnik (1) Jost Di 8.30-10, 2 st
HS MW (Voraussetzung zur Teilnahme am Haus D, Raum 07
Tonstudiopraxis-Seminar im WS 1999)
(Proseminar /
Semiar)
WP GS/ Musikgeschichte Berlins zur Zeit Mendelssohns Nitsche Di 10-11.30, 2 st
HS und Meyerbeers Haus D. Raum 08





















Di 12-13.30, 2 St
Haus D, Raum O8
Fr 10-12. 2 st
Haus D, Raum 08
Do 14-16, 2 st
Haus D, Raum 09
-
Musikalische Analyse 1 (Voraussetzung: Tonsatz 1)




(Harmonik und Form an ausgewählten Beispielen,
Methoden musikalischer Analyse)
Voraussetzung Tonsatz 1
MW, Mag.MPäd., Li, L2, L5 (Proseminar /
Seminar)
WP GS/ Jugendszenen und populäre MusikPape Blockveranstaltung
HS MW, Mag.MPäd., L1, L2, L5 (Proseminar/ Z.n.V
Seminar) Haus D, Raum 08
WP HS Musik in einer mittelhessischen Metropole (2) Jost Di 10-12. 2 st
Empirische Untersuchung zur Musikkultur in Gießen Haus D. Raum 07
(Fortsetzung vom WS 1998/99)
MW (Projektseminar)
WP. HS Johannes Brahms und seine Zeit Andraschke Di 14.16, 2 st
MW, L1, L2, L5 (Seminar) Haus D, Raum 08
WP HS Miles Davis Jost Mi 10-12, 2 st
MW (Seminar) Haus D; Raum 07
WP HS . Funktionale Musik/ Angewandte Musikpsychologie Kälter Mo 16-18, 2 st
MW, L1, L2, L5 (Seminar) Haus D, Raum 09
WP HS Kanonisierungstendenzen in der Phleps Do 10-12, 2 st
Popmusikgeschichte Haus D, Raum 09
MW (Seminar)
WP HS Zu Fragen der Ästhetik und Analyse Andraschke Di 16-18.2 st
Kolloquium für Magisterkandidaten, Doktoranden Haus D, Raum 08
und Examenskanditaten
	






WP GS Aspekte der Instrumentaldidaktik Phleps Mi 10-12, 2 st
Mag.MPäd., L1, L2, L5 Haus D, Raum 09
(Proseminar)
WP GS/ Lied und Singen im Unterricht Pape Do 14.16, 2 st
HS Mag.MPäd., L1, L2, L5 (Proseminar! Haus D, Raum 08
Seminar)
WP GS/ Geschichte der Musikpädagogik: Phleps Do 8-10, 2 st
HS „Musische Erziehung” Haus D, Raum 09
Mag.MPäd., L1, L2, L5 (Proseminar/
Seminar)
WP GS! Musik in der Sonderschule Dippon Do 16-18, 2 st
HS L1, L2, L5 (Proseminar / Haus D, Raum 09
Seminar)
WP HS Aspekte musikalischer Sozialisation Pape Do 16-18, 2 st
Mag.MPäd., L1, L2, L5
	
(Seminar) Haus D. Raum 08
P GS/ Methoden des Musikunterrichts Dippon Mi vorm., 4 st
HS (einschließlich Unterrichtsplanung und -analyse Schule













(einschließlich Unterrichtsplanung und -analyse
	
Schule


































Fr 10-12, 2 st




Haus D, Raum 09
Kolloquium)




Mi 8-10, 2 st













Mo 12-13, 1 st
WV
	
(Klavier / Orgel / Akkordeon)
	
Haus D, Raum 019
L1, L2, L5
(Neue Studienordnung Grundschulfach: WP 3.4
Unterrichtsbezogene Musikpraxis)




Mo 13-14, 1 st
WV HS Schulpraktische Improvisation
	
Haus D, Raum 019
L1, L2, L5
(Neue Studienordnung Grundschulfach: WP 3.4
Unterrichtsbezogene Musikpraxis)




Fr 12-14. 2 st
WV
	
. (Repetitorium für Prüfungskandidat/inn/en)
	
Haus D, Raum 019
L1, L2, L5
(Neue Studienordnung Grundschulfach: WP 3.4
Unterrichtsbezogene Musikpraxis)




Di 12-13, 1 st
WV HS Improvisationsmodelle für Anfänger
	
Haus D, Raum 028
L1, L2. L5
(Neue Studienordnung Grundschulfach: WP 3.4
Unterrichtsbezogene Musikpfaxis)




Mi 12-13, 1 st
WV HS Schwerpunkt Beatles-Songs
	
Haus D, Raum 028
L1, L2, L5
(Neue Studienordnung Grundschulfach: WP 3.4
Unterrichtsbezogene Musikpraxis)




Mi 12-13, 1 st
HS L1, L2, L5
	
Haus D, Raum 027
(Neue Studienordnung Grundschulfach: WP 3.4
Unterrichtsbezogene Musikpraxis)




DI 10.12, 2 st
WV HS Mag.MPäd., L1, L2, L5
	
Haus D, Raum 09
(Neue Studienordnung Grundschulfach: WP 3.4
Unterrichtsbezogene Musikpraxis)




Di 13-14, 1 st
HS Selbstbegleitung beim Singen
	









Fr 14-16, 2 st





Do 14-15, 1 st
MW, Mag.MPäd.
	





Do 15-16, 1 st
HS L1, L2, L5
	
Haus D, Raum 07





(Tonsatz 1- Gruppe A)
	
Haus D, Raum 08
MW, L1, L2, L5




Mo 16-18, 2 st
(Tonsatz 1- Gruppe B)
	
Haus D, Raum 08
MW, L1, L2, L5
P
	
GS Satzlehre und Satzanalyse
(Tonsatz II - Gruppe A)
MW. L1, L2, L5
Pickert
	
Do 8-10, 2 st
Haus D, Raum 08
P
	
GS Satzlehre und Satzanalyse
	
Pickert Do 10-12, 2 st
(Tonsatz II -Gruppe B)
	
Haus D, Raum 08
MW,L1,L2,L5




Mo 10-12, 2 st
P (Musikmachen mit Instrumenten Haus D, Raum 09, 019
- Apparative Praxis)
Mag.MPäd., L1, L2, L5










Haus D, Raum 09




Di 14-16, 2 st




Haus D, Raum 09
Umgang mit Elementarinstrumenten)
L1, L2, L5
WP GS/ Unterrichtsbezogene Musikpraxis
HS (Noten schreiben am Computer)
Li, L2, L5




Do 12-13, 1 st
WV HS Methodik und praktische Übungen
	
Haus D, Raum 028
Mag.MPäd., L1, L2, L5




Mi 13-14, 1 st
HS L1, L2. L5
	
Haus D, Raum 027
P
	
GS/ Gesang 1 Richter Di 9-10, 1 st
HS (Singen und Sprechen einschließlich
	
Haus D, Raum 09
Stimmkunde und Sprecherziehung)
L1, L2, L5




Do 9-10, 1 st
HS L1, L2, L5
	
HausD, Raum 07




Di 17-18, 1 st
L1, L2, L5
	
Haus D, Raum 08









Haus D, Raum 07
Mag.MPäd., L1, L2, L5
	
-




Mo 16-18, 2 st
WV HS schwere Klavier- und Kammermusik des 20. Jhs.
	
Haus D, Raum 019
L1, L2, L5
Jung '	Do 16-18, 2 st
Haus D, Raum 07
84
WP GS/ Singleitung / Ensembleleitung Jung Fr 10-12.2 st
HS L1, L2, L5 Haus D, Raum 07
WP
	
GS/ Ensembleleitung (Camerata) Schön Di 18-18.45, 1 st
HS L1, L2, L5 Haus D, Raum 07, 08, 09
WP/ GS/ Ensemblespiel rnit Tasten- und Blasinstrumenten, Adorf-Kato Blockveranstaltung
WV HS Kammermusik (Fortsetzungsveranstaltung WS 98/99) Mi 13-14, 1st (bis 5.5.)
Mag.MPäd.,L1, L2, L5 So 9.5.99 und So 4.7.99
Haus D, Raum 019
WP/ GS Vokalensemble Richter , Do 18-19, 1 st
WV Mag.MPäd., L1, L2, L5 Haus D, Raum 08
WP/ GS/ Camerata der JLU Schön Di 18-19.30, 2 st
WV HS
AF





(Teilnahme nur für fortgeschrittene Instrumentalisten)




Schön Mi 18-22, 4 st
Haus D. Raum 07,08,09,
Gesamtproben: ab 19.00 Uhr
zusätzliche Probenwochenenden: 24./25. April 1999
019, 026
Alte UB, Bismarckstr. 37




20. Juni 1999 Institut
WP/ GSI Collegium Musicum Vocale Jung Mo 18-20, 2 st
WV HS
AF
Mag.MPäd., L1, L2, L5 Haus D, Raum 08
WP/ GSI Bandpraxis Rockmusik: Improvisation, Einbrodt Mo 18-21, 4 st
WV HS Arrangement, Blattspiel
Mag.MPäd., L1, L2, L5
Haus D, Raum 019
WP GSI Workshop: Improvisation Schadeberg Mo 16-18, 2 st
HS (Einführung in freies Spiel und
harmoniebezogene Improvisation)
Mag.MPäd., L1, L2, L5
Haus D, Raum 07
GS/ Instrumental- und Gesangunterricht Z. n. V.





Gesang, Blockflöte, Querflöte, Oboe, Klarinette,"
Saxophon, Fagott, Trompete, Horn, Posaune,















Mo 13.30-14.30, 1 st
Haus D, Unterrichtsraum
85




Mo 13.30-17.30, 4 st













Prof. Dr. Köppe/Päd. Mitarbeiter Drolsbach
L5:
	
Prof. Dr. Nowacki/Dipl. Sportlehrerin Meusel,W.
MA:
	
Prof. Dr. Munzert/Dipl. Sportlehrerin Dr. Lange
Die Eintragungen für die Sportpraktika finden am Montag,12.4.1999, zwischen 9.00 und 13.00 Uhr im Hörsaal des
Instituts für Sportwissenschaft, Kugelberg 62, statt; (siehe separater Anschlag).
Die Veranstaltungen am Institut für Sportwissenschaft beginnen am Dienstag, 13.4.1999.
Wichtiger Hinweis: Die Theorie- und Praxisveranstaltungen des Instituts für Sportwissenschaft orientieren sich an den neuen
Studienordnungen (NSTO).
Davon abweichende Veranstaltungen sind extra gekennzeichnet (ASTO= Alte Studienordnung;
ASTO/NSTO = Gültigkeit für alte und neue Studienordnung).
Informationen zum Studium der Sportwissenschaft durch die Fachschaft montags ab 20.30 Uhr, Gießen, Henselstraße 10.
Sportwissenschaft













GS Wandel der Kindheit - Konsequenzen Schwier Di 16-18, 2 st








































GS/ Sportdiaktische Konzepte für L1
HS
	
(gilt für 2.1. , 2,2., 2.5.)
	
(Seminar)

















































HS. Planung, Durchführung und Analyse von




WP GS( Sportartübergreifende Aspekte desDrolsbach
HS Sports und des Sportunterrichts:




WV GSI Aktionsprogramm der Hess. Landesregierung








































WP GSI Grundlegende Aspekte der Trainings-
HS wissenschaft (Proseminar)
(max. 25 Teilnehmer)






























des Nervensystems, der Verdauung,
des Stoffwechsels, des Wasser- und
Elektrolythaushaltes beim Sport



































Mo 8-10, 2 st
HöS
Neumann/Giesler Fr 10-12, 2 st
HöS






Mo 10-12, 2 st
GyH
Do 8-10, 2 st
Phil.11




Di 9-10, 1 st, HöS









Fr 9-10, 1 st,HöS
Funktionelle Anatomie






Mi 10-11, 1 st, HÖS






Obligatorisch für alle Studien-
. gänge zum Erwerb des Nachweises
zur Ersten Hilfe bei Sportver-




Mi '11-13, 2 st; Räume
der Sportmedizin








Physiologie unter bes. Berück-
sichtigung des Schulsports
(P L3, MA)




WV GS/ Häufige orthopädische Krankheits- (Vorlesung)
HS bilder im Schulalter und ihre
Berücksichtigung beim Schulsport
(P für Sportförderunterricht)













(für Examenskandidaten u. Doktoranden










. Do 8-12, 2 st, HÖS
Medau/Nowacki
	
Di 18-20, 14tägl., HöS
Albach/Fälsch
	
Mi 14-16, 14tägl., 1HÖS
Nowacki/Haible/
	

















Do 17-18.30, 2 st, SpH
MückeNVu
Sportpsychologie



















































Kom p a ktve ra n sta l t u n g
88
Sportgeschichte
WP HS Kulturgeschichte des Körpers und des Sports
(Medienwissenschaft und Fachjournalismus











Sportmedien und Mediensport Systematische Ein-
führung in den Sportjournalismus bei Presse, Hörfunk
und Fernsehen.
(Medienwissenschaft und Fachjournalismus als
fakultatives Studienangebot im Fächerverbund)
Organisation undVerwaltunqslehre des Sports
WP GS/
HS
Organisation und Verwaltungslehre des Sports Fallak Z.n.V., :14- tägl.
HöS(P für MA) (Vorlesung u. Koll.)
Theorie und Praxis der Sportarten
American Flaq Football
WV Sti/Slu N.N. Kompaktveranstaltung
Badminton




Grundkurs A StilStu Hauptmann . Do 14.00-15.30,TH
L2,L3
	
Grundkurs B StilStu Hauptmann Do 15.30-17.00.TH
Basketball
Vbf StilStu Franz Mo 8.00- 9.30,SpH
L2 L3
	





Ib StilStu Seegräber Di 14.00-15.30,SpH
L2,L3
	
Ic StilStu Repp Mi 14.00-15.30,SpH
L2,L3
	
Ila (L2 = 1 st.) StilStu Franz Mo 9.30- 11.00,S'pH/U-R
L2,L3
	
Ilb (L2 = 1 st.) StilStu Repp Mi ' 15.30-17.00.SpH/U-R
L2, L3
	
I lc (L2 = 1 st) StilStu Seegräber Di 15.30-17.00,SpH
. L2,L3
	




Kurs A StilStu Giesler Mo 9.30-11.00,Stadion
Vbf
	










Kurs B StilStu Spill-Trabert Fr 14.00-17.00,Stadion
L3
	
Kurs A Sti/Slu Breitenmoser Di 14.00-15.30,Sladion
L3
	
















































































































SPF (L2=2 std.) Sti/Stu
Kleine Spiele






Sportmotorische Fertigkeiten im Laufen, Werfen und Springen
L1 Kurs A Sti/Stu
L1 Kurs B Sti/Stu
L1 Kurs C Sti/Stu
Vbf Kurs A Sti/Stu


















































































































































































































































































































StilStu Haible Mo 11.00-13.00.Te.pl .I-V
ib
	
Sti/Stu Haible Mo 13.00-15.00, Te.pl. I-V
lc
	
StilStu Trakulhun Fr 10.00.12.00,Te.pl.l-V
L2,L3,L5,MA Ila (L2=1 st.)
	
StilStu Haible Di 10.00-12.00,Te.pl. 1-III
üb (L2=1 st.)
	
Sti/Stu Trakulhun Fr 12.00.13.30, Te.pl. 1-111.
SPF
	












StilStu Müller Fr 12.30-14.00,GyH
Ib
	
StilStu Müller Fr 14.00-15.30,GyH
L2,L3,L5,MA II (L2=1 std.)
	




StilStu Finke Mo 11.00-13.00.SpH
L2.L3,L5,MA Ib
	






L2,L3,L5,MA Iia (L2=1 std.)
	
Sti/Stu N.N. Mo 15.00-17.00,SpH/U-R
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III. Veranstalter / Veranstalterin
IV. Veranstaltungsort, Tag und Zeit:
H1 ... H5 = Hörsäle im Philosophikum 1
B9, B33, usw. = Seminarräume im Gebäude B des Philosophikums 1
C26. C29, usw. = Seminarräume im Gebäude C des,Philosophikums 1
Ei, E2, usw. = Seminarräume im Gebäude E des Philosophikums 1
F5, F6, usw. = Seminarräume im Gebäude F des Philosophikums 1
9 Uhr = c.t. (Beginn um 9.15 Uhr)
	
9.00 Uhr =s.t. (Beginn um 9.00 Uhr)






(0641) 99-26010, Zi. 20b, Haus F, Sprechstunde
Psychologie:
	
(auch tel. Anfragen) nur mittwochs 9.00 - 10.00 Uhr
Psychologie im Nebenfach:
	
Dr. Rainer Krieger,'' (0641) 99-26206, Zi. 248, Haus F, Sprechstunde
Mo-Fr 13.30-14.00 Uhr
email-Adressen:Vorname.Name@psychol.uni-giessen.de
Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten, organisiert vom Zentrum für Interdisziplinäre




V Perzeptives und motorisches Lernen Hajös , F5 Do 10-12 2 st
V Einführung in die Systemtheorie Hajös F5 Di 10-12 .2 st
V Denken und Problemlösen Haubensak H4 Mo 14-16 2 st
V Wahrnehmungs- und Sinnespsychologie Pieper H4 Do 14-16
	
2 st
V Motivationspsychologie: Spezifische Motive Pohl HI Do 8-10 2 st
S Lernen Hajös F5 Di 14-16 2 st
S Urteilen und Entscheiden Haubensak E5 Di 18-20 2 st
.S Lernen Ludwig F5 Di 8-10 2 st





-S Biopsychologie Pieper F5 Mo 8-10 2 st
S Zwölf Fragen an die Emotionspsychologie Pohl F5 Do 14-16 2 st
S Emotionspsychologie: Liebe, Sex und
Eifersucht
Pohl , C3 Mi 8-10. - 2 st
S Forschungskolloquium „Kognitive
Täuschungen”
Pohl F9 Di 16-18 2 st
Ü Neuronale Netze Haubensak s. Aushang Do 15-18 3 st
P Experimentelles Praktikum 1 (Gruppe A) Pieper/ Ludwig/ s. Aushang Fr 9-13 4 st
Müller r








Skalierung Borg H4 Fr 8.00-10.15 3 st
V
	
Einführung in die EDV II Diehl H3' Do 8-10 2 st
V
	
Statistik II Diehl H2 Mo + Mi 10-12 4 st
Ü
	
Übung zur Statistik II Diehl F409 Mi 16.30-18.00
	
2 st
V+Ü Korrelative und kausale Beziehungen König F409 Do 18.00-20.15 3 st
V+Ü Versuchsplanung: Fehlertypen und Fehler-
kontrolle






Methoden, Erfahrungen und Praxis





Umfragen und Umfrageforschung Borg F409 Fr 12.30.14.00 2 st
Ü
	
PC-Übung zur EDV II (Gruppe A)
Ü
	

















V Entwicklungspsychologie II Spangler 1-11 Mi 8-10 2 st
S Entwicklungspsychologie der Lebensspanne Delius/ Geserick E4 Do 14-16 2 st
S Methoden der Entwicklungspsychologie Geserick/ Delius F6 Di 10-12 2 st
S Motivationsentwicklung Spangler F246 Di 16-18 2 st
S Selbst- und Persönlichkeitsentwicklung Spangler F246 Di 14-16 2 st
K Entwicklungspsychologisches Forschungs-
kolloquium
Spangler E5 Mi 10-12 2 st
DIFFERENTIELLE PSYCHOLOGIE
V Differentielle Psychologie 1 (Allgemeiner Teil) Netter H2 Mo 16-18 2 st
Ü Übung zur Diff. Psychologie II Netter B9 Mo 8-10 2 st
S Facetten des Neurotizismus Hennig E4 Di 10-12 2 st
S Psychobiology of aygression, impulsivity and







F9 Do 16-18 2 st
S Individuelle Differenzen in der Verarbeitung
von Streß und Angst
Rohrmann F6 Do 10-12 2 st
S Ausgewählte Untersuchungen der Diff.
Psychologie










3 Sozialpsychologie II: Soziale Kognition und Sporer H2 Do 10-12 2 st '
Angewandte Sozialpsychologie
S Kriminalpsychologie Görgen E4 Di 8-10 2 st
S Theorien des Einstellungswandels Reinhard B33 Di 14-16 2 st
S Angewandte Sozialpsychologie im Bereich Bamberg C30 Di 16-18 2 st
Gesundheit und Umwelt
S English Reading Course: Experiments in
	
Sparer
Cognitive and Applied Social Psychology




Arbeiten in der experimentellen
Sozialpsychologie
PHYSIOLOGIE
3 Physiologie II Riede)
BIOLOGIE
3 Grundriß der Vererbungslehre für Studierende Renkawitz
der Psychologie (jährlicher Turnus), vgl.




Ü Testkonstruktion und Testtheorie II Meyer H5 Do 8.30-10.00 2 st
S Mitarbeiterbefragungen: Theorie und Borg F409 Fr 15.00-17.15 3 st
Methoden. Erfahrungen und Praxis









S Einführung in die Spieltheorie König F409 Mo 8-10 2 st
S Quantitative und qualitiative Evaluierung Molz F7 Do 18-20 2 st


















Studierende der Psychologie und Informatik
	
Cluster





3 Neurologie für Psychologen Henneberg F5 Mi .17-19 2 st
3 Klinische Neuropsychologie: Kindes- und Sammer H1 Di 10-12 2 st
Jugendalter
3 Klinische Psychologie II Vaitl H2 Di 8-10 2 st
3 Verhaltensmedizin II Vaitl _ H2 Mi 8-10 2 st















































s. Aushang n.Vb, 2 st
S
	




F9 Do 14-16 2 st
S
	
Verhaltenstherapie in der Gruppe
	






























Stark E6' Mo 10-12 2 st
S
	
Schmerz: Grundlagen, Diagnostik, Therapie
	






















Halder-Sinn H5 Di 10-12 2 st
S
	









Diagnostisches Praktikum II: Klassifikation
	
Halder-Sinn
gemäß ICD + DSM-IV




























- 10-12 2 st
V
	












Prophylaxe und Behandlung) Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt auf 50 Personen. Wegen
Teilnahmeliste bitte Aushang beachten!
C27 ' Mi 8-10 2 st
S
	




E6 Di - 14-16 2 st
S
	




B9 Do 10-12 2 st
S
	











F5 Mi 14-17 3 st
S
	




F5 Mo 10-12 2 st
S
	
Aktuelle Probleme der Päd. Psychologie in
	
Todt
Kooperation mit Spezialisten aus der Praxis
F6 Do 18.20 2 st
S
	
Psychologie in den öffentlichen Medien: Wie
	
Todt
bringt man psychologische Themen an die
interessierte Öffentlichkeit?
ARBEITS-, BETRIEBS- UND ORGANISATIONSPSYCHOLOGIE
F9 Mo 16-18 2 st
V Einführung in die Organisationspsychologie
	
Frese H2 Mi 12-14 2 st
96
S Neue Techniken, Mensch-Computer- Frese
Interaktion
S Lehrfoischungsseminar.: Veränderung von Eigen- Frese
initiative und Entwicklung von Unterneh-
mertum












S Organisationspsychologische Praxisfälle Altmann
S Ganzheitliche Veränderungsstrategien in Becker
Unternehmen (Lein Management, Learning
Organisation, QM)
S Praktische Fragestellungen der Personal- und Drewes/ Lange
Organisationspsychologie an Fallbeispielen
S Tätigkeitsfelder in der Personalberatung: Ertler
Anzeigengestützte Suche, Head Hunting







S Kreativität und Innovation in Organisationen Sonnentag
S Human Resources Program Evaluation Dai-Wiegel
PSYCHOPATHOLOGIE
3 Psychopathologie für Studierende der Medizin Gallhofer/ Franz
und Psychologie, vgl. Ankündigungen des FB
20 Humanmedizin, s. Aushang FB 06
3 Psychopathologie für Studierende der'Medizin Linnemann
und Psychologie, vgl. Ankündigungen des FB







S Systemische Betreuung von Schülern mit Baiser
Lern- und Verhaltensstörungen
S Beobachtung und Beurteilung im Unterricht Ophoff
VERTIEFENDE VERANSTALTUNGEN: INSTRUKTION"
S Lese-Rechtschreibschwäche (Diagnostik,
Prophylaxe und Behandlung) Max. 50 Teil-
nehmer; Teilnahmeliste s. Aushang)




F9 Mi 10-12 2 st
F9 Di 14-16 2 st
F6 Di . 16-18 2 st
F9 Do 8-10 2 st
F9 Do 12-14 2 st




F6 Fr 10-12 2 st
s. Aushang Blockkurs 2 st
s. Aushang Blockkurs 2 st
s. Aushang Blockkurs st
s. Aushang Blockkurs 2 st
s. Aushang Blockkurs 2 st
s. Aushang Blockkurs 2 st
' s. Aushang Blockkurs 2 st


















Do 16-18 2 st
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Diagnostische Aufgaben und Probleme in der 'Krieger 1-12 Di 10=12 2 st
S
Schule (Gruppe A)
F5 Di 16-18 2 stDiagnostische Aufgaben und Probleme in der Krieger
S
Schule (Gruppe B)
Lese- und Schreibschwierigkeiten' N.N. F5 Mo 16-18 2 st
S Selbststeuerung des Lernens in Schule und Schreiber F9 Di 10-12 2st
S
Universität
Lehren und Lernen im Torft E6 Fr
	
- 13-15 . 2 st
S
naturwissenschaftlichen Unterricht
Fremdsprachenlernen Spitznagel F9 Fr 10-12 2st
S Diagnostik im Sprachbereich Ophoff C27 Mi 10-12 2 st









F5 Mi 8-10 2 st
S
	




E6 Di 14-16 2 st
S
	


















F6 Mi 10.12 2 st
S
	














N.N. F6 Di 18-20 2st





Einführung in die Psychologie
ALLGEMEINE PSYCHOLOGIE
Krieger H4 Mo 10-13 3 st
V
	
Denken und Problemlösen (Scheinerwerb
durch Klausur möglich)















(Scheinerwerb durch Klausur möglich)
Pohl H1 Do 8-10 2 st
DIFFERENTIELLE PSYCHOLOGIE/ PERSÖNLICHKEITSTHEORIE
V Differentielle Psychologie 1 (Allgemeiner Teil)(Scheinerwerb durch Klausur möglich)
Netter H2 Mo 16-18 2 st
S Tiefenpsychologische Persönlichkeitstheorien(Freud, Adler, Jung)
Butzer s: Aushang Blockkurs 2 st
S Ausgewählte Untersuchungen der Diff.
Psychologie
Netter E6 Di 10-12 2 st
ENTWICKLUNGSPSYCHOLOGIE




- Mi 8-10 2 st
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SOZIALPSYCHOLOGIE
3 Sozialpsychologie II: Soziale Kognition und Sparer
Angewandte Sozialpsychologie
(Scheinerwerb durch Klausur möglich)
S Kriminalpsychologie Görgen
S Angewandte Sozialpsychologie im Bereich Bamberg
Gesundheit und Umwelt
NEBENFACH: WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN




3 Motivationspsychologie: Spezifische Motive Pohl
(Scheinerwerb durch Klausur rnöglich)
3 Einführung in die Organisationspsychologie Frese
S Methoden der Arbeitspsychologie und Arbeits- Fay
analyse
S Arbeitsgestaltung . Fay










S Kreativität und Innovation in Organisationen Sonnentag
S Organisationspsychologische Praxisfälle Altmann
S Ganzheitliche Veränderungsstrategien in Becker
Unternehmen (Lean Management, Learning
.Organisation, TOM)
S Praktische Fragestellungen der Personal- und Drewes/ Lange
Organisationspsychologie an Fallbeispielen
S Tätigkeitsfelder in der Personalberatung: Ertler
Anzeigengestützte Suche, Head Hunting





S Human Resources Prograrn Evaluation Dai-Wiegel
NEBENFACH: ERNÄHRUNGSWISSENSCHAFTEN
PS Einführung in die Psychologie
	
Krieger
3 Denken und Problernlösen (Scheinerwerb Haubensak
durch Klausur möglich)
3 Wahrnehmungs- und Sinnespsychologie Pieper
(Scheinerwerb durch Klausur möglich)
3 Motivationspsychologie: Spezifische Motive Pohl
(Scheinerwerb durch Klausur möglich)
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Fachbereich 07 - Evangelische Theologie und






Veranstaltung mit Angabe des Studiengangs:
L1 = Lehramt an Grundschulen
	
-
L1 V= L1 Verbundfach
L2 = Lehramt an Haupt- u. Realschulen
L3 = Lehramt an Gymnasien





Anmerkung: Die Angaben L1-L5, MA beziehen sich auf das Studium der Theologie.
Veranstaltungen, die speziell für das Ethik-Studium vorgesehen sind, werden mit Eth ausgewiesen.














- W. Götzky, 2 99-27172 •
L1 Wahlfach L2 und L5
	
- Prof. Dr. F. Kriechbaum,, 99-27110, Prof. Dr- W. Kurz S 99-27160
L3 und Magister
	
- Prof. Dr. M. Greschat,
	
99-27120, Prof- Dr. W. Kurz, e 99-27160
Ethik
	
- Prof. Dr. L. Hauser, i 99-27240
Studienberatung Katholische Theologie:
L1, L2 und L5
	





- Prof. Dr. G. Dautzenberg, 2 99-27210
Ethik
	
- Prof. Dr. L. Hauser, T 99-27240
INSTITUT FÜR EVANGELISCHE THEOLOGIE
Sprachkurse
ab 2. Biblisches Hebräisch II
Sem (fw) alle
ab 2. Griechisch für Theologen II
Sem. (fw) alle
ab 3: Griechisch für Theologen 111






Sem. (fw) alle, Eth
Vorlesung
ab 2. Einführung in die exegetischen Methoden
Sem. (fw) alle, Eth
Proseminar
ab 3. Biblische Archäologie im Religionstinterricht
Sem. (fw) alle, Eth
Seminar
ab 3. Ökologische Theologie - der Beitrag








Gebhardt' Mi 16-18, 2st 14. 4.
H 210




Fritz Mi 10-12 20.4.
H 209
Fritz Di 10-12. 2st 20.4.
H 295
Fritz Dl 14=16, 2st 20.4.
H 205
Fritz Mi 08-10, 2st 21.4.
H 215

























ab 1. Einführung in die Kirchengeschichte:
	
Greschat
Sem. Große Gestalten der Kirchengeschichte,
Teil II (Von der Reformation bis zur Gegenwart)
(fw) alle, Eth
Vorlesung












ab 1. Kirche und Stalinisierung
Sem. in der SBZ/DDR (1945-1953)
Ubung
Systematische Theologie










ab 1. Einführung in die Geschichte und
Sem. Literatur des Urchristentums
(fw) alle, Eth
Vorlesung
ab 1. Apg 17 - 28: Paulus in Griechenland.
Sem. Der Prozeß des Paulus
(fw) alle
Vorlesung
ab 3. Grundthemen neutestamentlicher
Sem. Theologie II (Paulus, JohanneS)
(fw) alle
Vorlesung und Übung




ab 2. Exegese und Interpretation
Sem. synoptischer Texte
tfw/fd) L1 V, L2, Eth'
roseminar
ab 2. Einführung . in die historisch-kritische





ab 2. Einführung in die Exegese
Sem. der synoptischen Evangelien
(fw) LID. Eth
Proseminar
ab 3. Der Galaterbrief
Sem. (fw) alle, Eth
Seminar
ab 3. Der hellenistisch-jüdische Roman
	
Sänger/
















Di 10-12, 2st, 14tgl.
	
20.4.

























































ab 1. Der Mensch und sein Heil:
	
Slenczka Co 10-12;2 st 15.4.
Sem. Anthropologie und Soteriologie H 215
(fw) alle
Vorlesung
ab 2. Luthers Freiheitsschrift
	
Slenczka Do 14-16, 2st 15.4.
	
.
Sem. (fw) alle H215
roseminär
ab 3. Problemstellungen der Christologie heute
	
Kriechbaum Mo 10-12. 2st 12.4.
Sem. (fw) alle H215
Semihar
Sozialethik




Slenczka.„gut'? Fr 10-12 16.4.
Sem. (fw) alle, Eth H205
Vorlesung
ab 3. Theorien der Gerechtigkeit
	
Slenczka Do 16-18 15.4.







Seibert Mo 10-12, 2st 19.4.








Mi 10-12, 2st 21.4.ab 1. Logotherapie(sinnzentrierte Psychotherapie)
	
Kurz
Sem. und allgemeine Psychotherapie in ihrer Be- H 205




ab 2. Einführung in die religions-
	
Kurz Mi 8-10, 2st 21.4.
Sem. pädagogischen Grundprobleme H205
(fd) alle
roseminar
ab 3. Religionsunterricht-in der Grund-
	
Kurz Di 16-18, 2st 20.4.
Sem. und Hauptschule H215
(fd) alle, Eth
Seminar
ab 3. Ausgewählte Texte aus dem
	
Kurz Di 18-20. 2st 20.4.




Fr-Sa 11./12.6.ab 3. Beten - wozu? - wohin? Kriechbaum
Sem. (fd) alle 9-18
Seminar Ort: Schloß Rauischhölzhausen(zusammen mit dem Hessischen außerdem: 15-18.30 2.7,




Götzky 3st 16.4.ab 2. Grundfragen des evangelischen
Sem. Religionsunterrichts:
Planung - Gestaltung - Analyse
(fd) L1, L2., L5
i-roseminar








ab 3. Altchristliche Symbole und Miethe Mo 16-18 19.4.





ab 4. Auswertung des Fachpraktikums Gölzky Fr 15 - So 14 Uhr 28.5.-30.5.
Sem. ((d)
$Seminar
ab 4. Auswertung des Fachpraktikums Miethe
im RPZ-Schönberg/Ts.
wie vor
Hagenow "Mo 12-14 19.4,
H 210
Gebhardt Mi 16-18, 2st 14. 4.
H 210
Müller-Fieberg Mi 14.30-16, 2st 14. 4.
H 210
Fritz Mi 10-12 20.4.
H 209
Fritz Di 10.12. 2st 20.4.
H 205




Fritz Mi 08-10, 2st 2'1.4.
H 215
von Nordheim Fr 10-12; 2st
1-1 205 16.4.
' Sdherließ Mi 16-18 14.4.
H 205
.
Dautzenberg Do 10-12, 2st 15.4.
B030
Dautzenberg Do 16 -18, 2st 15.4.
H205 .





INSTITUT FÜR KATHOLISCHE THEOLOGIE
Sprachkurse
ab 2. Biblisches Hebräisch II
Sem (fw) alle
ab 2. Griechisch für Theologen II
Sem. (fw) alle
ab 3. Griechisch für Theologen III
Sem. - Lektürekurs






Sein. (fw) alle, Eth
Vorlesung
ab 2. Einführung in die exegetischen Methoden
Sem. (fw) alle, Eth
Proseminar
ab 3. Biblische Archäologie im Religionsunterricht
Sem. (fw) alle, Eth
Seminar
ab'3. Ökologische Theologie - der Beitrag








ab 1. Einführung in die Geschichte und
Sem. Literatur des Urchristentums
(fw) alle, Eth
Vorlesung
ab 1. Apg 17 - 28: Paülus in Griechenland.
Sem. Der Prozeß des Paulus
(fw) alle
Vorlesung"
ab 3. Grundthemen neutestamentlicher
Sem. Theologie II (Paulus, Johannes)(fw) alle
Vorlesung und Übung





ab 2. Exegese und Interpretation Dautzenberg Mo 10-12, 2st 12.4.
Sem. synoptischer Texte H 210




Einführung in die historisch-kritische Sänger. Do 14-16, 2st 15.4.
Sem. Exegese neutestamentlicher Texte H 210
(fw) L3, MA
Proseminar
ab 2. Einführung in die Exegese Müller-Fieberg Do 16-18, 2st 15.4.
Sem. der synoptischen Evangelien H 209
(fw) LID, Eth
Proseminar
ab 3. Der Galaterbrief Sänger Do 16-18, 2st 15.4.
Sem. (fw) alle, Eth H 215
Seminar
ab 3. Der hellenistisch-jüdische Roman Sänger/ Mi 10-12, 2st 14.4.






Do 18-20, 2st 22.4.
Sem. (fw) alle, MA Hauser H 210
Historische Theologie
ab 1. Die Katholische Kirche in Europa Grulich Mi 14-16, 2st 14.4.
Sem. nach dem Zweiten Weltkrieg H 205
(fw) alle
Vorlesung
ab 2. Das 2. Vatikanische Konzil Grulich Mi 16-18, 2st 14.4.
Sem. ((w)"alle, Eth H 215
Seminar
Systematische Theologie
ab 2. Einführung in die Systematische Theologie: Gniosdorsch Mi 10-12, 2st 14.4.
Sem. Die Geschichte des Glaubens H 210
nachbuchstabierenr) alle, Eth
osem, inar
ab 2. Schillebeeckx: Der Mensch Gniosdorsch Mi 12-14, 2st 14.4.
Sem. (fw) alle, Eth H 210
Ubung
ab 6. Examenskolloquium Dautzenberg/ Do 18-20, 2st 22.4.




Einleitungsvorlesung: Hauser Do 8-10, 2st 15.4.
Sem. Einführung in die Moraltheologie H 205
(fw) alle, Eth
Vorlesung
ab 3. Grundfragen der Moraltheologie Hauser Mi 10-12, 2st 14.4.
Sem. (fw/fd) alle, Eth H 215
Vorlesung
Religionswissenschaft
ab 1. Religionsphänomenologie: Seibert Mo 10-12, 2st 19.4.




ab 2. Religionspädagogische Texte lesen Jendorff Mo 8-10, 2st 12.4.




ab 3. Lernerfolgskontrolle im Religionsunterricht
	
Jendorff




ab 2. Grundfragen des katholischen.
	
Wischer
Sem: Religionsunterrichts:(fd) L1 D
b) Fachpraktikum:
ab 4. 1. Betreuung und














Schule, Zeit und Ort
siehe Aushang
Dl 16-18, 2st, H 210
	
23.2.
1. Mo 16-18, 2st, H 210 15.2.
2. Blockseminar:
Fr 15-18.30, H 210
	
19.3.




Lehrveranstaltungen des INSTITUTS FÜR ORIENTALISTIK (Otto-Behaghel-Str. 10 E), die für Studierende der















.,Stadt und Oase IP'
-Hartmann Di 14-16, 2st 13.4.
E5
Hauptseminar zur Vorlesung:





Die Figur des Nasreddin Hodscha in Aytemiz Mi 14-16, 2st 14.4.den Literaturen der Turkvölker F7



















Phil. = Philosophikum 1;
B, C, D, E, G = Haus B, Haus C, Haus D, Haus E, Haus G
H = Hörsaal. R = Raum
Beauftragter für Studienfachberatung für die Studiengänge Lehramt und Magister:
Prof. Dr. Peter Moraw, Historisches Institut, Deutsche Landesgeschichte,
Otto-Behaghel-Straße 10/C, Tel.: 99-28220, Sprechstunde: Di 13-14 Uhr.
Weitere Studienberater des Fachbereichs Geschichtswissenschaften siehe Studienführer Geschichte
(erhältlich im Büro für Studienberatung).
Vor- und Frühgeschichte
P GS/ Kolleg: Postpleistozäne Archäologie Menke Di 15-16, Do 13-14, 2st 13.04.99
HS Skandinaviens von den Anfängen bis
zur Kupferzeit
Phil., H 3
P GS/ Hauptseminar: Der archäologische Menke Di 8.45-11.00, 3st. 13.04.99






P GS/ Kolloc(uium zum Kolleg: Forschungs- Menke, Do 8.45-11.00, 3st. 15.04.99
HS geschichte und Terminologie der
skandinavischen Archäologie bis zur
Bronzezeit und ihre Bedeutung für den
Kontinent sowie die Britischen Inseln
Phil., D, Bibliothek
p GS Proseminar: Hortfunde der späten Adler Di 16-18, 2st., 13.04.99
Bronzezeit Phil., D, Bibliothek
P GS/ Seminar zu einem Thema der Provinzial- . Klee lt. besonderer Ankündigung
HS römischen Archäologie
P Archäologische Exkursionen Menke l Adler lt besonderer Ankündigung





GS/ Pompeji. Bilder einer römischen Stadt
HS
GS/ Das republikanische Rom
HS













WP HS Anleitung zu wissenschaftlichem Arbeiten Martini Di 11-13. 2st. 13.04.99
WP GS/ Römische Tempelarchitektur Eschbach




Phil., C, R 30
GS Einführung in die Klassische Archäologie Eschbach, Di 14-16, 2st. 13.04.99
WP GS Die Götter der Griechen Oppermann
Phil., C, R 30
Mi 9-11, 2st 14.04.99
Mittelseminare:
Phil., G, R 338
WP GS/ Vorbereitung zur Pompejiexkursion Martini Mo 14.45-16.15, 2st. 12.04.99
HS, Phil., G, R 338
WP Römisches Porträt Goette lt. bes. Ankünd.
Kolloquien:
P GS Neue archäologische Forschungen und Di 20-22, 2st- It. bes. Ankünd.
'GS
Funde (mit Vorträgen auswärtiger Gelehrter)
Für Doktoranden i/nd Magistranden Martini/Eschbäch D118-20, 2st. lt.'bes. Ankünd.
Sprach- und Lektürekurse:
Oppermann Institut
WP Neugriechisch II (für Fortgeschr.) Oppermann Mi 14-18, 4st. ', 14.04.99
WP Neugriechisch IV (Grammatik-Lektürekurs) Oppermann
Phil., D, R 30
Di 9-11, 2st, 13.04.99
WP Lektüre und Interpretation neugriechischer Oppermann
Phil.,D,R10
Mi 18-20, 2st, 14.04.99
Literatur Phil., D, R 10
Klassische Rhilologin
It, bes. Ankünd.Seminar: Heiligtümer bei Pausanias. Sprach- Frateantonio






P GS/ Francesco Borromini (1599-1667) Baumgauner Do 10-12, 2st. 15.04.99
HS Phil., H 5
P GS/ Holländische Malerei des 17. Jahrhunderts II Werner Di 16-18, 2st. 13.04.99
HS Phil., H 5
WP GS/ Übunq: „Kunstgeschichte und zeitge- Baumgartner n. Vereinbarung
HS nössische Kunst” (Ausstellungsprojekte): Phil., G, R 338
4. Felix Droese"
Proseminare:
GS Naheliegend: Kunstdenkmäler in Hessen Baumgartner Di 14-16, 2st.
	
. 13.04.99
Phil., G, R 338
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P GS Amerikanische Malerei im 20. Jahrhundert Ruby Mi 11-13, 2st.
Phil.. G. R 338
14.04.99











Philipp Otto Runge (1777-1810)
Hauptseminare:
Lange Di 9-11, 2st.
Phil., G, R 338
13.04.99
P HS Giotto Werner Do 14-16, 2st.
Phil., G, R 336
15.04.99
HS Kunst um 1600 Baumgartner Mo 16-18, 2st.




Kolloquium ' für Magistranden und Werner Do,18h n. Vereinbarung
, Doktoranden Phil., G, R 338
P GS/ Exkursion:, Moskau/St. Petersburg Baumgartner/Heller It. Aushang
HS Exkursion: London Werner 20.09.-01.10,99
FB05—Kunstpädagogik
Seminare:





Phil. II, H, R 118
Geschichte
Die Veranstaltungen des Graduiertenkollegs "Mittelalterliche und neuzeitliche Staatlichkeit" (10.-19. Jh.)
sind durch einen Stern * gekennzeichnet:
Vorlesunqen:
WP GS/ Römische Geschichte: Späte Republik Gesche Do 14.00-15.30, 2st. 22.04.99
HS (146-60 v. Chr.) — Mit Koll. Phil., H 5
WP GS/ Das Geschichtsbild der Välga-Tataren N.N. Di 14-16, 2st.
	
' 13.04.99
HS Phil., H 5
WP GS/ Die Slaven in Deutschland Dralle Mo 10-12, 2st. 12.04.99
1-IS Phil., D, R 314/315
WP GS/ * Deutsche und europäische Geschichte Moraw Di 12-13 und 13.04.99
HS im 15, Jahrhundert (bis zur Reformation) Mi 12-13, 2st
WP GS/ * Europas Städte im ausgehenden Mittel- Heinig
Phil.. H 3
Fr 10-12, 2st 16.04.99
HS alter (ca. 1200 bis ca. 1500) Phil., H 3




päische Geschichte im Wandel von der
Spätantike zum Mittelalter (5. 78. Jh.)
Teil 1: Vom Ausgang Theodosius' d. Gr.
bis zu Justinian 1. (395-565)
Von der Revolution zur Bismarckzeit. Speitkamp
Phil., H 3
Fr 10-12, 2st. 16.04.99
1-IS Deutsche Geschichte 1848-1890 Phil., H 5
WP GSI * Urbanisierung in Deutschland im N.N. Mi 10-12, 2st.
	
. 14.04.99









Phil., C, R 113
15.04.99
Grundseminare: (Zentrale Anmeldung im Sekretariat der Abteilung
Neuere Geschichte II. Phil., C, R 105, Frau Schubert / Frau Fritze)














Phil., C, R 113
12.04.99
Proseminare: (Für die Proseminare zur mittelalterlichen Geschichte
zentrale Anmeldung im Sekretariat der Abteilung Neuere Geschichte II,
Phil., C. R 105, Frau Schubert / Frau Fritze)
WP GS Die Scipionen. — Mit Einführung in die Gesche Mi 10.30-12, 2st. 21.04.99
Alte Geschichte Phil., G. R 233
WP GS Das frühe Prinzipat aus taciteischer Sicht. Stubbe Mo 16-18, 2st. 19.04.99
- Mit Einführung in die Alte Geschichte Phil., G, R 233
WP PS Geschichtsschreibung in Aufklärung und Fuchs Di 10-12, 2st. 13.04.99
Historismus Phil., C, R 113
WP GS Haus und Familie in der Frühen Neuzeit Eibach Do 10-12, 2st.
Phil., B, R 33
15.04.99
WP GS Kaiser Karl V. Schnettger Mo 14-16, 2st.
Phil., C, R 26.
12.04.99
WP GS Einführung in Geschichte und Kultur Göckenjan Mo 14-16,, 2st. 12.04.99
von Byzanz
. Phil., D. R 314/315
WP GS Einführung in die Geschichte Südost- Göckenjan -Do 10-12, 2st. 15.04.99
europas Phil., D, R 314/315
WP GS Kaiser Otto 1. Moraw Do 13.45-16.00, 3st:
Phil., C, R 29
15.04.99
WP GS Kaiser Friedrich II. Rüther Di 14=17, 3st.
Phil., C, R 29
13.04.99
WP GS Die Kreuzzüge Suchan Mi 10-13, 3st.
Phil., C, R 29
14.04.99
WP GS Die Karolinger und das Papsttum. Krieb Di 9-12. 3st.
Phil., C, R 29
13.04.99
WP GS Die Deutschlandpolitik der USA Schröder Fr 10-12, 2st. 16.04.99
1945-1949
Hauptseminare:
Phil., C, R 113
WP HS Die verfassungspolitische Entwicklung Gesche Do 11-13, 2st. 22.04.99
Athens Phil.,.G, R 233
WP HS Geschichte des Zartums Kazan N.N. Do 14-16, 2st. 15.04.99
Phil., D, R 314/315
WP HS Geschichte auf CD-ROM: Quellenprobleme Dralle Mo 14.30-16.00. 2st. 12.04.99
bei derLokalisierung der slav. Stämme
östlich der Elbe und Saale (Geographus
Bavarius, Völkertafel König Alfreds)





1-IS * Das Regierungssystem Kaiser Sigmunds Moraw Do 16-18, 2st. 15.04.99
(1410-1437) Phil., C. R 29
WP HS Stauferzeitlicher Adel IV: Frauen im'





Phil., C, R 27
15.04.99
WP HS Etappen in der Weimarer Revisions-
politik (1920-1933)
Schröder Di 18-20, 2st..
Phil., C, R 113
13.04.99
WP HS Die Weltpolitik der USA (1898-1920) Schröder Mi 18-20, 2st.
Phil., C, R 113
14.04.99
WP HS Nationsbildung und Reichsgründung'In
Deutschland (1870/71)
Speitkamp Co 14-16, 2st.
Phil., C, R 113
15.04.99
WP HS Die Entstehung der USA Wagner Mo 14-16, 2st '
Phil, C, R 29
12.04.99
WP HS Historiker in der nationalsozialistischen
Diktatur
Oberseminare/Kolloquien:
N,N. Di 16-18, 2st.
Phil., C. R 113
13.04.99
WP HS * Neue Forschungen zur mittelalterlichen
und zur Landesgeschichte
Moraw Do 18-20, 2st.
Phil., C.R29
22.04.99
WP HS Oberseminar für Examenskandidaten: Schröder Fr 14-18, 4st.
	
' 16.04.99
Quellen zur Zeitgeschichte Phil., C, R 113 14-tägig
WP HS * Oberseminar für Fortgeschrittene, N,N. Mi 18-20, 2st 14.04.99 •
Examenskandidaten Und Doktoranden
Übungen:
Phil., C, R 29
WV GS/
HS
Althistorisches Literatur-Kolloquium Gesche Do 16.00.17.30, 2st.




Methodendiskussion in der neueren
Geschichtswissenschaft









' Mo 18-20, 2st.
Phil., C, R 26
12.04.99
WV GS/ Russische Reiseberichte Göckenjan Mo 18-20, 2st. 12.04.99
HS Phil., D, R 314/315
WV - GS/ Historische Spezialwissenschaften Hoffmann Mi 8-10, 2st. 14.04.99
HS und Hilfsmittel zur Geschichte Ruß-
lands. Eine Einführung
Phil., D, R 314/315
WV GS/ Lektürekurs Hoffmann Mi 10-12, 2st. '14.04.99
HS Phil.. D, R 314/315 14-tägig
WV
	
GS/ Lektüre s und Interpretation ausgewählter Martin/Riegg' Fr 14.30-16.00, 2st, 16.04.99
HS Luthertexte 1 Phil., C, R 29 14-tägig [auf
Wunsch verlegbar]
WV GS Repetitorium: Grundzüge der Geschichte
Böhmens (bis 1648)
[Die Teilnahme am Repititorium ist ver-
pflichtend für alle Teilnehmer der landes-
geschichtl. Exkursion im SS 1999]
Martin Fr 9,30-11, 2st.
Phil., C, R 29
16.04.99
410
,WV GS/ Volksgeschichte — Strukturgeschichte - Nagel Fr 10-12. 2st. 16.04,99
HS Sozialgeschichte: Die Geschichte der
Geschichtswiss. im 20. Jahrhundert
Phil., C, R 26`
WV GS/ Herrscherporträt und Herrscherikono- Kress Do 10-12, 2st. 15.04.99
HS graphie im Spätmittelalter: Ludwig
der Bayer, Karl IV. und Sigismund
Phil., C, R 29
WV GS/ Fahrende Schüler des Spätmittelalters Rüther Mo 16-18. 2st. 12.04.99
HS in ihren Lebensbeschreibungen Phil., C, R'29
WV GS/ Mittellateinischer Lektürekurs: Kaminsky Mo 14-16, 2st. 12.04.99




Einführung in die Urkundenlehre des
Mittelalters
Kaminsky Di 10-12, 2st.
Phil., C, R 3
13.04.99
WV GS/ Textinterpretationen: Chronik des Otto Kaminsky Di 14-16, 2st. 13.04.99
HS von St. Blasien und Marbacher Annalen Phil., C, R 3
WV GSI Heilige und Heiligenverehrung im Suchan Fr 14-16, 2st. 16.04.99
HS Mittelalter Phil., C, R 30
WV GS/ Mittelalterliche Stadtgründungs- Kersken Mo 10-12, 2st. 12.04.99
HS erzählungen in Europa _ Phil., C, R 29
WP/ .GS/ Französisch für Historiker Bitsch Mi 18-20, 2st.
WV HS Phil., C, R 30
WP/ GS/ Russisch für Historiker II N.N. Di 8-10, 2st.
WV ,HS Phil., D, R 314/315 ,
Landesgeschichtliche Exkursion:
Voraussichtliches Thema „Prag” Moraw
Kirchengeschichtliche Veranstaltungen: '
(FB 07 - Professur für Kirchen g eschichte)
Vorlesungen:
P GSI Einführung in die Kirchengeschichte: Greschat Mo 14-16. 2st.
HS Große Gestalten der Kirchengeschichte, Phil. h, H, R 205
P GS/
Teil II (Von der Reformation bis zur Gegen-
wart)
Martin Luther, Leben und Werk Greschat Di 14-16, 2st.
HS ` Phil. II, H, R 205
ab 5. Obersetninar: Protestantismus in der Zeit Greschat ,l 8-21, 3st.
Sem. der Weimarer Republik Phil. II, H, R 014








Mi 9-10. 1 st
	
21.04.99













HS Hauptseminar: Geschichte im Fernsehen Quandt Mi 10-12, 2st.
	
21.04.99
zur Jahrhundert- und Jahrtausendwende Phil., E, R 103b
P GS
(Studienschwerpunkt Fachjournalismus)




Didaktik der Geschichte (alle Studien-
gänge, insbesondere Studienschwer-
punkt Fachjournalismus)
Lehrredaktion 11: Oral History — Zeitzeugen-
Barcsay
Quandt









Lehrredaktion 1: Schreiben Ober Ge- Lauber Di 8.30-11.00, 3st
	
20.04.99





Proseminar A: Symbolische Kommuni- Barcsay Di 14-16, 2st.
	
20.04.99




Proseminar A: Grundbegriffe im Hörfunk- Arnold/HR Mi 16-18, 2st.
	
21.04.99
Journalismus Phil., E, Hörfunkstudio
P GS
(Studienschwerpunkt Fachjournalismus)
Proseminar A: Themenauswahl im Fern- Lau/SWR Di 16-18, 2st.
	
20.04.99
sehen Phil., E, R 103b
P GS
(Studienschwerpunkt Fachjournalismus)




presse — Qualifikationen, Arbeitsformen,
' Einfluß auf den Blattihhalt
(Studienschwerpunkt Fachjournalismus)









unter besonderer Berücksichtigung para-
historischer Themen
(Studienschwerpunkt Fachjournalismus)



















(obligatorisch für alle Studentinnen und Phil., E, R
Studenten, die im Sept:/Okt. 1999 ihr Fach- •
P GS/
praktikum absolvieren wollen) (L2, L3, L5)
Praktikumsbetreuung/Begleitseminare Blöing 2st., während der
HS vorlesungsfreien Zeit
P GS/ Proseminar B: Praktikumsnachbereitung Blöing 2st., Zeit nach Vereinbarung
HS (obligatorisch für alle Studentinnen und. Phil., E, R 103b
P GS
Studenten, die im Febr./März 1999 ihr Fach-
praktikum absolviert haben (L2, L3. L5)
Proseminar B: Methodik des Geschichts- Krautheim Mo 18-20, 2st.
	
12.04.99
unterrichts (L2, L3, L5) phil., E, R 5
P 1-IS Examenskolloquium zum Sachunter- Rohrbach Fr 9-11, 2st.
	
16.04.99
rieht, Schwerpunkt Geschichte Phil., E, R 103b









WP GS/ Philosophie des 20. Jahrhunderts (Existenz- Becker Di 14-16, 2st. 13.04.99
HS philosophie, kritischer Theorie und krit. Phil., B, H 9
WP GS/
Rationalismus)
Texte über die Liebe. Von Platon bis Büber Meinhardt Mi 18.00-19.30, 2st. 14.04.99
HS Phil., A, H 3
WP GS/ Seminar zur Vorlesung Meinhardt Mi 19.30-20.15, 1st. 14.04.99
HS Phil., C. R 29
Seminare:
WP GS/ Recht und Moral Becker Mo 10-12. 2st. 19.04.99
HS Phil., C, H 3
WP GS/ J. Habermas: Der philosophische Diskurs Becker Mo 14-16, 2st. 19.04.99
HS der Moderne Phil., C, H 3





Peter Abälard:.Gespräch zwischen einem
Kanitscheider
Meinhardt
Phil., C, R 27




Philosophen, einem Juden und einem Christen Phil., C. H 3
Do 18-20, 2st. 15.04.99Reduktionismus und Emergenz Hedrich
HS Phil., C. H 3







Mi 14-16, Phil., A, H 3.
n:Vereinbarung
14-tägig
Oberseminar: Leibniz: Monadologie Sa 16-19, jeweils n. Vereinbarung,
auch inden Semesterferien,
Anmeldung in der Sprechstunde
Vollständiges Verzeichnis aller Lehrveranstaltungen des Zentrums für Philosophie siehe Zentrum für Philosophie und
Grundlagen der Wissenschaft
Rechtshistorische Veranstaltungen: siehe Aushang im Fachbereich 01
	
-
Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten, organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre
Lehraufgaben, siehe unter „Hörer aller Fachbereiche”












GS = Grundstudium. HS = Hauptstudium, AS = Aufbaustudium:
III
	
Veranstaltung mit Angabe des Studiengangs:
HF = Hauptfach, NF = Nebenfach
L1 = Lehramt an Grundschulen
L2 = Lehramt an Haupt- und Realschulen
L3 = Lehramt an Gymnasien
L5 = Lehramt an Sonderschulen
Mag.,Prorn. = Magister / Promotion
DaF = Deutsch als Fremdsprache
DTM Drama, Theater, Medien
AVL = Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft
IV
	






Beauftragter für die Studienberatung: Dietrich Bialke / Almuth Hammer
Institut für neuere deutsche Literatur
Philosophikum 1
Einzelberatung: Bitte beachten Sie die Aushänge in den Instituten
Veranstaltungen des Faches Philosophie siehe unter Zentrum für Philosophie und Grundlagen der Wissenschaft
Latein- und Griechischkurse siehe Fachbereich 11
Fremdsprachkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre Lehraufgaben,
siehe unter "Hörer aller Fachbereiche"
Gemeinsame Veranstaltungen des Fachbereichs
Die Einführung in das Studium der Germanistik für. Erstsemester der Studiengänge L-1 (Verbundfach), L 2, L 3, L 5, Mag.
Prom., NF besteht aus drei Komponenten:
1. einer Ringvorlesung (wird nur, im Wintersemester angeboten)
2. einem Einführungsseminar und
3. einem Tutorium
Die Verteilung auf die angebotenen Einführungsseminare erfolgt über eine schriftliche Wahl aln 13.4.1999 um 8 Uhr c.t. im






' Wachtel 2st. Di 10-12 13.04.
B 24
Literaturwissenschaft Kürz 2st. Di 10-12 20.04.
8128
Literaturwissenschaft Schlott 2st. Di 10-12 20.04.
B31
Literatu rwiss e rasch aft/d i daktik Karthaus 2st. Di 10-12 13.04.
B 33
114
Deutsche Sprache und mittelalterliche Literatur
Deutsche Sprache
Vorlesuno










































L1 ,2, 3,5, M a g. , P ro rn.; Da F, H F/ N F
(Basisseminar) (Proseminar)





L1,2,3,5, Mag.,Prom., DaF, HF/NF
(Basisseminar) (Proseminar)














































































































































WP GS/ Sprache und Bewegung: Rhythmus - Vahle Mo 10-12 2st. 19.04.
HS Wort - szenisches Spiel
L1.2, 5, M ag., Prom., HF/NF
(mit praktischen Übungen) (Hauptseminar)
B 9
WP HS Public Relations: Zur Analyse einer ' ' Wachtel Mi 8-10 2st. 14.04.
- strategischen Form öffentlicher
Kommunikation
L, 2, 3, M a g. ,Prom. , DA F, H F/N F
(Hauptseminar)
B 106
WV HS Linguistisches Colloquium Fritz Di 14-16 2st. 13.04.
L3.Mag.,Prom. (Oberseminar) B 106
WV HS Aktuelle Probleme der Sprachgeschichts- Ramge Mo 18-20 2st. 12.04.
WV HS







WV HS Examens-Kolloquium Wachtel Mi 12-14 2st. 14.04.
L1,2,5:Mag. (Oberseminar) B 106
Mittelalterliche Literatur
Vorlesunq





WV GS/ Deutsche.und lateinische Literatur im v.Ertzdorff- Mo 10-12 2st. 12.04.





WP GS Einführung in die mittelhochdeutsche Ehrismann Mb 10-12 2st. 12.04.
Sprache uhd Literatur:
Minnelieder Walthers von der Vogelweide
L1,2.3,Mag.,Prom..HF/NF (Proseminar)
B 106
WP GS Einführung in die mittelhochdeutsche Hofmann Mo 10-12 2st 12.04.




WP GS Einführung in die mittelhochdeutsche Martin Mo 14-1.6 2st 19.04.




WP GS Einführung in die mittelhochdeutsche Riecke Mo 14-16 2st.
	
. 12.04.










WP HS/ Oswald von Wolkenstein Ehrismann Do 14-16 2st. 15.04.
OS L3,Mag.,Prom.,HF/NF (Haupt-/Oberseminar) 8106
WP HS Frauen im Spannungsfeld von aktivem Ehrismannl Do 1 6-18 2st. 15.04
WV HS
Gestalten, Bestimmtwerden und Opferung
L3,Mag.,Prom.,HF/NF (Hauptseminar)















Schwedisch für Anfänger Axelsson
	





Mo 18-20 • 2st. 12.04.
B33
Schwedisch für Fortgeschrittene Axelsson
	

















Epochenzyklus (Teil 3) Aufklärung .Vollhard[
	














Das Groteske in der bildenden Kunst Oesterle
	




















Do 8-10 2st. 1'5.04.






. Mo 14-16 2st. 12.04.













Bürgerliche Töchtererziehung und Holm/ Mo 10-12 2st. 12.04.
weibliche Lesesozialisation von 1750-1900 Kremer B 128




Die nicht-mehr-schönen-Künste. Oesterle Di 14-16 2st. 13.04.
Das Komische, das Häßliche, C 27
die Karikatur und das Groteske
L1 ,2,3,5, Mag.,Prom.,NF;DTM, DaF,AVL(Proseminar)
GS
	
Das Laokoon-Problem, Die Literatur Jacob Do 10-12 2st. 15.04.
in der Konkurrenz der Medien B 128
L1 ,2,3,5,Ma . Prorn.,NF,DTM,DäF,AVL(Proseminar)
GS
	




Das Gewissen in der Literatur. - Wodianka Mi 8-10 2st. 14.04.
Die Literatur aus dem Gewissen. B 128 s
L1,2,3,5,IV1ag.,AVL
Welsh, Do 18-20 2st. 15.04.GS ' Sirenische Gesänge
L3,Mag.,Prom.,NF,AVL B 128(Proseminar)
Stratenschulte Di 8-10 2st. 13.04.GS
	
Lyrik um 1900
L1,2,3,5,Ma .,Prom.,DTM B 128(Proseminar)
GS
	
Ansturm gegen die Grenze. Franz Kafka Pott Di 18-20 2st. 20.04.







Jüdische Autobiographien nach 1945 Bannasch/ Di 18-2b 2st. 13.04..
L1,2,3,5,Mag.,NF;DaF,DTM,AVL Butzer C 29(Proseminar)
GS
	
Zum Werk von Hans Magnus Enzensberger Inderthal Mo 16-18 2st. 12.04.L1,2,3,5,Mag„Prom. B 128(Proseminar)
GS
	
Interpretationen zur neueren Lyrik Inderthal Mo 14-16 2st. 12.04.L1,2,3,5,Mag.,Prom. B 128(Proseminar)
GS
	
Perspektiven feministischer Hilmus Mo 16-18 2st 12.04.




Mythenanalyse und -interpretation Hammer Do 16-18 2st. 15.04.




Einführung in die Literaturtheorie und Neumeyer Di 14-16 2st. 13.04.
Kulturwissenschaft s. Aushang
AVL,Mag.,Prom.,L3,NF,DTM,DaF .(Pflichtveranstaltung im Rahmen des Korn-
paratistik-Studiums;, als Proseminar offen
für Studierende der NDL)
Hauptstudium
Achtun9: Zu den Hauptseminaren findet die Vorbesprechung und Anmeldung bereits in der
letzten Semesterwoche statt! Bitte beachten Sie die Termine.























































































Das deutsche Drama zwischen
	
8 24














































L1, 2,3,5, Mag., Prom.,NF,DTM,DaF(Haupseminar)

































































L3, Mag., Prom.,NF, DTM
(Oberseminar)






































































Einführung in die Deutschdidaktik Bauer Di 10-12' 2st. 13.04.
(mit Tutorium) C 27
L1 Grundschulfach (Proseminar)
Literatur/Literaturdidaktik
WP GS Einführung in die Leseforschung Bauer Mi 8-10 2st. 14.04.
L1.2,3,5 (Proseminar) E 6
WP GS' „Letzte Dinge”— Über Tränen, Küsse, Briefe Marci•Boehncke Di 10-12 2st. 13.04.
und-Reden in Film und Literatur B 210,
WP GS
Begr. Teilnehmerz. Voranmeldung Zi. 203
L1.2,3,5,Mag.,Prom., HF/NF
(Proseminar)
Lyrik in der Schule N.N. Mi 10-12 2st. 14.04.
L1,2,3,5,DaF (Proseminar) B 33
WP GS Lernbereich Schreiben in der Sekundar- N.N. Do 14-16 2st. 15.04.
stufe 1 und ll B 31
L2.3 (Proseminar)
Sprache/Sprachdidaktik
WP GS Vom Erstschreiben zur Schreibkonferenz Berndt Mo 18-20 2st. '19.04. '
L1,5 (Proseminar) B 210
WP GS Vom Erstschreiben zur Schreibkonferenz Berndt Di 16-18 2st. 20.04.
L1,5 (Proseminar) B 210
' WP GS Didaktische Neugier: Gibt es ein Kluge Di 10-12 2st 20.04.
,.natürliches" Schreiben- und Lesenlernen? A3 -
WP GS
L1,5 (Proseminar)
Die Schuldruckerei: Freies Schreiben und Kluge/ Di 10-12 2st 13.04.




Sprache, Stil und Erzählstruktur in Texten Pattensen Di 16-18 ' 2st. 13.04:
und Lesewerken für Schüler der Sonderschule B 33
WP GS
L5 (Proseminar)
Zum Lernbereich: ;,Reflexion über Sprache” Vogt
	
• Mo 8-10 2st. 12.04
L1,2,3,5,Mag.,Prom.,HF (Proseminar) 6 210
WP GS Theorie und Praxis des Schreibens Wrobel Mo 18-20 2st, 12.04.
L1,2.3,5 (Proserinar) C 27 -
Medien








WP GS „Kultur” im Fernsehen II - Projektbezogenes Heymann Mi 16-18 2st.
Seminar mit Exkursionsteil
Voranmeldung erforderlich (Zi. 207)
L1.2.3,5,Mag.,Prom.,HF/NF (Proseminar)
B 210
WP GS „Letzte Dinge” — Über Tränen, Küsse. Briefe Marci-Boehncke Di 10-12 2st.
und Reden in Film und Literatur
(begr. Teilnehmern. Voranmeldung Zi. 203).
L1,2,3,5,Mag.,Prom.,HF/NF (Proseminar)
B 210














































































































































































Mi 28.4.; 19 Uhr










P HS Kolloquium für Examenskandidaten Kluge
(Oberseminar)
WP 1-IS Das Thema Sucht im Deutschunterricht Vogt
Praxissem., begrenzte Teilnehmerzahl
L2,3 (Hauptseminar)




WV HS Theodor W. Adorno: „Kulturindustrie” Bauer' ,
L1,2,355,Mag.,Prom.,HF/NF,DaF
(Hauptseminar)
WP HS Medienkompetenz für Schulen via Internet Gast
Projektseminar; Voranmeldung Zi. 207
L2,3,5 (Hauptseminar)






WP GS/ Psycholinguistik des Fremdsprachenlernens: Bellavia
AS Bedeutungserwerb und Gedächtnis
(Proseminar)
WP AS Lehrmaterial analysieren und gestalten Rösler
NF Mag.(Proseminar)
WP AS Doktorandinnenkolloquium Rösler
(Oberseminar)
WP AS Kolloquium für Examenskandidaten Rösler
(Oberseminar)
WP GS/ Didaktik Deutsch als Fachsprache Schäfer
AS NF Mag. (Proseminar)
Mi 17-19 2st. 28.04.
C 26 weitere Termine n.V.
Mo 16-18 2st 12.04.
G 25
Di 8-10 2st. 20.04.
C 27 14 tgl.
Di 16-20 2st. 13.04.
B 31 14 tgl.
Mo 18-20 2st. 19.04.
B 9
Di 18-20 2st. 20.04.
8 9
Di 8-10 n 2st. 20.04.•
B 210
Mo 16-18 2st. 19.04.
E5
Fr 8-10 2st. 16.04
B 210
Mi 12-14 2st. , 14.04.
B 210
Do 14-16 2st. 15.04.
B 210
Mo 14-16 2st. 19.04
6 210 14 tgl.
Mo 14-16 2st. 12.04.




















AS = Aufbaustudium Weitere DaF-Veranstaltungen: siehe im Gesamtlehrangebot des
Fachbereichs.
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche — Seite 34
122
























Dr. Klaus Schwank, Zi 328, T 99-30098; Dr. Eckart Voigts-Virchow, Zi 33, St 99-
30033: (Otto-Behaghel-Str. 10, Haus B., III. Stock)
Studiengang "Neuere Fremdsprachen":
Dr. Gordon Collier (Auslandssemester) Zi 328, 99-30092; Matthias Hub, Zi 414
99-30067; Dr. Franz Wieselhuber, Zi 332, 2 99-30093, Thomas Wagner, Zr. 411,
9930066;(Otto-Behaghel-Str. 10, Haus B, III. u. IV. Stock)
Englisch als Didaktik und Wahlfach (L1, L2, L5):
Prof. Dr. Lothar Bredella, Zi 431, 3 99-30300, Prof. Dr. Michael Legutke, Zi 435, IN 99-
30330, Dr. Paul Lennon, Zi 439, 2 99-30332, Dr. Andreas Müller-Hartmann, Zi 437,





Discussion of Research Projects
	























Perceval and the Grail in Middle English
	
Bergner








Syntactic Theory and the Structure of
	
Jucker



















































































































Einführung in die anglistische Wenisch Mi, 8-10, 2st 8 410
P GS
Sprachwissenschaft
Einführung in die anglistische Wenisch Do. 8-10, 2st. B 440
GS
Sprachwissenschaft
Service Course - Study Skills and Colavincenzo, Mo. 12-14, 2st B 9






NEUERE ENGLISCHE UND AMERIKANISCHE LITERATU'R
PNVP GS/
Vorlesungen
Geschichte des amerikanischen Dramas Grabes Mi. 12-13.30, 2st H 4
PNVP
HS




Englische Literatur und Kultur in der
zweiten Hälfte des 18. Jhs.
Kolloquien










Shakespeare's Love Tragedies Borgmeier Mi. 10-12, 2st. E6
PNVP HS Jane Austen Borgmeier Do. 10-12, 2st. E6
P/WP HS Tristram Shandy und His, Postmodern Grabes Do. 10-12, 2st B 409
' PNVP HS
Progeny: The Novelras Impossible
Autobiography
Staging the Soul: Psychological Drama in Grabes Mi. 10-12, 2st. G 25
PNVP HS
America
. Die Ninefies: Englische u. amerikanische Nünning Mi. 10-12, 2st. B 410
PNVP 1-I5
' Literatur U. Kultur des viktorianischen Fin
de Siecle (unter komparatistischen
Gesichtspunkten)
Contemporary British Drama and the Voigts- Virchow Di. 12-14, 2st. H4
PNVP HS
Media
Dramatiker als Drehbuchautoren Wieselhuber Di. 14-16, 2st. 8 410
PNVP HS Speak, Memory. LLiterary Memory fron N. N. (Wolf) Do. 16-18,2st. G 25
PNVP . HS
John Donne to Don DeLillo




Die Faszination des Grauens - Einführung Bonacker
2.Semesterhälfte - wird
angekündigt)
Mo. 14-16, 2st. B 409
PMVP GS
in die Erzähltextanalyse anhand „grauen-
voller” phantastischer Texte
Canadian Poetry since 1960 Colavincenzo Di. 14-16, 2st G 25
PNVP GS An lntroduction to Post-Colonial Literature: Collier, G. Mi. 10-12, 2st. B 428
PMVP GS
Lyric Poetry and Short Fiction
The Filming of Post-Colonfal Texts: Collier, G. Do. 14-16, 2st. B 428
PNVP GS
Transitions, Social and Historical Themen
Einführung in die Gedichtanalyse: Nünning Di,10-12; 2st.. B 428
PNVP GS
Geschichte der englischen Lyrik vom 16.
bis zum 20. Jh.
Einführung in die Dramenanalyse: das Surkamp Di. 16-18, 2st. 8 24
PNVP GS
amerikanische Drama des 20. Jhs.




















Mo. 10-12. 2st. '
	
G 25

























































































































































































































































Mo. 14-16, 2st. H 3
HS
	






















Mi. 10-12, 2st B 410
Literatur u. Kultur des viktorianischen Fin



































Do. 14-16, 2st. B 428
HS
	
































































Mo. 8.30-10, 2st. SL 5
Chisneil
	
Di. 14-16, 2st. SL 5
Oakley
	








































Do. 16-18, 2st. B 409
H. Cöllier'
	
Do. 14-16, 2st. G 37
H. Cöllier*
	














Mo. 10-1a 2st. 8428
Becker
	
Mo. 14-16, 2st B 428
Becker
	


















Do. 10-12, 2st. G 37
Becker
	



















Do. 10-12, 2st. B 31
Nowak
	
Fr. 12-14 2st. B 410
N.N.(Williams)*
	















General Language Course (for L1
	




























































































































































s. Aushang FB 02









Der Intensivkurs findet in der Woche vom
	
Khairi-Taraki












Fr. 8-10, 2st. ,
























folgende Wiss. Einheiten befinden sich im Philosophikum II, Karl-Glöckner-Straße 21:
Institut für Romanische Philologie (Haus G)
Institut für Didaktik der Romanischen Sprachen und Literaturen (Haus G)
Institut für Slavistik (Haus G)
Institut für Angewandte Theaterwissenschaft (Haus A)
folgende Wiss. Einheiten befinden sich im Philosophikum 1, Otto-Behaghel-Straße 10:
Institut für Klassische Philologie (Haus G)
Professur für Vergleichende Sprachwissenschaft (Haus G)




Zu Semesterbeginn geben die einzelnen Institute/Professuren ihr Veranstaltungsprogramm durch Aushang bekannt.
Präsizieruhgen zu den Lehrveranstaltungen sind Kommentierten Vorlesungsverzeichnissen zu entnehmen, die von den
meisten Instituten angeboten werden und in den jeweiligen Geschäftszimmern erhältlich sind.
Studienberaterinnen und Studienberater des Fachbereichs:
für Russisch L 2, L 3
für Slavische Philologie Magister und Diplomstudiengang 'Neuere Fremdsprachen' (F 6):
Haupt- Und Nebenfach Russistik, Aufbaustudiengang DaF, Studienelemente
Kroatisch/Serbisch, Russisch, Polnisch, Baustein in DTM:
Dr. Johann Biedermann, Karl-Glöckner-Straße 21 G, 1$ 99-31185
für Romanische Philologie Magister und L 3 (Französisch und Italienisch):
Dr. Livia Gaudino Fallegger, Karl-Glöckner-Straße 21 G,
	
99-31133
für Romanische Philologie Magister und L 3 (Spanisch und Portugiesisch):





für Diplomstudiengang 'Neuere Fremdsprachen' (F 6):
Französisch und Italienisch: Dr. Anne Amend-Söchting, Karl-Glöckner-Straße 21 G, lr 99-31112
Französisch und Italienisch: Klaudia Knabel, Karl-Glöckner-Straße 21, G,
	
99-3112
Spanisch und Portugiesisch: Dr. Herbert Fritz, Karl-Glöckner-Straße 21 G, Iif 9931153
für Französisch L 1, L 2, L 3, Magisternebenfach Didaktik soWie Didaktik der Romanischen Sprachen und Literaturen im
Diplomstudiengang 'Neuere Fremdsprachen' (F 6):
Heike Gurk, Karl-Glöckner-Straße 21 G,
	
99-31306
Silke Wehmer, Karl-Glöckner-Straße 21 G, S 99-31306
für Klassische Philologie (Griechisch, Latein) Magister, Griechisch L 3, Latein L 3:
Dr. Ulrich Hübner, Otto-Behaghel-Straße 10 G, 3 99-31032
Prof. N.N., Otto-Behaghel-Straße 10 G,
	
99-31020
Prof. Dr. Manfred Landfester, Otto-Behaghel-Straße 10 G, ' 99-31030
Dr. Claudia Ungefehr-Kortus, Otto-Behaghel-Straße 10 G,
	
99-31033
für Orientalistik (Islamwissenschaft, Turkologie) Magister, Diplomstudiengang 'Neuere Fremdsprachen' (F 6):
Arabistik, Aufbaustudiengang DaF, Studienelemente Türkisch, Arabisch:
Prof. Dr. Angelika Hartmann, Otto-Behaghel-Straße 10 E,
	
99-31060
Prof. N.N., Otto-Behaghel-Straße 10 E, Iir 9931070
Susanne Schmidt, Otto-Behaghel-Straße 10 E, ' 99-31064
Lektor Arabisch, N.N., Otto-Behaghel-Straße 10 E,
	
99-31066
Lektor Türkisch, Durdu Fedakär, Otto-Behaghel-Straße 10 E, ä 99-31063
füllt Vergleichende Sprachwissenschaft Magister:
PD Dr. Ralf-Peter Ritter: Otto-Behaghel-Straße 10 d, '<$ 9 9-31 04 0/1, Z.n.V.
für Angewandte Theaterwissenschaft Diplomstudiengang 'Drama, Theater, Medien' (DTM):
Prof. Dr. Helga Finter, Karl-Glöckner-Straße 21 A, ' 99-31220, Fax 99 .31229
Prof. N.N., Karl-Glöckner-Straße 21 A, : 99-31230
Miriam Dreysse Passes de Carvalho, Karl-Glöckner-Straße 21 A, ' 99 .31222








GS/HS Übung zur Vorlesung: Einführung in die Ritter
Sprachtypologie
P GS/HS Griechische Dialektinschriften Ritter
P GS/HS Einführung ins Gotische Wodtko
P GS/HS Altlateinische Inschriften Wodtko
P
	
























Roman 'Joseph und Aseneth'
	
Sänger















GS/HS Kurs: Heiligtümer bei Pausanias: Frateantonio/
























































P GS Lateinische Sprachübungen II Hübner
W
		
GS/HS Kurs: Heiligtümer bei Pausanias: Frateantonio!






Lektürekurs: Cicero, De natura deorum
	
Kuhn-Chen
P GS/HS Praktikuinsvorbereitende Veranstaltung Brücher
/Otto-Behaghel-Straße 10 GI
Mi 11-12, 1st., G 27
	
14.04.
Mi 12-13, 1 st., G 27
	
14.04.
Mi 14-16, 2st., G 27
	
14.04.
bo 14-16, 2st., G 27
	
15.04.
Do 16-18, 2st., G 27
	
15.04.
Do 10-12, 2st., G 27
	
15.04.
Di 17.00-18.30, 2st., G 37 20.04.
Di 18.30-20.00, 2st., G 37 20.04.
/Otto-Behaghel-Straße 10 G/
Di 8.30-10, 2st., G 25
	
13.04.
Di 10-12, 2st., G 243
	
13.04.
Mi 10-12, 2st., G 130
	
14.04.
Mi 8.30-10, 2st., G 130
	
14.04.
Mi 14-16, 2st., G 27
	
14.04.











Do 10-12, 2st., G 25
	
15.04.
Do 14-16, 2st., G 243
	
15.04.
Mi 10-12, 2st., G 243
	
14.04.
Mi 8.30-10, 2st., G 243
	
14.04.
Di 14-15.30, 2st., G 243 13.04.
Mi 14-16, 2st., G 27
	
.14.04.
Do 16-18, 2st., G 27
	
15.04.





9.30-11, 2st., G 243





WP GS/HS Vorlesung: Einführung in die griechische
	
Landfester
Tragödie und ihre Rezeption in Deutschland













Griechisch II Hübner Di, Mi, Do 7.30-9.00
6st., G 37
Griechisch III (Lektüre Platons) Hübner Z.n.V., 2st, s.Ank.
' (vorlesungsfreie Zeit)
Latein 1 (Übungsbuch 1) N.N. Di. Do, 16-18, 4st., E 4
Latein II (Übungsbuch II) Usener Mo; Mi 18-20, 4st., G 26
Latein II (Übungsbuch II)
(Parallelkurs)
Stubbe-Königer Di, Do 18-20, 4st, B 24
Latein III (Lektüre) Koitus Di 18-19.30, 4st, C 30
Do 18-19.30, B 9
4. Neugriechisch


















Vom „Lazarillo de Torures” zum „Don Quijote”. Stelze!
	
Do 14-16, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.










Mo 10-12, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.










Mi 10-12, 2st, ü.Ank.
	
s.Ank.








Mo 16-18, 2st., s.Ahk.
	
s.Ank.




Einführung in die französische Sprach-
	








Übung zur „Einführung in die spanische
Literatu rwi ss eris ch afr
Floeck
	





Mo 14-16, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Gaudino Fallegger Mi 8-10, 2st, s.Ank.
	
s.Ank.























„Toute la memoire du monde”. Bibliotheken
in der neueren französischen Erzählliteratur
GS
	


























Di 12:30-14, 2st., s.Ank. s.Ank.




GS Argot Müllner Di 14-16, 2st., s.Ank. s.Ank.
GS/HS La narrativa de Bioy y Casares Fritz/Navascues Fr 10-12, 2st., s.Ank. s.Ank.
GS Fachsprachen kontrastiv: deutsch-spanisch Ossenkop Do 10-12, 2st., s.Ank. s.Ank.
GS Gabriele d'Annunzio Amend-Söchting Di 12-14, 2st.; s.Ank. s.Ank.
Hauptseminare
HS „Toute la memoire du monde”. Bibliotheken Rieger Di 14-16, 2st., s.Ank. s.Ank.
HS
in der neueren französischen Erzählliteratur
(mit Verweis auf einige andere)
Amour, desir, cruaute. Les tragedies de Stenzel Do 16-18, 2st., s.Ank. s.Ank.
HS
Racine
Histoire de la Iangue frangaise Winkelmann Fr 8.30-10, 2st., s.Ank. s.Ank.
HS Spanisch-deutsche Schelmereien. Stenzel/Vollhardt .Mo 16 18, 2st:, s.Ank. s.Ank.
HS
Der Picaro-Roman und seine Rezeption
in Deutschland
EI cuento espanol en el siglo XX Floeck Di 8.30.10, 2st., s.Ank. s.Ank.
HS Los diccionarios modernes del espanol. Marti nez-Mari n 4:30. Juni 1999:
HS
Teoria y prätica.
Einführung in das venezianische Theater
Gastprofessor
Rieger
Do 16-20, 2st., s.Ank.
Fr 10-12, 2st., s.Ank.
Fr 14-16, 2st., s.Ank.-








des 18. Jahrhunderts: Carlo Goldoni und
Carlo Gozzi





GS Interpretation französischer Texte Knabel Mi 10-12, 2st., s.Ank. s.Ank.
GS Altfranzösisch II (Literaturwissenschaft) Amend-Söchting Di 16-18, 2st., s.Ank.
	
. s.Ank.
GS/HS Einführung ih Sprache und Literatur der Rieger Mo 16-18, 2st., s.Ank. s.Ank.
GS/HS
Trobadors
Die 'Conquista' Südamerikas im modernen Flachmeyer Mi 10-12, 2st., s.Ank. s.Ank.
GS/HS
spanischen Theater
Begleitübung zur Vorlesung von Fritz Fr 8.30-10, 2st., s.Ank. s.Ank.
GS/HS
Prof. Dr. Stenzel
Interpretation spanischer Texte für Anfänger Fritz Do 8.30-10, 2st., s.Ank. s.Ank.
HS Interpretacien de textos literarios para Floeck Mi 10-12, 2st, s.Ank.. s.Ank.
HS
avanzados
Comentario lingüistico (Vorbereitungskurs s.Ank.Fernündez Montoro Mo 8.30-10, 2st., s.Ank.
HS
für Examenskand. in spanischer Sprach-
wissenschaft)
Die Darstellung des Klerus in der italieni- s.Ank.. Caiati Fr 8-10, 2st., s.Ank.
GS/HS
schen Literatur
0 birümio'Terra - Mar', na literatura Pereira Dl 12-13.30, 2st., s.Ank. s.Ank.
GS
Portuguesa. Anälise de Textes de autores
contemporäneos














HS Französische Landeskunde Bertrand Mo 12.13.30, 2st., s.Ank. s.Ank.






Vivre en France aujourd'hui Schaumburg Do 16-18, 2st., s.Ank. s.Ank.
GS/HS
	








Italienische Landeskunde (Einführung) Richter Do 16-18, 2st., s.Ank. s.Ank.
GS/HS
	




Portugiesische Landeskunde Sänger s.Ank., 2st., s.Ank.
	
' s.Ank.











Grundschule und Fremdsprachenlernen: Prinz Di 10-12, 2st., G 110a 13.04.
Didaktische Konzepte, Materialien,
Vorgaben (L1) (Pro- und Hauptseminar)
GS/HS
	
Micro-enseignement: Unterrichtsplanung, Prinz Di 14-16, 2st., G 110a 13.04.
beobachtUng, -auswertung (L1, aber auch
andere Studiengänge) (Pro- und Hauptsem.)
GS/HS
	
Grammatik und Grammatiken im Unterricht van Bömmel Mo 8-10, 2st., G 110a 12.04.













Les pays de la francophonie et leurs Prinz Di 16-18, 2st., G 110a 13.04.
cultures: textes, chansons, images -




Die Berücksichtigung der pragmatischen van Bömmel Mi 8-10, 2st., G 110a 14.04.







Praktikumsvorbereitende Veranstaltung Prinz Z.n.V., 2st., s.Ank. s.Ank.










GS Fachsprache Französisch 1 van Bömmel Mo 10-12, 2st., G 110a 12.04.
GS/HS Lektüre landeskundlich relevanter Texte van Bötnmel Di 10-12, 2st., s.Ank. 13.04.
(in französischer Sprache)
-Zusatzveranstaltung
Sprachpraxis: Fertigkeiten, Profile, Ma- Prinz Z.n.V., 2st., s.Ank. s.Ank.
terialien, Inhalte und Qualitätssicherung
(Ringseminar für interessierte Lehrkräfte)
IV. Sprachpraktische Übungen Französisch
Für einige Parallelkurse, insbesondere für die Klausurenkurse für Examenskand., werden 2 Wochen vor
Semesterbeginn Teilnehmerlisten ausgehängt. Die Eintragung in diese Listen ist Voraussetzung für die Teilnahme!
Französisch Grundstudium
Grammatik: structures fondamentales Payen Di 14.30-16, 2st., s.Ank. s.Ank.
Grammatik 1: le groupe nominal Roth Mo 14-16, 2st., G 119 12.04.
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Grammatik II: le groupe verbal
	
Payen





















































































V. Sprachpraktische Übungen Spanisch
Spanisch Grundstudium

















Do 12-13.30, 2st., s.Ank. s.Ank.
Di 10-12, 2st., s.Ank. s.Ank.
Mi 12-13.30, 2st., s.Ank. s.Ank.
Di 10-12, 2st., G 119
	
13.04.
Mo 14-16, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Di 10-12, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Fr 12-13.30, 2st., s.Ank. s.Ank.
Do 10-12, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.












Di 14-16, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Mi 10-12, 2st., G 110a
	
' 14.04.
Di 12-13.30, 2st., s.Ank. s.Ank.
Do 14-16, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Do 8-10, 2st., G 110e
	
15.04.
Do 14-16, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Mi 8-10, 2st, G 119
	
14.04.
Di 14-16, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Mo 16-18, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Mo 16-18, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Fr 10-12, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Do 8-10, 2st, s.Ank.
	
s.Ank.
Di 16-18, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Do 10-13, 3st., G 119
	
15.04.
Di 12-13.30, 2st., s.Ank, s.Ank.
Do 12-13.30, 2st, s.Ank. s.Ank.













































Übersetzung Deutsch-Spanisch 1 Ruiz Benitez Mo 12-13.30, 2st, s.Ank. , sAnk.
(Klausurenkurs Vordiplom)
Übersetzung Spanisch-Deutsch 1 Fritz Di 10-12, 2st., s.Ank. s.Ank.
Übersetzung Spanisch-Deutsch 1 Fritz Mi 12-13.30, 2st.; s.Ank. s.Ank.
Übersetzung Spanisch-Deutsch Fritz Di 8.30-10, 2st., s.Ank. s.Ank.
(Klausurenkurs Vordiplom)
Übersetzung Spanisch-Deutsch Fritz Do 10-12, 2st., s.Ank. s.Ank.
Grundstufe (für Studierende, deren
Muttersprache nicht Deutsch ist)
Gramätica 1 Caparr6s Garcia Mi 10-12. 2st., s.Ank. s.Ank.
Spanisch Hauptstudium
Gramätica II (für Grund- und Hauptstudium) Fernändez Montoro Mi 8.30-10, 2st., s.Ank. s.Ank.
Übersetzung Deutsch-Spanisch 11 Frank Mo 12-14, 2st., s.Ank. s.Ank.
Übersetzung Deutsch-Spanisch II de la Vega Do 16-18, 2st., s.Ank. s.Ank.
Übersetzung Deutsch-Spanisch II de la Vega Dc 14-16, 2st.. s.Änk. s.Ank.
Übersetzung Deutsch-Spanisch III Frank Mo 14-16, 2st., s.Ank: s.Ank.
Übersetzung Deutsch-Spanisch III Ruiz Benitez Mi 12-13.30, 2st., s.Ank. "s.Ank.
Übersetzung Deutsch-Spanisch Frank Dc 14-16, 2st., s.Ank. s.Ank.
(Klausurenkurs für Examenskand.)
Expresien'escrita 1 Ruiz Benitez Mo 10-12, 2st., s.Ank. s.Ank.
Expresi6n escrita 1 Caparr6s Garcia Mi 12-13.30, 2st., s.Ank. s.Ank.
Expresi6n escrita II Caparr6s Garcia Do 12-13.30, 2st., s.Ank. s.Ank.
Expresi6n escrita (Klausurenkurs Diplom) Ruiz Benitez Mi 10-12, 2st., s.Ank. s.Ank.
Fachsprache Spanisch 1 Ruiz Benitez Do 10-12, 2st., s.Ank. s.Ank.
Fachsprache Spanisch II Ruiz Benitez Do 8.30-10, 2st., s.Ank. s.Ank.
VI. Sprachpraktische Übungen Italienisch
Italienisch Grundstudium
Italienisch für Fortgeschrittene Caiati Mo 10-12. 4st,, s.Ank, s.Ank.





(Übungen zur Grammatik und Aussprache)
Übersetzung Deutsch-Italienisch 1 Caiati Di 8-10, 2st., s.Ank. s.Ank.
Übersetzung Italienisch-Deutsch 1 Richter Do 14-16, 2st., s.Ank. s.Ank.
Italienisch Hauptstudium
Übersetzung Deutsch-Italienisch II Caiati Mi 8-10, 2st., s.Ank. s.Ank.
Übersetzung Deutsch-Italienisch 111 Caiati Mo 8-10, 2st., s.Ank. s.Ank.
Composizione Caiati Do 10-12, 2st., s.Ank. s.Ank.
Fachsprache Italienisch 1 Pacchioni-Becker Do 10-12, 2st., s.Ank. s.Ank.
VII. Sprachpraktische Übungen Portugiesisch
Portugiesisch Grundstudium
Portugiesisch für Fortgeschrittene Pereira Mo 14-16, 4st., s.Ank. s.Ank.
Sprachpraktische Übungen zur Phonetik Pereira
Do 10-12, s.Ank.




Übersetzung Portugiesisch-Deutsch 1 Tobias Di 12.30-14, 2st., s.Ank. s.Ank.
Portugiesisch Hauptstudium
Übersetzung Deutsch-Portugiesisch II Pereira Mo 12-13.30, 2st., s.Ank. s.Ank.
Grammatica II Pereira Di 14-16, 2st., s.Ank. s.Ank.
Expressäo escrita II Pereira Mi 10-12, 2st., s.Ank. s.Ank.























Parodie und Satire im 20. Jahrhundert (MDL) Giesemann
WP GS/HS
	



















Russische Sprachwissenschaft im 19. und Horkavtschuk
20. Jahrhundert (MDL)




GS Zum Puskin-Jahr: Die Poetisierung Giesemann































Fr 10-12, 2st., G 112
	
. 16.04.




Adam Mickiewicz: „Ballady i romanse” (MDL) Herrmann
	








































P GS Grundkurs 1 (Anfänger) (MDL) N.N. s.Ank., 6st., s.Ank. s.Ank.
Di 10-11, Ist., G 112
	
13.04.
Mi 10-11, 2st., G 112 - 14.04.
Fr 12-13, G 112
Do 14-16, 2st., G 112
	
15.04.
Mo 8-10, 2st., , G 112
	
12.04.




Do 8-10, 2st., s.Ank.
	
15.04.
Di 8-10, 2st, G 112
	
13.04.






P GS Grundkurs 11 (MDL) Paul Mo 12-14, 6st, G 112 12.04.
Di 8-10, G 01
Mi10-12,G 01
WP GS Russische Grammatik 1 (MDL) Schindler Fr 8-10, 2st., s.Ank. 16.04.
3. Semester
Kommunikation 1 (MDL) Paul Mo 10-12, 2st, G 112 12.04.WP GS
WP GS Russische Grammatik II (MDL) Schindler Fr 10-12, 2st., s.Ank. 16.04.
WP GS Schriftsprachliche Schulung 1 (MDL) Kosova Fr 10-12, 2st., s.Ank. 16.04.
1.-3. Semester
WP GS Phonetik 1 (MDL) N.N. Fr 8-10, 2st., s.Ank. 16.04.
4. Semester
Kosova --- Do-14-16, 2st-, s.Ank. - 95.04: ,WP -GS	 Textt(MDL)
WP GS Kommunikation II (MDL) Paul Di 10-12, 2st., G 01 13.04.
5.-8. Semester
Kommunikation III (MDL) Paul Mi 8-10, 2st., G 01 14.04.WP HS
WP HS Text 11/111 (MDL) Kosova Fr 8-10, 2st., s.Ank. 16.04.
WP HS Text IV (MDL) Paul Mo 14-16, 2st, G 112 12.04.
WP HS Schriftsprachliche Schulung II (MDL) Kosova Do 12-14, 2st, s.Ank. 15.04.
WP HS Landeskunde (MDL) Paul Di 12-14, 2st., G 01 13.04.
WP HS Phonetik II (MDL) N.N. Fr 10-12, 2st., s.Ank. 16.04.
Fachsprache Russisch:
3.-5. Semester
N.N. Mo 12-14, 2st., s.Ank. 12.04.WP HS Wirtschaftssprache Russisch 1(MDL)
P GS Fachsprache Russisch 1 (D) Schindler Mi 8-10, 2st., s.Ank. 14.04.
P GS Fachsprache Russisch 11 (D) Schindler Mi 10-12, 2st, s.Ank. 14.04.
5.-8. Semester
Fachsprache: Textanalyse (MDL) N.N. Fr 12-14, 2st., s.Ank. 16.04.WP GS/HS
WP GS/HS Fachsprache: Lexik (MDL) N.N. Di 10-12, 2st, s.Ank. 13.04.
WP GS/HS Wirtschaftssprache Russisch II (MD) N.N. Di 12-14, 2st, s.Ank. 13.04.
WP GS/HS Fachsprache: Russische Handelskorrespon- N.N. Mo 10-12, 2st., s.Ank. 12.04.
WP GS/HS
denz. Geschäftskommunikation (MDL)
Russisch für Historiker N.N. Di 8-10, 2st., s.Ank. 13.04. ,
Westslavisch:
Polnisch 1 (M) Herrmann Mo 12-14, 2st., s.Ank. 12.04.WP GS/HS
WP GS/HS Polnisch 11 (M) Herrmann Mo 16-18, 2st, s.Ank. 12.04.
WP GS/HS Polnisch III (M) Herrmann Di 8-10, 2st., s:Ank. 13.04.
WP GS/HS Polnisch IV (M) Herrmann Di 10-12, 2st., s.Ank. 13.04.
WP GS/HS Polnisch V (M) Herrmann Di 14-16, 2st., s.Ank. 13.04.
Südslavisch:
Kroatisch/Serbisch 1 (M) N.N. s.Ank., 2st., s.Ank. s.Ank.WP GS/HS
WP GS/HS KroatischlSerbisch 11 (M) N.N. s.Ank., 2st., s.Ank. s.Ank.





(A = Neuere Fremdsprachen: Arabistik, 1= Islamwissenschaft, T = Turkologie, StA = Studienelement Arabisch,




GS/HS Muhammad: Prophet und Staatsmann Hartmann Do 16-18, 2st., HS 3 15.04.









Do 12-14, 2st., E 5
	
15.04.
Betrachtung (StT, T, 1.-8. Sem.)
Hauptseminar
P HS Stadt und Oase II (A, 1 ab Sem.) Hartmann Di 14-16, 2st., E 5 13.04.
Hauptseminare zu den Vorlesungen
P
	
HS Muhammad: Prophet und Staatsmann Hartmann Do 10-12, 2st., E 5 15.04.
(A, 1 ab 5. Sem.)
P
	
HS Die Turksprachen in vergleichender N.N. Di 14-16, 2st., C 26 13.04.








Mi 12-14, 2st., F 9
	
14.04.
schaftlArabistik (A, 1 Doktorandinnen/
	
14-tägig




- GS Geschichte des Vorderen Orients-im 	 Schmidt/Hartmann Mo 14-16,-2st, F 7 --- 12.04.--
Überblick (A, 1, StA ab 3. Sem.)
P
	
GS Morphologie des Tatarischen II N.N. , Do 8.30-10, 2st., E 5 15.04.






Arabische Grammatik II (A, 1, StA ab 2.•Sem.; Schmidt
	












Do 12-14, 2st., E 4
	
15.04.
Propädeutikum II (A, 1, StA ab 2. Sem.)
P
		
GS Übungen zur arabischen Grammatik II . N.N. Do 14-16. 2st., E 5 15.04.
mit Sprachlabor (A, 1, StA ab 2. Sem.)
	

















GS Lektüre moderner arabischer Prosatexte N.N. Di 14-16, 2st., E 5 13.04.





GS Deutsch-arabische Übersetzung für N.N. Mo 10-12, 2st., E5 12.04.





HS Arabische Konversation, Textwiedergabe N.N. Di 16-18, 2st., E 5 13.04.
und Übersetzungstraining (A, 1 ab 6. Sem.)
P
	
HS Landeskundliche Übung in Arabisch N.N. Mi 12-14, 2st., E 5 14.04.
(A, 1, StA ab 5. Sem.)
P
	
GS/HS Persische Grammatik 1(1 ab 2. Sem.; Hartmann Mi 10-12, 2st., F 7 14.04.









Fr 14-16, 2st., E 5
	
16.04.
(1 ab 2. Sem.; T ab 5. Sem.)
P GS/HS Persisch 111 (1 ab 4. Sem.) Dehghan Fr 10-12, 2st., E 5 16.04.
P
	
HS Moderne persische Literatur Dehghan Fr 12-14, 2st., E 5 16.04.
(1 ab 5. Sem.)
GS
	
Türkische Grammatik 11 (1, StT, T ab 2. Sem.) N.N. •
	











Di 10-12, 2st., E 5
	
13.04.
(1, StT, T ab 2. Sem.)
P
		
GS Konversation zur türkischen Grammatik II Fedakär Di 12-13, Ist., E 5 13.04.





P GS/HS Türkisch für Fortgeschrittene: Landeskunde
Türkei (1, StT, T ab 4. Sem.)
Fedakär Mo 14-16, 2st, E 5 12.04.
P HS Lektüreübung zur aserbeidschanischen
Poesie der Gegenwart (T ab 5. Sem.)
Fedakär Mo 16-17, ist., F 7 12.04.
PANP HS Die Figur des Nasreddin Hodscha in den
Literaturen der Turkvölker (T ab 5. Sem.;
Wahlpflicht !ab 5. Sem.)
Aytemiz Mi 14-16, 2st., F 7 14.04:
WP GS Chinesisch II (Wahlpflicht T ab 2. Sem.) Liu .Di 14-16, 2st., E 4 13.04.
Die Vorbesprechung für die Veranstaltungen, die mit N.N. angegeben sind, findet am Dienstag, dem 13.04.1999, im
Rahmen der allgemeinen Studienberatung von 10.00 bis 12.00 Uhr in Raum E 4 statt.
Angewandte Theaterwissenschaft
P GS Propädeutiken II




WP GS/HS Seminar und Projekt
WP 1-IS Theater als Medium: Von Aristoteles und
Sophokles bis Derrida und Wooster Group
WP HS Walter Benjamin als Denker des
_ Theatralischen











































































Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 34
138
Fachbereich 12 - Mathematik
Veranstaltungsart:
P = Pflichtveranstaltung, WP = Wahlpflichlveranstaltung, WV = Wahlvertiefungsveranstaltüng, V Vorlesung.















= Lehramt an Grundschulen, als Didaktikfach
L1 W
	
= Lehramt an Grundschulen, als Wahlfach
L2
	
= Lehramt an Haupt- und Realschulen
L3
	










= Diplom in Physik
DCh
	
= Diplom in Chemie
DBio
	













II, III. IV = Hörsäle der Physikalischen Institute
8, 9, 11, 12= Übungsräume im Mehrzweckgebäude Biologie-Mathematik, Heinrich-Buff-Ring 44
Ml = Hörsaal im Mathematischen Institut, Eingang Fichtestraße
03, 05, 18 = Hörsaalgebäude der Chemie
C = Hörsäle im Haus C im Gelände der Karl-Glöckner-Straße
VI
	
Beginn der Vorlesungen: 12.04.1999
VII
	
Studienberatung des Fachbereichs: .
Diplom, L3 und andere Studiengänge:
Prof. Dr. Thomas Bartsch, Strahlenzentrum, Leihgesterner Weg 217, Zi 324, 71 99-32170
Sprechzeiten: Di 15-17 Uhr




Dr. Thomas Lukasiewicz, Institut für Informatik, Arndtstr. 2, Zi 107, 7£ 99-32153; Sprechzeiten: Mi 12-13 Uhr
L1, L2, L5:
Dr. Bernd Neubert. Institut für Didaktik der Mathematik, Karl-Glöckner-Str. 21 C, Zi 117, % 99-32227,
Sprechzeiten: Mi 14-15 Uhr
GRUNDSTUDIUMMATHEMATIK



























Lineare Algebra und Analytische Geo- Metsch Mo 8-10 III
metrie II. DM, L3. Db 8-10 III
Übungen dazu Metsch, Eisfeld Di 14-18 8,9
P WV Statistische Methoden Eichner Mi 10-12 8
P WV Übungen dazu Eichner Mi 12-13 8
P WV Maß- und Integrationstheorie. DM, L3. ' Häusler Mi 10-12 Ml
P WV Übungen dazu Häusler, Neuhoff Mi 12-13 Ml
P WV Analysis III B. DM, L3. Fenske Fr8-10 12
Mi 8-9 12
WV Übungen dazu in Gruppen Fenske, Lani-Wayda Do 14-18 8
__ Mathematik für Physiker IV:DP.- Dormayer_ DL 8-10 . III
Fr8-10 III
P Übungen dazu Dormayer Do 14-18 9
P WV Algebra B. DM, L3. Baumann Mo 10-12 Ml
WV Übungen dazu Baumann, N.N. Mo 16-18 9
P WP Numerische Mathematik II. DM Ostermann Mi 8-10 9 ,
Fr 10-12 9
P WP Übungen dazu in Gruppen Ostermann, N.N. Do 14-16 - III
Fr 8-10 9








Übungen dazu in Gruppen
. Stochastik-Praktikum. DM.







nichtlinearen Optimierung (Optimierung 1) Do 8-10 8
P WP Übungen dazu Ostermann Mi 14-16 8
P WP Programmierkurs N.N. siehe Aushang)
Proseminare




Proseminar über Stochastik. DM, L3.






für die Studiengänge:L3 Informatik, Diplom Mathematik (mit Nebenfach Informatik)
und anteilig in anderen Studiengängen wie Diplom Geographie, Computer-Linguistik





































für die Studiengänge: Diplom Mathematik, L3 Mathematik und Diplom Physik
Vorlesungen und Übungen
WP Partielle Differentialgleichungen Bartsch Di 10-12
Do 10-12
WP Übungen dazu Bartsch, Born Mo 14-16 MI
WP Gruppentheorie Baumann Mi 10-12 12
Fr 12-14 Ml
WP Übungen dazu Baumann Mi 12-14 12
WP
	
. Gruppentheoretische Methoden der Braunss Di 8-10 Ml
Quantenmechanik Do 8-10 Ml
WP Übungen dazu Braunss Di 10-12
	
' Ml






















WV Übungen dazu • N.N., N.N. Di 16-18 11
WP Elementare Differentialgeometrie Fenske -
	
. Di 8-10 ' 12
Mi 9-10 12
WP Primzahltheorie Fricker Di 16-18 Ml
WP FOURIER-Analysis und Approximation Jaenisch Mo 8-10 8
Fr 8-10 8
WP Analysis und Hydrodynamik II Lani-Wayda Mo 11x13 8
P Geometrie. L3 Metsch Mi 8-10 Ml
Fr 8-10 Ml
P Übungen dazu in Gruppen Metsch, NA. Di 10-12, 12












WV Spiegelungsgruppen Timmesfeld Fr 10-12 MI























WP Seminar über Gewöhnliche Differential-
gleichungen
Bartsch, Ackermann Di 14-16
WP Seminar über Kryptographie Beutelspacher, Neumann Mo 14-16
WP Seminar über Stochastik Stute Di 8-10
WP Seminar über Spiegelungsgruppen Timmesfeld Fr 14-16
WP Seminar über Dynamische Systeme Walther Do 16-18
WP WV Kandidatenseminar. DM(VVP), L3(WV). Bartsch, Fenske, Walther Do 14-16
WP BWV Kandidatenseminar. DM(WP), L3(WV). Braunss n.V.
WP WV Kandidatenseminar. DM(WP), L3(WV). Fricker mV.
WP WV Kandidatenseminar. DM(WP), L3(WV). Metsch n.V.
WP WV Kandidatenseminar. DM(WP), L3(WV). Häusler, Stute Mi 14-16,
und n.V.
WP WV Kandidatenseminar. DM(WP), L3(WV). Timmesfeld Fr 14-16,
und n.V.
WV Examenskolloquium . L3 Dozenten der Mathematik n.V.
WV Mathematisches Kolloquium. DM, L3. Dozenten der Mathematik Fr 17-19
WV , Mathematikdidaktisches Kolloquium. Pickert und die Dozenten Di 17.30-19.00
L1, L2, L3, L5. der Math.Didaktik
HA.UPTSTUDIUM
	 INFORMATIK
für die Studiengänge: L3 Informatik, Diplom Mathematik (mit Nebenfach Informatik)
und anteilig in anderen Studiengängen wie Diplom Geographie, Computer-Linguistik
Vorlesungen, Seminare, Kolloquium
WP Meta-Programmierung Kröger Mi 12-14
Do 12-14
WP Automatentheorie unf formale Sprachen N.N. Mo 10-12
Mi 8-10
WP Software-Test Köhler Mo 16-18
WP Fortgeschrittenen-Praktikum Kröger, wiss. Mitarbeiter Di 16-18
Do 10-12
WP Fortgeschrittenen-Praktikum N.N. Di 16-18
Do 10-12
WP Informatik-Seminar Kröger, Kutrib Di, 14-16
WP Informatik-Seminar N.N. Di14-16

































ErgänzungsstudiumGRUNDLAGENDER PRAKTISCHEN INFORMATIK UND
ANGEWANDTEN MATHEMATIK




WP Statistische Methoden Eichner Mi 10-12
WP Übungen dazu Eichner Mi 12-13
P Einführung in die Diskrete Mathematik
(für Hörer aller Fachbereiche)
N.N. Mo 16-18
P Übungen dazu N.N. Mo 18-19
WP' Einführung in die Optimierung für N.N. Mi 8-10
Ergänzungsstudium und für Hörer aller
Fachbereiche
Mo 10-11
P Höhere Mathematik für Studierende der Fricker Di 12-13
Chemie und Biologie II. DCh, DBio., DGeo,
DMin.
Mi 8-10
P Übungen dazu in Gruppen Ruppenthaf Mö -10-12
p Wissenschaftliche Grundlagen des math. Timinesfeld Mo 10-12
Schulstoffs II. L1W, L2, L5. Do 10-12





P Wissenschaftliche Grundlagen des math. Meixner Mo 8-10
Schulstoffs IV. L1W, L2, L5. Do 8-10








Didaktik der Mathematik für Sekundarstufe II
V Didaktik 1 (Geometrie) Neubert Mi 10-12 C 028
Ü Übungen zu Didaktik I:
1. Gruppe Neubert Di 10-12 C 105
2. Gruppe Ruwisch Mi.8-10 C 112
3. Gruppe Schröder Mi 14-16
	
, C 105
4. Gruppe Thies Do 16-18. C 112
V Computer im Mathematikunterricht Weigand Di 14-16 C 028
Ü Übungen zu Computer im MU
	


















Didaktik der Stochastik in der Sekundar-
stufe II
Weigand Do 10-12 C 112
S Didaktik der Inhaltslehre in der Sekundar-
stufe II















Didaktik der Mathematik für Sekundarstufe,)
V Didaktik 1 (Geometrie)
Ubungen zu Didaktik I:
Neubert Mi 10-12 C 028
1. Gruppe Neubert Di10-12 ` C105
2. Gruppe Ruwisch Mi 8-10 C 112
3. Gruppe Schröder Mi 14-16 C 105
4. Gruppe Thies ' Do 16-18 C 112
V Computer im Mathematikunterricht Weigand Di 14-16 C 028
Ü Übungen zu Computer im MU Weigand Di 16-18 Bibl.
S Zahlen und Zahlenfolgen Weigand Di10-12 C112





S Geometrische Figuren und Körper Neubert Di8-10 C105
WP Veranschaulichen im Mathematikunterricht Profke Do 8-10 C 112
WP Mathematikunterricht in der Hauptschule/
C-Kurs 8./9. Klasse
























Mathematik für die Grundschule. Teil 2
Übungen zu Mathematik für die Grundschule:
Profke Do 14-16 C 028
1. Gruppe Mo 14-16 C105
2. Gruppe Di 12-14 C 105
3. Gruppe Mi10-12 C01
4. Gruppe Mi 12-14 C105
5. Gruppe Do12-14 C105
S Geometrie in der Grundschule Franke Di 14-16 C105
S Anfangsunterricht Neubert Mi 8-10 C105
S Sachrechnen in der Grundschule Neubert Do 10-12 C105
144
WP Die etwas andere Schule ") Franke Mi 10-12 C 105
WP Dyskalkulie, Rechenschwäche, Ruwisch Mi 10-12 C 112
Lernschwierigkeiten und Block
17./18.7.99
WP Veranschaulichen im Mathematikunterricht Profke Do 8-10 C I12








Nachbereitende Veranstaltung zum Schul- .
praktikum L1










`) Für diese Veranstaltung muß wegen Schulbesuchen die Zeit von e-12 Uhr freigehalten werden.
Hinweis: Die Anmeldung für die Seminare und Wahlpflichtveranstaltungen erfolgt schriftlich über



















Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten, organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre
Lehraufgaben, siehe unter „Hörer aller Fachbereiche”.
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche — Seite 34
12
145




P = Pflichtveranstaltung, WP = Wahlpflichtveranstaltung, WV = Wahlvertiefungsveranstaltung
Pr = Praktikum, Ü
	
Übung, S = Seminar,




GS = Grundstudium, HS = Hauptstudium
III
	









DF = Diplomarbeitsfach L2 =
	
Lehramt an Haupt- und Realschuleh
WF = Wahlfach L3 =
	
Lehramt an Gymnasien











14 R IX Hörsaal StrahlenzentrumR 1 Hörsaal 1
	
Heinrich-Buff-Ring
R 11 .. 11 14 R X Seminarraum
R III III 14 R 028 Hörsaal Karl-Glöckner-Str. 21, Haus C
R IV IV 14 R 201 Seminarraum
	
"
R V Seminarraum 130 16 R 203
R VI 239 16 R 216
R VII 437 16
R VIII 511 16
VI Vorlesungsbeginn
VII Vorbesprechung:




Prof. Dr. D. SCHWABE; 1. Physikalisches Institut, Heinrich-Buff-Rihg 16,
II. Stock, Zi. 211, U' 99-33150, Sprechzeiten: Do. 10 -12 Uhr
Dr. U. CZOK; II. Physikalisches Institut, Heinrich-Buff-Ring 14,
Zi. 5.
	
99-33242, Sprechzeiten; Di. 10 -11 Uhr-
L1, L2, L5, AL: Prof. Dr. G. SCHWARZ; Institut für Didaktik der Physik, Karl-Glöckner-Str. 21,
Haus C, Zi. 209,
	
99-33520, Sprechzeiten: Mo. 10 -11 Uhr
Fachschaft:
Informationen über Fachbereich und Uni (so funktioniert's), Mo. 10 - 11, 14-tägig, R 11
Fachschaftssitzung:siehe Aushang am Fachschaftsbrett
Allgemeine Veranstaltungen




Mo 17-19, 2 st.
	
s. Ank.


















für Physiker, Mathematiker, Chemiker,
Mineralogen, Geologen
HF, L1(W), L2, L3, L5, NF, 2.-Sem.
146
P		
GS Ergänzungen zur Experimentalphysik II Metag Fr 10-12, 2 st. 16.4.
HF, L1(W), L2, L3, L5, NF, 2. Sem.
	
14-tägig, R 1




Fr 10-12, 2 st.
	
23.4.








Parallelveranstaltung in 10 Gruppen










3 st., R 1






GS Experimentalphysik Schartner/ Mo, Di, Mi, Do, Fr 8-9 13.4.










'HS Experimentalphysik IV: Salzborn Mo 9-11, Mi 10-12 14.4.
Atom- und Molekülphysik
	
4 st., R IV
HF, 4. Sem.





































HS Experimentalphysik Vll/2: Schartner/ Mi 10-12, 2 st. 14.4.





HF, L3, B. Sem.









HF, ab 6. Sem., Graduierte












HF, L3, ab 1. Sem. -
P/
	

























































NF, ab 2. Sem
P/
	





































Schartner/Böhm/ 7 st., n. Vereinb.
Parallelveranstaltung in kleinen Gruppen
	
Kriegseis/




P/S HS Begleitendes Seminar zum Physikalischen
	
Meyer/Schartner/ Di, Mi od. Do, Fr 17-18
	
s. Ank.




1 st, n. Vereinb.
HF, L3, ab 5. Sem.
P/
	











der Experimental- 3 st., n. Vereinb.
Parallelveranstaltung in kleinen Gruppen
	
physik und Mit:
HF, L3, ab 6. Sem.
	
arbeiter







Praktikum für Fortgeschrittene II
	
der Experimental- 1 st., n. Vereinb.
HF, L3, ab 6. Sem.
	
physik

































P GS Theoretische Physik IIA: Grün Di 10-12, R III 13.4.
Mechanik II Do, Fr 8-9'R IV
HF,2.Sem. 4st
P/Ü GS Übungen zur Theoretischen Physik IIA Grün Mo 14-16, 2 st. 19.4.
HF, 2. Sem. R II
P GS Theoretische PhysiklIB:
Mechanik II, Elektrodynamik
- L3, 4. Sem.
Scheid 4 st., n. Vereinb. s. Ank.
P/Ü GS Übungen zur Theoretischen Physik IIB
L3, 4. Sem.
Scheid 2 st., n. Vereinb. s. Ank.
P
	




P/Ü GS Übungen zur Theoretischen Physik IV Bunde Mo 14-16, 2 st. 19.4.
HF, 4. Sem. R III




P/Ü HS Übungen zur Theoretischen Physik Vl Cassing Do 14-16, 2 st. 15.4.
HF,6.Sem. R11
WV GS Mechanik mit dem Computer
HF, L3, 2. Sem.
Bolterauer 3 st., n. Vereinb. s. Ank.
WV GS Übungen zur Mechanik mit dem Computer
HF, L3, 2. Sem.












HF, L3, 4. Sem.




2 st., n. Vereinb.
	
s. Ank.
HF, L3, 4. Sem.




2 st., , n. Vereinb.
	
s. Ank.
HF, L3, 4. Sem.














Di 16-18, 2 st.
	
s. Ank.












































R IX	 - -. _
	
.-:..
HF, ab 6. Sem., Graduierte
P
	






















2 st., R VII
































HF, ab 7. Sem.
	
Schartner
HS Arbeitsseminar mit Literaturkolloquium:
	
Hermann/Krüger/ 2 st., n. Vereinb.
	
s. Ank.
























2 st., n. Vereinb.
	
s. Ank.


















2 st., n. Vereinb.
	
s. Ank. '


















1 st., n. Vereinb.
	
s. Ank.
HF, L3, ab 6. Sem
P
	
HS Grundlagen und Anwendungen der
	






HF, L3, ab 6. Sem.










HF, L3, ab 6. Sem.












HF. ab 6. Sem.
P/
	












HF, ab 6. Sem.
	
Scharmann




Fr 15-17, 2 st.
	
s. Ank.




HS Arbeitsseminar mit Literaturkolloquium:
	






HF. L3, ab 6. Sem.




2 st, n. Vereinb.
	
s. Ank.



























HF, ab 6. Sem.
HS Arbeitsseminar mit Literaturkolloquium:
	




WV HS Kolloquium über Theoretische Fest-
	





















2 st., n. Vereinb.
	
s. Ank.
Moderne Detektorkonzepte in Kern-
und Hochenergiephysik
HF, ab 5. Sem., Graduierte




4 st., n. Vereinb.
	
s. Ank.
I-IF, 6. Sem., Graduiertenkurs 1




2 st., n. Vereinb.
Kernphysik
HF, 6. Sem., Graduierte
150




2 st., n. Vereinb.
/S
	




























HF, ab 6. Sem.
P/S HS Seminar: Ausgewählte Themen der Kern-
	



























































HF. ab 7. Sem.















(mit HL der exp. Kernphysik)
	
Mosel
HF, L3, ab B. Sem., Graduierte























HS Angewandte Physik IIIA:
Moderne Sensoren und Sensorsysteme








HS Angewandte Physik IIIB: Heiden Di 10-12 13.4.
Rastersonden-Mikroskopie
	
2 st., R VI
HF, ab 6. Sem.
WV HS Future Electronic Devices
HF, ab 5. Sem.
Mück 2 st., n. Vereinb. Vorbespr.
12.4.,16h
R 135














WV HS Massenspektroskopie Wollnik 2 st., n. Vereinb. s. Ank.
HF. ab 6. Sem.
P/ HS Elektronikpraktiktim Heiden/Lienerth/ Di, Mi od. Do 14-17 s. Ank.
Pr HF. 7. Sem. Czok/Wollnik 4 st, R 043,
Hch.-Buff-Ring 14
P/ HS Praktikum: Sensoren und Aktuatoren Kohl/Heiden/ Di, Mi od. Do 14-17 Vorbespr,
Pr HF. NF, Dipl.-Math., ab 7. Sem. Göddenhenrich 4 st., R 239 13.4.15.30
R 239
P/S HS Seminar: Spurenanalytik Hermann/Kohl/ ' 2 st., n. Vereinb. s. Ank.
HF, B. Sem Wollnik
P/ HS Experimentier- und Rechnertechniken in Heiden/Kohl/ 5 st.
Pr Angewandter Physik Hermann!
HF, ab 7. Sem. SchartnerlWollnik
rbeitsseminar mit Literaturkolloquium: Wollnik 1 st., n. Vereinb. s. Ank.
Massenspektroskopie
HS Anleitung zu wissenschaftlichem Arbeiten Heiden/Kohl/ ganztägig








HS Technische Informatik II: Czok Di 8-10, 2 st. 13.4.
HF, ab 6. Sem. R III
WV ' HS Mikrocontrollertechnik mit der 8051- Göddenhenrich 1 st., n. Vereinb. Vorbespr.
Familie 13.4.15.30
(für Hörer aller Fachbereiche) R 239
Pl
	
HS Praktikum: Mikrocontroller CzoklKohl! Di, Mi od. Do 14-17 Vorbespr.
Pr HF, Dipl.-Math., ab 6. Sem.
	
• Göddenhenrich/ 4 st., R 239 13.4.15.30
Wollnik Ich: Buff-Ring 16 R 239
WV HS Vom Mikrofon zur CD: Heiden Di 17-19, oder s. Ank.
Musikorientierte Datenverarbeitung mit n: Vereinb., 2 st
dem Computer (mit Demonstrationen) R IV
(für Hörer aller Fachbereiche)
WV GS/ Messen. Steuern und Regeln mit dem PC - Huber/Müller/ Blockveranstaltung Anmel-
HS Praktikum in Kleingruppen an IBM-PC- Salzborn/ 4 st, 2 Wochen dung:
Rechnern Schippere Sept./Okt. 1999 Sekretariat
Hörer aller Fachbereiche mit BASIC- Kernphysik
Vorkenntnissen (Tel.15101)
Biophysik (PW;WW;DF)
P HS Allgemeine Biophysik II:
Organe und Systeme
HF. ab 6. Sem.




HF; ab 6. Sem.




P/ HS Biophysik - Praktikum 1 Kiefer/Löbrich/ Di 14-17, 4 st. Anmeldung
Pr HF, ab 6. Sem. Neubacher/ bis 20.4.im
Schneider Sekr. der
Biophysik
P/ HS Experimentier- und Rechnertechniken in Kiefer/Löbrichl 5 st., n. Vereinb.
Pr Biophysik Schneider
HF, ab 7. Sem.
HS Literaturkolloquium (in englischer Sprache): Kiefer/Löbrich Do 13-14, 1 st. ganzjährig
Strahlenbiophysik R X
HS Arbeitsseminar Strahlenbiophysik , Kiefer/Löbrich Do 8-10. 2 st. ' ganzjährig
RX
HS Anleitung zu wissenschaftlichem Arbeiten Kiefer/Löbrich ganztägig
Naturphilosophie (WW;DF)
P HS Das mechanistische Weltbild
HF, ab 6. Sem.
Kanitscheider Di 12-14, 2 st.
Phil I, H 5
13.4.
P/S HS Diskussionsseminar zur Vorlesung Kanitscheider Di 13.45-14.30, 1 st. 13.4.
Phil 1, C1/210













. Mi 10-12.2 st.
Phil!, C1/3
14.4.
P/S HS Die Naturphilosophie des Aristoteles Suchan Do 14-16, 2 st.
Phil I, C1/3
15.4.
HS Anleitung zu philosophischer Lektüre Kanitscheider Mi 15-16, 1 st. 14.4.
Phil 1, C1/212
Didaktik der Physik (PW;WW)
- Ort der Veranstaltung, falls nicht anders gekennzeichnet, Philosophikum 11, Haus C
P
	










L1, L2, L3, L5, WP, EP ab 3. Sem.
P/S HS Arbeitsseminar: Ausgewählte Probleme der Kuhn
	






L3, WP f. HF'ab 6. Sem.
13
153
Didaktik der Physik (Lehramtsstudiengänge L1 SU, L2, L3, L5)
- Ort der Veranstaltung: falls nicht anders gekennzeichnet, Philosophikum II, Haus C
- Vorbesprechung für alle Studienanfänger L1 Sachkunde, L2, L5 Physik, 13.4.1999, 14 h, R 216
EP = Erweiterungsprüfung
Angebote zur Physik:
P GS/ Methodik und Didaktik des Physikunter- Schwarz Do 10-12, 2 st. 15.4.
HS richts
L2. L3, L5, WP, EP ab 3. Sem.
R 201
P/S GS/ Seminar: Methodik und Didaktik des Schwarz, N.N. Mi 10-12, 2 st. 21.4.
HS Physikunterrichts
L2, L3, L5, WP, EP ab 3. Sem.
R 201
P/S HS Arbeitsseminar: Ausgewählte Probleme der
Relativitätstheorie u. Quantenmechanik.
Historische, wissenschaftstheoretische
Kuhn 2 st., n. Vereinb. s. Ank.
	
und-didaktische-Aspekte 	
L3, WP f. HF ab 6, Sem.
P/ GS Didaktisches Einführungspraktikum Ganz Mo 14-16 Vorbespr.
Pr Schülerversuche 2 st. 13.4.
SU, L2, L5. 1. Sem. 14 h, R 216
P/ GS Didaktisches Einführungspraktikum Ganz Di 14-16, 2 st. Vorbespr.
Pr Lehrerversuche R 203 13.4.
L2 - 14h,R203
P/S HS Seminar: Unterrichtsrelevante Experi- Schwarz Do 14-15.30 15.4.
mentierpraxis 2 st., R 201
L2, L5
P/ HS Praktikum: Unterrichtsrelevante Experi- Schwarz Do 15.30-17 15.4.
Pr mentierpraxis 2 st., R 201
L2, L5
P/S GS Seminar: Einführung in die spezifischen Schwarz Mi 12-14, 2 st. Vorbespr.
Aspekte des Sachunterrichts halbsemestrig 21.4.
SU mit Wahlgebiet Chemie u. Biologie 1. Semesterhälfte R 028
Gruppe II Schwarz, N.N. Mo 12-14
Gruppe 111 Schwarz, N.N. Di
	
12-14
Gruppe IV Schwarz, N.N. Do 12-14
P/S GS Seminar: Einführung in die spezifischen Schwarz Mi 12-14, 2 st. Vorbespr.
Aspekte des Sachunterrichts halbsemestrig 21.4.
SU mit Wahlgebiet Chemie u. Biologie 2. Semesterhälfte R 028
Gruppe II Schwarz. N.N. Mo 12-14
Gruppe 111 Schwarz, N.N. Di
	
12-14
Gruppe IV Schwarz, N.N. Do 12-14
P/S HS Seminar: Fachspezifische Unterrichts-
projekte zum Sachunterricht
L1 SU mit Wahlgebiet Physik
N.N. s. Ank. s. Ank.
P HS/ Nachbereitende Veranstaltung zum Kniest Di 8-10 13.4.
	
.
S Schulpraktikum (Fachpraktikum) R 216
L2, L3
WV HS Seminarfür Examenskandidaten Schwarz 2 st. n. Vereinb. s. Ank.
/AS L1. L2, L5
P HS Besichtigung technischer Betriebe
L1, L2, L5; auch für Studiengang Poly-
technik/Arbeitslehre














im Institut für Didaktik der Physik
L1, L2





im Institut für Didaktik der Physik
L3, WP f. HF






Einführung in die Technik







L2, L5: im besonderen für den Fach-
schwerpunkt Technik im Studiengang
Arbeitslehre, WB
N.N. s. Ank.
P GS/ Werkstattübungen mit didaktischer Eckelsbach Di 14-16
HS Ausweitung
L1, L2, L5 Arbeitslehre Wahlfach
2 st.
WP GS/ Fachdidaktische Schwerpunkte der Eckelsbach Mo 9-11
. HS Arbeitslehre unter technischem Aspekt 2 st.
L2
FW = auch für Lehrerfort- und Weiterbildung geeignet
EP= auch für Erweiterungsprüfung
Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten, organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre Lehraufga-
ben, siehe unter Hörer aller Fachbereiche".




Besuchen Sie das Liebig-Museum
in Gießen, Liebigstraße 12
Museum der internationalen Extraklasse
- Geburtsstätte der. modernen Chemie -
Geöffnet von 10.00—16.00 Uhr (außer Mo.) Eintritt: DM 3,— , Studenten DM 2,-
Führung nach Vereinbarung (Tel.: 06 41-7 63 92)
Liebig-Gesellschaft zu Gießen e.V., Liebigstraße 12, 35390 Gießen, Tel.: 06 41-7 63 92





























= 2. und 3. Semester
NV
	






















































= Lehramt an Grundschulen
L2
	




= Lehramt an Gymnasien
L5
	
= Lehramt an Sonderschulen
IV. Name(n) des (der) Veranstalter(s)
V. Veranstaltungszeit und Veranstaltungsort: Heinrich-Buff-Ring 58
VI. .
	
Beginn der Veranstaltung bzw. Vorbesprechung
b.Ank. = besondere Ankündigung
Studienfachberatung:
Chemie Diplom, L2,L3,L5:
Prof. Dr.-Ing. W. Laqua
Institut für Anorganische und Analytische Chemie 1
Heinrich-Buffi-Ring 58, Zimmer 723, 172 99-34140/34141
Sprechzeiten: Nach telefonischer Vereinbarung
Vertretung: Prof. Dr. J. Ipaktschi
Institut für Organische Chemie, Heinrich-Suff-Ring 58, Zimmer 784, 2 99-34360
Sprechzeiten: Nach telefonischer Vereinbarung
Chemie L1, L2, L5:
Dr. Annette Geuther
Institut für Didaktik der Chemie, Heinrich-Buff-Ring 58, 2 99-34606
Sprechzeiten: Nach Vereinbarung (Anmeldung von 8.00-12.00 Uhr, Zimmer 127. 2 99-34601)
14











Experimentelle Einführung in die Allge-
	
Ipaktschi,
meine und organische Chemie
	
• B. Müller,
Agr, Bio, H+E, Dent, Med, Vet- ab 1, L2
	
Scheld, Wolf
Anorganisch-Chemisches Praktikum la '
	
Beck. Laqua,
für Chemiker. Qualitative Analyse
	
Krämer




Di, 17-19, 2 st
H EG 19
b.Ank.
Mo, Di, Do, Fr 12.04.














P 2 Anorganisch-Chemisches Praktikum la Beck. Laqua, 2 Nachmittage Vorbespr.
für Studierende des Höheren Lehramtes N.N. b. Ank. 12.04.
(L3-Ch) 12.15
Raum,126
a) Seminar zum Praktikum la für N.N. Mi. 12-14, 2 st. 14.04.
Studierende des Höheren Lehramtes
(L3-Ch)
Raum 126
P 2 Anorganisch-Chemisches Praktikum Ib










2 	 Vertiefungzur_erperimentellen Einfühlung_ ., Beck. __ Mi, Do, 12-13,2st 15_04.
in die Allgemeine u.Anorganische Chemie
Ch
H EG 18
P VV Analytische Chemie II Gläum Di, Fr. 8 - 9, 2 st. 13.04.
Ch2,L33+4 HEG19









a) Seminar und Kolloquium zum Glaum, Mo,10-11, Vorbespr.
Anorganisch-Chemischen Praktiküm Ic N.N. Fr,
	





P 3 Anorganisch-Chemisches Praktikum Ic Glaürir, 2 Nachmittage Anmeldung
für Studierende des Höheren Lehramtes N.N. s. Aushang
L3-Ch
a) Seminar und Kolloquium zum Glaum, 2 st.
Raum 101
Vorbespr.
Praktikum Ic für Studierende des N.N. 12.04.
Höheren Lehramtes L3-Ch 9.15
Raum 126
P VV Präparative Anorganische Chemie II Beck
	
- Di, 9 - 10, 1 st 21.04.
Ch4,L33+4 HEG19
P 4 Festkörperchemie 1 B. Müller Di. 8 - 9, 1 st. 21.04.
Ch HEG18




- Spezielle Anorganische Chemie 1 Beck Mo, 9 -10, 1 st.
HEG19
12.04.











a) Röntgenkristallographisches Seminar Beck Mo, 12 - 13, 2 st. 12.04.
zum Anorganisch-Chemischen - - halbsemestrig




b) Seminar und Kolloquium zum Beck, Glaum, Mi, 8 - 9, 14.04.
Anorganisch-Chemischen Praktikum II Mertin, Wallbott,
N.N,
Do, 16-17, 2 st.
Raum 229
WV NV Anorganisch-Chemische Technologie Scheibitz Di, 14.15 - 15.45, b.Ank
Ch 2st.,HEG18




1 st. b. Ank












b) dto. für Fortgeschrittene
ND
	
c) dto. für Diplomanden und Doktoranden
8
	











































































































































































• Seminar für wissenschaftliche
Mitarbeiter/innen
• Anleitung zu selbständigem
wissenschaftlichen Arbeiten









































































Anmeldung bis 07.04. (16.00) im Sekretariat, Raum 505,
des Anorg. Chemischen Instituts)
a) Kolloquien in kleinen Gruppen
b) Begleitseminar zum Praktikum für Herrendorf Mi, halbsemestrig, 14.04.













Experimentelle Einführung in die Allge- Ipaktschi, Mo, Di, Do, Fr 12.04.
meine, Anorganische und Organische
Chemie
Agr, Bio, H + E, Dent, Med, Vet - ab 1, L2






Seminar anhand der Physikumsfragen für
Studierende der Humanmedizin





































































































































































































5-7 Organisch-Chemisches Praktikum II Ahlbrecht, Mb-Fr, 20 st. b.Ank.

















P 5-7 Übungen zum Organisch-Chemischen
Praktikum II
N.N. Mo, 10-12, 2 st b.Ank.
P 5-7 Seminar zum Organisch-Chemischen
Praktikum II
N.N. Fr, 9-11, 2st. b.Ank.










Mi, 14-16.2 st. b.Ank.







P 2 Organisch-Chemisches Praktikum Ipaktischi, Lautz, Mo, Di, Mi, Do. Vorbespr.
für Human-.Zahn-,Veterinärmed. sowie Maier. Rohr, je 6 st. 13.04.
Haushalts-, Ernährungs- u. Agrar- Saalmann, halbsemestrig 14.00
wissenschaftl. Sommer, N.N. Gr.Chem.
(einschließlich Kolloquium)
Agr, Med, Vet, Dent, H + E
inklusive.














derlich; Liste im Praktikum, 1.Stock,
,. _ Südseite)
Einführung zum Praktikum Beyer Di,12-14,Do,8-9
3st..HEG19
PHYSIKALISCHE CHEMIE
Physikalische Chemie 1 N.N. Mo,Do, 8-10, 4 st. 12.04.
P 2 Ch H EG 18
Ergänzungen zur Physikalischen Chemie 1 N.N. Di, 9-10, 1 st. 13.04.
P 2 Ch HEG18
Rechenübungen zur Physikalischen Seibert Mi. 14-16.15, 3 st. 14.04.
Chemie Raum 1053
P 3 Ch
Elektrochemie N.N. Do, 10-12, 2 st. 15.04.




Spektroskopie und Quantenmechanik N.N. Mi, 9-11, 2 st. 14.04.




Anwendungen der Physikalischen Chemie AL-Yawir Do, 10-12, 2 st. 15.04.
P 7 Ch Raum 1053 10.15








































































































Fr, 8-10, 2 st.
	
16.04.
P 5 L3-Ch Raum 1053
WP ab 5 Naturwissenschaftl.
Seminar für Lehramtskandidaten/Lehramts- Seibert
	

































































































3 'Ch 2. Semesterhälfte Vorbespr.
Physikalisch-Chemisches Praktikum 20 Stunden 14.04.
11.15
Raum 1053
Seminar zum Physikalisch-Chemischen 2. Semesterhälfte
Grundpraktikum Mi. 8-10, 2 st.
Kolloquien zum Physikalisch-Chemischen Zeit nach
Grundpraktikum in kleinen Gruppen Vereinbarung
Chemiker/innen im Hauptstudium
P 7 Ch ganzsemestrig Vorbespr.





Seminar zum Physikalisch-Chemischen Mi, 8-10,.2 st.
Praktikum für Fortgeschrittene
Kolloquien zum Physikalisch-Chemischen Zeit nach
Praktikum für Fortgeschrittene in kleinen Vereinbarung
Gruppen
Physiker/innen
AF/ 7/8 Ph Mi. 8 st. Vorbespr.
WF Physikalisch-Chemisches Praktikum"für 21.04 .
Physiker/innen 14.00
Raum 1083
Physikalisch-Chemisches Seminar Zeit nach
für Physiker/innen Vereinbarung, 2 st.
Kolloquien zum Physikalisch-Chemischen Zeit nach
Praktikum für Physikerlinnen in kleinen Vereinbarung
Gruppen
Lehramtskandidaten/-kandidatinnen L3
P 8 L3-Ch Mi oder nach Ver- 16.04.
Physikalisch-Chemisches Praktikum für einbarung, 4 st. 14.15
Lehramtskandidaten/-kandidatinnen Raum 1053
8 Kollogien zum Physikalisch-Chemischen Zeit nach
Praktikum für Lehramtskandidaten/ Vereinbarung
L e h ra m ts ka n d i d ati n n e n
Naturwissenschaftler/innen
WP ab 3 Bio. Geol, Min etc. Mi oder nach Ver- 16.04.
Physikalisch-Chemisches Praktikum einbarung. 4 st. 14.15
für Naturwissenschaftler/innen . Raum 1083
Kolloquien zum Physikalisch-Chemischen Zeit nach
Praktikum für Naturwissenschaftler/innen Vereinbarung
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DIDAKTIK DER CHEMIE








P Praktikumsteilnehmer/innen L1, L2, L3, L5











L1, L2, L3, L5
	
Raum 229























W 5+6 L2, L3, L5 Raum 155
WP ab4
	























P L1 (Schwerpunkt Chemie) Aufbaukurs







WP 2+3 L2. L5
	
Raum 1053






























Übungen zur Didaktik 1
	
Geuther











































Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten, organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre Lehrauf-
gaben, siehe unter „Hörer aller Fachbereiche”.













III Veranstaltung mit Angabe des Studiengang:
HF ' = Hauptfach
	
L1 Lehramt an Grundschulen
NF = Nebenfach
	
L2 = Lehramt an Haupt- und Realschulen
L3 =' Lehramt an Gymnasien




















PS = für Psycholögen
N
	








M Z V G (Mehrzweckverfügungsgebäude BiologielMathematik), Heinrich-Buffi-Ring 38
M Z 1 (Mehrzweckinstitut), Frankfurter Straße 107
Philosophikum 1, Otto-Behaghel-Straße 10, Haus C
Anthropologie, Wartweg 49
Biolcgiedidaldik, Karl-Glöckner-Straße 21, Haus C
Botanik, Senckenbergstraße 17
Zoologie, Stephanstraße 24 und Wartweg 95
Hochschulrechenzentrum (HRZ), Heinrich-Suff-Ring 44
Ökologische Station Niederwerbe
Strahlenzentrum, Leingesterner Weg 217
Biochemie, Frankfurter Straße 100
Parasitologie, Rudolf-Buchheim-Straße 2
Universitätsbibliothek (UB), Otto-Behaghel-Straße 8
VI
	
Beginn der Veranstaltung bzw. Vorbesprechung
Erläuterungen:
WP-Pr.f.F. = Wahlpflicht-Praktikum für Fortgeschrittene (s. auch Liste des FB Biologie) *)
WP-Pr.
	






= nach besonderer Ankündigung
*) Die Plätze in den Wahlpflicht - Praktika für Fortgeschrittene werden vorrangig gegen
Berechtigungskarten vergeben!
Die Ausgabe der Berechtigungskarten erfolgt gegen Vorlage des Vordiplom -Zeugnisses
!m Dekanat des Fachbereichs Biologie.
Beauftragter des FB Biologie für die Studienfachberatung:
Prof. Dr. Erich Schwartz
Institut für Tierphysiologie
Wartweg 95, ei' 99-35270
Sprechzeiten: Mi 11 - 12 Uhr
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'Allgemeine Biologie
GS Allgemeine Biologie: Eine Einführung für
Biologen. Teil II.











P GS Biometrie. - HF
(Vorlesung mit Übungen)
Jauker Mo 16-18, 2 std.
Chemiegeb. H EG 05
19.04.
GS Forschen und Publizieren: Computer- Esser mit Di 10-12, 2 std. VB:
HS ' einführung für Biologen.
HF,.L3 (Vorlesung mit Übungen)
Wittenberg,
Kattge
VB: MZVG R. 23 13.04.
GS
HS
Die Menschwerdung des Affen
(Biophilosophie II). (Vorlesung)
Voland Di 18-19.30, 2 std
Phil. 1: A/3
13.04.
WV GS Seminar zur Vorlesung. Voland Di 19.30-20.15, 1 std 13.04.




E. 0. Wilson'Einheit des Wissens'.
(Seminar)
Voland Mo 16.15-17.45, 2 std
Phil. 1: C 1/3
19.04.
WP GS Das Handicap-Prinzip. Voland Mo 18-19.30, 2 std 19.04.
HS (Seminar) Phil. 1: C 1/210



















Anleitung zu selbständigen wissenschaft- Hochschullehrer

















































Übungen zur Humanbiologie: Gesundheit Kunter




Große Anthropologische Exkursion mit
	
Kunter
Zielen in Westdeutschland, Belgien und
Holland.
HF, L3







































Einführung in die Biochemie II.
Hochschullehrer
der Biochemie
Pingoud, Mi 12.30-14.30, 2 std, 14.04.
HS
HF, L3 (Vorlesung)




Do 13-15, 2 std, 15.04.
HS
Nukleinsäuren mit Demonstrationen an
der graphic workstation.
HF, L3 (Vorlesung)
Biochemie der Viroide und Prionen. Pingoud, Gast
Chemiegeb. H EG 05
Fr 14-15, 1 std., 16.04.
HS
HF; L3 (Vorlesung)
Molekularbiologie der Karzinogenese. Pingoud,
Chemiegeb. R 55 B







Chemiegeb. H EG 05 ,
Mi 15-17, 2 std. 15.04.
HS
HF, L3 (Vorlesung)
Methoden der Biochemie II: Ein reales Jeltsch
Chemiegeb. R 55 B
Mo 14-15, 1 std., 12.04.
HS
Projekt. HF, L3 (Vorlesung)
Umweltbiochemie. Schlattere..r
Chemiegeb. R 55 B
14., 15., 16.04. 14.04.
HF, L3, N (Vorlesung) 'täglich 17-19,
17.04. 9-12
HS Neurochemie. Schmidt
Chemiegeb. R 55 B
Mi 15-16, 1 std. VB:
HF, L3 (Vorlesung) Chemiegeb. H EG ' 05 14.04.
WP HS Proteinfaltung: Wege und Irrwege (am Pingoud und 2 std. nach Vereinbarung n.b.A.
WV HS

















Chemiegeb. R 55 B
Do 8.30-10.00, 2 std, n.b.A.
Mitarbeiter Chemiegeb. .R 55 B






Allgemeinbiologische Grundlagen für Klee, N.N. Di 8-10, 2 std, 13.04.
P
Primarstufenlehrer. L1, L2, L5
ab 1. Sem. (Vorlesung)
Grundfragen der Biologiedidaktik Graf'
HS 028, Haus C
Mo 16-18, 2 std, VB:
(Teilnahme an der gleichlautenden R 03, Haus C 12.04.
Vorlesung im WS ist Voraussetzung). VB: HS 028, Haus C 16.15
L1,L2, L3, L5 (Seminar)
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Di 10-12, 2 std,
	
VB:
R 03. Haus C
	
12.04.
VB: HS 028, Haus C
	
16.15
Di 14-16, 2 std
	
VB:
R 03, Haus C
	
12.04.
VB: HS 028, Haus.0
	
16.15
Mo 10-12, 2 std.
	
' 12.04.
R 015, Haus C
Di 10-12, 2 std
	
VB:




Mi 8-10, 2 std.
	
VB:




Mo '14-16, 2 std.
	
VB:




Mi 10-12, 2 std.
	
VB:




Mi 8-10, 2 std
	
14.04„
R 03, Haus C
P Grundfragen der Biologiedidaktik Graf
(Teilnahme an der gleichlautenden
Vorlesung im WS ist Voraussetzung).
L1, L2, L3, L5 (Seminar)
P Grundfragen der Biologiedidaktik N.N.
(Teilnahme an der gleichlautenden
Vorlesung im WS ist Voraussetzung).
L1, L2, L3, L5 (Seminar)
P Methodik des Biologieunterrichts. Klee, Uihlein
L2, L3, L5 (Seminar)
P Grundlagen der Methodik des Sachunter- Mende
richts - Schwerpunkt Biologie.
L1 - ab 3. Sem. (Seminar)
P
	
Grundlagen der Methodik des Sachunter- Uihlein
richts - Schwerpunkt Biologie.
L1 - ab 3. Sem. (Seminar)
WP
	




L1 - ab 3. Sem. (Seminar)
WP
	











L2, L3, L5 (Seminar)
P Pflanzen und Tiere im Sachunterricht mit Mende Do 10-12, 2 std. VB:
Versuchen und Exkursionen.
	
R 015, Haus C
	
15.04.
L1 - ab 2. Sem. (Seminar)
	
10.15
P Pflanzen und Tiere im Sachunterricht mit Mende Do 14-16, 2 std.. VB:
Versuchen und Exkursionen.
	
R 015, Haus C
	
15.04.
L1 - ab 2. Sem. (Seminar)
	
' 10.15
P Einführung in spezifische Aspekte des Klee Do 8-10, 2 std. 15.04.
Sachunterrichts (biologischer Aspekt) für
	
R 09, Haus C
Schwerpunktfach Physik und Chemie.
WP
	



















































L2, L3, L5 (Seminar)
Berck, Uihlein
	
Di 14-16, 2 std.
	
VB:






Di 16-18, 2 std.
	
VB:






Do 10-12, 2 std
	
VB:





WP Fachübergreifende Themen: Graf, Klee Do 14-16; 2 std VB:
Umwelterziehung. R 03, Haus C 15.04.
L2, L3, L5 (Seminar) 10.15
WP HS Fachübergreifende Themen: Computer- Graf Do 16-19, 3std VB:
einsatz in der Biologie (Grundlagen). Computerraum der UB 15.04.
L2, L5 (Seminar); L3, HF (WP-Pr.) VB: R 03, Haus C 16.15
Schulgartenarbeit. Uihlein Fr 8-10, 2 std.
Schulgarten
' 16.04.
WP Entwicklung einer Unterrichtseinheit. Uihlein Fr 10.12, 2 std. 16.04.
L2, L3, L5(Seminar) R 03. Haus C
P Vorbereitende Veranstaltung zum Gläsel Di 18-20, 2 std 12.04.
Fachpraktikum. - L2, L3 (Seminar) R 03, Haus C
P Fachpraktikum im Anschluß an das
Sommersemester.










WP Planung und Durchführung von Mende Fr 8-12, 4 std. n.b.A.
Lehrwanderungen. 14-tägig
L1, L2, L5 (Seminar) R 015, Haus C
WV Naturschutzerziehüng.
L1, L2; L5 (Seminar)



















Anleitung zu selbständigen wissen-
	
Hochschullehrer









(Wenn nicht anders angegeben, finden alle Veranstaltungen in der Senckenbergstraße statt.)
GS Systematik und Evolution der Pflanzen: Schnetter Di, Mi, Do, Fr 12-13, 15.04.
Einführung in die botanische Stammes- 4 std.
geschichte. HF, L2, L3, NF (Vorlesung) Gr.Hörsaal
HS Piasmodesmen: Nanoperen mit Mega-
aufgaben in Kommunikation und













HF,L2, L3; auch NF, N 18.15
P HS
(Vorlesung)
Botanische Übungen für Fortgeschrittene van Bei, Felle, Mo-Fr 8-12.30, 20 std VB:
mit Einführungsvorlesung zur vergleichen- Ringe. 16.04.-16.0,7.99 12.04,
den Morphologie, Entwicklung und Evolu- Schnetter, Dietz, VB: Zoolog. Hörsaal 8.30









Bestimmungsübungen: Untersuchen und Nowak, Rohm,
Bestimmen von Blütenpflanzen. - Für drei N.N.
Gruppen an verschiedenen
Wochentagen. HF, NF (insbes.Geogr.)
P
	
GS Übung zur Kenntnis einheimischer Nowak, N.N.
Gefäßpflanzen, mit 2 Geländegängen.
, L-Studiengänge in zwei Gruppen.
P
		














GS Einführung in die Systematik der einhei- Schnetter
mischen Blütenpflanzen unter bes.
Berücksichtigung von Gift-, Arznei- und
Nutzpflanzen.- Für vier Gruppen.
V; WV für M, C (Seminar m. Übungen)
P
	
GS Einführung in die Systematik der einhei- Ringe
mischen Blütenpflanzen unter bes.
Berücksichtigung von Gift-, Arznei- und
Nutzpflanzen. - Für vier Gruppen.
V; WV für M, C (Seminar er. Übungen)
WP HS
	



























































Seminar: Molekulare und zelluläre Grund- van Bel
lagen des Kohlenhydrathaushaltes in
höheren Pflanzen. - HF, L3
3 std nach Vereinbarung
	
VB:






Mo bzw. Di 14-17, 3 std,
	
VB:,













































































































Seminar: Nano- und mikrophysiologische





'Tabüseminar' über kontroverse Themen













Seminar zur Vorlesung ' Pflanzenstoffe'.
HS Chemische Merkmale, Drogenpflanzen,
pflanzliche Drogen an ausgewählten Bei-
spielen (mit Demonstrationen): HF, L2,


















































Botanische Exkursionen fyr Fortge-
	
Schultka











- Für Hörer aller Fachbereiche. -
Pflanzenphysiologie Heinrich-Buff-Ring 58 (Chemiegebäude)
GS Pflanzenphysiologie 1: Stoffwechsel.




Di, Mi, Do 11-12, 3 std.
Chemiegeb. HEG 05
14.04.
P GS Pflanzenphysiologisches Praktikum. Brändle, Di 14 s.t.,
	
- VB:
- In drei Gruppen. - Valentin, jeweils 4 std. 13.04.
HF Pahlich MZVGR211
VB: Chemiegeb. HEG 05
15.15
P GS Pflanzenphysiologisches Praktikum Brändle, Di 14 s.t., VB:
für den L3-Studiengang. Valentin, jeweils 3 std. 13.04.
- In drei Gruppen. - Pahlich NMZVG R 211 15.15
L3 VB: Chemiegeb. HEG 05
WP HS Ordnung durch Selbstorganisation: Pahlich 2 Wochen ganztägig VB:











Di, 2 std. VB:
VB: KI. Hörsaal 14.04.
17.45
2 std. nach Vereinbarung n.b.A.
Mi 18-20, 2 std, VB:
KI. Hörsaal 21.04.
18,15
2 std. nach Vereinbarung VB:
VB: KI. Hörsaal 14.04.
18.15




2 std. nach Vereinbarung VB:
VB: KI. Hörsaal 19.04.
15.00
Do 18-20 oder nach 22.04.
Vereinbarung, 2 std.
Kl. Hörsaal
Fr 11.30-13,2 std. n.b:A.
KI. Hörsaal
Do 14-17 an acht 15.04.
Terminen zu 3 Stunden
Gr. Hörsaal
12. und 13.06. ganztägig VB:
und nach Vereinbarung 19.04.




WP GS Seminar: Pflanzliche Entwicklungs- Pahlich 2 std. nach Vereinbarung, VB:
HS plastizität als Überlebensstrategie. VB: Chemiegeb. R 652 14.04.
.14.00
WP HS Seminar: Aktuelle Probleme der Valentin 2 std. nach Vereinbarung VB:









2 std. nach Vereinbarung







Bretagne. VB: Chemiegeb. R 652 26.04.
HF, L3 (Exkursion) 18.15.
.Pflanzenökologie Heinrich-Bäff-Ring 38 (MZVG)














VB: MZVG R 408 Platz-
zuw.:
ab 3. Sem. (P) 13.04.
17.15
P GS Botanisch-mikroskopischer Kurs für Kunze, Gnittke 1. Kurs:Di 14.00, VB u.
Studierende der Haushalts- und
Ernährungswissenschaften.










WP HS Methoden der Geobotanik Esser und 1 Woche ganztägig VB u.
(Freilandübungen). " Mitarbeiter 17.05.-21.05.99 Platz-
HF, L3 (WP-Pr.) MZVG R 23 -zuw.:
16.04.
13.15
WP HS Systemanalyse ürrd Modellbildung.' Esser mit 2 Wochen ganztägig' VB:
HF (WP-Pr.f.F.) Wittenberg, 19.04. - 30.04.99 12.04.
Kattge VB Zool. Hörsaal 13.00




8-10, 2 std. 19.04.
WP FIS
und Modellbildung. *
HF, L3, Geowiss., Umweltsicherung
(Vorlesung)
Einführung in die Programmiersprache








bildung. - HF, L3






2 Wochen ganztägig VB:
Ökosystems (Stadtökologisches 28.06.-.9.07.99 12.04.




WP HS Analysen eines aquatischen
	
Kunze. Gnittke 2 Wochen ganztägig VB:
Ökosystems. 28.06. - 9.07.99 12.04.
HF (WP-Pr.f.F.) VB: Zoolog. Hörsaal
Stephanstr. 24
14.00
WV GS Biologie und Ökologie heimischer
	
Fangmeier 2 std. n.b.A. VB:
HS Süßgräser (Poaceae). VB: MZVG R 23 16.04.
(Vorlesung mit Übung) 14.15
WP GS Kleines ökologisches Praktikum für
	
Fangmeier,













WP GS Kleines ökologisches Praktikum.
	
Jäger, Fang-




4.10. - 6.10.99 ganztägig
MZVG R 23






WP HS Immissionsökologisches Praktikum.
	
Jäger, Fang- .1 Woche ganztägig VB:
HF, L3 (WP-Pr.)
	
meier, Grünhage 28.06. - 2.07.99 22.04.
VB: MZVG R 250e 17.15
WP HS Analyse von Ökosystemen - Fallstudie -.
	
Kunze, Kasperek 4 std. nach Vereinbarung VB:
HF, L2 L3 - ab 5. Sem. (Übung) MZVG R 230e 16.04.
11.15,




29.03. - 1.04.99 ganztägig
Platzverg. hat bereits im
WS 98/99 stattgefunden.
WP HS Seminar: Treibhausgase und ihre Folgen.
	
, Jäger, 2 std, nach Vereinbarung VB:
Fangmeier MZVG R 230e 22.04.
17.30
WP HS Seminar: Aktuelle Probleme in der
	
Jäger, Grünhage 2 std. nach Vereinbarung VB:
experimentellen Pflanzenökologie. MZVG R 230e 22.04.
17.45




Mo 15.17, 2, std
MZVG R 137
n.b.A.



















Fangmeier 2 Std. n.b.A.
MZVG R 230e
n.b.A.
















*Informationsmaterial zu diesen Veranstaltungen erhältlich über den wwW-server der Universität.
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Genetik Heinrich-Buff-Ring 58 (Chemiegebäude)
HS
GS
Anleitung zu selbständigen wissen-




Renkawitz Mo, Di 13-14.30, 3 std, 13.04.
GS
M, V, A, PS - ab 1 . Sem. (Vorlesung)
(Vorlesung für HF im Wintersemester)
Molekulargenetik II. Jost
Chemiegeb. HEG 05




HF, L3, NF, M, V
ab 4. Sem. (Vorlesung)
Kleines Genetisches Praktikum. Baniahmad,.
Chemiegeb. R 324
1 Woche ganztägig VB:
WP HF, L3, NF, M, V Eggert, Henze, 19.07.-23.07.99 27.04.
ab 3. Sem. (P) (WP-Pr.) Jost, Renkawitz VB: Chemiegeb. HEG 05 14-15
WP HS Molekulare Zellbiologie: Zellkultur und Jost
Klausur: 26.07.99
H EG 05
2 Wochen ganztägig VB:
Zellfusion, monoklonale Antikörper, 17.05. - 28.05.99 12.04.
Genisolierung und Gen-Charakteri- VB: Zool. Hörsaal 14.30
WP HS
sierung. HF (WP-Pr.f.F)
Molekulare Zellbiologie. - HF Jost
Stephanstr.24
2 std. nach Vereinbarung VB:
(Seminar zum WP-Pr.f.F.) Chemiegeb. R 324 19.04.
18.15
WP HS Regulation der Expression eukaryotischer Baniahmad, 1 Woche ganztägig VB:
Gene. Renkawitz 26.07.- 30.07.99 19.04.
HF, L3 (WP-Pr.) VB: Chemiegeb. R 324 15.15
WP HS Proteinbiochemische und immunolo- Eggert, 1 Woche ganztägig VB:
gische Techniken. Renkawitz 12.071-16.07.99 19.04.
HF, L3 (WP-Pr.) VB: Chemiegeb. R 324 15.45
WP HS Genetisches Seminar: Aktuelle Themen ; Baniahmad, Mo 18-20, 2 std. VB:
HF, , L3, NF - ab 5. Sem., nach der Eggert, Jost, Chemiegeb. R 324 19.04.
Vorlesung: Genetik. ' Renkawitz 18.15
WV HS
(Voraussetzung für alle Praktika im HS
in Genetik.)
.Besprechung neuerer tumorgenetischer Anders, Henze Di 18-20, 2 std, 20.04.
WV HS
Arbeiten. - HF, L3, NF - ab 5. Sem.
Seminar für Examenskandidaten. Renkawitz
' Chemiegeb. R 324
Mi 17-18. 1 std n.b.A.
WV HS
HF, L3
Praktikum in molekulargenetischen Baniahmad.
Chemiegeb. R 324
3 Wochen ganztägig n.b.A.
WV HS
Techniken. HF. L3 (Mitarbeit in der
Forschung.)









Chemiegeb. R 324 -
Di 9.30-11, 2 std. n.b.A.
Chemiegeb. R 324
Mikro- und Molekularbiologie Frankfurter Straße 107 (MZI)
HS
HS







Kröger, Do 8-10, 2 std. 15.04.







Di 8-10, 2 std
MZVG R 113
13.04.
P HS Mikrobiologisches Praktikum Klug, Mo-Fr 14.30.18.00 VB:
Kurse A, B -je 2 Wochen. Hemschemeier, Chemiegebäude R 356 13.04.
(Vorauss: Vorl. "Mikrobiologie." im WS.) Evguenieva- Kurs A: 19.04. - 30.04.99 17.15
Hackenberg, Kurs B: 3.05. - 14.05.99
` N.N. VB: Chemiegeb. H EG 05
WV 1-IS Molekularbiologisches Praktikum für
Examenskandidaten.






WV HS Mikrobiologisches Praktikum für
Examenskandidaten.






WP HS Seminar: Molekulare Grundlagen der Kröger 2 std. nach Vereinbarung VB:
Biotechnologie. VB: MZI R 501 14.04.
17.00
WP HS Seminar: Molekulare Mikrobiologie von Klug, Pleschka. 2 std. nach Vereinbarung VB:
Infektionskrankheiten. Wersig VB: MZI R 134 15.04.
16.00
WV HS Mitarbeiterseminar: Aktuelle Forschungs-













WV HS Mitarbeiterseminar: Gentechnolog ie. Hobom, Kröger Mi 9-10.30, 2 std. n.b.A.
WV HS Mitarbeiterseminar: Bakterielle
Differenzierung. ,
Klug Di 13-14.30, 2 std. n.b.A.




Mo 12-13, 1 std. n.b.A.
ZOOLOGIE
WP HS Meereszoologische Exkursion Helgoland.
HF, L3 (Exkursion mit Praktikum)




















Allgemeine Zoologie und Entwicklungsbiologie
	
Stephanstraße 24
(Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen in der Stephanstraße statt.)
HS
	
























3. Crustacea, Chelicerata Werding, Holl,
N.N.
21.05. - 2.06.

























Zoologische Übungen für Anfänger.





Zoologisches Praktikum mit Vorlesung






Fortgeschrittene zu Biologie, Bau und
Funktion von:
1. Protozoa, Porifera, Coelenterata
2. Plathelminthes, Nemathelminthes,
Annelida, Mollusca
3. Mollusca, Crustacea, Chelicerata
4. Insecta, Tentaculata, Echinodermata,
Tunicata, Acrania












WP HS Pharmakologische Wirkungen an Kreis-
lauforganen. Apparatives Praktikum auf
vergleichend-biologischer Grundlage .





Exkursionen in List/Sylt. HF, L3
WV HS PaläobiologischesPraktikum. Unter-
suchungen an Inklusen im Baltischen














Mo 10-13, 3 std.
	
VB:























































































VB: MZVG R 31





WP HS Seminar: Biologie der Sozialen Insekten. Trenczek Di 16-18, 2 std VB:
HF, L3, L2
	
, Zool. Sammlung 13.04.
WV HS Marinbiologischer Kurs für Examens-
kandidaten am Laboratoire d'Oceano'-





6 Wochen Sept/Nov. '99 n.b.A.
WV HS Biologie derCephalopoden: Seminar für









WV HS Mitarbeiterseminar. Trenczek und
Mitarbeiter
Mo 13-16, 3 std.
Zool. Sammlung
n.b.A.
WP HS Seminar zur Vorbereitung auf die Große Schulte, 2 std. n.b.A. VB:
------_--- -
	
, n.b:A.	 ZdölbgischeExkürsiöE in die Bretagne:	 Werding	




















Einführung in die Malakozoologie.















GS Einführung in die Bestimmungsübungen
an Tieren. HF, L2, L3 (Vorlesung)
Wolters mit
Scholle
Mi 18.15-19.45, 2 std.
Gr. Hörsaal
21.04.
HS Einführung in die allgemeine und
vergleichende Odontologie. HF, L3, N -
(Vorlesung)
Kierdorf Mo 14-15, 1 std..
KI. Hörsaal
19.04.
WP HS Freilandökologie. Wolters mit 2 Wochen ganztägig VB:
HF (WP-Pr.f,F.)
	
' Frisch 5.07. -16.07.99 13.04.
VB: Zool. Hörsaal 11.00



















GS Bestimmungsübungen an Tieren. Wolters mit Do 9.15-16.30 VB:
HF, L2, L3 Scholle (3 Gruppen-a 2,5 Stunden) 14.04.
VB: Zool. Hörsaal 18.15
WP GS Kleines ökologisches Praktikum für
























































Seminar:Probleme und Perspektiven des




Seminar: Aktuelle Probleme der






WP HS Seminar: Biotop- und Artenschutz am
Beispiel der Mollusken und Amphibien.






















































Ergänzung zur Vorlesung "Grundzüge der
Tierphysiologie". HF, L3
Wartweg 95
Mo, Di, Mi 10-11, 3 std.
	
12.04.
Chemiegeb. H EG 05
Clauß, Schwartz
	
Do 10-11, 1 std.
	
15.04.









Do 14-16, 2 std.
	
22.04.
































































































WP GS Freilandbiologisches Praktikum: Ökologie Jauker, 1 Woche ganztägig VB:
HS heimischer Fledermäuse II.
HF, L3 (WP-Pr.)
Kugelschafter 19.07. - 23.07.99 n.b.A.
WP HS Zoologisches Praktikum mit Vorlesung









WV HS Kleine Haustierkunde: Geschichte,
Verhalten, Nutzungen.
(Seminar mit Exkursionen)
Jauker, Selzer 2 std. n.b.A. n.b.A.
WP GS
HS
Seminar über das Verhalten der Tiere.
HF, L1-L3





WP HS Seminar: Vorn Reiz der Sinne. - Schwanz, Bauer, 2 std. VB:




WP HS Tierphysiologisches Seminar. '
HF, L3
Clauß, Jauker Di 16-18, 2 std VB:
n.b.A.
WP HS Meereszoologische Exkursion Helgoland.





WP HS Ornithologisch/ökologische Exkursion
zum Dümmer.
Hipke, Jauker 3-tägig n.b.A. - VB:
n.b.A.
WV HS Mitarbeiterseminar. Clauß und
Mitarbeiter




WV HS Literaturseminar. Clauß und
Mitarbeiter










Mi 11-13, 2 std.
MZVG R 113
n.b.A.
WP HS Analyse von Okosystemen Kunze. Kasperek 4 std. nach Vereinbarung VB:
- Fallstudie -. (Übung) MZVG R 230e 16.04.
11.15
WP HS Seminar: Aktuelle Probleme der
Freilandökologie




WP HS Seminar: Naturschutzerziehung. Ziemek 2 std. n.b.A. n.b.A.
WP HS Flußerkundung. Vorbereitendes Seminar
zur gleichnamigen Exkursion.





Flußerkundung: Die Lahn zwischen
Gießen und Bad Ems.
(Große Exkursion mit Booten.)
Naturschutzpraktikum in der vorlesungs-
freien Zeit (bei Behörden, Verbänden
etc.). Persönliche Anmeldung bei
























WV GS 0C-Seminar: Eine Veranstaltung von
Studierenden für Studierende. Vorbe-










Veranstaltungen außerhalb des FB Biologie




Anleitung zu selbständigen wissenschaft- Schmidt
lichen Arbeiten. - Ganztägig. HF, L3
Fachschaft
	

















HF, L3 - ab 7. Sem.
Schmidt, Heller,
	












































Di 12-13. 1 std.
	
13.04:
Chemie und Biologie II. HF, L3 (WP-Pr.)
	
Chemiegeb. H EG 18


























- Veranstaltung ist nicht austauschbar mit der






























































Do 14.15-15.45, 2 std
	
15.04.































Di 16.18, 2 std.
	
13.04.







Mo 18-21, 3 std.
	
19.04.
Biochemie R 10 (2.OG.)
In Gruppen Fr 13-18.30,
je 3 std.
s. Instf.Parasitologie
WP HS Spezielle Methoden der Lichtmikroskopie Sernetz, Giese,
(Hellfeld-, Dunkelfeld-, Phasenkontrast-, Hauptmann
Interferenz-, Fluoreszenz- und
Polarisationsmikroskopie). -
HF, L3 (WP-Pr. mit Vorlesung)
- Begrenzte Teilnehmerzahl. -
WP HS Parasitologische Übungen für Veterinär- Zahner und
mediziner. HF, L3 (WP-Pr.) Mitarbeiter
WV HS Parasitologie. Zahner
HF, L3 (Vorlesung)





Behrens, Gerlich, 2 Wochen ganztägig
	
VB:





















- Alternativ-Veranstaltung z. Virol.-Moleku -
labiol. Praktikum: Genexpression. -
Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten, organisiert vom Zentrum für intersdiszfplinäre
Lehraufgaben, siehe unter: "Hörer aller Fachbereiche".
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche — Seite 34
Mo, Di 12-13, 2 std.
s: Instf.Parasitologie
-182








GS = Grundstudium, HS = Hauptstudium
III
	









= Chemiker mit Studienziel Diplom
Chem.L3
	









= Geographen mit Studienziel Diplom und Nebenfach Geologie
Geogr.L3
	




= Lehramt an Grundschulen (L 1)
W
	
= Wahlfach Lehramt an Haupt- und Realschulen (L 2),
Lehramt an Sonderschulen (L 5)
L 3
	
= Geographen mit Studienziel Lehramt an Gymnasien
D
	
= Geographen mit Studienziel Diplom
Ds
	
= Diplomgeographen sozialgeographischer Richtung
Dn
	










R 1 , = Großer Hörsaal/Zeughaus (Eingang Landgraf-Philipp-Platz)
R II = Kurssaal 24/Zeughaus (Eingang Senckenbergstraße 3)
R III = Kursraum 101/Zeughaus (Eingang Senckenbergstraße 3)
R IV = Seminarraum. Neues Schloß
R V = Seminarraum, Schloßgasse 7
R VII = Seminarraum 04, Karl-Glöckner Straße 21G
R VIII = Seminarraum 05, Karl-Glöckner-Straße 21G
R IX = Hörsaal, Diezstraße 15




Geologie: Dr. Claudio Rosenberg
	
99-36016, Sprechzeit: montags 11-12 Uhr
Institut für Geowissenschaften und Lithosphärenforschung, Senckenbergstraße 3
Angewandte Geologie/Paläontologie: Dr. Horst Julimann, %2 99-36102, Sprechzeit: dienstags 11-13 Uhr
Institut für Angewandte Geowissenschaften, Diezstraße 15
Mineralogie/Petrologie: Dr. Rüdiger Borchardt, 2' 99-36055, Sprechzeit montags 9-11 Uhr
Institutfür Geowissenschaften und Lithosphärenforschung, Senckenbergstraße 3
Geographie: Dr. Thomas Christiansen, l 99-36290, Sprechzeit: dienstags 14-16 Uhr im Raum 111
Zuständigkeit: Kontrolle der Leistungsnachweise und Organisation von Klausuren, fachinhaltliche Beratungstätigkeit
(Nebenfachwahl, Vorlesungsverzeichnis, Studieninhalte)
Geographisches Institut, Senckenbergstraße 1
Didaktik der Geographie: Dr. Werner Hink,
	
99-36303, Sprechzeit' montags 13-14 Uhr und nach Vereinbarung
















































Gesteinsübungen Knoblich Mo 16.15-17.45 12.04.
P GS
Geol., M i n., G eo g r. (D, L3, Mag.)






















Groß-Exkursion: Apennin Rosenberg 2 Wochen n.b.A.
P GS
Geol.,Min.,Geogr.(D)
Kartierkurs 1 (Alpen) Schmidt 2 Wochen n.b.A.
P HS
Geol.,Min.,Geogr.(D)
Sediment-Geologie (Klastika) Franke Fr 9.15-10.45 16.04.
Geol.,Min. 2 st., R II

















- Fr 14.00-14.45 - 16.04.
Geol.,Min. 1 st., R III
P HS Photogeologie Dörr Mi 9.00-9.45 14.04.
Geol.,Min.,Geogr.(D) 1 st., R II
P HS Übungen Photogeologie Dörr Mi 9.45-11.15 14.04.
Geol.,Min.,Geogr.(D) 2 st., R II
WP HS Einführung in die Paläo-
Ozeanographie (V)




Seminar zu lfd. tektonischen
Projekten
Rosenberg Zeit n. Vereinb.









P HS Ingenieurgeologie II (Geotechnik) Knoblich Mi 10.15-11.45 14.04.
Geol. 2 st, R IX'
P HS Hydrogeologische Übungen - Knoblich Di 14.15-15.45 13.04.
Geol. 2st, R X
P HS Seminar Angewandte Geologie Knoblich Di 16.15-17.00 n.b.A.
Geol..Geogr.(D) Ist., RX




- Zeit n, Vereinb.
1 st, R IX
W HS Geothermie in Theorie und Praxis Sanner Do 9.15-10.60 15.04.
Geol. 1 st, R X
P HS Oberseminar: Ingenieurgeologie Aschenbrenner Di 9.15.10.00 13.04.
Geol. 1 st, R IX
184
P	
HS Übungen zur Bodenmechanik
Geol.
Zeit n. Vereinb.
4 st., R IX
Sauer







HS Übungen zur Wasseranalytik
Geol.




































































2 st., R X
Blau
	







































































GS Übungen zur Mineralogie II Haack Do 11.1542.45










Einführung in die Theorie und Praxis
	
3 st., R 111






HS Lagerstättenkunde 1 Emmermann
'P HS Isotope als Tracer Haack
P HS Übungen dazu Haack
P HS Analytische Geochemie Volker(Voraussetzung z. Praktikum im folg. WS)
Min..Geo1.,Chem.,Böd.
P HS Röntgenographische Phasenanalyse N.N.
P HS Übungen zur röntgenographischen N.N.
Phasenanalyse
P HS Erzmikroskopie (Auflichtmikroskopie) Sühn
P GS Mineralogisches Unterseminar Haack/Biihn/
Volker
HS Mineralogisches Mitarbeiter- Haack/Bühn/
Seminar Volker
HS Exkursion Eifel Sühn
P GS/ Mehrtägige Mineralogische Haack
HS Exkursion




P HS Anleitung zu selbständigen Emmermann
wissenschaftlichen Arbeiten
P HS Anleitung zu selbständigen Haack
-wissenschaftlichen Arbeiten




WP GS Klima und Vegetation Haffner Do 9.15-10.00, R 1 15.04.
Vorlesung Fr 9.15-10.00. R 1
Übung
D, L3







Giese Mo 11.15-12.45, R 1 12.04.
Übung
D, L3
Giese Mo 16.15-17.45, R IV
4 st
WP GS Einführung in die Geographie der Tropen
Vorlesung
Scholz Mi 11.15-12.45, R 1 14.04.
Übung
D, L3
Scholz Do 16.45-17.45, R IV
4 st.
WP GS Einführung in die Raumordnung und
Regionalplanung Deutschlands
Vorlesung
Seifert Di 9.15-10.45, R IV 13.04
Ubung
D, L3
































1 st, R 1
186



























WP GS Grundla9en Geographischer
Informationssysteme (GISI)
D, L3
WP GS Feld- und Labormethodeh der
Physischen Geographie
D, L3
WP HS Oberseminar: Ökologische Umwelt-
forschung und Umweltplanung
D, L3
WP HS Oberseminar: Aktuelle Forschungs-
themen der Physischen Geographie
D, L3
WP HS Oberseminar: Aktuelle Probleme der -


































Fr 9.15-10.45. R IV
	
16.04.





















































Do 8.15-11.45, R IV
	
15.04.



































































































SUG 1.1 SU,L2,L5 2 st., R Vll
WG 1.2 Landeskunde von Hessen Nink Mo 10.15-11.45 12.04.
SUG 1.4 SU,L2,L5
Einführung in die Didaktik der Geographie Werle
2 st.,R VII
Mi 8.15-9.45 14.04.WG 2.2
SU,L2,L5 2 st.,R VII
SUG 2.1 Projektseminar: Wasser im Geographie- Reich/ ' Di 14.15-15.45 13.04.
WH
	
1.2 und Sachunterricht Werle 2 st, R VIII
SU,L2,L5







Klima- und Vegetationszonen der Erde Werle




2 st, R VII
WH
	
1.2 Außerschulische Lernorte für den Erd- N.N. Mi 14.15-15.45 14.04.
SUG 2.1 und Sachkundeunterricht
SU.L2,L5
Karteninterpretation Nink
2 st., R Vll
Do 14.15-15.45 15.04.WH 1.3
. WH 1.3
SU,L2,L5










WH 1.3 Kleine Exkursionen (1-3 tägig) • die Mitarbeiter n.b.A.
WH 1.4
SU.L2,L5
Vorbereitung der großen Exkursion:
des Institutes
Haversath Do 8.15-9.45 15.04.
L1,L2,L5 2 st.,R VII
WH 1.4 Große Exkursion: Norddeutschland Haversath
L1,L2,L3,L5
WH 2.1 Museumsdidaktik Nink Mo 14.15-15.45 12.04.
WH 2.1
SU,L2,L5












2 st., R Vll
188
WH 3.3 Nachbereitung des Schulpraktikums Klink Zeit n. Vereinb.
L2,L3,L5
WH 3.3 Nachbereitung des Schulpraktikums Reich Zeit n. Vereinb.
L2,L3,L5
Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung Von Auslandsaufenthalten, organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre
Lehraufgaben, siehe unter "Hörer aller Fachbereiche".
Infortnatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche — Seite 34
16
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Hörsaal Wohnökologie, Alte Universitätsbibliothek, Bismarckstr. 37
-AUB5.----=
	






























Botanisches Institut, Übungsraum, Senckenbergstr. 17-25
BoLa
	
Labor, Inst. f. Bodenkunde, Wiesenstr. 5 u. Schottstr. 2
BPLa
	










Hörsaal und Demonstrationsräume, Oberer Hardthof 18 u. 25
Ch03
	









































































Kleiner Hörsaal Zeughaus, Senckenbergstr. 3
kHZo
	








































Neues Pfaktikumsgebaude, Bismarckstr. 18a, Hinterhaus
NöBi
	



















































































Seminarraum 1, Landwirtschaftliche Betriebslehre, Zeughaus, Senckenbergstr.3
S2Ze
	































Kleiner Seminarraum Tierzuchtinstitut, Bismarckstr. 16, 1. Stock
UB-CIP =
	

































































Seminarraum Vet.med. Genetik, Hofmannstr. 10 (Vet.med. R: 38)
Prof. Dr. Dr. h.c. Wilhelm Opitz v. Boberfeld
Inst. f. Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung II
-Grünlandwirtschaft und Futterbau-




Prof. Dr. Dr. h.c. W. Friedt
	
.
Inst. f. Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung 1
-Pflanzenzüchtung-
Ludwigstraße 23, F 99 37 420
Sprechstunde: nach Vereinbarung
FR Tierproduktion (5: B.Semester)
	
Prof. Dr. J. Steinbach
Institut für Tierzucht und Haustiergenetik
-Ökologie der Nutztiere-
Ludwigstr. 21, F 99 37 670
Sprechstunde: nach Vereinbarung
FR Wirtschafts- und Sozialwissenschaften des Landbaues (5.-8.Semester)
Prof Dr. R. Herrmann
Institut für Agrarpolitik Und Marktforschung
Senckenbergstr. 3, F 99 37 020
Sprechstunde: nach Vereinbarung
FR Umweltsicherung und Entwicklung ländlicher Räume (5: 8.Sernester)
Prof. Dr. H: G. Frede
Institut für Landeskultur
Senckerrbergstraße 3, F 99 37 380
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Arbeits-. Berufs- und Wirtschaftspädgogik,
	
Lehramt an berufsbildenden Schulen
Dipl.-Kaufm. Dipl.-Hdl. Dieter Katz
Fachbereich Erziehungswissenschaften
Arbeits-, Berufs- und Wirtschaftspädagogik,





17Studentische Studienberatung Fachschaft Agrarwissenschaften
Ludwigstr. 27, F 99 39 025
Sprechstunden: Mo-Do 13-14 Uhr,





P Einführung in die Statistik Köhler/Schachtel Fr 10-12 gChH
P
		











Einführung in die Agrarinformatik
(Datenverarbeitung 1) mit Ubungen

























P Experimentelle Einführung in die Allgemeine, Ipaktschi/
Anorganische und Organische Chemie
	
B. Müller/
(Agr. Bio. H+E, Dent. Med. 'Vet, ab 1, L2)
	
Neisel
Anorganisch-Chem. Praktikum für Human-, Zahn-; Geck mit Ellen-






a) Kolloquien in kleinen Gruppen













Übungen im Untersuchen und Bestimmen
	
's. Aush.
wichtiger Pflanzen (f. Agrarwiss.)
P Grundriß der Vererbungslehre Renkawitz
P Grundlagen der vergleichenden Physiologie für Eigenbrodt/










































































2 Sektionen m. 6 Gruppen
P Krankheiten und Schädlinge landwirt-
schaftlich wichtiger Kulturpflanzen
P Einführung in die Zucht und Haltung
landw. Nutztiere (Großtiere)
P Übungen zur Einführung in die Zucht
und Haltung landw. Nutztiere
siehe FB 02
siehe FB 02
Mo, Di, Mi, Do,
Fr, 8-9








Vorbespr.: Di, 13.04.1999, 14.00 Uhr
(Anm. bis Do, 08.04.1999, 16.00 Uhr im
Sekretariat, Raum 505 des
Anorg. Chem. Instituts)
b. Ank.











P Grundlagen der Milchwissenschaft N.N.
	
Di 8- 9 BioH










P Einführung in die Agrarpolitik Schmitz
	
Do 14-16 gHZe
P Bodenkunde II Felix-Henningsen
	
Di 11-13 BioH









Pflichtveranstaltungen des Fachbereichs 19,
P Nährstoffe, Düngemittel, Düngung Schubert
	
Mo 11-12 BioH(Pflanzenernährung II) Do 12-13




Bodenkundliche Exkursion für Anfänger Felix-Henningsen/
	
Sä ganztägig s. Aush.(26.06.99) Harrach








































































P Biologische und integrierte N.N. Mo . 12-13 Se1H




























































8-10 S2Ze(auch für B. Sem.) 14-tägig




16-18 kHZe(auch für B. Sem.) 14-tägig
(anderer Termin n. Abspr.
möglich)
WP Ubungen zur Kulturtechnik Frede/Gäth/
	
s. Aush.(Anmeldung ab sofort) Mollenhauer/
Fohrer/Bach/Lorch






















«Anmeldung im Institut: 12,04.-14.05.9g
3-tägige Blockveranst: 08., 11., 12.10.99)
WP Bodenkundliche Exkursionen für Fortgeschr.
(Beginn: 12./18./19.6.99)
WP Mikrobiologische Übungen Teil II
WP Verfahrenstechnologien für die Lagerung und
Frischhaltung von Obst und Gemüse
WP Mikroorganismen pflanzlicher und tierischer
Nahrungsmittel
WP Übungen zum Arznei- und Gewürzpflanzenbau
WP Arznei- und Gewürzpflanzen 1, ätherische Öle
WP Landwirtschaft und Umwelt in den Tropen und
Subtropen
WP Schädlinge tropischer Kulturpflanzen
Veranstaltunqen des Fachbereichs 19
P Praktikum für Pflanzenernährung
Ertragsphysiologie
8. Semester
P Spezielle Pflanzenbaulehre III
P Pflanzenbauliches Seminar
P Seminar Neue Verfahren im biologischen
Pflanzenschutz
WP Übungen zur Pflanzenzüchtung
WP Übungen zur Futterkonservierung
WP Grünlandbotanische Ubungen































































































































WP Chemisch-technologische Übungen II Marquard Di 10-13





WP Übungen zu biologischen Landbausystemen II Leithold u. Mitarb. n. Vereinb., 1 St.
WP Seminar zu Fragen biologischer Landbausysteme Leithold Mo 10-12
WP Mikrobiologie und Biochemie von Böden Ottow Fr 10-12





WP Kulturpflanzen der Tropen und
Subtropen III (Genußmittelpflanzen) N.N. Di 16-17
WP Projektstudie Agrarökologie in den Tropen und
Subtropen
N.N./ n. Vereinb.,
Hoffmann/Willeke- 2 Tage im Block
Wetstein















WP Pflanzenschutz in den Tropen und Subtropen N.N.
	
Mi 11-12



















WP Exkursionen zur Kulturtechnik Frede/Gäth/
Mollenhauer
s. besonderen Aushang
Veranstaltungen des Fachbereiches 19


































Spezielle Kapitel des Feldfutterbaus
Phytomedizinisches Seminar (m. Exkursion)
Bienenzucht und -haltung und Übungen zur
Bienenhaltung, Bienenweidepflanzen -
Doktoranden-Kolloquium







































































(and. Termin n. Abspr.
mögl.)





Hoffmann/Willeke- 2 Tage im Block
Wetstein

































1 4-tägig s. Aush.

































Phytohormone und Ertragsbildung der höheren Pflanze
Molekularbiologische Forschung i. d, Pflanzenernährung
Projektorientierte Vorlesung mit Seminar (ab 5. Sem.)




Exkursion zu Verarbeitungsbetrieben pflanzlicher
Nahrungsrohstoffe
Exkursion zu arzneipflanzenanbauenden und
-verarbeitenden Betrieben
Exkursionen zur Kulturtechnik
Grünlandexkursion Hess. Lehr- und Versuchsanstalt
für Grünlandwirtschaft und Futterbau. Eichhof. Rhön















































































Exkursion in hessische Ökobetriebe
2. FACHRICHTUNG TIERPRODUKTION
6-. Semester














P Qualitätsmerkmale des Fleisches-
Erfassung und Zuchtwahl(mit Übungen)
P Übungen in Populationsgenetik
P Molekularbiologie
P Übungen in Tierhaltung









WP Milchtechnologie einschl. 1-tägiger Exkursion
WP Übungen zu Qualitätskriterien der Milch
WP Grünlandlehre und Futterpflanzenbau
WP Marketing in der Agrar- u. Ernährungswirtschaft 1
WP Ökonomik der tierischen Produktion
WP Zucht und Haltung von Schweinen,


























































































Veranstaltungen des Fachbereichs 19
6. Semester
P Spezielle Ernährungsphysiologie Weigand
WP Praktikum Futtermittelchemie Pallauf/Weigand/
Einteilung am 15.04.99, 14 Uhr; Vorherige Walz/Most/Chu-
Eintragung in die Teilnehmerliste ab 06.04.99 daske/Neurnann/
im Inst. f. Tierernährung und Ernährungs- Brandl/Cremers/
physiologie, Senckenbergstr. 5) Steinbeck/Fischer
8. Semester






P Seminar: Tierzüchtung Erhardt/Beuing/
Hiendleder
























WP Range Management Steinbach Mi
	
12-13 TpSe
WP Marketing in der Agrar-.u. Ernährungswirtschaft 11 Kuhlmann Di
	
16-18 S1Ze






WP Qualitätserzeugung von Häuten, Pelzen'etc. Steinbach n. Vereinb, NöBi






WP Grünlandökologie Opitz v. Boberfeld n. Vereinb. HSNW
WP Kaninchenzucht und -haltung Schley Fr 8- 9 TzSe
WP Seminar: Kleintierzucht Schley Fr 9-10 TzSe
WP Zucht und Haltung von Freizeittieren Incl. Bienen Hecht/Schley/
Daniel
Fr 10-12 TzSe
WP Verbreitung der Nutztierkrankheiten Hoy Di 12-13 HSNW
WP Arbeits- und Funktionssicherheit in der
landwirtschaftlichen Verfahrenstechnik
Bockisch/Hammer Fr 7- 9 Brag
14-tägig, s. Aush.
WP Landwirtschaftliches Bauwesen Seufert Do 14-16 Brag
WP Technik u. Arbeitsverfahren der pflanzl. Produktion Seigert Mo 10-12 Brag
Veranstaltungen des Fachbereiches 1B
WP Spezielle Zuchthygiene Hoffmann Mo 9-10 VGKA
WP Zuchthygiene Kleintiere Hoffmann Mo 10-11 VGKA .
WP Methodik zuchthygienischer Beratung Hoffmann n.'Vereinb. VGKA
WP Pathogenetik der Kleintiere Herzog Mo 11-12' VGHö
WP Ausgewählte Kapitel aus der Zytogenetik II Herzog Do 12-13 ZVSe
Seminar und Übungen für Diplomanden
Veranstaltungen des Fachbereiches 19
Herzog Mi 14-1$ ZVSe
P
	
Physiologie der tierischen Leistung 1 Pallauf Di 14-16 Brag ,
P
	














Ökologische und verhaltensbiologische Untersuchungs-
methoden
Übungen zum Kennenlernen der Grünlandpflanzen.
Botanische Bestimmungsübungen
Datenverarbeitung und Dokumentation
Praxis der Auswertung wissenschaftl. Arbeiten
(Einzel- und Gruppenberatung)
Seminar für Doktoranden und Diplomanden
Seminar: Artgemäße und standortgerechte Tierhaltung





















































Willeke- Wetstein 2 Tage im Block










Wahlvertiefungsveranstaltungen des Fachbereiches 19





















Grünlandexkursion Hess. Lehr- und Versuchsanstalt
	
Opitz v. Boberfeld/ nach Ankündigung
für Grünlandwirtschaft und Futterbau Eichhof, Rhön
	
Daniel/Jucken











































3. FACHRICHTUNG WIRTSCHAFTS- UNDSOZIALWISSENSCHAFTEN DES LANDBAUS
6. Semester
P Ziele und Mittel der Agrar- und Ernährungspolitik N.N.
P Marketing in der Agrar- und Ernährungswirtschaft 1 Kuhlmann
P
	
Ökonomik der tierischen Produktion
	
Kuhlmann
P Träger und Willensbildung in der N.N.
Agrar- und Ernährungspolitik
P Ökonometrie 1 N.N.





P Soziologie: Gesellschaft und Umwelt N.N. Fr 8-10 ASSe

































































































WP Methodik der Beratung Boland Do 10-12 AUB1
WP Seminar Agrar-, Ernährungs- u. Entwicklungspolitik Schmitz Blockseminar s. Aush.
WP Landwirtschafliches Bauwesen
	
Seufert Do . 14-16 Brag
WP Unternehmungsorganisation
	
N.N. Do 14-16 S1Ze







Burger Mi 16-18 S1Ze
WP Seminar Kooperationswesen
	
N.N. Di 14-16 S1Ze
8. Semester ,
P Agrarpolitik im internationalen Vergleich II
	
N.N. Mo 8-10 S1Ze
P Finanzierungs- und Investitionsplanung
	
N.N. Di 10-12 SIZe
-P-- —Marketinginder Agrar- und-Ernährungswirtschaftll
	
Kohlmann Di 16=18 S1Ze
P Seminar Agrar-, Ernährungs- u. Entwicklungspolitik Schmitz Blockseminar s. Aush.
P Land- und Agrarsoziologie
	
N.N. Di 12-14 ASSe












N.N. Di 8-10 SIZe
WP Informatik IV (Projektarbeit)
	
Zilahi-Szabo Mi 14-16 PCDi







Herrmann Do 10-12 kHZe
WP Methoden der Mikroanalyse im Entwicklungsprozeß Schmitz/
Nöth
Do 16-18 S2Di
WP Gruppenarbeit und Moderation in der Unterneh-
mensberatung
Boland Blockseminar s. Aush.
WP Seminar Kooperationswesen N.N. Di
	
14-16 S1Ze
W ah l ve rtiefu n gsvera n staltu n g en
Praktische Regional- und Projektplanung Bauer Mi
	
16-18 gHDi
Instrumente der Umweltpolitik N.N. Mi
	
11.30-13 S2Di
Demoskopische Methoden der Marktforschung Herrmann Fr
	
8-10 kHZe









Seminar für Agrarpolitik, Marktforschung und Herrmann/Schmitz/ Di 16-18 APSe
Welternährungswirtschaft






Seminar Agrarsoziologie und Beratungslehre






Landtechnisches Seminar Seufert n. Vereinb. Brag
200




























































4. FACHRICHTUNG UMWELTSICHERUNG UND ENTWICKLUNG LÄNDLICHER RÄUME
6. Semester













P Spezielle Vegetationskunde Otte Di 10-12 gHZe








P Bodenkundliche Übungen im Gelände Felix-Henningsen/ Di 14-18















(Anmeldung im Institut: 12.04.-14.05.99,
	
Wegeneru. Mitarb.
3-tägige Blockveranst.: 08., 11., 12.10.99)
P Projekt- und Regionalplanung II Bauer Mi 13-15 gHDi
P Regionalpolitik Bauer Mo 14-16 gHDi
P
	








P Landeskultur II (Meßverfahren, Bewässerung) Frede/Fohrer Di 8-10 gHZe
P Landeskultur II (Moor, Unterbodenmelioration, Mollenhauer Do 16-18 BioH
Dränung, Rekultivierung, Wege- u. Böschungsbau)
P
		



































(Beginn: s. Aush., Projektseminar)






















WP Projektarbeit zur Landschaftsökologie
(Beginn: s. Aush.)
Grundlagen und Ubungen im Planzeichnen
(Vorbesprechung s. Aush.)
WP Abfallwirtschaft II - Umweltgerechte Verwertung
von Siedlungsabfällen
























































Opitz v. Bobedeld/ Do
	
14-16
Daniel	 u. nach Vereinba_runy
WP Biotechnologie (Mikrobielle Biotechnik)




























in Futter- und Lebensmitteln










































org. Umweltchemikalien in Böden und Gewässern
























P Seminar zur Landschaftsökologie Harrach/Otte
(Themenvergabe ab Ende WS: Beginn: 15.04.99)
P Praktische Regional- und Projektplanung Bauer
P
	
Seminar Regional- und Projektplanung
	
Bauer/Abresch
P Landeskultur IV (Landesk. Maßnahmen in ihren Frede
Auswirkungen auf Ökosysteme -
Schutzmaßnahmen)










































































































































Standortkundliche Übungen im Gelände
	
Harrach/Sauer
(Vorbespr.: 16.04.99, 13.45, Brag)
WP
	
Seminar zur Fachrichtung Umwelt-
	
Die Hochschul-








































Wahlvertiefungsveranstaltungen (auch für Studierende anderer Fachrichtungen)
i











(Termine: 22.04.1999 und n.V.) Basedow Do
8.15-10.30 VFPy
Bodenkundliches Kolloquium Die HSL der
Bodenkunde
n. Vereinb. BoSe
Landeskultur II (Meßverfahren, Bewässerung) Frede/Fohrer Di
	
8-10 gHZe
Landeskultur 11 (Moor, Unterbodenmelioration,




Landeskultur IV (Landeskulturelle Maßnahmen in ihren Frede Mo
	
10-12 kHZe
Auswirkungen auf Ökosysteme - Schutzmaßnahmen) 12.4. — 17.5.1999

















Mikrobiologie und Biochemie von Böden (für Stud.
der Agrarwiss. aller Fachrichtungen und Biologen)
Ermittlung und Bewertung von Gewässerbelastungen











































s , Aush,,, n. Vereinb.
Blockveranst.







- organische Agrochemikalien (Seminar/Ubungen)
	
2 Wo. Block, ganztägigfür Fortgeschrittene














































































Grünlandexkursion Hess. Lehr- und Versuchsanstalt für
	
Opitz v. Boberfeldl n. Vereinb.
Grünlandwirtschaft u. Futterbau, Eichhof, Rhön
	
Daniel







































VERANSTALTUNGENFÜR HÖRER ALLERAGRARWISSENSCHAFTLICHEN FACHRICHTUNGEN













Ökologisches Seminar mit Exkursionen Basedow
Schädlinge tropischer Kulturpflanzen N.N.
Seminar spezielle Probleme des Vorratsschutzes N.N.
5.2 Weinbau und Oenologie
P Marketing in der Agrar- und Ernährungswirtschaft 1 Kuhlmann
P Märkte pflanzlicher Erzeugnisse in der EU Herrmann
P Marketing in der Agrar- und Ernährungswirtschaft 11 Kuhlmann
P Seminar Marktlehre Herrmann
P Ökonometrie 1 Herrmann durch
N .N.
P Demoskopische Methoden der Marktforschung Herrmann
P Ernährungsphysiologie der Kulturpflanze Schubert
P Begleitende Vorlesung zum Praktikum Brückner/Kirsch-
Lebensmittelchemie baum/Moch/
Muskat/Taschan
Praktikum der Lebensmittelchemie... Brückner/Kirsch-
baum/Moch/
Muskat/Taschan
P alternativ: Seminar: Ernährungsphysiol. Bitsch
u, lebensmittelrechtl. Beurteilung von Getränken
P Mikrobiologische Übungen Teil II für Oenologen Kämpfer/Ottow/
Weidenbörner/
Benckiser/Neef
WP Ziele und Mittel der Agrar- und Ernährungspolitik N.N.
WP Unternehmungsformen N.N.ANeisel
WP Unternehmensrechnung 11, (Kostenrechnung) , Zilahi-Szabö
WP Seminar Agrar-, Ernährungs- u. Entwicklungspolitik Schmitz
WP Betriebswirtschaftliche Steuerlehre Zilahi-Szabö





























































6.1 Studiengang Haushalts- und Ernährungswissenschaften
P Einführung in die Statistik für Agrar-, Köhler/ Fr
Haushalts-und Ernährungswissenschaftler Schachtel
P Ubungen dazu in Gruppen Köhler u. Mo(8 Parallelkurse) Mitarbeiter Do
P Landwirtschaftliche Produktion Honermeier Mo(Pflanzenbaulehre II)
P Landwirtschaftliche Produktion Erhard( Di(Tierzucht und Tierhaltung) für3. und 4. Semester Do























Seminar zur Qualitätserzeugung und
-beurteilung pflanzlicher Nahrungsrohstoffe







WP Grundlagen des Vorratsschutzes N.N. Mo 14-16 BioH
WP Nahrungspflanzen der Tropen und Subtropen II N.N. Di 16-17 PbPr
WP Seminar spezielle Probleme des Vorratschulzes N.N. Mo 18-20 Set H
WP Möglichkeiten zur Verbesserung der
Ernährungssituation in Entwicklungsländern
N.N. Mi 8-10 Wi20
WP Übungen zu Qualitätskriterien der Milch Renz-Schauen/
N.N.
n. Vereinb. s. Aush,




WP Mikrobiologische Übungen Teil II Weidenbörner s. Aush., MiKu ,
(Vorratshaltung und mikrobiologische Kontrolle) n. Vereinb.
WP Grundlagen der Lebensmitielmikrgbiologie Weidenbörner Mo
	
18-20 s. Aush:






WP Entwicklungstheorie und Entwicklungspolitik





WP Seminar zurAgrar-,Ernährungs- und
Entwicklungspolitik
(ehemals: Seminar Welternährungswirtschaft)
Schmitz Blockseminar s. Aush.




P Einführung in die Rechtskunde Steinbach Di
	
16-18 gHZe
WP Marketing in der Agrar- und Ernährungswirtschaft 1 Kuhlmann M
	
10-12 S1Ze
WP Märkte pflanzlicher Erzeugnisse in der EU Herrmann Di
	
8-10 kHZe
WP Soziologie: Gesellschaft und Umwelt N.N. Fr
	
8-10 ASSe
WP Land- und Agrarsoziologie N.N. Di
	
12-14 ASSe
WP Finanzierungs- und Investitionsplanung N.N. Di
	
10.12 S1Ze
WP Marketing in der Agrar- u. Ernährungswirtschaft II Kuhlmann Di
	
16-18 S1Ze
WP Methodik der Beratung Boland Do
	
10-12 AUB1





WP Demoskopische Methoden der Marktforschung Herrmann Fr
	
8-10 kHZe
WP Gruppenarbeit und Moderation in der Ernährungs-
beratung
Boland Blockseminar s. Aush.
WV Soziale Strategien in Entwicklungsländern N.N. Do 16-18 PeSe
6.1.2 Ernährungswissenschaften
P Einführung in die Rechtskunde Steinbach Di 16-18 gHZe
WP Marketing in der Agrar- und Ernährungswirtschaft 1 Kuhlmann Mo 10-12 S1Ze
WP Märkte pflanzlicher Erzeugnisse in der EU Herrmann Di 8-10 kHZe
WP Methodik der Beratung 1 Boland Do 10-12 AUB1
206

























































P Marketing in der Agrar- und Ernährungswirtschaft 1 Kuhlmann Mo 10-12 S1Ze
P.
	









P Finanzierungs- und Investitionsplanung N.N. Di 10-12 SIZe
P Einführung in die Rechtskunde D.U. Steinbach Di 16-18 gHZe
P Marketing in der Agrar- und Ernährungswirtschaft II Kuhlmann Di 16-18 S1Ze
P Unternehmensrechnung 11 (Kostenrechnung) Zilahi-Szab6 Di 16-18 gHDi
P Einführung in die Betriebswirtschafts- Kuhlmann Mi 8-10 gHZe
und Standortlehre
P Betriebswirtschaftliche Steuerlehre Zilahi-Szabd Mi 16-18 . gHDi
P Seminar Marktlehre Herrmann Do 10-12 kHZe
P
	





















P Marktablaufanalyse und Marktvorausschau " Herrmann Fr 14-16 kHZe
P Ökonometrie 1 Herrmann durch Fr 10-12 kHZe
N .N.



























































































































WV Seminar für Doktoranden und Diplomanden
WV Spezielle und vergleichende Erbpathologie
(Genetik der embryonalen Entwicklungs-
störungen, 5. u. 6. Sem.)































































Lehrgang: Landwirtschaft, Tierzucht u. Tierhaltung Dzapo/Tripp/
	































Demonstration (6.-9. Sem.) -













Einführung in die Grundlagen der Bodennutzung(Beginn: 21.04.99)
Bodenkundliche Exkursionen für Anfänger(Beginn 26.6.99)
Bodenkundliche Laborübungen 1
((Anmeldung im Inst. 12.04.-14.05.99;
$dägige Blockveranst.: 13:15.10.99)
4. Semester
Bodenerosion und Bodenerhaltung (Bodenschutz II)
Standortkunde (Beginn: 13.04,99, Aula)
Bodenkundliche Übungen im Gelände
(Vorbespr.: 13.04.99, 12 c.t., Aula;
eginn: 20.04.99)
ab 4. Semester
















































Quartärgeologische Grundlagen der Bodenkartierung
Böden der Tropen und Subtropen
Bodenkundliche Laborübungen II
(Anmeldung im Irrst.: 12.04.-14.05.99:
9-tagige Blockveranst.: 05:07.10.99)
Standortkundliche Übungen im Gelände





Exkursion zu "Böden der Tropen und Subtropen"
(18./19.6.99)
Bodenzoologische Ubungen
(Termine: 22.04.1999 und n.V.)
Standortgerechte Forstnutzung (Vorl. m. Exkursionen)
6.3.2NebenfachlStudienelement Landeskultur
Landeskultur II (Verfahren in der Landeskultur)
Landeskultur II (Kultur- und Ökotechnik)
Landeskultur IV (Landeskulurelle Maßnahmen in ihren
Auswirkungen auf Ökosysteme -Schutzmaßnahmen)
Wasserrecht, Wasserverbandswesen
Projekt zur Landeskultur und Landschaftsökologie(Anmeldung ab sofort)
Landentwicklung und Landschaftsschutz
(dazu: Einführung ins Verwaltungsrecht)
= Verwaltungs- und Umweltrecht
Kolloquium Landeskultur für Fortgeschrittene
Exkursionen zur Landeskultur und Angewandten
Hydrologie
Abfallwirtschaft II - Ümweltgerechte Verwertung von
Siedlungsabfällen'
Seminar zur Abfallwirtschaft und Abfallbiologie
Exkursion zur Abfallwirtschaft und Abfallbiologie
mit Übungen
Übung zur Abfallwirtschaft
Seminar Regional- und Projektplanung
Objektplanung


































































































































































































































































































































































































chemikalien in Böden und Gewässern
	
,
Mikrobiologische Übungen Teil II
	















Organische Schadstoffe in der Umwelt und ihre Analytik II Hummel/Schütz
	





6.4.1 Wahlfach Bodenkunde für Biologen
Bodenkunde 11 Felix-Henningsen Di 11-13 BioH
Einführung in die Grundlagen der Bodennutzung Harrach/ Mi
	
9-11 PeSe(Beginn: 21.04.99) Kollender-Szych 14-tägig
Standortkunde Harrach Di 12-13 gHZo(Beginn: 13.04.99, Aula)











(Anmeldung im Inst.: 12.04.-14.05.99;
3-tägige Blockveranst. : 08., 11., 12.10.99)
Wegener u. Mitarb.
Fremdsprachkurse zur Vorbereitung von Auslandssemestern. orgänisiert vom
Zentrum für Interdisziplinäre Lehraufgaben, siehe unter 	 "Hörer aller Fachbereiche".




Fachbereich 18 — Veterinärmedizin
Veranstaltungsart:














Beauftragter für die Studienfachberatung für den Studiengang Veterinärmedizin:
PröT. Dr. Erhärd F. KeTeta, ProfessürfGr Geflügelkrankheiten,
Frankfurter Straße 87, Tel. 0641/99-38430
R1
	
= Hörsaal des Instituts für Physik, Heinrich-BUff-Ring 14-20
R2
	
= Hörsaal des Instituts für Botanik. Senckenbergstraße 17-25
R3
	
= Botanischer Garten, Eingang Sonnenstraße und Senckenbergstr. 25
R4
	
= Großer Hörsaal des Instituts für Chemie, Leingesterner Weg 66
R5
	
'= Praktikumsräume des Instituts für Chemie, Leingesterner Weg 66
R6
	
= Hörsaal des Instituts für Veterinär-Anatomie, Frankfurter Str. 98
R7
	
= Präpariersaal des Instituts für Veterinär-Anatomie, Frankfurter Str. 98
R8
	
= Mikroskopiersaal des Instituts für Veterinär-Anatomie, Frankfurter Str. 98
R9
	
= Hörsaal des Instituts für Veterinär-Physiologie, Frankfurter Str. 100
R10
	
= Praktikumsräume des Instituts für Veterinär-Physiologie, Frankfurter Str. 100
R11
	
= Praktikumsräume des Instituts für Biochemie und Endokrinologie, Frankfurter Str. 116
R12
	
= Ernst-Leitz-Hörsaal des Instituts für Human-Biochemie. Friedrichstr. 24
R13
	
= Räume der AG Biomathematik und Datenverarbeitung, Frankfurter Str. 95
R14
	
= Hörsaal des Instituts für Veterinär-Pathologie, Frankfurter Str. 96
R15
	
= Sektionsräume des Instituts für Veterinär-Pathologie, Frankfurter Str. 96
R16
	
= Hörsaal des Instituts für Tierärztliche Nahrungsmittelkunde, Frankfurter Str. 92
R17
	
= Praktikumsräume des Instituts für Tierärztl. Nahrungsmittelkunde, Frankfurter Str. 92
R18
	
= Schlacht- und Viehhof Gießen, Rodheimer Str. 39
R19
	
= Laborräume der Professur für Hygiene und Technologie der Milch, Frankfurter Str. 94
R21
	
= Lehr- und Versuchsstation Oberer Hardthof
R22
	
= Mikrobiologischer Hörsaal, Frankfurter Str. 85
R23'
	
= Mikrobiologischer Kursraum, Frankfurter Str. 85
R24
	
= Laborräume des Inst.f.Hygiene u. Infektionskrankheiten der Tiere, Frankfurter Str. 89
R25
	
= Seminar- und Laborräume des Instituts für.Virologie, Frankfurter Str. 107
R26
	
= Seminar- und Laborräume der Professur für Bakteriologie und Immunologie, Frankfurter Str. 107
R27
	
= Sektions- und Laborräume der Professur für Geflügelkrankheiten, Frankfurter Str. 87
R28
	
= Hörsaal des Instituts für Parasitologie, Rudolf-Buchheim-Str. 2
R29
	
= Praktikumsräume des Instituts für Parasitologie, Rudolf-Buchheim-Str. 2
R30
	
= Laborräume des Instituts für Pharmakologie und Toxikologie, Frankfurter Str. 107
R31
	
= Praktikumsräume der Medizinischen Veterinärklinik; Frankfurter Str. 100
R32
	





= Kliniks- und Operationsräume der Chirurgischen Veterinärklinik, Frankfurter Str. 108
R34
	
= Hörsaal der Chirurgischen Veterinärklinik, Frankfurter Str. 124
R35
	
= Kleiner Hörsaal der Medizinischen Veterinärklinik, Frankfurter Str. 110
R36
	
= Kliniks- und Operationsräume der Ambulatorischen und Geburtsh.Vet.Klinik. Frankfurter Str. 106
R37
	
= Hörsaal der Ambulatorischen und Geburtsh.Vet.Klinik, Frankfurter Str. 106
R38
	
= Seminar- und Laborräume des Fachgebietes Vet.med.Genetik und Zytogenetik, Hofmannstr. 10
R39
	
= Seminarraum des Instituts für Hygiene und Infektionskrankheiten der Tiere, Frankfurter Str. 89
R40
	
= Seminarraum Tierzuchtinstitut. Bismarckstr. 16,111. Stock
212
Veterinär-Anatomie, -Histologie und -Embryologie
P
	
VS Vergleichende Anatomie des
Kreislaufsystems, Atmungs-







P VS Embryologie (2. Sem.)
Gr: Chem. Hörsaal
Gummerscheidt Mi, halbsem. 2 st.
b. Ank.
14.04.
Herrendorf Gr. Chem. Hörsaal 15.15




Do 10-13, Fr 10-
Thome, Pfarrer, 13, 8 st, R 6, 7
Sommer. Steger. b) Mi 8-9, 9-13 14.04.
Wenisch, Klisch gruppenweise
3 st., R 6, 8





VS Physik: Experimentalphysik Krusche Mo 10-12-, Di 10-11 19.04.
3st.,R1
P VS Botanik: Einführung in die Sehnetter Mo 16.15-18.15, 19.04.
Systematik der einheimischen
	




Berücksichtigung von Gift-, Arznei-
	
Großer Hörsaal






WV für M, C (Seminar m. Übungen)
	
20.04., 16.15







Berücksichtigung von Gift-, Arznei-
	
Großer Hörsaal































Fr 10-12, 4 st.





















VS Anorganisch-Chemisches Praktikum Geck mit Ellenberger halbsemestrig, 6 st. 16.04.



















Anmeldung bis 08.04. (16.00) im
Sekretariat, Raum 505 des Anorg.
Chem. Instituts
a) Kolloquien in kleinen Gruppen
b) Einführung zum Praktikum für
Dent. H+E, Med, Vet
213
P VS Angewandte Anatomie (4. Sem.) Thome, Leiser Mo 11.12:, Ist., R6 12.04.
P 'Anatomie der Haustiere und des
Menschen für Studierende der
Haushalts- und Ernährungswissen-
schaften .
Thome, Wenisch Fr 13-15, 2st., R 6 16.04.
WV VS Histologisch-embryologisches
Seminar (2. Sem.) "
Kressin Di 12-13, 1 st., R 6 nach Ver-
einbarung
WV VS Kolloquium der Histologie und
Embryologie (4. Sem.)




P. VS ' Physiologie der Haustiere (4. Sem.) Diener,
Schultheiß
Mo. 9-10, R 9




VS Physiötögisähes Präktiküm in
4 Abteilungen zu 5 Gruppen
-Diener und
Mitarbeiter
Mo, Di, Mi, 14-18
oder
19.04.
(4. Sem.) Fr 9-13, 4 st.,
Vorbesprechung und Gruppen-
einteilung:
Dienstag, 13.04., 11-12 Uhr
R 9/10 u. a.
WV VS Physiologisches Seminar Diener und
Mitarbeiter




P VS Biametrie (2. Sem.) Failing Mi12-13,1 st., R 9 14.04..
VS Übungen zur Biometrie Failing Db, Fr 8-9 .(I), 2 st., 15.04.













Tierernährungs- und Pallauf, Weigand, Do 14-17, 17.30 15.04.
Futtermittellehre für
Veterinärmediziner (Übung II)
Eintragung in Teilnehmerliste vom
07.04. bis 14.04.99 am Institut für
Tierernährung, Senckenbergstr. 5,
Einteilung am 15.04.99, 14 Uhrfür













Di, Mi, Do 9-10,
4 st., R 9
12.04.





Do 10-11. 1 st., R 9 15.04.
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P	





Di, Mi, Do, Fr 8-9,
Vorbesprechung Do 15.04., 10-11, R Scheiner-Bobis, Oft,
	





6 st., s. Aushang,
Jäger, Linnertz
	
R 9+ 11 u. a.
WV VS
	
Regulation des Stoffwechsels (ab 3. , Eigenbrodt
	




P Grundlagen der vergleichenden Eigenbrodt, Mazurek Mi 9-11, 2 st., gChH 14.04.

















































Kurs A: Mo 18-21
Interferenz-, Fluoreszenz- und
	
Kurs B: Di 18-21
Polarisationsmikroskopie)
	
' 3 st., R 10 '
Vorlesung u. Übungen HF, L3
WV
	




























KS Allgemeine Pathologie Teil II Reinacher, Frese, Di, Mi 8-9. 2 st., 13.04.
































(7. u. B. Semester)
	
Burkhardt































(5. u. 6. Sem.)
18
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KS Pathogenetik der Kleintiere, Herzog, Hecht, Zeit nach
Vereinbarung
1st,R38
KS Spezielle Tierzucht (Teil Herzog, Hecht Fr 11-13, 2 st., R 37 23.04.
WV KS
Heimtierzucht)
Ausgewählte Kapitel aus der
Zytogenetik IL
Herzog, Hecht Zeit nach
Vereinbarung
Zytogenetische Methoden 1 st., R 38
WV KS
(6. - 9. Semester)
Krankheiten mit genetisch bedingter
Disposition
Herzog, Hecht Zeit nach
Vereinbarung
1 st,, R 38
WV KS Seminar für Pathogenetik, Herzog, Hecht Mi 14-16, 2 st., R 38 21.04.
Zytogenetik und Tierzüchterische




P K$ Lebensmittelmikrobiologie Bülte, Heckötter, Mi 11-12 14.04.
Vorlesung (8. Semester) Lemcke 1 st., R 16
WV KS Kolloquium für Doktoranden und Bülte, Lücker Mo 10-12 12.04.
Diplomanden 2 st, R 19
WV KS Kolloquium "Aktuelle Probleme der
Lebensmittelhygiene"
Bülte, Lücker Zeit nach
Vereinbarung
WV KS HACCP II Bülte Zeit nach
Vereinbarung
Hygiene und Technologie von Fleisch, Fisch und Eiern
P KS Fleischhygiene Bülte, Heckötter, Mo, Di 14-16 12.04.
Vorlesung (8. Semester) Lemcke, Müller,
Zens
2 st, R 1.6
















P KS Lebensmittelhygiene Bülte, Heckötter, Do 8-9; 11-12 15.04.
Vorlesung (8. Semester) Zens Fr 12-13
3st.,R16
Hygiene und Technologie der Milch
P KS Milchkunde II Lämmler, Lücker Mi 16-17 14.04.
Vorlesung (8. Semester) 1 st., R 16
P KS Milchuntersuchungskurs 1 Lämmler, Lücker Fr 9-10 16.04.
Kurs (9. Semester) 1 st, R 17
P KS MilchuntersuchungskUrs II Lämmler, Lücker Fr 11-12 16.04.
Kurs (9. Semester) . 1 st, R 17
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Veranstaltungen für Studierende der Ernährunqs- und Haushaltswissenschaften




1 st.. R. 16
Mi 14-16
2st.,R16

























Zucht und Haltung von Sondertier-
arten
Hygiene und Infektionskrankheiten der Tiere
Dzapo, Herzog,
	




























N.N	 4 Gruppen Lehrgang
Dzapo, Erhardt, -
	









P KS Tierhygiene (7. u. B. Semester) Baljer. Herbst Do 16.-18, 2 st, R 22
,P KS Praktika gemäß §§ 62, 63 TappO Baljer, Bauerfeind, ganztägig
. R. Weiß, Herbst
WV KS .Seminar überspezielle Tier- Baljer, Weiß, Herbst, Zeit nach
seuchenprobleme (für Bauerfeind Vereinbarung
Fortgeschrittene)
WV KS Diagnostisch-therapeutische Baljer, Bauerfeind, Mo-Fr., 4 st.
Wahlpflicht-Übungen im' Rahmen Balha, Herbst, Jäger,
der klinischen Ausbildung R. Weiß
(in Gruppen zu 2)
WV KS Zoonosen (für Fortgeschrittene) Baljer, Weiß, Di 18-19, 1 st., R 22
Bauerfeind
WV KS Schutzimpfung bei Haustieren Teil 1 Danner Schmeer Zeit n. Vereinbarung
2st..R22
WV KS. Demonstrationen und Übungen in Nilz Zeit n. Vereinbarung
Teichwirtschaften
































Molekulare Virologie und Onkologie,






















S Molekularbiologie von Infektions-
erregern
(Seminar für Diplomanden u.
Doktoranden des SFB 535)
WV KS
	
Einführung in die Zellbiologie
	
Wengler
Gerlich, Thiel, u. a.
P KS Praktika gemäß § 62, 63 der TAppO Becher, Thiel, König,
Richt, Rümenapf





Hygiene der Haltung von Geflügel
	
Kaleta, Marschang





Ambulatorische Klinik für Geflügel-
krankheiten (8. u. 9. Sem.).
P
	
KS Klinische Demonstrationen: Vögel





















, Physiologie und Haltung von Wild=,
Zoo-. Ziervögel sowie Reptilien
(8. u. 9. Sem.)
WV KS
	














Fr 8-9, 1 st., R 22 16.04.
Di, Do 8-13, halbtags 13.04.
Di 9-11, 2st, R 22 13.04.
_
12.04.




















P KS Parasitologie 1 (6. u. 7. Sem.) Zahner Mo, Di 12-13, 2st., 14.04.
a) Protozoen und Protozoonosen
	
R 14
b) Vet. med. Arachno-Entomologie
P KS Parasitologische Übungen Zahner, Bauer,


































Für Studierende der Humanmedizin
P
	
KS Humanparasitologie Zahner Im Rahmen der
medizinischen
Mikrobiologie




KS Pharmakologie II Petzinger Mo 17-18, Di 16-18 12.04.
3st..R6r
P KS Toxikologie Petzinger, Honscha Mi 17-18, 1 st., R 6 14.04.










(7. u. B. Sem.)
Vorbesprechung Di 13.04., 14 c. t.
	
. "
Do 13-15.15, 3 st.,
R16,R23





















ünd Ergebnisse der Pharmakologie
	




















methoden in der Pharmakologie
	


































Klinische Ausbildung (6.-8. Sem.) Litzke, Schinike,
Bonath und
Mitarbeiter












































Huf- und Klauenkrankheiten Litzke. Leppert Do 14-15. 1 st., 15.04.



































Seminar Ultraschall-Diagnostik Gerwing, Kramer Mo 17-18, 1 st., 12.04.
Medizinische und Gerichtliche Veterinärklinik




































P KS Allgemeine Innere Medizin Grünbaum, Neu, Do 8-9, 1 st., 15.04.














Fr 14-16, 2 st.,
	
16.04.


























Klinik für Wiederkäuer und Schweine
(Innere Medizin und Chirurgie)
P
		





















P KS Krankheiten der Wiederkäuer Doll Mo 8-9, Fr 9-10, 16.04.
(6. u. 7. Sem.)
	
R 35
P KS Krankheiten der Schweine . N.N., Hertrampf Do 8-9, Fr. 10-11, 15.04.
(6. u. 7. Sem.)
	




















Fr 11-13, 2 st.,
	
16.04.












































































Mo-Fr 7-12, 4 st. 12.04.
P KS Physiologie und Pathologie der Bostedt, Herfen Mo, Di 8-9, 2st., 12.04.
Fortpflanzung 11 (8. Sem.) R 37















P K5 Übungen in der Gynäkologie mit Bostedt, Blaul, Mo-Do 12-13, 1 st., 19.04.






KS zusätzlich: Bostedt, Hoffmann Mo 17-18, 1 st., 12.04.
Übungen in der Sterilitäts- und .
Graviditätsuntersuchung beim Rind
(8. Sem.)





















P KS Neugeborenen-Erkrankungen mit Bostedt. Hospes Di 18-19.30, 2 st., 13.04.
Patientendemonstration (6. Sem.) R 37
WV Seminar: Spezielle Themen aus der Bostedt. Hoffmann Do 16-18, 2 st.,
KS




















WP Zuchthygiene Kleintiere Hoffmann Mo 10-11, 1st,
Kursraum
Andrologie
WP Methoden zuchthygienischer Hoffmann Mo 12-13, 1 st.,
Betriebsberatung Kursraum
Andrologie






KS Praktika der angewandten Staats- Vockert, Merl Mo-Fr 9-13, 4 st
veterinärmedizin
(gruppenweise B. u. 9. Sein.)
Fremdsprachenkurse	 zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten, organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre
'Lehraufgaben, siehe unter "Hörer aller Fachbereiche".
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche — Seite 34
































Di 12-13. 1 st.,
	
13.04.













= Pflichtveranstaltung nach Studienordnung
Pa,
	
= Parallelveranstaltung zu einer Pflichtveranstaltung
WP
	






= Förderliche Veranstaltung für Humanmedizin
II. Lehrveranstaltung
III. Name des/der Lehrenden
IV. Fachbereich
V. Veranstaltungszeiten und -orte
- - - AUB1---=Großer Hörsaal Alte Universitätsbibliothek,Bismarckstr.-37
AUB2 = Seminarraum im Zeitschriftenlesesaal der Alten UB, Bismarckstr. 37
AUB3 = Kleiner Hörsaal (Raum 002), Alte UB, Bismarckstr. 37 ,
AUB4 = Arbeitsraum Wohnökologie (Raum 001), Alte UB, Bismarckstr. 37
AUB5
	
Seminarraum II. Stock, Alte UB, Bismarckstr. 37
Aula
	
= Aula Hauptgebäude, Ludwigstr. 23
ASSe = Seminarraum Institut für Agrarsoziologie. Bismarckstr. 4
AugH = Hörsaal der Augenklinik, Friedrichstr. 18
BioH
	
= Biologischer Hörsaal, Univ.-Hauptgebäude, Ludwigstr. 23
BotH = Botanischer Hörsaal, Senckenbergstr. 17-25
Brag
	
= Hörsaal Braugasse 7, 1. Stock
Ch03 = Raum 3, EG. Chemiegebäude, Heinrich-Buffi-Ring 58
Ch05 = Raum 5, EG. Chemiegebäude, Heinrich-Ruff-Ring 58
Ch19 = Raum 019, Chemiegebäude, Heinrich-Buff-Ring 58
EiHö = Hörsaal Eichgärtenallee 3
gChH = Großer Chemie-Hörsaal, Heinrich-Buff-Ring 58
gHDi
	
= Großer Hörsaal, Diezstr. 15
gHZe = Großer Hörsaal, Zeughaus, Senckenbergstr. 3
gHZo = Großer Hörsaal, Zoologie, Stephanstr. 24, 1. Stock
gPhH = Großer Physik-Hörsaal, Heinrich-Buff-Ring 16
GöLk = Lehrküche, Institut für Ernährungswissenschaft, Goethestr. 55
GöSe = Seminarraum,lnstitutfür Ernährungswissenschaft, Goethestr. 55
HöTN = Hörsaal Institut für Tierärztl. Nahrungsmittelkunde, Frankfurter Str. 92
HöVA = Hörsaal des Instituts für Veterinär-Anatomie, Frankfurter,Str. 98
HSNW = Hörsaal Nutztierwissenschaften, Ludwigstr. 21 B
HygH = Hörsaal des Hygiene-Instituts, Friedrichstr. 16
IfAZ
	
= Institut für Anatomie und Zellbiölogie
kBoH = Kleiner Hörsaal Botanik, Senckenbergstr. 17-25
kHZe. = Kleiner Hörsaal Zeughaus, Senckenbergstr. 3
kHZo = Kleiner Hörsaal, Zoologie, Stephanstr. 24
KKIH
	
= Hörsaal der Kinderklinik, Feulgenstr. 12
MedK = Medizinische Klinik, Klinikstr. 36
MePo = Medizinische Poliklinik, Rodthohl
MiKu = Mikrobiologischer Kursraum, Zeughaus, Senckenbergstr. 3, III. Stock
MZVG = Mehrzweckverfügungsgebäude, Heinrich-Buff-Ring 38
NöBi
	
= Bibliothek der Nutztierökologie, Ludwigstr. 21, 1. Stock
NP
	
= Neues Praktikumsgebäude, Bismarckstr. 18a, Hinterhaus
ObSe = Seminarraum Institut für Obstbau, Ludwigstr. 27
025AII = Hörsaal 025, Haus A, Philosophikum II, Karl-Glöckner-Str. 21
109AII = Hörsaal 109, Haus Ar Philosophikum II, Karl-Glöckner-Str. 21
PbPr = Praktikumsraum Institut für Pflanzenbau, Ludwigstr. 23, II. Stock
PCDI = PC-Raum, Diezstraße 15
PeSe = Seminarraum der Pflanzenernährung, Südanlage 6
PhHIV = Physikhörsaal IV
SIB9 = Seminarraum 1, Braugasse 7, 1. Stock
S1 D1
	
= Seminarraum 1. Diezstr. 15/Sitzungszimmer Parterre
S2Di = Seminarraum 2, Diezstr. 15
S3Di = Seminarraum 3, Diezstr 15
SeGaf = Seminarraum 120, Gaffkystr.
Se1H = Seminarraum 1, Univ.-Hauptgebäude, Ludwigstr. 23, 111. Stock
SeUm = Seminarraum Untersuchungsamt Mittelhessen, Marburger Str. 54
S1Ze = Seminarraum 1, Landwirtschaftl. Betriebslehre, Zeughaus, Senckenbergstr. 3
S2Ze = Seminarraum 2, Landwirtschaftl. Betriebslehre, Zeughaus, Senckenbergstr. 3
StUA = Staatl. Untersuchungsamt, Marburger Str. 54
TeSe = Seminarraum Institut für Tierernährung, Braugasse 7, II. Stock
VFPb = Versuchsfeld Pflanzenbau, Weilburgeryrenze 25
VFPy = Versuchsfeld Institut für Phytopathologie, Alter Steinbacher Weg 28
Wi18 = Seminarraum Schwesternwohnheim, Wilhelmstr. 18







P Experimentelle Einführung in die
Allgemeine, Anorganische und
Organische Chemie
(Ag r, Bio, H+E,Dent,Med, Vet,abl , L2)
P Anorganisch-chemisches Praktikum für
Agr, H+E, Dent, Med, Vet
(einschließlich Kolloquien) ab 2, inkl.
a) Kolloquien in kleinen Gruppen
b) Einführung zum Praktikum für










P Vergleichende Anatomie f. Studierende
der Ernährungswissenschaften
P Praktische Ubungen zur Zytologie,
Histologie und mikroskopischen Anatomie
f. Studierende d: Ernährungswissenschaften
P Grundlagen der vergleichenden '
Physiologie
P Mikroökonomie






Einführung in die Statistik
























Vorbespr. 13.04., 14.00 Uhr
Herrendorf
	
Anm. bis 08.04., 16.00 Uhr im




















































































































Mi14 .16 oder 16-18


























































1 st. s. Aushang
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Biochemie II: Proteine, Nukleinsäuren Neumann 19 Mo 9-10 3 st BotH
und Vitamine Mi 10-11 gHZo
Do 9-10 BotH
P Seminar Biochemie II Neumann 19 Mi 11-12 1 st gHZo
WV Seminar Biochemie 1 Schubert
	
, 19 Zeit und Ort siehe Aüshang
P Praktikum biochemische Methoden 1 Kosegarten!
Steffens
19 Mi 14-18 4 st. NP
•Pflanzenbaulehre II Honermeier 17 Mo 16-18 2st BioH
P Tierzucht und Tierhaltung Erhardt/Gauly 17 Di 9-10 3 st. BioHDo 14-16 BioH
P Familie und Konsum II Meier 19 Mo 10-12 2 st. AUB1
P Ökonomik der Gemeinschaftsverpflegung Bottler 19 Mi 8-10 2 st. AUB1
P Übung:Methoden der empirischen N.N./ 17 Do 12-14 2 st AUB1
-- -SbZiäl orsch ing Boland
W V Demonstrationskurs zur Pflanzen




17 Fr 9-11 VfPb
HAUPTSTUDIUM Fachrichtung ERNÄHRUNGSWISSENSCHAFTEN
Informationsveranstaltung zu Veranstaltungen d. Hauptstudiums Fachrichtung Ernährungswissenschaften
Dienstag, 13.04.99 Uni-Aula
6. (5.)Semester
P Ernährung des Menschen 11 Neuhäuser-
Berthold
19 Di 10-12 2 st. BotH









b)Mi 14-17 3 st. kHZo/GöLk
P Praktikum Nahrungszubereitung II
Angewandte Diätetik
Schulz 19 Blockpraktika 3 st. kHZo/GöLk
Zeit nach Vereinbarung
P Verfahrens- und Gerätetechnik II Schlich 19 Do 12-14
	
2 st AUB1






(Anmeldg. bis Sem.beginn erfor-
derlich; Liste im Praktikum!).





































P Wirtschaftslehre des Privathaushalts II Meier
	










P Lebensmittellehre; vom Tier stammende
Nahrungsmittel II












































WP Tierernährungs- und Futtermittellehre
	
Pallauf
WP Physiologie der tierischen Leistung und
	
Pallauf
Qualitätsbeeinflussung der Produkte 1
WP Einführung i. d. Pflanzenernährung
WP Grundlagen der Lebensmikrobiologie
WP Qualitätserzeugung und -beurteilung
pflanzlicher Nahrungsrohstoffe II



































































WP Methodik der Beratung
Gruppenarbeit Moderation in der
Ernährungsberatung
WP Märkte pflanzlicher Erzeugnisse in der EU
	
Herrmann











































WP Gesundheitspolitik II: Politiken, Einrichtungen
und Dienste in der Altenpflege
8. (7.) Semester
P Ernährungswissenschaftliches Seminar 1
Kurs A






P Biochemisches Seminar II, Kurs A
P Biochemisches Seminar II, Kurs B
P Einführung in Lebensmittelchemie und
Lebensmittelrecht
Vorlesung mit Ubungen
P Begleitende Vorlesung zum Praktikum
der Lebensmittelchemie
P Praktikum der Lebensmittelchemie
P Lebensmittel- und Umwelttoxikologie ll










































































































































WP Angewandte klinische Ernährung
(2 Gruppen)





WP Mikrobiologisches Praktikum II
für Okotrophologen
WP Mikrobiologisches Praktikum II für
Oenologen u. zusätzl. Okotrophologen
WP Grundlagen der Lebensmittelmikrobiologie
WP Obst und Gemüse
WP Nahrungspflanzen der Tropen und
Subtropen II (Genußmittelpflanzen)
WP Seminar Qualität pflanzlicher
Nahrungsrohstoffe
WP Demoskopische Methoden der Marktforschung
WP Seminar zur Marktlehre
WP Gruppenarbeit und Moderation
WP Seminar Ernährungsberatung im
diätetischen Bereich
WP Seminar Präventive Ernährungs-
beratung 1
WP Seminar Ernährungsberatung im
medizinischen Umfeld
WP Produktions- und Qualitätsmanagement
WP Ernährungsphysiologie der Kulturpflanze
WP Seminar Pflanzenernährung
WP Sozialpolitik 11: Nonprofitbereich und dritter Sektor
WP Gesundheitspolitik II: Politiken, Einrichtungen und
Dienste in der Altenpflege
Wahlvertiefuncisveranstaltungen (5. bis B. Semester)
WV . Fachbereichskolloquium
WV Ausgewählte Kapitel aus der experi-
mentellen Ernährungsphysiologie





19 Mi 10-12 2 st. AUFM
Bottler/Kohl-Boas/
	
19 Blockseminar: 2 st. AUB3
Möser/Steuernagel 7./8.5., 28./29.5.
11../12.6.99




Burkard 20 Zeit u. Ort nach Vereinbarung
N.N. 17 Do 8-10 2 st. HSNW
Bitsch,.Nelzel,
Ziems
19 Do 10-12 1 st. Wi20
















Weidenbörner 17 s. Aushang
	
2 st. MiKu
Weidenbörner 17 Mo 18-20
	
















Herrmann 17 Fr 8-10
	
2 st kHZe










Zeit und Ort, s. Aushang
Blockseminar,
Krück Zeit und Orts. Aushang
Burkard 19 Blockseminar,
Zeit und Ort, s. Aushang
Koordinator.
Schlich
19 nach Vereinbarung s. Aushang





19 Zeit s.Aushang PeSe
Evers 19 Di 14-16
	
2st AUB2
Evers/Rauch 19 Di 16-18
	
2st. AUB2
HSL des 19 Di 17-19
	
1 st: Wi20
FB 19 14tägig, s. Aushang





Mitarb.d.IFE 14tägig, s. Aushang
Leonhäuser/ 19 Blockseminar,
Krück Zeit und Ort, s. Aushang










































WV Sport und Ernährung
WV Physiologie der tierischen Leistung u. Qualitäts-
beeinflussung der Produkte 1
WV Mengen- und Spurenelemente in der Ernährung
WV Physiologie der tierischen Leistung u. Qualitäts-
beeinflussung der Produkte 11
WV Das Tier im Ernährungsexperiment mit
	
WalzÜbungen (Tierversuchskunde II)
WV Soziale Strategien in Entwicklungsländern
	
N.N.
















































WV Diplomandinnen u. Forschungsseminar




WV Einführung in die Molekularbiologie
WV Mineralstoffwechsel
WV Physiologie und Biochemie
des Magendarmtraktes ,
WV Einführung in die Immunologie
WV Forschungsseminar:
Ernährungs- u. Lebensmittelwissenschaft













WV Grundlagen der Ernährungsökologie Hoffmann/






































































































WV Biotechnologie und Ernährung
























WV Marktablaufanalyse und Marktvorausschau
WV Verhalten, Ökotoxikologie und mikrobieller
Abbau von organischen Umweltchemikalien
in Böden und Gewässern
















WV Betriebsmanagement: Qualitäten, Teilqualitäten u. Bottler/Kohl-Boas/ 19
	
Blockseminar
M o s e r/Ste u e r n a g e I
	































Eintägige Exkursion Milchtechnologie N.N.
	
17












Exkursion zum Seminar Wirtschafts-





Informationsveranstaltung zu Veranstaltungen d. Hauptstudiums Fachrichtung Haushaltswissenschaften
Dienstag, 13.04.99 EI-Institut
6. (5.) Semester
P Wirtschaftslehre des Privat-
haushalts II
Meier 19 Do 17-19 2 st. AUB 1
Wirtschaftslehre des Großhaus-
halts II
Bottler 19 Fr 8-10 2 st. AUB 1
P Funktionslehre II Preuße 19 Mi 10-11.30 2 st. AUB 5
P Ernährung des Menschen II Neuhäuser-
Berthold
19 Di 10-12 2 st. BotH
P Verfahrens- und Gerätetechnik II Schlich 19 Do 12-14 2 st. AUB1
P Arbeitslehre II
AUB3
Schaub 19 Zeit s. Aushang 2 st.
WP Ökonometrie 1 N.N. 17 Fr 10-12 2 st. kHZe
WP Grundlagen des Planens und Bauens 1 Schnieder/ 19 Mo 10-12 2 st. AUB5
WP Vorlesung: Verhaltenswiseenschaftlich-orientierte
Beratungslehre II





19 Di 8-10 2 st AUB2
WP Methodik der Beratung Boland 17 Do 10-12 2 st. AUB1
WP Marketing im Agrar- und Ernährungsbereich 1 Kuhlmann 17 Mo 10-12 2 st S1Ze
WP Märkte pflanzlicher Erzeugnisse in der EU Herrmann 17 Di 8-10 2 st, kHZe
WP Soziologie II (Gesellschaft und Umwelt) N.N. 17 ASSe
WP Lebensmittellehre
Pflanzliche Lebensmittel II




















vom Tier stammende Nahrungsmittel II
WP Milchkuride II
WP Sozialpolitik II: Nonprofitbereich und dritter Sektor
WP Gesundheitspolitik II: Politiken, Eirnichtungen und
Dienste i. d. Altenpflege
8. (7.) Semester
P Seminar Wirtschaftslehre des Privat-
haushalts II
P Seminar Wirtschaftslehre des Groß-
haushalts II
P Ernährungswissenschaftliches Seminar 1
Kurs A
P Ernährungswissenschaftliches Seminar 1
Kurs B











WP Gruppenarbeit u. Moderation (Blockseminar)
WP Seminar Präventive Ernährungsberatung 1
WP Marketing im Agrar- und Ernährungsbereich II
WV Soziale Strategien in Entwicklungsländern
WP Investitions- und Finanzierungsplanung
WP Demoskopische Methoden der Marktforschung
WP Seminar zur Marktlehre
WP Sozialpolitik II: Nonprofitbereich und dritter Sektor
WP Gesundheitspolitik II: Politiken, Einrichtungen u.
Dienste i. d. Altenpflege
































































































































































































































WV Seminar Präventive Ernährungsberatung II Leonhäuser/
Krück
19
WV Haushaltstechnische Fachexkursion Schlich - 19
WV Sensorische Prüfung im
haushaltstechnischen Labor
. Dickau 19
WV Seminar zur Agrarsoziologie und
landwirtschaftlichen Beratung Boland
17
WV Marktablaufanalyse und Marktvorausschau Herrmann 17
WV Praxis der Schuldnerberatung ' Claes 19
WV Nachhaltiges Haushalten und seine
Relevanz für die Alltagsversorgung III
Meier/Küster 19
WV Haushaltsnahe Dienstleistungen - Theorie
und Praxis am Beispiel Gießen
Küster 19
Mit - Diplomandinnenkolloquium Evers- 19









WV Betriebsmanagement: Qualitäten, Teilqualitäten





















P Marketing im Agrar- und Ernährungsbereich 1 Kuhlmann 17 r
P Ökonometrie 1 N.N. 17
P Märkte pflanzlicher Erzeugnisse in der EU Herrmann 17
P Wirtschaftslehre des Privathaushalts 11 Meier 19
P Funktionslehre II Preuße/ 19




P Ernährungs des Menschen II Neuhäuser-
Berthold
19








WP Technologie pflanzlicher Lebensmittel II Otto 19





nach Vereinb.. 2 st.
	
S1 Bg







































Do 14-16 2 st. S1 Ze
Di 16-18 2 st. gHDi
Mo 10-12 2 st S1 Ze
Fr 10-12 2 st kHZe
Di 8-10 2 st kHZe
Do 17-19 2 st AUB1
Mi 10-11.3010 2 st. AUB5
Fr 8-10 2 st. AUB1
Zeit s. Aushang 2 st. AUB3




Mi 14-16 2 st. Brag










































P Investitions- und Finanzierungsplanung N.N.




• Betriebswirtschaftliche Steuerlehre Zilahi-Szabö
• Marktablaufanalyse und Marktvorausschau Herrmann
• Demoskopische, Methoden der Marktforschung Herrmann






























































































































































































































WP Seminar Agrar-, Ernährungs- und
Entwicklungspolitik




















Zeit u. Orts. Aushang
233
WP Seminar Präventive Ernährungsberatung 1
WP Informatik IV (Projektarbeit)
WP Soziale Strategien in Entwicklungsländern
WP Produktions- und Qualitätsmanagement
W ahlvertiefungsveranstaltungen
WV Seminarfür Produktionsplanung
WV Seminar Präventive Ernährungsberatung II
WV Seminarkurs Buchführung
WV Seminar zur Agrarsoziologie und
landwirtschaftlichen Beratung '
N1V DiplomandlnnenkolIöquium -
WV Nachhaltiges Haushalten und seine Relevanz
für die Alltagsversorgung III
.WV Haushaltsnahe Dienstleistungen - Theorie
und Praxis am Beispiel Gießeh
























Zeit u. Ort, s. Aushang
Mi nachmittags 2 st.
	
PCDI
Zeit u. Ort, s. Aushang
verlegt auf WS 98/99
nach Vereinb. s. Aushang
Zeit n. Vereinb. (s. Aushang)
Blockseminar
Zeit U. Ort. s. Aushang





















WV Betriebsmanagement: Qualitäten, Teilqualitäten
	
Bottier/Kohl-Boas/






Bucher 19 Zeit und Ort
s. Aushang
Bottler 19 nach bes. Ankündigung
LEHRVERANSTALTUNGEN FÜR ANDERE STUDIENGÄNGE
AGRARWISSENSCHAFTEN
GRUNDSTUDIUM








Steffens 19 Blockpraktikumgztg. NPP Praktikum Pflanzenernährung














Seminar Pflanzenernährung Schubert/ 19 Zeit s. Aush. PeSe
WV Phytohormone und Ertragsbildung der
Steffens/Yan










WV- Molekularbiologische Forschung in der
Pflanzenernährung





































Einteilung am 15.04.1999 um 14.00°Uhr für alle Teilnehmer im NP,
Teilnehmerliste ab 01.04.1999 im Institut für Tierernährung, Senckenbergstr. 5
P
	















Seminar Tierproduktion Professoren 19 Mo 16,18
	
2 st. TpHö








Einführung in die Tierversuchskunde II
und Tierschutz mit Exkursion













für Veterinärmediziner, Vorlesung 11





Tierernährungs- und Futtermittellehre, Pallauf/Weigand 19 a)
	





Einteilung am 15.04.1999 um 14.00 Uhr für alle Teilnehmer im NP, Bismarckstr. 18a, Hinterhaus
Teilnehmerliste ab 01.04.1999im Institut für Tierernährung, Senckenbergstr. 5
	
.
AUFBAUSTUDIENGANG WEINBAU UND OENOLOGIE
P Ernährungsphysiologie der Kulturpflanze Schubert 19
P
	





Lebensmittelrecht Vorlesung mit Ubungen
P
	





























Sprachkurse zur Vorbereitung auf Auslandsaufenthalte, organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre Lehraufgaben,
















siehe unter JHdrer aller Fachbereiche
19
235
Fachbereich 20 - Humanmedizin
10 Tage vor Vorlesungsbeginn sind am Eingang des Instituts für Anatomie und Zeltbiologie für Vorkliniker, an der Pforte des
Zentrums für Chirurgie (Neubau) für klinische Studierende der Humanmedizin und an der des Zentrums für Zahn-, Mund-
und Kieferheilkunde für klinische Studierende der Zahnmedizin Stundenpläne erhältlich, aus denen für jedes Studienseme-
ster Zeit und Ort der empfohlenen Praktischen Übungen bzw. Pflichtlehrveranstaltungen wie Förderliche Veranstaltungen
ersichtlich sind:
HSL Universitätsprofessoren, Hochschuldozenten, Honorarprofessoren, außerplanmäßige Professoren,
Privatdozenten, Hochschulassistenten, Wiss. Assistenten unfj externe Lehrbeauftragte unter Beteili-
gung Wiss. Mitarbeiter.
Vorklinische Fächer
Praktische Übungen für Studierende der H u m a n m e d i z i n nach Anlage 1 zur Approbationsord-
nung für Arzte in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Dez. 1989, deren regelmäßiger und er-
folgreicher Besuch bei der Meldung zur Arztlichen Vorprüfung nachzuweisen-ist
—Förderliche- Lehrveranstaltungen nach § 2 Abs. -Satz-3 der Approbationsordnung für Arzte in-der
Fassung der Bekanntmachung vom 21. Dez. 1989, deren Besuch für Studierende der H u m a n-
m e d i z i n der Erreichung des Ausbildungszieles dient.
Pflichtveranstaltungen für Studierenda der Z a h n m e d i z i n nach der Approbationsordnung für
Zahnärzte in der Fassung der Dritten Anderungsverordnunp vom 17. Dezember 1986, deren regelmä-
ßiger und erfolgreicher Besuch, soweit scheinpflichtig, bei der Meldung zur Naturwissenschaftlichen













































Anatomie 1 Makroskopische und mikroskopische Anatomie des Bewe-
gusntgsapparates
F,Z ' Anatomie 1 Organsysteme des Menschen
2 st.









Teil „Nervensystem und Sinnesorgane” des Kursus der makroskopischen




Anatomie des Nervensystems und der Sinnesorgane (Anatomie IIl) zugleich
für Psychologen
3 st.





















Humanmedizin • Veterinärmedizin • Naturheilkunde
Homöopathie • Ernährung • Akupunktur
Außerdem bieten wir an:
Arztkittel • Stethoskope • Reflexhämmer • Akupunkturnadeln
schese - medico
FORUM LIBRORUM ^II' I















Topographische Anatomie diagnostischer und therapeutischer Eingriffe in
der Inneren Medizin für Kliniker.
Vorlesung mit Demonstrationen; Blockveranstaltung in der 2. Semesterwo-
che (Mo. 19.4.- Fr. 23.4.99, jeweils von 17.15-20.15 Uhr)
Praktikum zur Einführung in die Klinische Medizin
2st.




Seminar über Probleme der biologischen Strukturforschung
Nach Ankündigung
Einführung und Praktikum der Durchstrahlungs- und Rasterelektronenmi-
kroskopie (beschränkte Teilnehmerzahl, theoretische Kenntnisse Voraus-
setzung)
Seminar zur Vorbereitung auf den Kursus der mikroskopischen Anatomie
mit Demonstrationen für Ausländer
2st.
Klinische Bildverarbeitung und Computergrafik
Seminar mit praktischen Ubungen (nach Vereinbarung, begrenzte Teilneh-
merzahl)
2 st. (Blockkurs)
Medical English (Voraussetzung Physikum)
2 st.
Praktische Übungen zur Zytologie, Histologie und Mikroskopischen Anato-
mie für Studierendeder Ernährungswissen schaffen
2 st-
Vergleichende Anatomie für Studierende der E r n ä h r u n g s w i s s e n-
sc haften
2 st.
Zytologie, Histologie und makroskopische Anatomie
fur Studierende der Fachhochschule Gießen, Fachbereich Technisches
Gesundheitswesen/Krankenhaus- und Medizintechnik, Umwelt- und
Biotechnologie
2 st
Anatomie für Studierende der biomedizinischen Technik der Fachhoch-
schule Gießen, Fachbereich Technisches Gesundheitswesen/Krankenhaus-
und Medizintechnik, Umwelt- und Biotechnologie
2 st
Methoden der Lichtmikroskopie. Seminar und Kurs für Studierende der













Vollerthun, Tillmanns, Stöckmann, Voß
Blähser, Michel; Fischer, Weimar,Kießling,
NN., Kriete, R. Wagner, Kummer,
N.N.:Langer, NN; Syed Ali, Rauber, Ueck,









Baumann, Jessen, Kühnen, Nöll,
Piper, Schmidt, Schlüter, Skrandies,
Vogel, Zeisberger
Baumann, Jessen, Kuhnen, Nöll,















Physiologie I I für Studierende mit Physiologie als N e b e n f a c h
3 st., Mo. 10.15 - 12.45
Pathophysiologje des peripheren und zentralen Nervensystems für
Psychologen
1 st., Do. 14 -15
Hormonale Regulation
2 st. nach besonderer Ankündigung































Seminar: Glykokonjugate von Parasiten: Struktur und Biosynthese
Ist.
Seminar: Struktur und Funktion biologischer Membranen
2 st.











Kursus der Medizinischen Terminologie für Studierende ohne Latein-
kenntnisse
2 st. wöchentlich 3 Parallelkurse
P,Z
	
Kursus der Medizinischen Terminologie für Studierende mit Lateinkenntnis-
sen
2 st. wöchentlich 3 Parallelkurse








Beck Dennis. Geyer, Preissner,
Schutze u. Mitarbeiter








HSL der Fachbereiche Biologie,
Humanmedizin und Veterinärmedizin
Präissner







Kursus der Medizinischen Psychologie
4 st.
Beckmann u, Mitarbeiterfinnen 20





Vorlesung 1 Einführung in die Medizinische Psychologie
für Studierende derHumanmedizin,der Pädagogik und




Vorlesung III mit Kolloqium zur Medizinischen Psychologie
fürStudienrendeder Humanmedizin,der Pädagogik und
Sozialwissenschaften und andere Interessierte
2 st. mittwochs 14.00-16.00 h
Seminar: Grundlagen der Psychosozialen Medizin
fürStudienrendeder Pädagogik und S o z i a l w i s s e n -
s c h a f t ä n sowie der H u m a n m e d i z i n und andere Interessierte
2 st., mittwochs 10.00-12.00 h
Seminar: Psychosoziale Sexualmedizin
fürStudierendederPädagogikundSozialwissenschaften
sowie der Humanmedizin und andere Interessierte
2 st. Blockveranstaltung






























Kursus der Berufsfelderkundung Beckmann, Dansou, Mandrakas,
Ungerer, Schork, Jente, Dahmen,
Starke und Lehrbeauftragte




g i k und andere Interessierte
1 st.
Seminar: Einführung in die medizinische Ethik unter besonderer Berück-
	
Dansou
sichtigung der Forschung an Nichteinwilligungsfähigen
fürStudierendederMedizin, Sozialwissenschaften,


































Ritter-Horn, Michel u. Mitarbeiter
Ritter-Horn
Ritter-Horn, Helmus u. Mitarbeiter
Klinische Fächer
Praktische Übungen nach Anlage 2 zur Approbationsordnung für Ärzte in der Fassung vom 21. Dez.
1989 für Studierende der H u m a n m e d i z i n im Ersten klinischen Studienabschnitt, deren
regelmäßiger und erfolgreicher Besuch bei der Meldung zum Ersten Abschnitt der Ärztlichen Prüfung
nachzuweisen ist
P2 = Praktische Übungen nach Anlage 3 zur ÄAppO für Studierende der Hurnanmedizin im Zweiten klini-
schen Studienabschnitt, deren regelmäßiger und erfolgreicher Besuch bei der Meldung zum Zweiten
Abschnitt der Ärztlichen Prüfung nachzuweisen ist
Pflichtvorlesungen nach § 2 Abs. 1 Satz 2 der Approbationsordnung für Ärzte in der Fassung vom 21.
Dez. 1989 im Zweiten klinischen Studienabschnitt, die Praktische Übungen vorbereiten oder begleiten,
und deren regelmäßiger Besuch nachzuweisen ist
	
.
• Förderliche Lehrveranstaltungen nach § 2 Abs. 1 Satz 3 der Approbationsordnung für Ärzte in der
Fassung vom 21. Dez. 1989, deren Besuch für Studierende der Humanmedizin im Ersten klinischen
Studienabschnitt der Erreichung des Ausbildungszieles dient





Spezielle Lehrveranstaltungen für Studierende im D r i t t e n k I i n i-
s c h e u S t u d i e n a b s c h n i t t, die ganzjährig durchgeführtwerden
Pflichtveranstaltungen für Studierende der Z a h n m e d i z i n nach der Approbationsordnung für
Zahnärzte in der Fassung vom 17. Dezember 1986 und § 48 der Röntgenverordnung vom 1. März
1973, deren regelmäßiger und erfolgreicher Besuch, soweit scheinpflichtig, bei der Meldung zur Zahn-
ärztlichen Prüfung nachzuweisen ist
Allgemeine Pathologie, Spezielle Pathologie und Neuropathologie
Bohle, Dreyer, Hinrichs, Schäffer,
Schachenmayr, Kuchelmeister
Schulz, Dreyer, Knoblauch, Scha-
chenmayr, Kuchelmeister


















im Lehrkrankenhaus Bad Hersfeld
2 st., 14tägig
Kursus der Zahnärztlich-technischen Propädeutik
18 st., 30 Arbeitsplätze
Demonstration zum Phantomkurs der Zahnersatzkunde 1
2 st.
Phantomkurs der Zahnersatzkunde 1




















































Kursus der Allgemeinen und Systematischen
Pharmakologie und Toxikologie
Pflichtkurs 3 st, mit kursbegleitender Vorlesung 1 st.
Projektgruppen 2 st.
1 Laborpraktikum als Block in Gießen jeweils 2 Wochen ganztägig
P2
	
Kursus der Speziellen Pharmakologie









Arzneitherapeutisches Kolloquium im Lehrkrankenhaus Lich
2 st., alle 3 Wochen auch in den Semesterferien
III __ -- Arzneitherapeutisches Köllöfüium im Lehfkrenkehhäüe WeBlar -




Medizinische Mikrobiologie (Allgemeine Bakteriologie, Wirt-Parasit-
PI
	
Interaktion, Immunolo ie, Virologie, Parasitologie ; Spezielle Bakteriologie,
Infektionskrankheiten
F1:5st.P1:5st.
Mo-Fr 9-11 Uhr, Hörsaal Hygiene Institut
Die Vorlesungen Allgemeine Bakteriologie, Wirt-Parasit-Interaktioin -
Immunologie - Virologie - Parasitologie - Spezielle Bakteriologie - Infekti-
onskrankheiten werden jeweils zusammenhängend gelesen und sind




Praktikum der Mikrobiologie und Immunologie
4 st., eine Woche ganztägig nach Vorlesungsende
P2
	
Antimikrobielle Therapie (Kursus der Speziellen Pharmakologie)
F2
	
Infektionskrankheiten (mit Patientenvorstellung) '






2 st., Di. 18-20 Uhr, Hörsaal Hygiene-Institut
Funktion und Wirkungsmechanismus von regulatorischen, DNA-bindenden
Proteinen in Listeria monocytogenes
Veranstaltung des Graduiertenkollegs „Protein-Nukleinsäure-
Wechselwirkungen”
2 Wo. ganztägig, Zeit nach Vereinb., MZI., Frankfurter Str. 107, Räume 38-
40







1 st. Di. 8-9 Uhr, Raum 4 MZI
III
	
Laborpraktikum: Molekulargenetik u. Zellbiologie von Krankheitserregern
4 Wo. ganztägig, Zeit nach Vereinbarung





3 st..1 Woche ganztägig vor Beginn der Vorlesungen des Wintersemesters
Therapie noskomialer Infektionen
Seminar für Studenten im Praktischen Jahr
1 st. nach Vereinb., Seminarräum Mediz.. Klinik
Albus, Brockmeier, Dimpfel, Dreyer,
Habermann, Just, Teschemacher,
Traber, Assistenten des Instituts
Dreyer, Teschemacher, Wagner,
HSL versch. Kliniken u. Institute
Andersen-Beckh, Repp, Wenzlaff
Dreyer, Repp
Teschemacher, Wenzfäff ünd Ä St&
des Lehrkrankenhauses Wetzlar
HSL der Mediz. Mikrobiologie,
Virologie, Parasitologie












Bauerfeind, Domann, Ebel, Jantos
• Chakraborty, Domann, Ebel
Seminar über Pathogenitätsmechanismen von Bakterien
für Fortgeschrittene Human- und Tiermediziner
Zeit: 2 st., 14tägig, nach Tel. Absprache (0641/99/38303)
Pathogenilätsmechanismen bakterieller Erreger für
Zahnmediziner und Humanmediziner
Zeit: 1 st, nach Vereinb., 14tägig
Ort: Mehrzweckinstitut, Frankfurter Str. 107, Raurn 4
Teilnehmerzahl: mind. 10 Studenten
Molekulare Identifizierung und Analyse von Pathogenitätsinseln pathogener
Bakterien
Zeit: 2 Wo. ganztägig, nach Vereinb.
Ort: Mehrzweckinstitut. Frankfurter Str. 107, Räume 38-41
Laborpraktikum:
Einführung in die konventionelle und konfokale Immunfluoreszenz
Zeit 5 Tage, ganztägig, nach Vereinb.
Teilnehmerzahl begrenzt
Ort: Mehrzweckinstitut, Frankfurter Str. 107, Raum 130
Molekularbiologie von Infektioinserregern: Seminar für Diplomanden und
Doktoranden des SFB 535
Zeit: 1 st., Do. 17.30 Uhr










• Molekulare Virologie und Onkologie, Teil II
Vorlesung für Mediziner und Naturwissenschaftler. 2 st.
Vorbesprechung und Beginn 14.04.99, 17.45 Uhr
























Vorbesprechung für Mediziner: 12.04.99, 11.15 Uhr
Raum 535 des Mehrzweckinstituts, Frankfurter Str. 107
Für Biologen: Zentrale Platzvergabe.





Transport karyophiler Proeine und viraler Strukturen in den Zellkern anima-
1er Zellen
Seminar für Mediziner und Naturwissenschaftler (Blockveranstaltung)













Literaturseminar, Do. 11.00 Uhr, 1 st.
Molekularbiologisches Kolloquium




Molekularbiologie von Infektionserregern Seminar für Diplomanden und
Doktoranden des SFB 535, Do. 17.30, 1 st.








s. auch Mediz. Mikrobiologie
Schiefer, Breithaupt, Willems
s. auch Mediz. Mikrobiologie
Behrens, Gerlich, Kaluza, Kann,











Rudolf-Buchheim-Str. 8, OG, Raum 407
(für alle klinischen Semester)
mittwochs von 17 bis 17.45 Uhr
Anmeldunq: Tel. 99-40100
Arbeitsgruppe „Hörforschung”
Umwelt-Problematik Lärm und Lärmbekämpfung
2 st.
„Praktikum mit Exkursionen zur Umweltproblematik Lärm”
2 st.
Das__HörsystemundseeRedeutungfürdieUmwettmedizin._._-




Kursus des ökologischen Stoffgebietes
F2
	










Sozialmedizin und Gesundheitsökonomie ,
für Humanmediziner, Zahnmediziner und Pädagogen
2 st.
Woitowitz und Mitarbeiter: FornfeistF2
Arbeitsmedizinisches Kolloquium mit Betriebsbegehungen
1 st.
Problemfälle der Arbeits- und Sozialmedizin (JLO Röntgenklassifikation
1980)
1 st.
Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeitenfür Doktoranden
(nach Vereinbarung)
Prävention Gefahrstoff-verursachter Erkrankungen der Arbeitswelt
und allgemeinen Umwelt
1 st.
Neuere Erkenntnisse zu arbeitsbedingteh Erkrankungen
Seminar, 2 st. in zweiwöchigem Wechsel, Beginn: Siehe Aushang





Kursus des ökologischen Stoffgebietes •
4 st. als Blockkurs
F2
	













Dudeck, Eikmann, Irhich, Weiler,





Eikmann, Herr u. Mitarbeiter
Huth, Korte, Weise
Fischer
Fischer, Mach, Herr, Eikmann
F2 Seminar: Tropenmedizin/Einführung in die epidemiologische Feldforschung









1 st., Fr. 1 1 - 12
Doktorandenseminar
1 st., nach Vereinbarung
Fallvorstellung umweltmedizinischer Patienten





Verkehrsmedizin für Mediziner und Juristen - ,
1 st., Zeit nach Vereinbarung
	
.
Praktische Studienzeit für Juristen
3 st., Zeit nach Vereinbarung
Gerichtsärztliche Demonstrationen


















•2 st. Di. 16.00-18.00 Uhr, Raum 34 HRZ
F
	






Kursus des ökologischen Stoffgebietes
F2
	
































Phytotherapie - Grundlagen, Möglichkeiten und Grenzen
1 st.
Geschichte der Veterinärmedizin II: 17. Jhdt. bis Gegenwart
1st.
Seminar: Krankheits- und Therapiemodelle im Wandel der Zeit
2st
Doktorandenseminar: Geschichte der Medizinischen Fakultät Gießen
2st.





Humangenetik und Klinische Genetik
-- --
	





Allgemeine Biologie einschl. Genetik
4 st.
Klinische Chemie und Pathobiochemie
P1
	

















Klinisch-chemische Labordiagnostik mit Übungen
Ist.
Klinisch-chemisches Praktikum für Fortgeschrittene
Nach Vereinbarung
Pathophysiologie für Studienrende der Ernährungswissenschaften
Kolloquium über neue Methoden und Ergebnisse in der Pathobiochemie
Klinische Immunologie und Transfusionsmedizin
P1
	




















Al Fakhri, Altland, Auch, Barth, Bein,
Bux, Fenchel, Gardemann, Golf,
Hackstein, Heller, Käbisch, Katz,
Keller, Kempkes-Matthes, Klabuhn,
Kroll,, Müller, Pralle, Rothe
Gardemann, Katz
Katz, Gardemann










Bart), Bein, Bux, Hackstein Rothe,
Kroll, Santoso
Alzen, Bachmann, Bauer, Dietzel,
Fängewisch, Haas, Hügens-Penzel,
Kiefer, Klett, Klingmüller, Moritz,
Puille, Rau, Rauthe, Roßkopf,,
Speckamp, Steiner, Traupe, von
Lieven, Weimar, Zopf, Petroff, Spa-
renberg
Alzen, Altaras, Bauer, R., Bach-
mann, Dietzel, Hügens-Penzel, Klett,









Alzen, Bauer, R., Dietzel, Hügens-








Matthias, Schmidtke, U. Schmitt,
Steen-Müller, Walker Weimer Zinn
Hagel
Gruber
Alzen, Eheim, Klingmüller, Kluge,








Do. 16.30 - 17.30
III
	
Klinisch-Immunologisches Blockpraktikum mit praktischen Übungen

















1 st., Do. 14 c.t.
Z
	






Seminar: Systematische Röntgendiagnostik für Fortgeschrittene
2 st. auch während der Semesterferien, Mo 16c.t.




Praktikum der Röntgendiagnostik, Strahlentherapie oder Nuklearmedizin
1 Woche ganztags, auch in der vorlesungsfreien Zeit
Praktikum der Sonographie






1 st., Do 16-17
Röntgenologisch-gastroenterologisch-diagnostisches Kolloquium
1 st.
Interdisziplinäre Ringvorlesung „Ultraschalldiagnostik” mit Praktikum
1 1/2 st., Vorlesung, Di. 16.17.30 Uhr Praktikum, Organisation: G. Alzen
Gynäkologie




Neuroradiologische Diagnostik bei Schädelhirntrauma
(Neurochir: Praktikum/14tägig)
Röntgendemonstrationen: Neurochirurgie
5 st., Mo.-Fr. 14.00 Uhr
247
Röntgendemönstrationen: Neurologie
4 st., Mo., Di., Do.; Fr. 9.00 Uhr
Moderne bildgebende Diagnostik des ZNS
2 st., nach Vereinbarung
Nuklearmedizinische Fallbesprechung
Mo. - Fr. 7.45 - 8.15
Seminar über nuklearbiologische Probleme
Nuklearmedizinisch-Biologisches Seminar
2 st. nach Vereinbarung





Nuklearmedizinische Diagnostik in der Kardiologie
1 st. nach Vereinbarung
Einführung in die Kernspintomographie







Kursus zur Einführung in Fragen der allgemeinmedizinischen Praxis
3 st.
Umgang mit Schwerkranken und Sterbenden
Mo. 18., Med. Klinik, Schwesterncasino .
Logotherapeutische Verfahren zur Begleitung von Kranken in
Krisensituationen
für Mediziner und Pflegepersonal












Bauer, R., Klett, Puille, Steiner
S. Strahlenzentruml











Balser, Baumgärtel, Bergert, Bortz,
Proicher, Gasser, Gründler, Henning,





Birk, Breithaupt, Bretzel, Discher,
Haberbosch, Käbisch, Lohmeyer,
Matthias, Pralle, Stracke, Strödter,
Tillmanns, Waldecker, Voss, Weimer
Bretzel; Heckers, Klör, Laube, Loh-
meyer, Seeger, Stracke, Strödter,
Suttorp, Velcovsky, Discher, Zekorn
248
Kursus der allgemeinen klinischen Untersuchungen im operativen und




Praktikum der Klin. Chemie, Klin. Immunologie und Hämatologie
P2
	
Praktikum der Inneren Medizin
4 st.
E rs atzwe i s e: . I nte n s i vfa m u l a tu r
Intensivkurs Kardiologie. mit Praktikum für klinische Echokardiographie
P2
	
Kursus der Speziellen Pharmakologie' ,
Intensiv-Seminar klinische Elektrophysiologie
1 Woche Block, jeweils 4 st., nachmittags
Ort: Kerckhoff-Klinik, Bad Nauheim
F1
	





























Barat, Becker, Bouka, Braun-
Dullaeus. Coch, Discher, Dürrfeld,
Eckhardt, El, Erhal, Fach, Faßben-
der, Fegbeutel, Feistl, Fink, Friese
Garrecht, Gessler, Ghofrani, Gran-
del, Grebe, Günther, Hammerl,
Haftar, Hengst, Hippenstell, Hoh-
mann, Hölschermann, Huber, Hurst,
Jessen, Kaiser, Keller, Killat, Kohl,
Krüll, Leithäuser, Markart, Matzdorff,
Mayer, Quaghlidi, Quinkenstein,
Romann,Rose, Rossau, Selhorst,
Seybold, Siebert, Sibelius, Schmidt-
ke, Schmitt, Schnell-Kretschmer,
Schütte, Schulz, Schwab, Söffker,
Stopp, Thorn, Weber, Wiecha,
Yusuf, Zinn
S. Klinische Chemie)
Matthes mit Birk, Friemann, Fen-
chel, Girndt, Hammes, Heilmann,
Heinrich, Lohmeyer, Broderson,
Ditter, Haas, Heckers, Discher,
Jäger, Käbisch, Kramer, Kohler,
Linn, Matthias, Morr, Mueller, Neu-
hof, Perschel, Romann, Schmidt,
Stracke, Schrader, Schmitt, Santosa,
Temmesfeld, Teichmann, Waas,
Velcovsky, Haberbosch, Waldecker,
Wizemann, Wüsten u. Mitarbeite,
Rawer, Voss, Walmrath, Weimer
Gottwik, Graubner, Krause, H. U.









Seeger, Birk, Suttorp, Lohmeyer,





Bretzel, Klör, Laube, Stracke, Ströd-
ter, Zekorn




Grimminger, Weißmann ; Ghofrani,
Schermuly; Günther; Häfner, Hänze,
Fink, Cläuss, Deutsch, Maus,
Rosseau, Rose, Krüll, Seybold,
Hippenstiel, Mayer, Kiss, Schmehl
Weißmann, Schermuly, Grimminger
Huth, Karte, Weise



















Experimentelle Techniken in der biomedizinischen Forchung
Di. 17 Uhr s.t., 1 st. Hörsaal Innere Medizin, Mediz. Klinik II
Doktoranden- und Mitarbeiterseminar














































Kursus der klinisch-chemischen und klinisch-physikalischen
Untersuchungsmethoden für Zahnmediziner
2st.
Pathophysiologie für Studierende der
Ernährungswissenschaften
2 st.
Fachübergreifende Problemfalldiagnostik in der Inneren Medizin
2 st., Di. 18 c.t. Beginn: S. Aushang, Hörsaal Mediz. Poliklinik
Praktikum für Klinische Echokardiographie
Kursus der klinischen Elektrokardiographie
2st.
Anamneseerhebung und Gesprächsführung:
Literaturseminar und fallbezogene Gruppenarbeit
3 st.
Innere Medizin für Psychologen
2 st., Zeit nach Absprache
Analyse ausgewählter kardiologischer Krankheitsbilder
2 st., 14tägig
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Fortschritte in der Hämatologie, Onkologie u. Hämostaseologie







1 st., Di. 17 ct.
Nephrologisch-urologisches Kolloquium
1 st.
Topographische Anatomie diagnostischer und therapeutischer Eingriffe in
der Inneren Medizin für Kliniker
Vorlesung mit Demonstrationen; Blockveranstaltung in der 2. Semesterwo-
che





Seminar: Angewandte Klinische Ernährung für Studenten der E rn ä h -
rungswissenschaft
Mo. 12-13 st. Mediz. Poliklinik u. 14-15-st. Gaffkystraße 9
Endokrinologische Notfälle:
Pathogenese, Diagnostik und Therapie
1 st.
Ringvorlesung Organtransplantation
Organisation: PD Dr. Zimmermann, MZ Chirurgie
Pathophysiologie des Diabetes mellitus
1 st.
Diagnostische und therapeutische Maßnahmen bei Calcium-Phosphat-














Lübbecke, - Stöckman n
Bretzel, Laube, Stracke
Bretzel, Laube, Klär, Hammes, Bau-




Bretzel, Bauer, Bein, Blütters-
Sawatzki, Glasen, Friemann, Grimm,

















Patientenbetreuung in der internistischen Praxis
2 st., Di. 14 -16
Praktikum zum wissenschaftlichen ' Arbeiten in der Blutgerinnungs- und
Thromboseforschung
Ganztagskurs für Mediziner und Naturwissenschaftler
Vorbesprechung: In der Bibliothek der Abt. Hämostaseologie und Transfusi-




Di., 12 -13 ct. Mediz: Poliklinik
PJ-Kürs (Examensvorbereitung) im Klinikum Wetzlar
1 st. Do. 12.30 Uhr
Klinisches Kolloquium
—im-Lehrkrankenhaus Wetzlar
2 st. Mi. ab 15.30
Nephrologisches Seminar
1 st.. Mi. 16 Uhr
Infektionskrankheiten
Mo. 18.15, Hörsaal Mediz. Klinik
'EKG-Arrhytmie-Seminar' (ab. 3. Klin. Semester)
Mi. 14, Mediz. Klinik, Abt. Kardiologie
Praktische Gastroenterologie 'mit Demonstration aktueller Befunde (Semi -
nar)
1 st., Mo-Do. 14.00 Uhr, s.t., Seminarraum der Mediz. Klinik III u. Poliklinik
Seminar Neuropsycho-Immunendokrinologie
2 st., 14tägig, Zeit nach Absprache
Grundlagen, Indikationen, Grenzen von Naturheilverfahren und
Homöopathie
2 st., Mi. 16.30 Uhr, Hörsaal Kinderklinik
Intensivkurs Internistische Intensivmedizin
1 - 4-wöchig
Fortschritte in Hämatologie, Onkologie und Hämostaseologie
2 st. Do. 16.45 ,-18.15
Erstellen von wissensch. Manuskripten u. Postern in englischer Sprache
2 st. nach Vereinbarung (Blockkurs)
' Klinik für Vorkliniker
1 st., Di. 13.15, Hörsaal Kinderklinik
Kolleg über Organtransplantationen
Mi. 16-17 Uhr, (Teilnehmer und Thema PD Dr. Zimmermann, Chirurgue)
Immunologie: Infektabwehr, Auto- u. Transplantationsimmunität
1 st., Di. 17.15-18.00, Hörsaal Mediz. Poliklinik
Seminar Tropenmedizin
2 st., Mi. 18-19.30 Uhr, Vorbesprechung: 14.10., 2 Wochenendseminar n.
Vereinb.
Ringvorlesung Ultraschalldiagnostik (Prof. Alzen)mit Praktikum 2 st.
Nephrosonographie
Kolloquium: Gesundheitssysteme in Entwicklungsländern
Di., 2 st nach Vereinbarung
Schaper
Weise
Müller-Berghaus, v. cl. Alle, Kalbas,
Madlener, Pötzsch, Preissner,
Taborski
Klör, Linn, Stracke, Weise, Zekorn
Kramer,,Heinrich




Waldecker, Hurst, Coch, Schmitt
Zekorn, Hardt, Klör, Schnell-
Kreschmar, Teichmann
Bretzel
Thilo-Körner, Herget, Ogal, Elies,
Heintze
Ditter



















Praxis zur Klinischen Sportmedizin (in Gruppen) halbtags Z.n.V.
'Räume der Sportmedizin, Kugelberg 62
Klinische Sportmedizin
Prävention und ambulante Rehabilitation (Vorlesung)
,2 st. Di. 18-20.00 Uhr , 14-tägl. Kugelberg
Praktikum Rehabilitationssport
2st.
Herzsport-Übungsgruppe: Do. 15.30 -17,
Herzsport-Trainingsgruppe:Do 17 -18.30, Spielhalle Kugelberg
Rheumatologie, Physikalische Medizin und Balneologie
P2
	
Praktikum der Inneren Medizin
P2
	
Kursus der Speziellen Pharmakologie
F2
	




















Kursus der allgemeinen klinischen Untersuchungen im operativen und









Das behinderte Kind 1 (Ursachen der Behinderung)
fürStudierendeder Erziehungswissenschaften,
Schwerpunkt Heil- und Sonderpädagogik und
Psychologen/Pädagogen







M. Berliner, K. L. Schmidt
S. Pharmakologiel
K.L. Schmidt, M. Berliner, G. Neeck
K.L. Schmidt, M. Berliner, U. Lange,
G. Neeck, D. Busch mit HSL der
Arbeits- und Sozialmedizin. Chirur-
gie, Inneren Medizin, Neurologie,
Neurochirurgie, Orthopädie, Pädia-
trie und Psychiatrie
M. Berliner, R. Dreher, H. Becker, U.
Lange, G. Neeck, K.L. Schmidt, H.
Stürz
M. Berliner, G. Neeck,
U. Lange, R. Ostwald .
M. Berliner, G. Neeck, U. Lange,
K..L. Schmidt zusammen mit Bretzel




' Ebener, Malich, Michel-Behnke,
Wiemann
Blütters-Sawatzki, Bauer, Boltz,
Gortner, Dralle ,Hagel, von Hatting ..
berg, Lindemann, Neuhäuser,
Reiss,Schranz
Alten, Blütters-Sawatzki; von Hat-
tingberg, Hagel, Hüls, Lindemann,





Kinderkrankheiten und psychosoziale Entwicklung
fürPädagogen undPsychologen
1 st. nach Vereinbarung
Grundlagen der Ernährung im Kindesalter für Studierende der Medizin
und Ernährungswissenschaften und Medizin
Blockveranstaltung Freitag/Samstag
Fr. 16-19, Sa 9-12 Uhr, nach Vereinbarung
Repetitorium Pädiatrie
2 st., nach Vereinbarung
Grundlagen der Phannakokinetik
1 st., nach Vereinbarung
Ernährung des gesunden und kranken Kindes
1 st., nach Vereinbarung
Ausgewählte Kapitel aus der Neuropädiatrie
1st.
Neuropädiatrisches Kolloquium
1 st. nach Vereinbarung
Onkozytogenetisches Kolloquium
1st.
Molekularbiologie in der Kinderheilkunde
1 st. nach Vereinbarung mit prakt. Übungen




1 st. Do. 16-17 Uhr
Doktorandenseminar
2 st- (nach Vereinbarung)
Pneumologisches Kolloquium
1 st., Mo. 15-16
Tumorzytogenetisches Praktikum für Mediziner und Biologen
2 st. (nach Vereinbarung)

























Kursus der speziellen Pharmakologie
F2
	




Dermatologie für Zahnmediziner mit praktischen Übtingen
2st.
Dermatomykologische Übungen
1 st., Do, 14.15 -15.00
Dermatohistologisches Seminar
1 st..Di. 17.15 - 18.00
Schill u. Mitarbeiter
S. Pharmakologie






Andrologie (Diagnostik und Therapie von Fertilitätsstörungen des Mannes)
1 st.
Fortpflanzungsbiologie des Mannes
1 st., Do. 15.15-16.00 Uhr
Reproduktionsbiologisches Kolloquium
1 st.




















Kursus der allgemeinen klinischen Untersuchungen in dem operativen












Spezielle Themen der Unfallchirurgie




14 Tage ganztags, Ersatzweise: Intensivfamulatur
P2
	
Praktikum der Notfallmedizin - Interdisziplinäre Veranstaltung
1 st., Mo. 11.15 - 12.00
Schill u, Mitarbeiter
Henkel, Miska, Monsees




Hinsch, E., Hinsch, K.-D.
Nilles
Hinsch, K.-D., Hinsch, E.
HSL d. Hautklinik, Frauenklinik, -
Urologie, Humangenetik, Psychoso-
matische Klinik, Veterinär-Anatomie,
Institut für Medizin. Mikrobiologie
Hempelmann, Heesen, Bräu, Diet-.
. rich, Scholz , Scholz,
Zimmermann,Grimm , P.ad.berg,
Börner, Faupel, Hofmann, Schult-
heis, Stahl, Horas, Hartmann, Sold-
ner
N.N., Schwemmle
Bretzel, Bauer, Bein, Blütters-
Sawatzki, Clasen, Friemann,
Grimm., Lenzen, Padberg, W.
Schmidt, Stertmann, Stroh, Tem-
mesfelld-Wollbrück, Zimmermann
Schnettler, Stahl, Hofmann, Faupel,
Börner, Horas, Hartmann
Schnettler, Stahl, Herr, Soldner,
Horas, Hartmann
HSL u. Wiss. Mitarbeiter der Chirur-
gie, Unfalkchirurgie, Neurochirurgie,
KVC, Feustel, Hofmann, Do-





1 st., Mo. 12.15 -13.00
Teil Unfallchirurgie
1 st., Mo. 12.15 - 13.00
Grimm, Padberg, Zimmermann
Schnettler, Stahl, Horas, Hartmann 20
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Notfallpraktikum
Mo. 16 - 24 Uhr
Praktische Übungen
Di. 15 -17 Uhr
F2
	
Praktische Übungen zur Operativen Intensivmedizin
1 st.








Allgemeine Chirurgie und Chirurgische Poliklinik für Zahnmediziner
2 st. '










Diagnostik und Therapie der koronaren Herzerkrankungen
1 st.
Chirurgische Therapie bradykarder und tachykarder




Pathophysiologie und Ultrastruktur des ischämischen Herzens
2 st. (nach Vereinbarung)




Seminar-Veranstaltung „Spezielle Gerinnungsprobleme in der Herzchirur-
gie'
Zeit s. Aushang in der Herzchirurgie
Angiologisch-Hämostaseologisches Seminar mit Falldemonstration
1 st.
Herzchirurgie Interdisziplinär
2 st., 14tägig, Mi. 14 -16
Möglichkeiten der Schmerzbehandlung durch Akupunktur, therapeutische,
Lokalanästhesie und Hautausteilungsmethoden Teil II,
2 st.
Onkologisches Kolloquium ,




v,Bormann, Biscoping, Kling, Weid-
ler, Engel, Knothe, Zickmann
Hempelmann, Dietrich, Knothe,
Menges, Harbach, Müller, Engel,
Krumholz
HSL der Chirurgie, Anästhesiologie
Padberg, Schürg, Grimm,. Schmid-













Görlach, 'Wozniak, Noll, Heidt




Bealrnungsstrategie in der Intensivmedizin
2 st nach Vereinbarung





Anästhesie bei herzchirurgischen Eingriffen
2 st. nach Vereinbarung
Ethische Konflikte im ärztlichen Alltag. Ein fallbezogenes Seminar.
2-tägiges Blockseminar Fr. und Sa.(nach Aushang; mit Voranmeldung)
Anästhesiologische Besonderheiten in der Neurochirurgie und Neurotrau-
matolagie
2 st. nach Vereinbarung
Anästhesie und Immunität
2 st.
Moderne Verfahren der postoperativen Schmerztherapie
2 st.
Intensivfamulatur in Chirurgie










Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten (für Doktoranden)





Audiovisuelle Demonstration zur Operativen Urologie
1 st., nach Vereinbarung
Intensivfamulatur im BwK Ulm
(nach Vereinbarung)
Urologische Notfälle im Praktikum der Notfallmedizin
1 st.
















Miller, Nöske, Pust, Ruile
Weidner, Altinkilic, Fischer, Gut-
schank, Hauck, Huwe, Jarrar, Klein-
hans, Köhler, Kraus, Ludwig, Lue-
decke, Miller, Nöske, Pust, Ruile,
Schröder-Printzen, Weiske
Weidner '
Schilt, Weidner, Gips, Kürzel, Miska
Birk, Weidner




Weidner, Rau, Fischer, Jarrar.
Klingmüller, Miller
HSL der Hautklinik, Frauenklinik,
Urologie, Humangenetik, Psychoso-
matische Klinik, Veterinäranatomie
Pralle und Mitarbeiter unter Mitarbeit
der HSL der Urologie





Kursus der allgemeinen klinischen Untersuchungen
Teil II Bewegungsorgane(Orthöpadie)
Orthopädische Klinik in Gruppen
P2
	
Praktikum der Orthopädie, Blockpraktikum
ganztägig in Gruppen, Wochenweise












Praktikum der Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Blockpraktikum 1 Woche ganztags einschl. eines „Nachtdienstes”
Ersatzweise: Intensivfamulatur, 14 Tage
P2
	


























nach Vereinbarung (s. Aushang)
Gefäßerkrankungen des Auges
2 st. nach Vereinbarung
Einführung in die klinische Medizin - Augenheilkunde
1 st., Mi. 15 Uhr c.t.
Diagnostik und Therapie intraocularer Tumoren
1 st. nach Vereinbarung
Präventivmedizin: Früherkennung und Frühbehandlung von
Schielerkrankungen
2 st. nach Vereinbarung
Stürz, Franz, Gruber, Haas, Jürgen-
sen und Mitarbeiter
Stürz, Franz, Gruber, Haas, Harland,
Jürgensen, Kalthagen, Schwetlock
und Mitarbeiter
Stürz, Gruber, Haas, Jürgensen




Künzel mit Lang, Behrendt, Kirsch-
baum, Braems, Kullmer, Münstedt,
Rauthe
Lang, Mußmann„ Kirschbaum, '
Braems, Kullmer, Münstedt, Rauthe
Künzel, Gips. Kirschbaum, Lang,
Mutmann, Rauthe, Münstedt
Rauthe u. Mitarbeiter
Jacobi, Kaufmann, Gräf, Krzizok
Jacobi, Kaufmann, Gräf, Krzizok u.
Mitarbeiter








Einführung in Klinik und Pathophysiologie von Augenerkrankungen
1 st- Do. 16.15 Uhr
Einführung in die Klinische Neuroophthalmologie
1 st., nach Vereinbarung
Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde
P1
	





Praktikum und Klinik der Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde
3 st.
Für den praktischen Teil Ersatzweise: Intensivfamulatur
F1
	




Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde für Zahnmediziner
1 st.
Neurootologische Untersuchungsmethoden
1 st., Zeit nach Vereinbardng
Einführung in die Audiologie
1 st. Zeit nach Vereinbarung
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde für Fortgeschrittene
1 st. Ort und Zeit nach Vereinbarung
Klinische Visite
montags und freitags ab 14.30
(begrenzte Teilnehmerzahl, nach Voranmeldung);
Operationsdemonstration
(nach Voranmeldung, begrenzte Teilnehmerzahl)
Onkologische Falldemonstrationen


















Ausgewählte Kapitel der Neuroonkologie
für höhere Semester und Examenskandidaten
Klinische Visite in der Neurochirurgie für höhere Semester
2 st., Di. 17 -19
Seminar der angewandten klinischen Elektrophysiologie
für Examenskandidaten und höhere Semester
2 st, 14tägig, Fr. ab 16.15 Uhr
W. Schmidt
Gräf














Lenzen, Laun, Winking, Deinsberger,
Jödicke, Christophis, Schroth,
Daentzer, Wolter, fJestler, Woszczyk
Deinsberger, Gulyas, Christophis,
Lenzen, Winking, Jödicke, Schroth,
Daentzer, Wolter, Nestler, Woszczyk











Mikrochirurgische Ubungen für Examenssemester

























somatosensible evozierte Potentiale, Reflexuntersuchungen
2 st., nach Vereinbarung
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
F1
	
- Einführung in die Psychosomatische Medizin und Psychotherapie (Seminar)
2 st., Mi. 10 -12









Ethische Konflikte im ärztlichen Alltag














2 st. Mi. 17 -18.30
Böker, Jödicke, Deinsberger, Win-
king
NN.u. Mitarbeiter










Reimer, Beutel, Gieler u. Mitarbeiter
























Seminar: Psychopathologie für Studierende der Medizin und
Psychologie
2st.
Klinische Visite für Fortgeschrittene
(begrenzte Teilnehmerzahl) Di. + Do.9 -11, nach Voranmeldung
Seminar für Doktoranden in der Psychiatrie
2 st.
Seminar: Abhängigkeiten




Grundlagen der Psychiatrie und Psychopathologie für Studierende der
Erziehungswissenschaften (Schwerpunkt Heil-und
Sonderpädagogik) der Sportwissenschaften undder
Gesellschaftswissenschaften
Do. 9 c.t.-11 Uhr, Hörsaal der Nervenkliniken
Einführung in die Kinder- und Jugendpsychiatrie
2 st. Di. 16 Uhr c.t., Hörsaal der Nervenkliniken
Seminar: Neurobiologische zerebraler Informationsverarbeitung bei psych-
iatrischen Patienten
2 st., Mi. 14 Uhr c.t.
Seminar: Psychotherapie in der Psychiatrie
1 st.
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
F2
	
Poliklinik der Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten






























































Klimek, Kogkapan, Wetzel, Ganß,
Behrendt Jung,
Klimek, Kogkapan, Wetzel ; Ganß u,
Mitarbeiter
Klimek, Kogkapan u. Mitarbeiter
Klimek, KoGkapan, Wetzel, Jung,
Behrendt u. Mitarbeiter
Klimek, KoGkapan; Wetzel u.
Mitarbeiter






































Kursus der Zahnerhaltungskunde II
einschl. Demonstrationen u. Kinderpraktikum
Z
	




















Propädeutischer Kurs der Parodontologie
Z
	
Kursus der Parodontaltherapie 1
Z
	
Kursus der Parodontaltherapie II
Z
	

























Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie II
1 st.
Klinische Visite in der Kieferchirurgischen Abteilung des Zentrums im Altbau
Chirurgie, Klinikstr. 29












Demonstration zur Poliklinik für Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten in
kleinen Gruppen
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Z Demonstration zum Operationskurs in kleinen Gruppen Kirschner, Kraus u. Mitarbeiter
Z Zahnersatzkunde 1 (festsitzender Zahnersatz) Ferger
2 st.
Z Poliklinik der Zahnersatzkunde 1 Wöstmann u. Mitarbeiter
2 st.
Z Poliklinik der Zahnersatzkunde 11 Ferger u. Mitarbeiter
2 st.
Z Kursus der Zahnersatzkunde 1 Ferger, Wöstmann u. Mitarbeiter
Z Kursus der Zahnersatzkunde II Ferger u. Mitarbeiter
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten Ferger, Wöstmann
Z Einführung in die Kieferorthopädie Pancherz
2 st. (Diagnostik)
Z Kieferorthopädie 1 Pancherz, Ruf
1 st. (Technik)
Z Kieferorthopädie II Pancherz, Ruf
1 st. (Behandlung)
Z Kursus der Kieferorthopädischen Technik Pancherz u. Mitarbeiter
Z Kursus der Kieferorthopädischen Behandlung 1 Pancherz u. Mitarbeiter
Z Kursus der Kieferorthopädischen Behandlung 11 Pancherz u. Mitarbeiter
Z Seminar zum Kinderpraktikum Behrendt, Wetzel
1 st.
Für Hörer aller Fachbereiche:
'Sprachkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten Siehe unter Zentrum für interdisziplinäre Lehraufgaben, Referat III,
Medien und Textwissenschaften.' .







P = Pflichtveranstaltung, WP = Wahipflichtvorlesung, WV = Wahlvertiefungsveranstalung
Pr = Praktikum, U = Übung, S = Seminar,




GS = Grundstudium, HS = Hauptstudium
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HF, ab 6. Sem., Graduierte
	
.
Experimentalphysik IV: Salzborn - Mo 9-11,Mi 10-12 14.04.
Atom- und Molekülphysik 4 st., R IV
HF, 4. Sem.





Kolloquium des Graduiertenkollegs CassinglKühn Do 17-19, 2 st s. Ank.VVV HS
Schwerionenphysik








HS Angewandte Atomphysik 1 Melchert Fr 10-12, 2 st 16.04.




HF, ab 6. Sem.
Seminar über Atomphysik Grün/Mokier Do 15.30-17 s. Ank.
HF, ab 6. Sem.
Experimentier- und Rechnertechniken in
experimenteller Atomphysik










1,5 St. R VII
5 st
















Fr 14-17, 3 st. 16.04.
HF, ab 6. Sem.






Fr 13-14, 1 st.
lischen Praktikum
HF, ab 6. Sem.
Strahlenzentrum
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WV GS/ Messen, Steuern und Regeln mit dem Huber/Müller Blockveranstaltung Anmeldung:
HS PC - Praktikum in Kleingruppen an IBM-
	
. Salzborn 4 st., 2 Wochen Sekretariat
PC-Rechnern Sept./Okt. 1997 Kernphysik
Hörer aller Fachbereiche mit BASIC- (Tel. 15101)
Vorkenntnissen
P HS Allgemeine Biophysik II Kiefer Mi 8-10, 2 st. 21.04.
Organe und Systeme RIX
HF, ab 6. Sem.
WV HS Strahlenbiophysik Kiefer/Löbrich Fr 8-10, 2 st, 16.04.
HF, ab 6. Sem. RIX
P/Pr HS Biophysik - Praktikum 1 Kiefer/Löbrich/ Di 14-17, 3 st Anmel-




P/Pr HS Experimentier- und Rechnertechniken in Kiefer/Löbrich/ 5 st., n. Vereinb.
Biophysik Schneider
HF, ab 7. Sem.
HS Literaturkolloquium Kiefer/Löbrich Do 13-14, 1 st. ganzjährig(in englischer Sprache): R X
Strahlenbiophysik
HS Arbeitsseminar Strahlenbiophysik Kiefer/Löbrich DR o 8-10, 2 st. ganzjährig




HS Neurochemie Schmidt Mi 15-16, 1 std. VB:
HF, L3 Chemiegeb. HEG 05 14.04.
WP HS Aktuelle Biotechnische Labormethoden Schmidt 21'.06.-02.07.• VB:






HS Seminar über Aktuelle Biotechnische Schmidt Do 16-18, 2 std., VB:
Labormethoden (Einführ. z. Blockpraktikum) Heller Strahlenzentrum 15.04.
Koyro
Neubacher
Seminarraum R 302 16.00
WV HS Literaturkolloquium Schmidt Di 9-10, 1 std., VB:
HS







Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche — Seite 34
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Rechtliche Grundlage für die Praktikumsverpflichtungen im Rahmen der Lehramtsstudiengänge ist der §7 der
Verordnung über die Erste Staatsprüfung für die Lehrämter
an Grundschulen (L1)
an Haupt- und Realschulen (L2)
an Gymnasien (L3)
an Sonderschulen (L5)
in der Fassung der Verordnung vom 03. April 1995 (GVBI 1995, Nr. 12, S. 232ff.), Danach ist für die Zulassung zur







Das Schulpraktikum für Studierende der Lehrämter L1, L2, L3 und L5 an der Justus-Liebig-Universität wird auf der
Grundlage o.a. Verordnung gemäß der "Ordnung für die Durchführung des Schulpraktikums" (Schulpraktikumsordnung) in
der mit Erlaß des Hessischen Ministeriums für Wissenschaft und Kunst vom 06. Mail 997, Az. HI 5.1- 424/643- 5 (St Anz
1 21 1997, S. 1566 ff.) genehmigten Fassung durchgeführt.
Danach ist das Schulpraktikum in den folgenden Arten abzuleisten:
Für Studierende L1 (Lehramt an Grundschulen) als
P.. Erziehungs- und Gesellschaftswissenschaftliches Praktikum oder als Grundschuldidaktisches Praktikum
(1. Praktikumsabschnitt) in der Regel (i.d.R.) nach denn 3. (2.)* Semester in der Primarstufe, 5-wöchig;
P. Fachpraktikum im Verbundfach (2. Praktikumsabschnitt) in der Primarstufe oder Sekundarstufe 1 i.d.R. nach dem 5. (4,)'
Semester, 5-wöchig.
Für Studierende L2 (Lehramt an Haupt- und Realschulen) als
P.. Erziehungs- und Gesellschaftswissenschaftliches Praktikum oder alsFachpraktikum in einem Wahlfach
(1. Praktikumsabschnitt) in der Sekundarstufe 1 i.d.R. nach dem 3. (2.)" Semester, 5-wöchig;
P.. Fachpraktikum in einem Wahlfach (2; Praktikumsabschnitt), soweit dies Wahlfach nicht Gegenstand des
1. Praktikumsabschnittes war, in der Sekundarstufe 1 i.d.R. nach dem 5. (4.)' Semester, 5-wöchig.
Für Studierende L3 (Lehramt an Gymnasien) als
P.. Erziehungs- und Gesellschaftliches Praktikum oder als Fachpraktikum in einem Unterrichtsfach (1. Praktikumsabschnitt)
in der Sekundarstufe 1 und/oder II im Grundstudium i.d.R. nach dem 3. (2.)* Semester, 5-wöchig;
P.. Fachpraktikum in einem Unterrichtsfach (2. Praktikumsabschnitt), soweit dieses Unterrichtsfach nicht Gegenstand des
t Praktikumsabschnittes war, in der Sekundarstufe 1 und/oder II im Hauptstudium i.d.R. nach dem 5. (4.)* bzw.
7. (6.)" Semester, 5-wöchig.
L3-Studierende haben mindestens einen der beiden Praktikumsabschnitte an einer Schule mit gymnasialer Oberstufe
zu absolvieren.
Für Studierende L5 (Lehramt an Sonderschulen) als
P.. Einführungspraktikum an Sonderschulen oder als Sozialpraktikum in einer sozialpädagogisches Einrichtung
(1. Praktikumsabschnitt) 1. d. R. nach dem 1. Semester, 4-wöchig;
P,. Fachpraktikum im Wahlfach (2. Praktikumsabschnitt) mit wählbarem Stufenschwerpunkt i. d. R. nach dem 3. Semester,
5-wöchig;
* Die Zahl in den Klammern gilt für Studierende, die ihr Studium zu einem Sommersemester begonnen haben.
P.. Hauptpraktikum an Sonderschulen (3. Praktikumsabschnitt) in 'der Sekundarstufe 1 im Hauptstudium i. d: R. nach dem 5.
bzw. 7. Semester, 4-wöchig.
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2. Vor- und nachbereitende Veranstaltung
Alle Praktika an Schulen sind in Verbindung mit einer vorbereitenden und einer auswertenden Veranstaltung
durchzuführen. Die vorbereitende Veranstaltung wird in dem den Blockpraktika vorangehenden Semester durchgeführt.
die auswertende Veranstaltung soll entweder in einer Blockveranstaltung (Wochenendseminar oder Ähnliches) oder in
einer nachbereitenden Veranstaltung in dem den Blockpraktika anschließenden Semester durchgeführt werden.
Vorbereitende und nachbereitende Veranstaltung sind für alle Praktikantinnen bzw. Praktikanten obligatorisch. Siehe
dazu auch das Veranstaltungsangebot der Fachbereiche, insbesondere
der Institute "Didaktik" in den Fachbereichen entsprechend den als Studienfach gewählten Unterrichtsfächern
bezüglich der Fachpraktika;
des Instituts für Pädagogik des Primar- und Sekundarbereiches im Fachbereich 04 bezüglich des
grundschuldidaktischen Praktikums und des Erziehungs- und Gesellschaftswissenschaftlichen Praktikums,
sowie
des Instituts für Heil- und Sonderpädagogik im Fachbereich 04 bezüglich des Einführungs- und
Hauptpraktikums an Sonderschulen.
3. Wichtige Hinweise
Die Praktika werden im Regelfall beginnend mit einem Wintersemester durchgeführt. Praktika, die mit einem
Sommersemester beginnen, werden besonders angekündigt. Die Teilnehmerzahl ist im Rahmen des Angebots begrenzt,
bevorzugt aufgenommen werden Sonderfälle (Studienort-, Studiengangwechsel etc.). Aus diesem Grunde sollen auch
Studierende, die ihr Studium zu einem Sommersemester begonnen haben, sich für das Praktikum – beginnend zu einem
Wintersemester– anmelden. Von dieser Regelung ausgenommen sind Studierende des Faches Sport, die ihr Praktikum
wegen der obligatorischen Skikurse möglichst zum jeweiligen Sommersemester absolvieren sollen. Die Anmeldungen
finden jeweils zu Beginn des vorangehenden Semesters statt; für das Regelpraktikum –beginnend mit einem
Wintersemester--also bereits im Sommersemester. (Siehe hierzu auch besonderen Aushang am Schwarzen Brett des
Referats Berufs- und Schulpraxis, Karl-Glöckner-Str. 21, Haus A, Raum 037 1)
4. Meldefristen	
Die Anmeldung zu den Praktika Wintersemester 1999/2000 (Blockpraktikum voraussichtlich in der Zeit vom 21.02. -
24.03. 2000 finden bereits im Sommersemester 1999 in der Zeit vom 19. 04. – 30.04. 1999 im Referat Berufs- und
Schulpraxis des ZiL (Philosophikum II, Karl-Glöckner-Str. 21, Haus A, Raum 037) statt.
Die Anmeldung zum Schulpraktikum gilt gleichzeitig als Anmeldung zur vorbereitenden Veranstaltung.
5. Sprechzeiten
Das Referat Berufs- und Schulpraxis des ZiL hat montags bis donnerstags jeweils von 10.00 bis 12.30 Uhr geöffnet
(Referat Berufs- und Schulpraxis des ZiL (Philosophikum II, Karl-Glöckner-Str. 21, Haus A, Raum 037)
Referat II
"STUDIENBERATUNG"
Siehe Büro für Studienberatung — Seite 18
Referat III
"MEDIEN- UND TEXTWISSENSCHAFTEN"









Haus B, Raum 013










Geräte; Zeit nach Vereinbarung
	
Haus B, Raum 013







Rosenbaum '	Philo ophikum 11
( für Mitarbeiter und Studierende)
	
Haus B, Raum 013
Vorbesprechung: Mi 21.04.1999
14.00 Uhr
Teilnahme nur nach erfolgreichem





Ausleihe von Lernmaterialien für den
	
Haus B, Raum 013 b
Erwerb einer Fremdsprache im Selbststudium
Öffnungszeiten:






Fremdsprachen lernen mit Selbstlernkursen
	





Montag — Donnerstag 12 — 16 Uhr








Montag — Freitag 12 -18 Uhr
in den Semesterferien nach Rücksprache
Tel.: 0641/99-16113
Sprachkurse zur Vorbereitung von,,
Auslandsaufenthalten
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Philosophikum II
Haus A, Raum 033
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Zentrum für Philosophie und Grundlagen
der Wissenschaft
Ein ausführliches kommentiertes Vorlesungsverzeichnis ist im Zentrum für Philosophie,































Mi 18-20, 2 st.
	
12.04.99












Di 14-16, 2 st.
	
13.04.99
HS Philosophie/Geschichte der Philosophie:
	
Ph 1: B/9
Philosophie des 20. Jahrhunderts
(Existenzphilosophie, Kritische Theorie und
Kritischer Rationalismus)




Di 12-14, 2 st.
	
13.04.99
HS . Das mechanistische Weltbild
	
Ph 1: A/5














Mi 18 s.t.-19.30, 2 st.
	
14.04.99
HS Philosophie (Anthropologie): Texte über die
	
Ph 1: A/3
Liebe. Von Platon bis Buber









Ph 1: C 2/29

























Di 18.19.30, 2 st.
	
13.04.99

















WP GS/ Praktische Philosophie (Rechtsphilosophie): Becker Mo 10-12, 2 st. 19.04.99
HS Recht und Moral' Ph1:C1/3,
WP GS/ Geschichte der Philosophie/Theoretische Becker Mo,14-16, 2 st 19.04.99
HS Philosophie: J. Habermas:
Der philosophische Diskurs der Moderne
Ph 1: C 1/3
WP GS/ Ontologie: Virtuelle Realität, Becker/ Di 16-18, 2 st 13.04.99
HS Cyberphilosophie und Medien-Ethik Kanitscheider Rh!: C 2/27
WP GS/ Spezielle Philosophie/Theoretische Philo- Bertram Do 10-12, 2 st 15.04.99
HS Sophie/Geschichte der Philosophie:
Die Sprachphilosophie von Quine und
Davidson
Ph 1: C 1/3
WP GS/ Theoretische Philosophie/Erkenntnis= Hedrich Do. 18-20, 2 st. 15.04.99
HS theorie/Ontologie: Ph 1: C 1/3





Meinungsfreiheit und der öffentliche Frieden
Geschichte der Philosophie (Mittelalter):
Kanitscheider Nli 10-12, 2st.
Phl:C1/3
14.04.99
HS Peter Abälard: Gespräch zwischen einem Meinhardt Do 8.30-10, 2 st ' , 15.04.99










Didaktik: Einführung in die Metaphysik II
"Die Philosophie ist eigentlich Heimweh"
Probst Mi 16-18, 2 st
Ph l: A/3
14.04.99'
WP GS/ Phänomenologie und Geschichten- Schapp Blockseminar 26.-28.
HS philosophie. Rauischholzhausen Mai 1999
WP
	
GS/ . Erkenntnistheorie und Ontologie: Seel Mo 16-18, 2 st.
	
• 19.04.99
HS John Searle: Die Konstruktion der
sozialen Wirklichkeit
Ph1:C2/30
WP GS/ Erkenntnistheorie/Spezielle Philosophie/ Seel/ Di 10-12, 2 st 13.04.99
HS Geschichte der Philosophie: Liptow Ph 1: C 2/30
über Gewißheit -
WP GS/ Geschichte der Philosophie/Theoretische Suchan Do 14-16, 2 st 15.04.99
HS Philosophie: Die Naturphilosophie
des Aristoteles
Ph 1: C 1/3
WP GS/ Praktische Philosophie: Suchla Mi 12-14, 2 st 14.04.99
HS Sozialphilosophie Ph 1: A/5 14-tägig






WP GS/ Erkenntnistheorie/Theoretische Philo- Voland - Mo 16-18, 2st. 19.04.99
HS Sophie/Spezielle Philosophie:
Leitwissenschaft Biologie? -
E, O. Wilson 'Einheit des Wissens'
Ph 1: C 1/3





















Sa 16-19, jeweils n. Vereinbarung,
















Mo 16-17, 1 st.
Ph 1: C 1/205
Kanitscheider
	
Mi 15-16, 1 st.
Ph 1: C 1/212
Meinhardt
	
















Zentrum für internationale Entwicklungs- und
Umweltforschung (ZEU)
Veranstaltungen zum Themenbereich zur internationalen Entwicklungs- und Umweltforschung siehe besondere Aushänge.
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Mo 12-13, 1 st.








- Technische Betriebseinheit -
Anmeldungen sind nur erforderlich, wenn dies bei der betreffenden Veranstaltung angegeben ist. Anmeldungen werden im
Allgemeinen frühestens 14 Tage vor Beginn einer Veranstaltung vom Operating im Hochschulrechenzentrum
entgegengenommen, entweder telefonisch unter der Nummer 99 .13013 oder persönlich am Software-Ausgabeschalter(Operateure, Raum 62).
Eine Anmeldung kann auch per Electronic Mail an operat8hrz.uni-giessen-de erfolgen.
In diesem Fall gilt die Anmeldung nur dann, wenn sie (per Electronic Mail) positiv beantwortet wird.
1
	











Datum und Ort der Veranstaltung
Dabei bedeuten:
	
HRZ: Hochschulrechenzentrum, Heinrich-Buff-(g ing 44
Chemie. HEGO5: Chemie-Gebäude, Heinrich-Buff-Ring 58, Hörsaal HEG05
V
	
Uhrzeit (Die Veranstaltungen beginnen pünktlich!)
Access
Teichmahn 17.05.1999-20.05.1999; 08:30-10:00 Uhr .W1 Einführung
in das Datenbanksystem MS-ACCESS
(Vorkenntnisse über MS-Windows bzw.
Windows 95 werden vorausgesetzt)
Teichmann
HRZ, Raum 1
















27.04.1999-29.04.1999; 08:30-10:00 UhrW3 Einführung in Excel
Tabellenkalkulation und Grafik
(Vorkenntnisse über MS-Windows bzw.









Internet / WWW / HTML
W4 Internet und WWW
Weiß
HRZ, Raum 1
19.04.1999-22.04.1999; 15:30-17:00 UhrU4 Übungen zu W4
Weiß
HRZ, Räume 226, 201
21.06.1999-24.06.1999; 14:00-15:30 UhrW5 Die eigene Homepage im WWW
Weiß
HRZ, Raum 1
21.06.1999-24.06.1999; 15:30-17:00 UhrU5 Übungen zu W5 HRZ, Räume 226, 201
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Java
W6 Einführung in Java Ruprecht 15:06.1999-17.06.1999; 08:30-10:00 Uhr
U6
(Anmeldung erforderlich)


















04.05.1999; 10:30-12:00 UhrW8b Einführung in Pine, Teil 1





Einführung in Pine, Teil 2
(E-Mail unter dem Betriebssystem UNIX)









































Einführung in das Statistik-Programmpaket
SAS







W13 Bilderfassung mit dem Scanner HRZ, Raum 113(Anmeldung erforderlich)
Löw 11.05.1999; 08:30.10:00 UhrW14 Bilderfassung mit dem Scanner HRZ, Raum 113(Anmeldung erforderlich)
Löw 08.06.1999; 08:30-10:00 UhrW15 Bilderfassung mit dem Scanner HRZ, Raum 113(Anmeldung erforderlich)




Paitosch 20.04.1999; 10:30-12:00 Uhr
W17 Texterfassung mit dem Scanner HRZ, Raum 113(Anmeldung erforderlich)
Partosch 11.05.1999; 10:30-12:00 UhrW18 Texterfassung mit dem Scanner HRZ, Raum 113(Anmeldung erforderlich)
Partosch 08.06.1999; 10:30-12:00 Uhr
W19 Texterfassung mit dem Scanner HRZ, Raum 113(Anmeldung erforderlich)
Partosch 29.06.1999; 10:30-12:00 Uhr
W20 Texterfassung mit dem Scanner HRZ, Raum 113(Anmeldung erforderlich)
Hollenhorst 19.04.1999-21.04.1999; 08:30-11:30 Uhr
SPSS (Statistik)
W21 Einführung HRZ, Raum 1in das Statistik-Programmpaket SPSS
	
_ _
Hollenhorst 19.04.1999-21.04.1999; 11:30-13:00 Uhr
U21 Übungen zu W21 HRZ, Raum 226
Hollenhorst 30.06.1999-02.07.1999; 08:30-11:30 Uhr
W22 Einführung HRZ, Raum 1in das Statistik-Programmpaket SPSS
Hollenhorst 30.06.1999-02.07.1999; 11:30-13:00 Uhr
U22 Übungen zu W22 HRZ. Raum 226
UNIX
Parlier 03.05.1999-06.05,1999; 08:30-10:00 Uhr
W23 Einführung in das Betriebssystem UNIX HRZ, Raum 1
Parlier 21.06.1999-24.06.1999: 08:30-10:00 Uhr
W24 UNIX für Fortgeschrittene HRZ, Raum 1(Anfangskenntnisse in UNIX werden
vorausgesetzt)
Horz 21.07.1999-22.07.1999; 08:30-12:00 Uhr
Windows 9598/NT





(evtl. HRZ, Raum 1)
21.07.1999-22.07.1999: 13:30-16:30 Uhr
U25 Übungen zu W25 HRZ, Räume 226, 201(Anmeldung erforderlich)
Carle 26.07.1999-30.07.1999; 08:30-12:00 Uhr
Word für Windows






(evtl. HRZ. Raum 1)
26.07.1999-30.07.1999; 13:30-16:30 Uhr
U26 Übungen zu W26 HRZ, Räume 226, 201(Anmeldung erforderlich)
Partosch 31.05.1999-02.06.1999; 08:30-10:00 Uhr
W27 WinWord für Fortgeschrittene HRZ; Raum 1(Anfangskenntnisse über WinWord werden
vorausgesetzt)
Partosch 31.05.1999-02.06.1999: 10:30-12:00 Uhr
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Dedtsch als Fremdsprache
Texte aus den Wissenschaften Raab Mo,Mi,Fr 14.03.
8.30 - 10.00
6st.
Ubungen zu wissenschaftssprachlich Peter Di, Do 13.03.
" relevanten grammatischen Strukturen 8.30 - 10.00
4st.
Satzverbindungen und ihre Raab Mi, Fr 14.03.
höminalen Entspreöhungen 10.15 - 11.45
4 st.
Ubungen zum Hörverständnis und Peter Di 10.15 - 12.30 13.03.
zur schriftlichen Wiedergabe Do 10.15 -11.45
der gehörten Texte 5st. ,
Nachschrift und schriftliche Raab Mo 11.00 - 12.30 14.03.
Bearbeitung gehörter Texte Mi 11.45 - 12.30
3st.
Wichtige Regeln der deutschen Raab Mo 10.15 -11.00 19.03.
Rechtschreibung 1 st.
Übungen zum Vortrag von Kurz- Peter Do 11.45 - 12.30 15.03.
referaten Ist.
Übungen zur Konstruktion komplexer Raab Mo 14.15 - 15.45 19.03.









Selbständiges Üben mit Raab/Peter Mo,Do *19.03.
multimedialen interaktiven 14.15 - 15.45
Sprachlernprogrammen (Einführung
und Beratung durch die Lehrkräfte)
u. n.V.
Einführung in die deutsche Sprache Peter,N.N. Z.n.V. 19.03.
der Wissenschaften für Teilnehmer-
innen und Teilnehmer an Program-
men der Europ. Union (ERASMUS,
TEMPUS, LINGUA u.ä.)
in Gruppen verschiedenen Niveaus
jeweils 4st
Ort der Kurse: Akademisches Auslandsamt. Bereich Deutsch als Fremdsprache, Gutenbergstraße 6















BauSparen mit der 5W-Taktik!
Schnelles und günstiges Baugeld.
Oder zinsstarkes Spargeld.
Volltreffer beim BauSparen!
"5% Guthabenzinsen bei Darlehensverzicht, ab 7000,- DM Guthaben und
7Jahren Vertragsdauer.
5% Darlehenszinsen (effektiver Jahreszins 5,25% bis 5,83%).
Vermögenswirksame Leistungen - mit BHWDispo plus bestens angelegt.
Das bestätigte auch Stiftung Warentest im Finanztest 10/97: Unter sieben emp-
fehlenswerten Bausparkassen belegt BHWDispo plus Platz 1 bei der Rendite.
Gehen Sie in die BauSpar-Offensive! Rufen Sie uns an!
BHW Geschäftsstelle
35390 Giessen, Westanlage 31, Telefon (06 41) 97 52 90 BMW
BHW Bezirksleiter Wolfgang Bierwirth
35418 Buseck, Rödgener Str. 22, Telefon (0 64 08) 47 40
BHW Bezirksleiter Ulrich Hofmann
	
Der B a u f i n a n z i e r e r
Feldstr. 3, 35687 Dillenburg, Telefon (0 27 71) 8 21 80
	





Seltersweg 83, 35390 Gießen







Telefon: (0641) 79 34 41
